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Diese Woche

Zoll mit Lücken
Die Schweizer Grenzwachtbeam-

ten lernen in ihrer Ausbildung, wie
sie sich gegenüber dem Publikum zu
verhalten haben. Ebenfalls wird
ihnen vor Augen geführt, dass sie als
Pförtner der Schweiz eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe innehaben. Über
die Bedeutung des Fremdenverkehrs
werden aber keine Kurse angeboten,
obschon die Zollbeamten quasi als

((Concierge» des Ferienlandes
Schweiz fungieren und einen mass-
geblichen Einfluss auf die Imagepfle-
ge ausüben. Seite 5

Renovation
Beim Entscheid zu einer Hotelre-

novation geht es nicht nur um die Er-
haltung der bestehenden Struktur in
konstruktiver, sondern auch in
menschlicher Sicht. Bevor der Ent-
scheid zur Metamorphose in grosse-
rem Rahmen gefällt wird, sollte er
durch ein Fünfpunkteprogramm er-
härtet werden. <«Metamorphose im
Gastgewerbe« im Thema der Woche
auf Seite 21

Im Aufwind
Um das zweifellos vorhandene

(aber teils noch schlummernde) Po-
tential Tel Avivs als gefällige Ferien-
Stadt auszuschöpfen, haben in müh-
seliger Fleissarbeit der Ökonom
Ti/z/iafc 77.sc/i/er und das Architek-
tenehepaar O/d und Fa'cov lä'ar

eine Generalstudie mit den Verwer-
tungsmöglichkeiten ausgetüftelt. Das
Ergebnis ihrer Bemühungen ist ein
vier Bändchen umfassendes Mon-
strum von Vorschlagskatalog, ent-
haltend 200 konkrete Empfehlungen
in allen tourismusrelevanten Berei-
chen. touristik revue

Seite 6

Arosa feierte
Ein buntes Rahmenprogramm und

ehrende Worte für den Kurverein
Arosa aus Anlass seines 100jährigen
Bestehens. Seite 3

Was nagt an der Struktur?
St. Galler Studenten Hôtellerie-

Problemen auf der Spur. Seite 5

Biüettverkäufer gesucht
Die SBB machen schwerverständ-

licherweise in Mailand und Stuttgart
den Schalter zu. Seite 7

Nichts Sensationelles
Einen ersten Blick über das dies-

jährige Winterangebot der Schweizer
Chartergesellschaften in der

touristik revue Seite 1

Ohne Unterbruch
B'Cal wird Ihren Mahé-Flug von

London einstellen. Ab November
soll Martinair die wöchentliche Ver-
bindung garantieren, touristik rëvue

Seite 7

Cette semaine

Surname
/I /Viciirc où /« /eux o/pnip/piies r/e Los /fnge/es />ri//eiil (/e /ears wiiV/e/eiix,

/'alieiir/oii (fcs Mii/ieiix pro/ess/oime/s est aussi copiée par /e iiioiivemeiil loiiràli-
i/iie ùes Toiéricaùis en Europe. Grâce â / e/ivo/ée </u r/ol/nr, ces/ une vérùaWe in-
vas/on. /oiiri'pacj/iYp«.' e/ co/orée, â /açue//e nous assistons âepu/s çue/pues semai-
nés. En Suisse, /es résu/ials i/e711111 (/ans /7iô/e//en'e won/re une progression i/e /a
c/ien/é/e américaine i/ep/us (/e 50%... Eage 33

Eour sa 9e éi/ilio/i, /e Erave/ Erai/e IForLs/iop Su i/cer/aiu/, c/ui aura //eu â
A/on/reu.Y i/u 30 oc/o/ire au /er novem/ire /95-7, réunirap/us (/e 500 expasanls ve-
nan/ (/e 65 pars, se/on une/ormu/e i/e pré-seii/ali'on revue e/ corrigée. Eou/ es/ mis
«livre pour /aei/i/er /a visi/e (/e ce sa/011 spéc/a/i'sé, mieux accuei//ir /es -7500 vis/-
leurs pro/eMiowie/î a/leiu/us... el assurer /e succès (/'une mam/es/a/i'o/i (7111 /e/era
/'an proc/iain son (/i.vième anniversaire. Eage 36

L/7 Ji/Ti/sie»
La Eun/sie repre/u/ son sou/j/e», le/ es/ /e litre (/u i/oss/er pue nous consacrons

celle semaine â celle (/eslinali'on méi/ilerranéemie aclue//emenl p/acée entre
/'examen (/e conscience el /'opérai/on re/ance. Ce (/ossier, r/e nature p/utôi éeo-

nom/pue. comp/ète /'inlerv/ew pue nous avail accordée, 1/ v a pue/pues semaines, /e

mimsire du lour/sme (/e Eun/sie. Eoul un pars, en /'occurrence, c/iere/ie â i/éve/op-
per un lour/sme /larmon/sanl /es asp/ral/ons (/'un peup/e... el /es exigences (/e ses
/lùles. Eage 3 7

Ein Zwischenbericht des Koordinators

100 Jahre Wintersport -
wie weiter?
Der kommende Winter soll bekanntlich unter dem Motto « 100 Jahre Winter-
sport in der Schweiz» stehen. Unter der Ägide der Schweizerischen Ver-
kehrszentrale sind eine Reihe von Veranstaltungen vorgesehen, welche in den
einzelnen Orten zu neuem Wintervergnügen führen sollen. Wo steht die ge-
plante Aktion heute? Wir haben Theo Wyler, SVZ-Koordinator für die Ak-
tion, um einen Zwischenbericht gebeten.

Die Vorstellung des Konzeptes und
mehrere Aufrufe bei den Verkehrsverei-
nen und bei Tourismusorganisationen
zeitigten vorerst noch nicht das ge-
wünschte Echo auf unsere Idee. War es

wohl der mangelnden Phantasie unserer
Kurortsexponenten oder der Auseinan-
dersetzung mit den Problemen der lau-
fenden Wintersaison zuzuschreiben,
dass die Vorschläge vorerst nur spärüch
träufelten?

Ideenvulkan

Der Presse und den Gästen aus dem
Ausland müssen wir schon jetzt zeigen
können, was alles im kommenden Win-
ter in unserem Land anzutreffen sein
wird. Eine 100jährige Entwicklung des
Wintersports in unserem Lande müsste
doch eigentlich zu einem Vulkan von
Veranstaltungsideen ausarten. Langsam
entwickelt sich die Aktion dahin. Unsere
neueste Veranstaltungsliste weist gegen-
wärtig über 100 Anlässe auf, die sich dem
Thema «100 Jahre Wintersport in der
Schweiz» widmen.

Musterveranstaltungen
Von über 15 Wintersportarten haben

wir im vergangenen Winter Fotoaufnah-
men gemacht, Bildberichte verfasst, in
mehrere Sprachen übersetzt und unseren
Agenturen als Presserohstoff zur Verfü-

gung gestellt. Sie resultieren aus «Mu-
sterveranstaltungen», die auf Initiative
der SVZ organisiert wurden und auf der
Linie eines fröhlicheren Wintergenusses
lagen. Aus den Schilderungen vergange-
ner Zeiten, wo das Spezialistentum noch
weniger verbreitet war, wo man noch
Zeit hatte, neben dem Skifahren auch
andere Wintersportarten oder Spiele im
Schnee und auf dem Eis zu veranstalten,
rekonstruierten wir Anlässe, die man
heute fast vollständig vergessen hat. Wie
wir feststellen konnten, ist der Wille zur
Abwechslung, zum Mitmachen vorhan-
den.
Einige Ideen sollen hier als Anregung
dienen für die Wintersportorte, die sich
noch nichts einfallen Hessen:

Auf dem Glatteis

In den Jahren von 1905 bis etwa 1925
waren die Eis-Gymkhanas ein besonde-
res Wintervergnügen. Man organisierte
für die Wintergäste fröhliche Spiele auf
dem Eis: Seilziehen mit Schlittschuhen,
Eisrudern mit Skistöcken auf Schlitten,
Sackgumpen auf dem Eis, Eierblasen,
Skijöring, wo ein Schlittschuhläufer mit
einem Seil eine Skifahrerin auf dem Eis
herumzog, oder bäuchlings liegende
Schüttler mit hochgehobenen Beinen,
die von Eisschuhläufern gestossen wur-
den. Oder Famiüenväter, die auf Schütt-

SC/IÖ/K? SC/IH'EG:

A'c/iie Elal/jl/L /iä/l es/esl, iiieiua/K/scIcl E/i« öder A/iTiiw i/avor, das Eerieiier/e/m/s ge-
/10'rt (/ein Eid/v/diium. Der EoiiLnireiiz/cainp/i die Sorge 11111 Erträge u/id ä/e A/ii/ie, a//
(//e ge/bräerien Eiéiisl/e/sluiigeii zw er/ir/iigeii, /assen das Sc/iöiwle am Eoummi«
maiic/ima/ ein wenig verWasse«. El ei ii/c/il ein paar Gei/anLen wer/, j/c/i vorziijie//en,
H'/ev/e/ Ereni/e und G/iïcâ: ver/ninäen sind m/1 dem IForl Eer/en, wie Ean.veni/e von Men-
sc/ien 111 (/lesen Lagen wieder E/n/iirc/i! und Slaimen /ernen, s/c/i m/1 der /Vainr eins und
da/ier neu Z>e/e6i////den? Es isl die Zio/ie Zeil der sc/iönen Sc/iwe/z, in der sie von 7n- und
/I us/ändern doc/i i/henv/egend a/s Ziel/ und wunderbar e/a/iren wird. Möge die Gewiss-
/ie/l, m/!zu/ie//"en, den andern das /I i/lanken zu ermög/i'c/ien, den Sa/songesiresslen rl 1/-
7m777/f?rW?g S£/77.

100 JAHRE
WINTER
SPORT

schuhen ihre Kinder auf Schneeschau-
fein über die Eisfläche stossen. Schwieri-
ger wird es, wenn man sich auf dem Eis
bewegen soll, an einem Fuss einen Ski
und am anderen einen Schüttschuh an-
geschnallt hat. Die von uns durchge-
führten Musterveranstaltungen haben
gezeigt, dass die Wintersportgäste grosse
Freude am Mitmachen haben.

Ein anderes Unikum können wir zu
neuem Leben erwecken. Um 1910 be-
fand sich ein englischer Gast im Gurni-
gelbad und beglückte die Zuschauer mit
Eisfigurenfahren auf Stelzenschüttschu-
hen. Die Lehrünge des Spenglermeister-
Verbandes bauen diesen Sommer neue
Stelzenschlittschuhe und tragen im Ja-
nuar 1985 in Schönried an einem ge-
meinsamen Wochenende einen «Speng-
lercup» auf Stelzenschlittschuhen aus.

Telemark ist «in»

Fassdaubenrennen und Skidemon-
strationen der Skilehrer sind ein weiteres
Element zur Darstellung des Winter-
sports in den vergangenen 100 Jahren.
Auch der Telemark, der elegante
Schwung seit den Anfängen des Skifah-
rens, soll da und dort vorgeführt werden.
In den USA und in Kanada wurde er neu
entdeckt, und die ersten Telemarkren-
nen haben bereits stattgefunden. Hier
dürfen wir nicht zurückstehen. Die an-
dem Alpenländer haben bereits Lunte
gerochen.

Weitere Impulse
Noch ausgefallenere Wintersportar-

ten finden Eingang in den Schweizer
Winter: Aipin-Surfen, Paraskisegeln,
Schneeracket-Rennen, Skijöring mit Po-
nies für Kinder, mit Pferden für Erwach-
sene und mit Motorrädern, wie dies in
den dreissiger Jahren praktiziert wurde.
Dazu kommen Dreierkombinationen,
wo sich die Teilnehmer im Schütteln,
Eislaufen und im Slalom üben, oder
Velogemelrennen in Grindelwald.

Die SVZ kann für die besonderen
Veranstaltungen nur die Impulse geben.
Je mehr lustige Ideen eingebracht wer-
den, desto grösser ist die Chance, dass
wir bei den geplanten Aktionen im Aus-
land Anklang finden für die Aktion « 100
Jahre Wintersport in der Schweiz». Nur
unter Mithilfe aller Beteiligten können
wir die Aufmerksamkeit der Winter-
sportier auf unser Land lenken.

L/ieo IFy/er

'W

La Belle Sandrine

fait un tabac
Cette délicieuse boisson, exotique
et légère marie lArmagnac aux fruits de
la passion. En bouteille Art Déco.

En exclusivité suisse

PLANTEURS REUNIS

122, avenue Relier - CH-1S00 Vevey - Tél. i02ii 52 65 52,

Weil Ihnen nur
das Beste

gut genug ist
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Auskunft
Das Reisebüro Rofe Travel Ltd, 17

Princes Arcade, Jermyn Street, London,
befindet sich nun in Liquidation. Forde-
rungen können durch den SHV ange-
meldet werden.

Folgende Reisebüros kommen ihren
Verpflichtungen nicht mehr nach; es ist
äusserste Vorsicht geboten:
- Irene Tours General Travel, Kentpika

- Tsimiskh, Thessaloniki
- All About Travel, 3303 Kimber Drive,

Newbury Park/USA.

+I Todesanzeige
Wir erfüllen die schmerzliche

Pflicht, den Vereinsmitgliedern
mitzuteilen, dass uns unser Mit-
glied

Ferdinand
Schlegel-Braun
Wil
im Alter von 76 Jahren für immer
verlassen hat.

Wir versichern die Trauerfami-
lie unserer herzlichen Anteilnah-
me und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundli-
ches Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:

Der Zentralpräsident
Carlo de Mercurio

+| Todesanzeige

Wir erfüllen die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder da-
von in Kenntnis zu setzen, dass
unser Veteranenmitglied

Arthur Bossi-Durband
Posthotel Julier, Tiefencastel

nach kurzer Krankheit im
79. Altersjahr an Herzversagen
gestorben ist.

Wir versichern die Trauerfami-
lie unserer herzlichen Anteilnah-
me und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundli-
ches Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:

Der Zentralpräsident
Carlo de Mercurio

NORDSEE•
catering

Jetzt
aktuell...
Feichenfilet
Eglifilet
Zanderfilet
Artikel lose gefroren.

105

Frisch- und Tiefkühlprodukte
Tel. (01)840 40 42

8105 Regensdorf

Neuer L-GAV

Die Versicherungen
Der neue L-GAV, von dem wir bereits die wichtigsten Änderungen in unseren
Ausgaben vom 5. Juli und 26. Juli präsentiert und kommentiert haben, bringt
betreffend den Versicherungen einige Verbesserungen und einige nötige An-
passungen.

Versicherungen in der Zwischensaison

In diesem Zusammenhang ist ein
neuer Artikel 42a im L-GAV eingeführt
worden. Nach diesem Artikel hat der
Arbeitgeber zwei Verpflichtungen zu er-
füllen:
- Er hat den Saisonarbeitnehmer zu be-

raten, falls sich dieser nach den Versi-
cherungsmöglichkeiten während der
Zwischensaison erkundigt. Der Ar-
beitgeber muss den Arbeitnehmer
darauf aufmerksam machen, dass er
sich in der Zwischensaison durch den
Abschluss eines Einzelversicherungs-
Vertrages für Unfall, Krankheit und
berufliche Vorsorge zu den gleichen
Bedingungen wie während der Saison
weiterversichern kann, wenn er keine
Arbeitstelle mehr hat.

- Er ist verpflichtet, Versicherungen ab-
zuschliessen, die dem Arbeitnehmer
die Möglichkeit geben, sich während
der Zwischensaison zu versichern.

Krankenversicherungen
1. Die Art. 43 und 44 sehen betreffend

Kers/c/ierung /ur zlrz/, zlrzne/' unr/
S/u7a//>/7ege keine Änderungen im
neuen L-GAV vor. Wie bisher ist der
Arbeitnehmer verpflichtet, entweder
der Kollektivversicherung des Be-
triebes beizutreten oder selbst eine
Krankenpflegeversicherung abzu-
schliessen. Die Prämien gehen zu sei-
nen Lasten, ausser er sei in Hausge-
meinschaft aufgenommen; dies ist
jedoch sehr selten der Fall. Der Ar-
beitgeber muss einzig darauf achten,
dass alle seine Arbeitnehmer ent-
sprechend versichert sind.

2. Hingegen sind in Art. 45 folgende
neue Mindestbedingungen für die
obligatorische Kranken/agge/r/versr-
c^erwig eingeführt worden:

- Die Versicherung muss auch dann
seine Taggeldleistungen an den
Arbeitnehmer entrichten, wenn
das Arbeitsverhältnis vor Krank-
heitsende aufgelöst wird.

- Die Dauer der Taggeldleistungen,
im Normalfall von höchstens 720
von 900 aufeinanderfolgenden Ta-
gen, wird auf höchstens 180 Tage
für Männer und Frauen im Pen-
sionsalter reduziert. Bei Tuberku-
lose erstrecken sich die Leistungen
über 1800 Tage innerhalb von 7
aufeinanderfolgenden Jahren.

- Krankheiten, die bei der Aufnah-
• me bestehen sowie Krankheiten,

welche vorher bestanden haben

und erfahrungsgemäss zu Rückfäl-
len führen, können von der Versi-
cherung durch einen Vorbehalt
ausgeschlossen werden. Dieser
Vorbehalt muss dem Arbeitneh-
mer schriftlich zu Beginn des Ar-
beitsverhältnisses mitgeteilt wer-
den. Dabei sind der Grund und die
Dauer mit Beginn und Ende des
Vorbehaltes anzugeben. Tritt nun
ein solches Ereignis ein und ver-
weigert die Versicherung die Zah-
lung, ist der Arbeitgeber verpflich-
tet, dem Arbeitnehmer während
den in Art. 42, Abs. 2 genannten
Fristen den Bruttolohn zu 100 Pro-
zent zu entrichten.

- Gemäss neuem L-GAV hat nun
die Krankentaggeldversicherung
bei Schwangerschaft und Nieder-
kunft die gleichen Leistungen zu
erbringen wie bei Krankheit. Das
heisst, dass bei Arbeitsunfähigkeit
wegen Schwangerschaft und Nie-
derkunft 80 Prozent des Brutto-
lohnes entschädigt werden müssen.
Bei normal verlaufender Schwan-
gerschaft und Niederkunft müssen
die Leistungen während 10 Wo-
chen erbracht werden. Die Versi-
cherung kann die obenerwähnten
Leistungen nur dann mit einem
Vorbehalt verweigern, wenn die
zukünftige Mutter nicht während
wenigstens 270 Tagen bis zum
Tage ihrer Niederkunft versichert
ist. In diesem Fall ist der Arbeitge-
ber zur lOOprozentigen Lohnzah-
lung verpflichtet, und zwar wäh-
rend den in Art. 42, Abs. 2 ge-
nannten Fristen.

- Der Arbeitgeber hat dem Arbeit-
nehmer über die Prämienberech-
nung Aufschluss zu geben und auf
Verlangen die allgemeinen Versi-

Wichtige Mitteilung
Die bestehenden Krankentag-

geldversicherungspolicen, welche
nicht alle obenerwähnten Risiken
dekken, müssen per 1.1. 1985 an-
gepasst werden. Fehlt bis zu diesem
Datum eine solche Anpassung, gilt
die Versicherung als ungenügend
und der Arbeitgeber hat die in
Art. 45 L-GAV vorgeschriebenen
Leistungen selbst zu erbringen, was
ihn teuer zu stehen kommen kann.

Für den touristischen Anbieter be-
steht somit die Möglichkeit, über eine
behebige Videotex-Agentur seine Bild-
schirmseiten gestalten und mit dem
Tourismusdach verknüpfen zu lassen,
wobei die Angebote im Computer der
Radio Schweiz AG aus technischen
Gründen grössere Chancen haben, von
den Benutzern angewählt zu werden als
Seiten, die in andere Datenbanken ein-
gelagert sind. Grosse Aussichten auf
rasch eintretende Erfolge mit dem neuen
Medium sind vorläufig allerdings nicht
zu erwarten, werden doch im PTT-Be-
triebsversuch ab Herbst 1984 schrittwei-
se 2000 Anschlüsse in der Region Zürich
und 1000 in der Region Lausanne sowie
einige hundert öffentliche Geräte in
Poststellen eingerichtet. Mit neuen Me-
dien ist jedoch deijenige bei der öffentli-
chen Einführung im Vorteil, der sich
frühzeitig mit der neuen Technologie
auseinandersetzt und dafür ein gewisses
Lehrgeld bezahlt.

Einstieg in ausländische Systeme

In einigen Ländern ist der Telefon-
Bildschirmtext bereits öffentlich einge-
führt. Die Benutzerkreise sind jedoch
unterschiedlich. In England und in Hol-
land sind grösstenteils die Reisebüros
angeschlossen, in Deutschland liegt der
Trend eher zum privaten Benutzer. Für
den Anbieter wäre es einfacher, wenn er
einer Agentur den Auftrag geben könn-
te, seine Seiten und deren Aktualisierung
in mehreren Ländern einzusetzen. Sol-
che Dienstleistungsbetriebe werden bald
einmal in Erscheinung treten. Die SVZ
wird bis Ende Jahr in GB, NL und in der
BRD mit Schweiz-Seiten mit allgemei-

nen Informationen vertreten sein. Bis
der internationale Datentransfer funk-
tioniert, wäre es auch hier für den einzel-
nen Anbieter von Vorteil, mit dem sei-
ben Agenten zusammenzuarbeiten, bei
dem das Tourismusdach Schweiz einge-
Spiesen ist.

Im Laufe des Herbstes kann die SVZ
die Bedingungen und Kosten für eine
Beteiligung in den verschiedenen Län-
dem bekanntgeben.

Andere Medien

Teletext AG Schweiz, die Firma, die
auf den Austastlücken des Schweizer
Fernsehens Informationen verbreitet,
welche jederzeit auf einem mit dem spe-
ziehen Decoder ausgerüsteten Fernseh-
apparat empfangen werden können -
gegen 150 000 Apparate sollen gegen-
wärtig in der Schweiz in privaten Haus-
halten im Einsatz sein - bietet einen
neuen Service an. Über die Hauptüber-
sieht gelangt man zum Begriff «Ferien,
Ausflüge». Auf der ersten Seite steht der
wöchentliche Ausflugstip der SVZ und
über weitere Seitenwahlen gelangt man
zu aktuellen Angeboten von Hotels,
Verkehrsvereinen, Gasthöfen und
Transportunternehmen. Letztere Infor-
mationen können tage-, wochen- oder
monateweise eingegeben werden. Die
Firma Teletext AG wird in den nächsten
Wochen mit konkreten preislichen An-
geboten an die touristischen Kreise her-
antreten. Die SVZ leistet auch hier
Schrittmacherdienste mit der touristi-
sehen Einstiegsseite. Für aktuelle, kurz-
fristige Angebote wird sich dieses Me-
dium gut eignen. 77ieo lF>/cr

cherungsbedingungen auszuhän-
digen.

Die Unfallversicherung
Die Inkrafttretung des neuen Bundes-

gesetzes über die Unfallversicherung ab

1. Januar dieses Jahres erforderte eine

Anpassung der Regelung im L-GAV ab

diesem Datum.
Wir haben bereits ausgiebig über diese

neue Regelung Auskunft gegeben. Des-

halb beschränken wir uns auf die Illu-
stration mittels folgendem Schema:

Unfall- Arbeitnehmer arbeitet Arbeitnehmer arbeitet
Versicherung 12 Std./Woche oder mehr weniger als 12 Std./Woche

Obligatorische
Deckung

Betriebs- und
Nichtbetriebsunfall

nur Betriebsunfall

Prämien - Aufteilung üs-'A

- zu Lasten des Arbeit-
nehmers höchstens: 1%

für Männer, 0,8% für
Frauen

100% zu Lasten des Arbeitge-
bers

Leistungen des
Arbeitgebers

a) Lohnzahlungspflicht zu 80% während den ersten zwei
Tagen nach dem Unfalltag

b) Zahlung der Differenz zwischen 100% des Bruttolohnes
und 80% Versicherungsleistung während den in Art. 42,
Abs. 2 L-GAV vorgesehenen Fristen, falls der Arbeit-
nehmer

- einen Berufsunfall erleidet und

- unterstützungspflichtig ist.
c) Zahlung des Lohnbestandteils, der den Höchstbetrag

des versicherten Verdienstes (Fr. 69 600.-/Jahr) über-
steigt, gemäss den in Art. 42, Abs. 2 genannten Fristen.

Was die Leistungen der Unfallversi-
cherung anbelangen, verweist der
L-GAV auf die Bestimmungen des Bun-
desgesetzes über die Unfallversicherung,
welche sechs Leistungskategorien unter-
scheiden:

- Pflegeleistungen (Arzt, Arznei, Spital-
aufenthalt usw.),

- Taggeldleistung von höchstens 80%
des Lohnes ab 3. Tag bei vorüberge-
hendem Erwerbsausfall,

- Invalidenrente von 80% des Lohnes
(im Maximum 90%, falls der Arbeit-
nehmer schon eine AHV oder IV-
Rente bezieht) bei dauerndem Er-
werbsausfall,

- Integritätsentschädigung bei dauern-
der erheblicher körperlicher oder gei-
stiger Beeinträchtigung,

Kooperation - CHeck-in 1*

- Hilflosenentschädigung, wenn die un-

fallbedingte Invalidität dauernde Hil-
fe Dritter bedingt,

- Hinterlassenenrenten im Todesfall
des Arbeitnehmers (Witwen- oder

Witwerrente, Waisenrente). JD

.Forrse/zwjg /o/gf

(01) 391 82 78
so lautet die richtige Telefonnum-
mer von Frau Kleiner, Historische
Sammlung Schweizer Hôtellerie,
Zollikon. Leider wurde uns fälsch-
licherweise Nr. 392 82 78 übermit-
telt. Diese Nummer ist nicht in Be-
trieb.

Einsternige zusammenschmieden
Ein initiativer Grindelwalder möchte die Vorteile der l-Stern-Hotels sowie
der Berggasthäuser durch gemeinsame Werbung und Information bekannter-
machen.

Arbeitsgruppe «Neue Medien im Schweizer Tourismus»

Das Dach ist aufgerichtet
Der Telekatalog Tourismus Schweiz nimmt Gestalt an. Im Computer der
Radio Schweiz AG hat die SVZ die Übersichtsseiten und Sachregister einge-
geben. Die den Fremdenverkehr betreffenden Stichworte in der PTT-Daten-
bank werden gegenwärtig mit den SVZ-Seiten verknüpft Bis Ende Septem-
ber steht somit ein Überbau zur Verfugung, der es den Videotex-Benützem
ermöglicht, auf einfache Art an das konkrete, durch die einzelnen Leistungs-
träger zu erstellende Angebot heranzukommen.

Im Kampf der Sterne sind jene, wel-
che nur mit einem ausgestattet sind, oder
als Kleinbetriebe gar nicht dem SHV an-
gehören, etwas ins Hintertreffen geraten.
Dabei sind Betriebe mit einfachem
Komfort, kleineren Preisen, aber hohem
Qualitätsbewusstsein eine wichtige Säu-
le des Angebotes Schweiz.

Ff. P. Pub/, Hotel Alpenblick, Grin-
delwald, hat nun die Initiative ergriffen,
um diese Gruppe besser ins Rampenlicht
zu rücken, das heisst, besser zu vermark-
ten. Er hat zu diesem Zweck die Idee
«CHeck-in 1*» entwickelt, welche er in
diesen Tagen per Mailing an die Kolle-
gen bringt. Er möchte unter dieser Be-
Zeichnung 1-Stern-Hotels und Berggast-
häuser zusammenfassen, zwecks ge-
meinsamer Werbung und Information.
«Gäste, welchen es in unserer Preis- und
Komfortklasse gefällt, sollen uns einfa-
eher finden können, und wir wollen sie
auch auf weniger bekannte Orte auf-

merksam machen», ist die Absicht des

Initianten.
Es entspricht einem Anliegen der SVZ

und es steht auch beim SHV zur Diskus-
sion, die Betriebe der preisgünstigsten
Kategorie und Landgasthöfe besser zu
erfassen und an den Gast zu bringen.
Zumindest eine separate Liste der am
wenigsten teuren Hotels und Gasthäu-
ser, wie sie Rubi plant, entspräche einem

grossen Bedürfnis.
CHeck-in 1* würde auch Betriebe

aufnehmen, die nicht dem SHV ange-
schlössen sind. Nachdem in den oberen
Kategorien seit langem starke Hptel-
gruppen wirken, wäre ein Zusammen-
schluss der Kleinern zu begrüssen. AI-
lerdings bleibt auch zu wünschen, dass
dieser im Rahmen des Berufsverbandes
erfolgt und sich der Alpenblick wieder
dem SHV anschliesst.

Interessenten erhalten Auskunft bei
H. P. Rubi, Hotel Alpenblick, Grindel-
wald, Tel. (036) 53 11 05. r.

Forsten// FZ)// Zagte m *ter //ote//ac/i5c/tate Law.va/me
Z)er Fors/anr/r/er Fere/n/gung Z)/p/om/er/er F/o/e/iers-Pes/aura/eure S//K/anr/sic/i zu

einer ers/en Pi/zung nac/i r/er Generu/versamm/ung zln/ang 7u/i in r/er //o/e//ac/isc/iu/e
Lausanne zusammen. Die Sùz img im 1er r/er Le/7ung von Präs/r/en/ Pe/er P. Loge/ ga//
vor a//em r/erPa/ires/erm/n/i/anung, so//en r/oc/i/irr a7e KZ)//-A/i7g/ier/er airc/i /9P4 zwei
ansprirc/isvo//e um/ in/eressan/e (Fei/er/u/r/ungsseminare organisier/ weri/en.
£m//angen wurr/e r/er Fors/anr/ von r/er DireG/on r/er Sc/iu/e, r/en //erren 7ean C/ieva/-
/az unr/ Pe/er Praraka/ sowie einem 7>e/eg/er/en r/er Le/ircr, r/ie se/bs/ FD//-A/i7g//er/
s/nrZ
Po/o: v. /. n. r. P. S/reij/ A'ass/er; P. Foge/, Prds/r/en/; P. Parak/a/, Dir. ar//. P//L,'
/. A/us/e/r/, zlk/uar, unr/ P. Gau/é, F/zepräs/r/en/.
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Interview

Heute Mark
Jeker, Firma
ATW, Bern

Mit anderen
Augen

Herr Jeker, Sie haben in Zusam-
menarbeit mit Verkehrsvereinen eine
Reihe von neuartigen «Ferienkarten»
geschaffen, eine Kombination von
Vogelschaukarten mit touristischer
Information auf der Rückseite. Sind
Sie der Erfinder dieses Produktes?

Jain. In den Jahren 1978 bis 1981

haben wir verschiedenste touristische
Bücher in der und über die Schweiz
verfasst (Grosser Wanderatlas der
Schweiz, Ausflugsatlas der Schweiz,
die «Unterwegs»-Reihe für den Ver-
lag Kümmerly + Frey, SBB-Publika-
tionen und vieles andere mehr).

Diese Projekte entstanden in enger
Zusammenarbeit mit verschieden-
stcn Verkehrsvereinen; wir sammel-
ten eine Unmenge unbezahlbarer Er-
fahrungen. Aufgefallen ist uns, dass
in touristischen Informationen zu oft
der «rote Faden» fehlt; zudem man-
gelt es an Informationen, oder der
Feriengast muss sich durch Dutzende
von verschiedenen Prospekten (des
gleichen Ortes) arbeiten. Was Regio-
nen betrifft, so ist umfassende Infor-
mation in einem Prospekt die grösste
Seltenheit überhaupt.

Daraus entwickelten sich unsere
Ferienkarten. Sie basieren auf den
Bedürfnissen der Gäste und sind ein
Mittel, umfassend über die touristi-
sehe Infrastruktur des Ortes, der Re-
gion, zu informieren-der Gast findet
handlich alles in einem. Die Pilotpro-
jekte Thuner- und Vierwaldst.ättersee
haben sich bestätigt und diese Lücke
bestens geschlossen. Kostengünstig
und doch grosszügig und übersieht-
lieh.

Ihre Vogelschaukarten zeigen das

Feriengebiet auf ungewöhnliche Wei-
se: Man hat im Falle Thunersee z. B.
den Eindruck, man befinde sich in der
Secinitte und habe Einblick in die
rückwärtigen Gcländckammem. Wie
sind Sie auf diese Idee gekommen,
und hat sie sich bewährt?

Die Ferienführer bzw. -karten des
Vierwaldstätter- und Thunersees lie-
gen in zweiter Auflage auf, die dritte
wird vorbereitet.

Was die Herstellung und Darstel-
lung betrifft, muss ich etwas ausho-
len. Die Voraussetzungen diktieren
die Ausführung: ehrlich, beschau-
lieh, exakt, animierend, umfassend.

Aber: Der Betrachtungswinkel va-
riiert, die Aussichtspunkte wechseln.
Die Fotografie ist nicht in der Lage,
verständliche Bilder dieser Grösse ei-
nerscits zu liefern und anderseits re-
produzieren zu lassen (Montagen,
Wetter- und Sonnenstandwechsel
usw.).

Mit Hunderten von Aufnahmen in
diversen Höhen und Abschreitungen
wählen wir die zeichnerische Lösung.
Das ist animierend, informativ und

gibt Einblick in die hintersten Gelän-
dekammern.

Wie werden die Karten finanziert?
Welches sind jeweils Ihre Auftragge-
ber? Wo und wie werden die Karten
abgesetzt?

Im Laufe der Jahre bauten wir eine
Verteiler- und Verkaufsorganisation
auf, Teile des Fundaments.

Da wir in enger Zusammenarbeit
mit den Verkehrsvereinen arbeiten,
werden die Karten teils durch Di-
rektverkäufe, Beiträge der Verkehrs-
vereine und/oder auch Inserate ge-
tragen.

Wichtig ist aber die optimale Ver-
teilung an Punkten, die der Gast
während seiner Ferien berührt, ob in
Bäckereien, Hotels, Metzgereien,
Tankstellen, Drogerien oder Aus-
flugs- und Wanderzielen. Wir haben
das Netz.

Glauben Sie, mit Ihrer Ferienkarte
einerseits die herkömmlichen geogra-
phischen Karten und zweitens die
Orts- oder Regionalprospekte erset-
zen zu können?

Wir müssen auseinanderhalten:
Die Publikationen der Verkehrsinsti-
tutionen sind Entscheidungshilfen
für den Feriengast: Was steht mir wo
zur Verfügung, welche Vorteile usw.?
Der Feriengast wird den Gang in die
Buchhandlung zum Kauf einer
1:25 000er Karte kaum als ersten
Schritt wählen. Er tut das erfah-
rungsgemäss erst in seiner Ferienre-
gion, nachdem er sich für diese oder
jene Gegend und Aktivität entschie-
den hat.

Der erste Schritt des Gastes ist die
Orientierung am Ort. Und hier liegt
die Wirkung der ATW-Ferienkarten,
sie ersetzen die Flut der verschieden-
sten, oft nicht aufeinander angepass-
ten Prospekte. Alsoja: Die Orts- und
Regionalprospekte lassen sich at-
traktiver in einem Medium zusam-
menfassen, und trotzdem auch gün-
stiger. Die geographische Karte ist
Ergänzung, nicht immer Bedarf.

Werden in Ihren Karten und Füh-
rem nur jene Firmen (Restaurants,
Hotels usw.) aufgenommen, die Ihnen
einen Beitrag bezahlt haben?

Die Publikation umfasst den Pa-
noramakarten- und den informati-
ven, redaktionellen Teil. Es besteht
die Variante, Inserate ins Konzept
einzubeziehen. Betriebe können sich
speziell hervorheben und tun dies mit
einem Inserat. Daraus entsteht auch
ein illustrativ gelungener Mix.

Kann Ihre Firma von der Herstel-
lung dieser Ferienkarten leben?

Die Ferienkarten sind ja nur ein
Teilbereich der ATW, wir bearbeiten
eine weite Palette der Touristik und
Werbung.

Welche Projekte haben Sie für die
nächste Zeit im Köcher?

Neue Ferienkarten und artver-
wandte Projekte entstehen, so z. B.
das Vorhaben Seeland-Bielersee. Für
die SBB bereiten wir einen Führer für
Langläufer und Skiwanderer vor, für
die bestehenden Produkte wie Vier-
waldstättersee und Thunersee laufen
die Arbeiten an den nächstjährigen
Auflagen, mit Touristik-Werbung
und Konzepten beschäftigen wir uns
laufend, und weitere Facetten sind
PR und Management von diversen
Organisationen.

Diese weite Fächerung ist ein Be-
standteil der Firma-Philosophie: Je
mehr Touristik-Bereiche gepflegt
werden, um so besser ist unser
Dienstleistungsangebot für jeden
Kunden. Auswahl. Partnerschaft und
Fairness. (7/irerv/ew: GFAj

Weniger verkauft
Im letzten Jahr sind die kantonalen

Bewilligungen zum Verkauf von Grund-
stücken, Liegenschaften und Stock-
Werkeigentum an Ausländer erneut zu-
rückgegangen, doch nahmen im Ver-
gleich zu 1982 sowohl die zum Verkauf
bewilligte Fläche wie auch die Preissum-
nie zu. 1983 wurden insgesamt 2480 Be-

willigungen erteilt. Das sind zwar rund
20 Prozent weniger als die 3094 Bewilli-
gungen im Vorjahr, aber immer noch 480
mehr, als der Bundesrat aufgrund der
strengeren gesetzlichen Vorschriften für
das nächste Jahr zugestehen möchte.

Der Rückgang der Grundstückver-
kaufe ist vor allem in den Fremdenver-
kehrsorten augenfällig. So wurden für
den Erwerb von Ferienwohnungen und
Wohneinheiten in Aparthotels nur noch
1767 Bewilligungen erteilt gegenüber
2495 im Vorjahr. Wie schon in den frü-
heren Jahren entfällt dabei mit 1588
(1982: 2131) Bewilligungen der Löwen-
anteil auf das Stockwerkeigentum. Die
19S3 bewilligte Preissumme von 1.347

Mrd Franken lag nur um 67 Mio über je-
ner des Vorjahres. Hingegen ist bei der
zum Verkauf bewilligten Fläche ein Zu-
wachs zu verzeichnen. Insgesamt wurden
295 ha (Vorjahr: 262 ha) zum Verkauf
bewilligt.

Im langjährigen Mittel entfallen nur
rund 43 Prozent der verkauften Fläche
auf die Fremdenverkehrsorte, während
sich rund 57 Prozent auf die restliche
Schweiz beziehen. sda

Neue «Aussicht» im
Panorama

Nach der Eröffnung vor mehr als zehn
Jahren sollen das exklusive Restaurant
Panorama-Grill und die Panorama-Bar
(Dancing) im 31. Stockwerk des Zürcher
Hotels International umgebaut werden.
Ab Mitte August werden sich Grillroom
und Bar den Gästen in einer neuen Kon-
zeption und in einer ganz neuen Innen-
ausstattung präsentieren. Die Neueröff-
nung wird am 17. August - nach einer
Umbauzeit von knapp sechs Wochen -
erfolgen. mt

Arosa feierte das 100jährige Bestehen des Kurvereins

Zum Geburtstag eine Sportanlage
Der Kurverein Arosa stellte aus Anlass seines 100jährigen Bestehens ein
buntes Festprogramm mit kulturellen, gesellschaftlichen und sportlichen Hö-
hepunkten zusammen und konnte zugleich die Einweihung der neuen Sport-
anlagen vornehmen. Eine Vielzahl von Vertretern aus Politik, Nachbarge-
meinden. Bündner Ferienorten und Regionalverbänden würdigten in ihren
Referaten die Taten des Kurvereins.

Der neue Spor/p/a/z mz7 /zzarAzer/ew Fb/feyPa//- zz/zzi Fzz.s.sôa///è/z/ enve;7e/7 rfas touro/i-
ic/ie yl/ige/)o/ m /I raw. Für üWz IFôUerèe/rz'eè wzr<7 <7er 30 Fo/z/ze/z sc»teere Ktz/zs/rase/z

aztf Pc/z'gras <3zz/gero//z, u/z: ez'/zer ojje/ze/z Kzzzzi/ez.çèzz/z/z P/a/z au zzzac/ze/z.

Po/o: i/omfierger)

«100 Jahre - und noch kein bisschen
greise», so formulierte Pfo/za-Pe/er Pö-
Zier, Vize-Gemeindepräsident von Arosa,
die Glückwünsche an die Adresse des
Kurvereins. Diese Worte symbolisieren
die aktive Rolle des Kurvereins in der
Lokalpolitik und die enge und gesunde
Zusammenarbeit mit den Gemeindever-
tretern.

Vom Kur- zum Sportort

Kurvereinspräsident Przc/z S/rczjZ/^liess
in seiner Rede den Werdegang des Kur-
Vereins Revue passieren: Nur 50 Ein-
wohner wohnten in Arosa, als fünf Gast-
wirte sich zusammenfanden, um den
Kurverein zu gründen. Als Kurort im ur-
sprünglichen Sinne galt Arosa geeignet
zur Heilung der Lungentuberkulose. In
den dreissiger Jahren wurde'der Kurort
immer mehr zum Sportort, dessen Ent-
wicklung unvermindert anhält.-•; r->q j;

Gesunde Struktur '

Wie Streiff weiter ausführte, verfüge
Arosa über eine gesunde touristische
Struktur. Die Zusammensetzung der
Gäste nach Herkunftsländern sei immer
noch vielfältig, auch wenn der Anteil der
Deutschen in den letzten Jahren stark
gestiegen sei. Erfreulich sei die grosse
Zahl der Schweizer Gäste, die alljährlich
um die 56 Prozent der Logiernächte er-
bringen. Darunter könne man auf eine
treue Stammkundschaft zählen: Für die
Gäste, die seit 25 und mehr Jahren in
Arosa ihre Ferien verbringen, war im
Festzelt eigens ein Tisch reserviert. Ho-
tellerie und Parahotellerie hielten sich
übemachtungsmässig im Winter die
Waage. In der letzten Zeit sei allerdings
die Entwicklung zuungunsten der Ho-
tellerie verlaufen. Schade sei, dass die
Familienbetriebe immer seltener wür-
den, ginge doch damit der Kontakt mit

Juni: + 7 Prozent

Nur so weiter!
Der hotelorientierte Fremden-

verkehr in der Schweiz belebte sich
im Juni 1984 - verglichen mit dem
entsprechenden Vorjahresmonat -
um 7 Prozent oder 190 000 Logier-
nächte auf 3,11 Millionen und lag
um 8V2 Prozent über dem Juni-
Durchschnitt der letzten zehn Jah-
re. Die Zunahme ist zum Teil auf
die unterschiedlichen Pfingsttermi-
ne (1983 im Mai, 1984 im Juni) zu-
rückzuführen. Die Kundschaft aus
dem Inland buchte um 3 Prozent
zahlreicher, jene aus dem Ausland
um 8 Prozent. Überaus stark zuge-
nommen hat der Incoming-Touris-
mus aus den USA + 51 Prozent
oder 146 000 Hotelaufenthalte
mehr als im Juni 1983), wogegen
vor allem aus Holland (—10 Pro-
zent/ —21 000) und der BRD
- 2 Prozent/ - 12 000) weniger

Besucher erschienen.
Im ersten Halbjahr 1984 melde-

ten die Schweizer HotelbetÄebe
16.41 Millionen Übernachtungen,
296 000 oder 2 Prozent mehr als in
der Vergleichsperiode 1983. Sowohl
die Nachfrage der Inländer als auch
jene der Ausländer verstärkte sich
um 2 Prozent. In den Jugendher-
bergen (SJH) wurden im 1. Seme-
ster 1984 um 1 Prozent mehr Besu-
eher beherbergt als im Voijahr.

der einheimischen Bevölkerung und die
persönliche Betreuung verloren, sagte
Streiff.

Appell an die Jugend
Gerade in Arosa, wo der Tourismus

den weitaus wichtigsten Wirtschafts-
pfeiler darstelle, wo jeder davon profi-
tiere, sollten sich die Jungen vermehrt
für die «schönen touristischen Berufe»
entscheiden können, sagte Streiff. Auch
IEa//er Fezz, Direktor der Schweizeri-
sehen Verkehrszentrale SVZ, wies auf
das mangelnde Interesse an den touristi-
sehen Berufen hin und fügte hinzu, dass
die soziale Anerkennung des Fremden-
Verkehrs wachsen müsse. Leu ergänzte
seine Ausführungen mit einem Abriss
über die Zukunftsperspektiven des
Schweizer Tourismus. Er hob hervor,
däss wir heute in einer Zeit der Unsi-

'cherheit lebten und meinte dabei in er-
ster Linie den gesellschaftspolitischen
Wandel und weniger die wirtschaftliche
Flaute. Die Chance des Fremdenver-
kehrs in der Schweiz liege in den Über-
see-Märkten USA und Asien, deren Be-
arbeitung sich die SVZ vermehrt anneh-
me, sagte Leu.

St. Beatushöhlen

Ein Spielfeld aus Kunstrasen

Mit der Einweihung der Sportanlagen
am Obersee hat sich der Kurverein für
rund 3.5 Millionen Franken ein Präsent
gemacht, das zur Belebung des Sommer-
tourismus beitragen dürfte. Die Grund-
idee war die Konzeption einer Sportan-
läge mit Winter- und Sommernutzung.
Zugleich sollte die durch die Parkgarage
gewonnene Freifläche von 55 Mçtern
Breite und 99 Metern Länge im Dienste
des Gastes nutzbar gemacht werden.
Das Resultat ist eine offene Kunsteis-
bahn für den Winterbetrieb - durch den
Aufstieg des Eishockeyclubs Arosa in
die oberste Spielklasse musste die ehe-
malige Kunsteisbahn überdacht werden

- und eine Rasenfläche aus Kunststoff
mit markiertem Volleyball- und Fuss-
ballfeld für den Sommerbetrieb.

Beim Kunstrasen handelt es sich um
einen 23 Millimeter starken Poligras-
Rasen, einem 30 Tonnen schweren Tep-
pich, der für die Wintersaison aufgerollt
wird. Mit diesem Spielplatz wurde nicht
nur eine Attraktion für die Gäste ge-
schaffen, sondern auch für die Aroser
Jugend, die nun über ein Fussballfeld
verfügt, wo Meisterschaftsspiele bis zur
zweiten Liga ausgetragen werden kön-
nen.

Für jeden etwas

«Wir alle tragen das Emblem der Son-
ne auf dem Herzen», sagte Kurdirektor
//azzzze.ç WaM/z/rger als Trost für das
schlechte Wetter. Das dicht befrachtete
Festprogramm konnte aber trotz Regen
durchgeführt werden; die Jubiläumsfei-
er, die Dorfolympiade, der Ballonwett-
bewerb für die Kinder, die Vorträge der
Musikgesellschaft Arosa, die Volleyball-
und Faustballspiele auf den frisch einge-
weihten Sportanlagen sowie der Match
zwischen dem Fussballclub Arosa ver-
stärkt gegen Zürcher Alt-Internationale.

Hervorgehoben sei dabei das Gala-
konzert mit der Czzi/zeraza Py.vy, Gstaad,
in der evangelischen Dorfkirche. Die be-
eindruckten Zuschauer überschütteten
die jugendlichen Interpreten mit reichem
Applaus. Das gleiche erfuhr am folgen-
den Galaabend 7/azy Os/envcrWa/zzi //;<?

P/z/ertaz'/zers, als sie mit ihrer Show das
Publikum von den Bänken rissen.

Arosa feierte und liess sich diesen An-
lass auch einiges kosten. Die der Gön-
nerliste entnommenen Beiträge ergeben
eine Summe von 73 600 Franken, stille
Spender und Sponsoren von Naturallei-
stungen nicht inbegriffen. Dass man
richtig feiern kann ist nicht selbstver-
ständlich. So äusserte sich der St. Morit-
zer Kurdirektor T/a/zs-Pe/er Da/zt/ser ge-
genüber der Bündner Zeitung: «St. Mo-
ritz .verbratet' sein Jubiläum als PR-Sta-
tement im Rahmen systematischer
Marktbearbeitung, basta. In Arosa wird
gefeiert.» CVauzfe CVzaZe/azzz

Erstes Höhlenmuseum der Schweiz
Am Zugangsweg zu den St. Beatushöhlen am Thunersee ist kürzlich das erste
Höhlenmuseum der Schweiz eröffnet worden. Ein Museum, welches nicht nur
Wissenswertes über die St. Beatushöhlen, sondern einen Querschnitt durch
das breite Spektrum der Höhlenforschung in der Schweiz zeigt.

Mit einem Aufwand von 500 000
Franken konnte das früher als Restau-
rant betriebene und in der letzten Zeit
leer stehende Waldhaus in ein Museum
umgestaltet werden. Ein Drittel der Er-
Stellungskosten sei aus eigenen Mitteln
finanziert worden, während die Genos-
senschafter, das heisst der Kanton und
die umliegenden Gemeinden, den Rest
beisteuerten, erklärte //a/zs Sc/zz7z£ Be-
triebsleiter der Beatushöhlen-Genossen-
schaft, an einer Pressekonferenz.

Nicht bloss ein Museum

Bei dieser neuen Attraktion am Thu-
nersee handelt es sich nicht bloss um ein
Ausstellungsgebäude wissenschaftlicher
Sammlungen, wie man aus dem Wort
Museum schliessen könnte. Es ist nicht
nur für Forscher und Spezialisten, son-
dem ebenfalls für das breite Publikum
gedacht, in dem mittels Tafeln, Skizzen,
Illustrationen und Erklärungen dem Be-
sucher Näheres über das vielfältige Ge-
biet der Höhlenkunde, der Geologie und
der Forschung vermittelt wird.

Auf 80 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche findet der Besucher unter ande-
rem Informationen über die Geschichte
der Beatus-Grotten als Wallfahrtsort so-
wie über deren Erforschung von den An-
fängen bis zur Gegenwart. Eine Infor-
mationstafel über Speläologie (Höhlen-
künde) beschreibt, wie sich Höhlen bil-
den: unter dem Stichwort Geologie sind
die Entstehung der Alpen und die Pha-
sen der Bildung von Höhlen skizziert.
Eine Ausstellung verschiedener Kalk-
und Tropfsteine, eine Fotogalerie der
einzelnen Höhlen in der Schweiz. Erklä-
rungen und Schaustücke über Höhlen-
Vermessungen und Befahrungstechniken
sowie eine Illustration über den Lebens-
räum Höhle, unter anderem über die Be-
deutung der Höhle für die Fledermäuse,
sind weitere Teile der Schau.

Wie uns A/z'c/za<?/ ri/!<7rà?, Präsident
der Sektion Bern der Schweizerischen
Gesellschaft für Höhlenforschung SGH,
erklärte, zeichne sich das neue Museum
durch seine Vollkommenheit aus. Im
Gegensatz zu den ausländischen Mu-
seen, insbesondere jenen Frankreichs,
wo sich das Ausstellungsgut auf eine be-
stimmte Grotte beziehe, zeige das erste
Höhlenmuseum der Schweiz das ganze
Spektrum der Höhlenforschung in der
Schweiz auf. cc

FORM 805
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

Hmmnnn Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053) 5 12 91

Laden und Ausstellung in Zürich:
Manessestrasse 10. 8003 Zürich,
Tel. (01) 242 32 88
Laden Bern: R. Bregani.
Länggassstrasse 16, Tel. (031) 24 14 80
Exposition à Genève: A. Ammann,
26. parc Château-Banquet,
1202 Genève, Tél. (022) 32 19 37
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Wärmeschränke prompt

^ zuverlässig

Friteusen äs
Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz
Telefon O 01 53 20 08/03. Silierwies 14, 8053 Zürich

H.+R. Bertschi, Zürich

Hygiene mit System
Lhygiène systématique

Henkel &Cie AG • Tel.061840111 • 4133Pratteln 1

Grossverbrauch Consommation en gros • Consumo all'ingrosso

»er 50 Jahren
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Akieçjcjlera-F'fister AG Luzern

von
Spaghetti

his
Tahiti

Shoe-Pollsh, Art. Nr. 692-2, Schuh-
putztüchlein, 13x15 cm, aus Vlies,
weiss, in Alu-Beutel 6x6 cm, zum
Auflegen im Hotelzimmer. Boxen zu
500 Stück.

Coupon

Livrée d'une seule pièce, la salle de bain REX s'harmonise à merveille
avec votre chambre d'hôtel, sans transformation coûteuse!
Spécialement conçues pour les hôtels, les salles de bain REX résolvent
tous vos problèmes de place.

REX, des salles de bain
préfabriquées, sans égales quant à
la qualité et à un prix défiant toute
concurrence:
• du préfabriqué sur mesure
• avec des catelles en céramique
• monté tout d'une pièce
• installé avec soin, rapidement et

sans répercussion sur la bonne
marche de votre établissement.

REX, le premier fabriquant suisse de
salles de bain préfabriquées, vous
offre:

• dez produits de fabrication suisse,
synonyme de qualité

• un service après-vente suisse
• une garantie suisse SIA

• des prix d'usine
• une étude de projet et des

conseils gratuits.
Prenez contact avec nous pour
étudier un plan de financement à
long terme.

Je désire recevoir,
gratuitement et sans
engagement de ma part, une
documentation complète sur
les salles de bain
préfabriquées REX:

Nom/établissement

Adresse

Téléphone

A envoyer à:

REX Electric, Bernsfrasse 85,
8953 Dietikon ZH
tél. (01) 730 67 66 HR

'B

I
B
B
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i
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I
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Kennen Sie eine andere Branthe, in der
so weit auseinanderliegende Dinge so
gut unter einen Hut passen wie in Tou-
rismus und Hôtellerie? Mit Dienstlei-
stungen rund um die Welt setzt die
Tourismusbranche Milliarden um.
Und allein für die Gäste-Beherbergung
im eigenen Land investiert unsere Ho-
tellerie jährlich 500 Millionen und gibt
abermals Milliarden für Einrichtungs-
güter und Güter des täglichen Bedarfs
aus. Und weil die Kader und Einkaufs-
verantwortlichen ihre Entscheide in

genauer Kenntnis der Marktlage und
der Nachfrage-Trends treffen wollen,
lesen sie jeden Donnerstag die hotel-
+ touristik revue. Und darum ist sie
das massgeschneiderte werbliche Um-
feld für jedes Produkt, das in der Ho-
tellerie und im Tourismus gebraucht
wird.

Coupon

Ich will in der hotel + touristik re-
vue inserieren.
Lassen Sie beiliegende Anzeige

mal im Format
erscheinen.

Ich will inserieren, möchte mich
aber noch genauer informieren lassen.
Nehmen Sie bitte Kontakt mit mir auf.

Name/Firma

Strasse, Nr.

PLZ. Ort

Senden an:
hotel + touristik

^

Jeden Donnerstag
Verlagsmarketing Ban Ihrem Kiosk
Postfach 2657 e.V....
3001 Bern

ßeraft//7<7 -P/a/7WA7<7-/I t/srt/Afrum?

EMG A/rt/emjrese//sc/iaff
Genera/-W/V/e-SfAasse 207 STMar/rt/sgrasse 76

6706 fe/6me//en 9490 Vac/uz

7e/. 07/9233250 7e/. 075/24949

Preis per Boxe bei Bezug von:
Boxen 1 5 10 20

Fr. 75.- 72.50 70.- 68.-

Bestellen Sie bitte heute noch.
Telefon (041)23 65 05

104

Verlangen Sie unsere vollständige Dokumentation.

Robert Keller AG
Tisch- und Stuhlfabrik
5312 Döttingen
Telefon 056 4513 80

ODEZ-
Absaugepumpen
Für die Beseitigung von
Abfluss-Verstopfungen
in sanitären Anlagen

• Das ideale Selbsthilfegerät fur
Krankenhäuser, Zivilschutzanlagen,
Hotels, Restaurants, Schulhäuser,
Heime, Hausverwaltungen und den

privaten Gebrauch.

• Unentbehrlich im Kundendienst-
wagen des Sanitär-Installateurs.

• ODEZ-Absaugepumpen sind jähr-
zehntelang bewährt, einfach und
robust.
Erhältlich im Fachhandel oder direkt bei:
Frehnar + Raschle
Schlattrainstrasse 10
9242 Oberuzwil
Telefon 073 51 75 51

(Ein Vorschlag für Ihre neue Objektmöblierung).

zum Beispiel:

S£WU.-£üftt//7flrsctec/rer? m/f //rteflrr/erfem Eett-
aAsc/ie/cfer i/acf emsreAat/fer De/ewc/ifi/m/.
Das mocter/;e, p//esre/e/c/7fe Dec/ceasysfem fär
/7ei/e t/nd ÄesfeJie/7de /fi/c/ie/7.

Stuhl 400/51
Stuhl in Buche oder
Kirschbaum massiv

Tisch 138 T2
Tisch, Blatt Kunstharz
belegt Buche oder Eiche
furniert
Blattkanten in diversen
Ausführungen.
Gestell: Guss schwarz
oder farbig einbrenn-
lackiert

Stuhl 402
Stuhl in Buche,
Sitz- und Rückenpolster

Stuhl 400/5
Stuhl in Buche,
Sitzpolster

REX, la salle de bain préfabriquée
la plus vendue en Suisse, car elle
satisfait ses utilisateurs.
Une qualité mille fois éprouvée, un équipement que l'on
achète en toute confiance, demandez nos catalogues!
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INSTITUT FÜR FREMDENVERKEHR
UND VERKEHRSWIRTSCHAFT
an der Hochschule St.Gallen für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften

Strukturprobleme der Hôtellerie
Die St. Galler Tourismus-Studenten befassten sich in einem Seminar kürz-
lieh mit Strukturfragen der Hôtellerie: Wir fassen die zum Teil bemerkens-
werten Resultate im folgenden zusammen.

Der Fremdenverkehr in der Schweiz
begann sich insbesondere ab Mitte des
19. Jahrhunderts stärker zu entwickeln.
50 gab es 1880 1002 Hotels mit insge-
samt 58 137 Betten, 1912 schon 3586
Hotels und 1983 deren 7360 mit einem
Bettenangebot von 273 009. Die Struk-
tur charakterisiert sich durch die vielen
Klein- und Mittelbetriebe. 1981 besas-
sen 80,7 Prozent der Hotels weniger als
51 Betten, gar 50,7 Prozent weniger als
21 Betten.

Die Daten der Nachfrage
1983 verzeichnete die Schweiz in der

Hôtellerie (ohne Kurbetriebe) 33,6 Mil-
lionen Logiernächte, was einem Betten-
belegungsgrad von 41,2 Prozent der ver-
fügbaren Betten entspricht. Mehr als 59
Prozent der Logiernächte entfallen auf
Ausländer. Die wichtigsten Gäste des

Ausländerlogiernächteanteils (Hotel-
und Kurbetriebe) waren Deutsche
(32,5%), Amerikaner (12%) und Englän-
der (10,2%). Als typische Hotelgäste sind
die Überseer, die Franzosen, Italiener
und Briten zu bezeichnen, während die
Deutschen und vor allem die Gäste aus
den Beneluxländern der Parahotellerie
den Vorzug geben. Bei den Inländern
entfallen 61,5 Prozent der Logiernächte
auf die Parahotellerie.

Rentabilität ist wunder Punkt

Welches sind die Hauptprobleme in
der Hôtellerie?

• Die klein- und mittclgewerbliche
Struktur der Branche äussert sich oft in
fehlender betriebswirtschaftlicher
Denkweise (Führung, Organisation,
Kalkulation), in mangelnder Innova-
tionsbereitschaft und Flexibilität sowie
in einem gewissen «Amateurismus».

• Die Rentabilität im Gastgewerbe hat
sich in den letzten Jahren zu einem zen-
traten Problem entwickelt.
• Die eben erwähnte Situation vieler
kleiner Betriebe führt zu Übcrkapazitä-
ten. Die Folgen sind mangelnde Erträge
und schrumpfende Gewinnmargen. Dies
wird wegen der kleinbetrieblichen
Struktur oft nicht erkannt, weil die Ar-
beitskraft des Hoteliers und seiner Fa-
milienangehörigen nicht oder nur teil-
weise in die Kostenrechnung eingehen.
• Die stets wachsenden Sozialleistun-
gen im Gastgewerbe und die gesteigerten
Finanz- und Anlagekosten wiegen
schwer, die Soziallasten sind an der

Grenze des Tragbaren angelangt; dies,
wenn man berechnet, dass der durch-
schnittliche Gewinn aller gastgewerbli-
chen Betriebe nur noch knapp 1 Prozent
beträgt.
• Auch die übrigen Marktbedingungen
sind härter geworden. Der Boom in der
Parahotellerie (besonders bei den Zweit-
Wohnungen) und der damit erfolgte
Aufbau von Kapazitäten konkurrenziert
die Hôtellerie stark. Diese Tendenz wird
durch ein verstärktes Preisbewusstsein
der Gäste gefördert.
• Der neue Landes-Gesamtarbeitsver-
trag wird sich zusätzlich negativ auf die
Ertragslage der Betriebe auswirken.

Personalprobleme
Die Personalfrage ist nicht nur ein

Dauerbrenner, sondern gesamthaft be-
trachtet wahrscheinlich auch das grösste
Problem des Gastgewerbes. Meist fehlt
es sowohl an genügendem als auch an
gutem Personal, doch immerhin liegt die
Zeit höchster Personalnot (bis 1980) be-
reits etwas zurück.

Das Lohnniveau entspricht nicht den
Löhnen des sekundären Sektors, bezie-
hungsweise der andern Branchen des
tertiären Sektors (Versicherungen, Ban-
ken). Dies ergibt sich aus der geringen
Wertschöpfung. Zudem herrscht auch
eine landläufig verbreitete Meinung, die
Löhne im Gastgewerbe seien schlecht.
Die Arbeitszeiten im Gastgewerbe sind
unregelmässig.

•Das Berufsprestige wird durch den
Anteil der ungelernten Arbeitskräfte ge-
schmälert, Aus- und Weiterbildung sind
weitgehend unbekannt oder werden teil-
weise als zu einfach empfunden. Hinzu
kommt, dass die fehlende Bereitschaft
der Schweizer zur Arbeit in gastgewerb-
liehen Berufen durch ausländische Ar-
beitskräfte gedeckt werden muss.

Zunehmende Bürokratisierung
Eine Flut von Gesetzen und Verord-

nungen, die zur Ordnung einer komple-
xen Industriegesellschaft (meist) not-
wendig sind, aber auch eine stets zuneh-
mende Bürokratisierung machen der
Hôtellerie zusehends zu schaffen. Statt
für Führung und Management Zeit zu
haben, kämpft man an der Formular-
front und verliert dabei Zeit und Ner-
ven; zudem muss ein stets stärker wer-
dender Eingriff in die freie Marktwirt-
schaft durch Rechtsnormen festgestellt
werden. fbs

Kur- und Verkehrsverein St. Moritz

Mehr Gäste für weniger Tage
Ein erfolgreiches Geschäftsjahr 1983/84 mit einer Frequenzsteigerung von
zwei Prozent, aber gleichzeitig auch ein Sinken der durchschnittlichen Auf-
enthaltsdauer - das ist das Fazit der Berichte und Informationen, die die Mit-
glieder des Kur- und Verkehrsvereins St. Moritz an ihrer ordentlichen Früh-
jahrsgeneralversammung im Festsaal des Hotels Kulm zur Kenntnis genom-
men haben.

In seiner Eröffnungsrede erwähnte
der Präsident des Kur- und Verkehrsver-
eins, Afori/r A/drkv, wichtige Ereignisse
des verflossenen Geschäftjahres, wie die
Um- und Renovationsbauten der Kur-
Vereinsbüros und die Arbeit am neuen
Kur- und Sporttaxengesetz, das jetzt
vom Gemeinderat genehmigt wurde.
Einer Zunahme der Frequenzen von
zwei Prozent stellt leider eine verkürzte
durchschnittliche Aufenthaltsdauer ge-
genüber. Auch das neue Geschäftsjahr
hat sich bis jetzt gut angelassen, mit hö-
heren Frequenzen im Mai und Juni als
im Votjahr. Diese Zahlen wurden auch
von Kurdirektor Dr. 7/on.rpe/er Dimmer
in seinem Jahresbericht bestätigt. Das
Total der Logiernächte beträgt im Ge-
schäftsjahr 1983/84 1 426 306. und die
Auslastung der verfügbaren Betten in
der Hôtellerie 65,7 Prozent. Die höchste
Zahl von Logiernächten geht auf das
Konto von Schweizer Gästen, gefolgt
von der Bundesrepublik Deutschland
und dann den Vereinigten Staaten.

Sorgenkind Sommersaison

Trotz Rekordfrequenzen im letzten
heissen Sommer (Zunahme 10 Prozent)
bleibt die Sommersaison ein Sorgenkind

Ihr zuverlässiger Partner
für
Neon,Schrift und Grafik

CHT AG
8049 Zürich ® 01-56 8444

NE

mit einer durchschnittlichen Aufent-
haltsdauer von nur drei Nächten und
grosser Wetterabhängigkeit. Die An-
strengungen des Kurvereins richten sich
somit auf die Belebung der Sommersai-
son. Den guten Frequenzen entspre-
chend präsentiert sich auch die Jahres-
rechnung. Sie schliesst mit Mehrausga-
ben von 142 258 Franken, während ein
Ausfall von 234 000 budgetiert war.

Kur- und Sporttaxengesetz

Mit diesem neuen Gesetz, das von der
Gemeinde auf Begehren des Kurvereins
in Zusammenarbeit mit den betroffenen
Institutionen erarbeitet worden ist, wird
angestrebt, der Tätigkeit des Kurvereins
eine sichere finanzielle Basis zu schaffen.
Dr. Danuser stellte das Gesetz und seine
Ziele kurz vor. Der wesentliche Punkt ist,
die Sporttaxe gesetzlich zu verankern,
damit auch in Zukunft die sportlichen
und kulturellen Veranstaltungen, die
den Namen von St. Moritz in die Welt
hinaustragen, die aber auch von Gästen
und Einheimischen geschätzt werden, im
traditionellen Rahmen durchgeführt
werden können, wobei die Kosten auf
einen wesentlich breiteren Kreis abge-
stützt werden sollten. Wie dies zu be-
werkstelligen ist, darüber gehen die Mei-
nungen recht stark auseinander. Etwas
bemühend war es schon, festzustellen,
dass die Arbeit des Kurvereins zwar ge-
schätzt und gewünscht wird, ebenso das
zur Tradition gewordene reiche Veran-
staltungsprogramm. dass aber dann über
die Kostenträgerschaft in dieser Weise
gefeilscht wird, dies obwohl die Gemein-
de mit gutem Beispiel vorangeht. mm

An der Grenze muss beginnen, was bleiben soll im Vaterland

Tourismus ist «zollfrei»
Die Schweizer Grenzwachtbeamten fungieren gewissermassen als Concierge des Ferienlandes Schweiz.
Für Transitreisende sind sie oft die einzigen Kontaktpersonen überhaupt. Es ist augenfällig, dass das Ver-
halten der Zöllner sehr stark das Image der Schweiz beeinflusst. Für viele Urlauber, insbesondere für Fa-
milien, bildet der Grenzübertritt nach wie vor ein besonderes Ferienerlebnis; das Benehmen des Zöllners
ist weitgehend massgebend, ob dieses Erlebnis in positiver oder in negativer Erinnerung bleibt. Wir sind
der Frage nachgegangen, in welcher Form die Grenzwachtbeamten auf die Bedeutung des Fremdenver-
kehrs in der Schweiz aufmerksam gemacht werden und haben uns beim Autobahngrenzposten in Basel
etwas herumgesehen.

Um es vorwegzunehmen: Im Ausbil-
dungszentrum der Zollverwaltung in
Liestal werden weder in Einführungs-
noch in Weiterbildungskursen Lehrgän-
ge für Tourismus angeboten.

Wie ein roter Faden

Über die Verantwortung, die die Zoll-
beamten für die Schweiz tragen, wird in
der Ausbildung hingewiesen. «Dass wir
das Aushängeschild der Schweiz sind,
zieht sich wie ein roter Faden durchs
ganze Lehrprogramm», erklärte uns
Feldweibel SlaUj/er, Chef des Auto-
bahngrenzpostens in Basel. Te/er Pars-
/er, der sich in der Sektion Grenzbewa-
chung der Oberzolldirektion mit der Re-
krutierung von Aspiranten befasst, be-
stätigt diese Aussage. Die Grundeinstel-
lung sei, mit allen Leuten anständig zu
sein. Der Zollbeamte hätte gegenüber
dem Bürger eine Aufgabe zu erfüllen, die
nicht bei allen auf Wohlgefallen stosse.
Um so mehr seien sie bestrebt, möglichst
freundlich und korrekt aufzutreten. Dies
ergebe sich allerdings aus ihrem Berufs-
ethos und würde ohnehin angestrebt, ob
nun der Tourismus für die Schweiz
wichtig sei oder nicht.

O/wc/ion <//e Grenzwac/;:6eao! le/i a/s «iCo/tc/erge» ifes Ter/eii/ani/es Sc/nve/z eine«
massgeW/c/ien Tin/Zicsr an/ <//<? /magep/ege ansähen, wz'ri/ in ihrer zl ush/Wang zZ/'e De-
Deuia/igz/es Schweizer Tourismus totgeschwiegen. (Dolo: TiiZg. Oherzo/Wirehiionj

Ansehen Österreichs und seiner Exeku-
tive in optimaler Weise zu dienen ...»

Verhaltensschulung: Knapp und generell Informationslücke an der Grenze

Im ersten Jahr seiner Lehrzeit geniesst
der Grenzwachtbeamte rund sieben
Stunden Ausbildung über das Verhalten
gegenüber dem Publikum, zuzüglich
einen zweitägigen Taktkurs (ich bin
okay, du bist okay), was im Verhältnis
zum gesamten Stoffprogramm einen
verschwindend kleinen Teil ausmacht.

Major Äuur/e, Stellvertreter des
Grenzwachtkommandanten in Basel,
findet die Idee gut, im Lehrprogramm
einen Vortrag über die Bedeutung des
Fremdenverkehrs für die Schweiz einzu-
flechten. Dies sei aber seine persönliche
Meinung, die Impulse müssten von den
touristischen Organisationen kommen.

Freundlich sind wir ohnehin

Die Beamten hingegen, die einen di-
rekten Kontakt mit den Touristen ge-
niessen, sehen den Sinn eines solchen
Vortrages kaum, dieser diene höchstens
der Allgemeinbildung. Feldweibel
Stauffer geht diesbezüglich noch weiter
und meint, dass es für einen Referenten
sehr schwierig sei, die Bedeutung des
Tourismus plausibel zu machen.
Schliesslich stellten ja die Zollbeamten
fest, dass etwa 85 Prozent der Einreisen-
den Transittouristen seien, wovon ins-
besondere die Holländer - dies wurde
mehrmals erwähnt - von Lebensmitteln
über Haushaltsutensiüen bis zum Toi-
lettenpapier alles mitnehmen würden
und keinen Fünfer im Lande Hessen.

Allgemein glauben die Beamten, dass ihr
Verhalten gegenüber den Einreisenden
nicht beeinflusst würde, ob sie nun über
die Bedeutsamkeit des Tourismus Be-
scheid wüssten oder nicht.

Und in Österreich?

Um die Exekutivbeamten zu motivie-
ren und deren Hilfsbereitschaft zu för-
dem, wird in Österreich unter dem Mot-
to «Helfen statt Strafen» wöchentlich
der freundlichste und hilfsbereiteste Ex-
ekutivbeamte erkoren. Jeder Gast ist
eingeladen, eine erfreuliche Begegnung
mit Beamten in seinem Hotel, im örtli-
chen Fremdenverkehrsamt oder in der
jeweiligen Zollstation zu melden. Die
Flut der Meldungen wird durch eine Ju-

ry, bestehend aus Vertretern der Exeku-
tive, von Radio Ö 3 und des Fremden-
Verkehrs, begutachtet. Radio Ö 3 stellt
den Gewinner in einem Interview vor,
und jeder Beamte, der die Auszeichnung
«freundlich» oder «hilfsbereit» verdient,
erhält einen Anerkennungsbrief von In-
nenminister Aar/ S/ec/ia und einen Preis
der Österreichischen Fremdenverkehrs-
Werbung.

Innenminister Blecha hatte in einem
Schreiben an alle Gendarmeriekom-
mandos und -Zentralschulen die Bedeu-
tung einer freundlichen und korrekten
Behandlung von Urlaubern festgehalten.
Wörtlich heisst es in diesem Erlass:

(.Die Herren Polizeidirektoren
und Landesgendarmeriekommandanten
werden ersucht, in ihren Bereichen eige-
ne gezielte Veranlassungen, allenfalls im
Einvernehmen mit den örtlichen Frem-
denverkehrsstellen, zu treffen, um den

Mangels anderweitiger Möglichkeiten
sind Touristen oft gezwungen, den Zoll-
beamten um Auskunft touristischer In-
formationen zu bitten. Vielfach haben
die Zöllner keine Zeit, Auskünfte zu er-
teilen, haben sie doch vorerst andere
Aufgaben zu erfüllen, und vor allem
sollten sie die Bildung von Staus verhin-
dern. Wie uns mehrere Zollbeamte er-
klärten, würden sie am häufigsten be-
treffend der Routenwahl gefragt, wor-
über sie auch gerne Auskunft erteilen,
sofern sie Zeit haben. Bei speziellen Fra-
gen, beispielsweise über die Schneever-
hältnisse bestimmter Alpenstrassen,
würden die Einreisenden zur Informa-
tionsstelle des Verkehrsbüros der Stadt
Basel gewiesen, welche in der Raststätte,
50 Meter hinter der Zollstation, zu fin-
den sei - was die Befragten offenbar
nicht wussten: Die besagte Info-Stelle ist
bis auf weiteres unbesetzt -. Auf Initiati-
ve eines Grenzwachtbeamten ist die
Zollstation mit Strassenkarten, Hotel-
führer und Prospekten ausgerüstet. Auf
Verlangen geben die Beamten solche
Imprimate kostenlos ab. Dies sei als zu-
sätzliche Serviceleistung zu verstehen
und gehöre eigentlich nicht zu den Auf-
gaben eines Grenzwachtbeamten. So lie-
ge es in seinem Ermessen, inwieweit er
sich Zeit nehmen kann, um die Einrei-
senden wunschgemäss zu dokumentie-

Brachliegendes Potential

Ebenfalls in diese Richtung zielt ein
Postulat von Nationalrat Dr. Tan/ IL/ss,
in welchem er den Bundesrat zur Abklä-
rung auffordert, inwieweit das kostbare
Goodwill-Potential an den Grenzüber-
gängen ausgeschöpft werden könne. Wie
er richtigerweise darlegt, liesse die
Schweiz an ihren Eingangspforten ein
kostbares Informationspotential brach
liegen. Der Tourist könne höchstens das
Zollpersonal, die Mitarbeiter von Geld-
Wechsel- und anderen Schaltern oder
Angestellte auf Raststätten und Flug-
plätzen ansprechen. Diesen fehlten aber
die nötigen Kenntnisse, da die Aus-
kunftserteilung nicht zu deren Aufga-
benbereich gehöre.

Mehr Kontakt dank Vignette
Im Hinblick auf den kommenden

Vignettenverkauf werden die Grenz-
wachtbeamten noch intensiver mit den
Touristen in Kontakt treten. Wie sich
das konkret abspielen wird, ist noch
nicht entschieden. Diesbezüglich sehen
die Zollbeamten in erster Linie tech-
nische Probleme. Gemäss Feldweibel
Stauffer sind die berechneten zwei Mi-
nuten, welche der Zollbeamte im Durch-
schnitt pro Fahrzeug mehr benötige, eine
glatte Illusion. Staus würden sich zu-
künftig nicht mehr vermeiden lassen.
Um grosse Diskussionen zu vermeiden,
so Toberr 7/äner, Chef der Sektion Orga-
nisationsfragen und Inspektorat der
Oberzolldirektion, würde den Einreisen-
den ein Merkblatt mit den nötigen Er-
klärungen abgegeben.

Fremdenverkehrsbewusstsein schaffen

In Anbetracht der wichtigen Stellung
des Tourismus in der schweizerischen

Volkswirtschaft und des hohen Masses
an Einfluss, das die Zollbeamten zur
Meinungs- und Imagebildung ausüben,
ist die Förderung des Fremdenverkehrs-
bewusstseins notwendig. Die Befragung
einiger Grenzwachtbeamten hat gezeigt,
dass sie das Ausmass des Fremdenver-
kehrs teils missverstehen. Wenn sie die
Bedeutung relativierten, weil 85 Prozent
der einreisenden Urlauber Transittouri-
sten seien, dann haben sie die Zusam-
menhänge nicht erkannt. Es ginge ja ge-
rade darum, solchen potentiellen Gästen
das tadellose und freundliche Ferienland
Schweiz schmackhaft zu machen, damit
sie das nächste Mal in der Schweiz blei-
ben, statt sie zu durchfahren.

Die Bestrebungen der Oberzolldirek-
tion, bei der Ausbildung der Grenz-
wachtbeamten vermehrt das Verhalten
gegenüber dem Publikum zu schulen,
muss man anerkennen. Zweifellos wür-
den jedoch Aspiranten die Notwendig-
keit dieses Unterrichts eher einsehen,
wenn sie über die Zusammenhänge bes-
ser Bescheid wüssten. Dann wäre ihnen
auch klar, inwiefern eilige Transittouri-
sten für das Ferienland Schweiz bedeu-
tungsvoll sind.

Es ist wohl klar, dass im Hinblick auf
die Einführung der unseligen Auto-
bahnvignette das Fremdenverkehrs-
bewusstsein oder eben -nichtbe-
wusstsein von Zollbeamten und Ver-
kehrspolizisten noch mehr Gewicht er-
hält. Haben die touristischen Organi-
sationen alles Mögliche und NützLiche
vorgekehrt, es zu fördern?

C/ani/c C/ia/e/a;«

Gegen Döttra
Nicht nur die Tessiner «Grünen» sind

gegen den geplanten Retorten-Winter-
sportort Döttra im Bleniotal. Auch der
Tessiner Verkehrsdirektor Marco So/ari
hat sich vehement gegen das Projett aus-
gesprochen. Das Feriendorf würde rund
265 Mio Franken kosten. «Die Zeiten
haben sich geändert», meinte Solari,
«wir stehen nicht mehr am Anfang der
70er Jahre, wo alle Träume, auch die ver-
rücktesten, Wirklichkeit wurden.» Heute
habe man die schlechten Erfahrungen
mit ähnlichen Projekten in den französi-
sehen und italienischen Alpen und sogar
im Wallis vor Augen. Nach den Worten
Solaris ist eine Investition in dieser
Grössenordnung heute gleichbedeutend
mit «Umweltzerstörung, Beton und Spe-
kulation», während sie früher automa-
tisch auf Seriosität und sicheren Erfolg
hingedeutet habe.

Eine Studie hat laut Solari ergeben,
dass das Feriendorf nicht rentieren wür-
de. sda
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Wir suchen dynamischen

Kadermitarbeiter
zur Ablösung der Geschäftsführer unserer
zwei Restaurationsbetriebe in Basel.

Wir stellen uns vor:

- Alter zirka 30 bis 40 Jahre
— selbständiges Arbeiten
- Erfahrung in der Personalführung
— Berufserfahrung
— Hotelfachschule von Vorteil
- administrative Grundkenntnisse
Sind Sie an einer interessanten und abwechs-
lungsreichen Tätigkeit interessiert, rufen Sie
unter Telefon (061) 23 05 50 an.
Frl. Seger verlangen.

Auf Frühjahr 1985 oder nach Übereinkunft
suchen wir eine(n) tüchtige(n)

Betriebsleiter(in)/
Gerant(in)

zur Führung unseres neuen Personairestau-
rants (90 Sitzplätze) und der Cafeteria für Mit-
arbeiter der Schweizerischen Bankgesell-
schaft.

Wir stellen uns eine fröhliche Mitarbeiterin mit
gastgewerblicher oder hauswirtschaftlicher
Ausbildung vor, wobei fundierte, praktische
Erfahrung im Service und Bankettwesen not-
wendig sind. Führungsqualitäten, Organisa-
tionstalent, Fähigkeitsausweis und gute Um-
gangsformen sind für diese Position selbst-
verständlich.

Sprachkenntnisse (Französisch, Spanisch
und Italienisch) sind von Vorteil.

Wir bieten Ihnen eine sorgfältige und gründli-
che Einführung in Ihr Aufgabengebiet, Unter-
Stützung im administrativen Bereich (Buch-
haltung und Personalwesen) sowie gute An-
Stellungsbedingungen mit fortschrittlichen
Sozialleistungen.

Wenn Sie sich von dieser interessanten Stelle
angesprochen fühlen und auch Wert auf lang-
jährige Zusammenarbeit legen, bitten wir Sie
um Ihre schriftliche Offerte mit Foto und
Handschriftprobe an

Culinarium AG
Bahnhofstrasse 45
8021 Zürich

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft
tüchtige

Gerantin
zur selbständigen Führung von kleinem Hotel
mit Restaurant, Pizzeria und Dancing.

Offerten bitte unter Chiffre 5215 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Wir suchen

Hotelcadre
SHV SSH

zur Unterstützung einer Hoteldirektorin in einem Erstklass-
hotel im Berner Oberland nach Übereinkunft eine(n) best-
ausgewiesene(n)

Personalchef(in)
Aufgabengebiete:

- Führen des gesamten Personalwesens
- Ausarbeiten des Einsatzplanes für das gesamte Hotel-

personal
- Ablösung des Vizedirektors
- Schreibarbeiten des Personalwesens

Geboten wird:

- Jahresstelle
- interessante, vielseitige Tätigkeit
- selbständiges Arbeiten
- gute Entlohnung
- geregelte Arbeitszeit

Erwartet wird:

- mehrjährige Erfahrung als Personalchef oder -assistent
- gute Führungsqualitäten
- Freude am Personalwesen
- Organisationstalent

Die gute Adresse
für gute Kaderstellen im Hotelfach.
Eine Dienstleistung
des Schweizer Hotelier-Vereins.

^ A Hotelcadre SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

Für unseren lebhaften und
anspruchsvollen
Hote!-/Restaurationsbetrieb
mittlerer Grösse suchen wir
weibliche, initiative Person
als

Aide du patron/
Chef de service

welche sich in der Geschäfts-
führung (Personalführung,
Wäscherei, Hotelbetrieb) gut
auskennt.

Offerten mit den entspre-
chenden Unterlagen wie Le-
benslauf usw. sind zu richten
unter Chiffre 44-101808 an
Publicitas, Postfach, 8021
Zürich.

Wir suchen auf den 1. Okto-
ber 1984 oder nach Verein-
barung für unser Restaurant
mit zirka 120 Plätzen

Gérant(in)
mit Wirtepatent

Der Betrieb, an einem schö-
nen Winter-Sommer-Sport-
Ort gelegen, ist äusserst leb-
haft. Ausgewiesene Fach-
kraft, die in der Lage ist, mit
Geschick und gutem Organi-
sationstalent einem solchen
Betrieb vorzustehen, hat die
Möglichkeit, sich eine gute
Existenz aufzubauen.

Wir bieten einen attraktiven
Vertrag und bitten initiative
Bewerber(innen), ihre Unter-
lagen mit Lebenslauf, Zeug-
nissen, Foto und Referenzen
zu richten unter Chiffre 5234
an hotel revue, 3001 Bern.
Sie erhalten umgehend Be-
rieht.

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont-Blanc •

1211 Genève! - Tél. 022/32 93 75

Die Geschäftsleitung eines grossen, gepflegten Hotels an schönster Lage der Stadt Luzern,
das nach grosszügiger, mit viel Stilgefühl durchgeführter Renovation eine eigene, von ein-
heimischen und ausländischen Gästen geschätzte Atmosphäre ausstrahlt und dank seinem
vielseitigen Angebot und ausgezeichneter Führung zum Treffpunkt eines qualitätsbewussten
Publikums wurde, beauftragte mich mit der Suche nach einem

sprach- und umgangsgewandten

Direktionsassistenten
Zirka 28- bis 40jährig, soll er in sämtlichen Sparten des Gastgewerbes (Küche, Service, F & B),
speziell aber in
Administration und Réception
gut ausgebildet sein und sich über mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Position und entspre-
chend gelagerten Häusern ausweisen können.

Seine Hauptaufgaben:
Im Verkauf befasst er sich mit Preispolitik, Kontakten und Verhandlungen mit Reservations-
Organisationen und Reisebüros, Firmenspezialarrangements und weiteren marketing- und
verkaufsbezogenen Angelegenheiten.
In der internen Organisation ist er zuständig für die Betreuung der VIP-Gäste, die Gästebe-
treuung allgemein und die Kontrolle des Reservationssystems.
In der Administration ist er verantwortlich für die eingehenden Reservationen und den
Réceptionsplan (Tagesplan und Planung von Kongressen, sonstigen Veranstaltungen, Ar-
rangements für Gruppen), Restaurant-, Hotel-, Bankettrechnungen, Debitorenkontolle,
Überwachung von Kreditkartenabrechnungen, Umsatzstatistiken, Korrespondenz, Check-
wesen und Überwachung der Arrivéliste.
In der Personalführung sind ihm sämtliche Mitarbeiter des Frontoffice unterstellt, deren Ar-
beitseinsatz in Réception und Loge er organisiert. Er steht in täglichem Kontakt mit der Buch-
haltung, der Gouvernante und dem geschäftsleitenden Direktor, den er bei dessen Abwesen-
heit vertritt.
Geboten werden eine sehr vielseitige und interessante Kaderposition, die mit Unterschrifts-
berechtigung verbunden ist, sowie den Anforderungen an fachliches Können und Person-
lichkeit entsprechende gute Anstellungsbedingungen und Dotierung.

Interessenten, die über die erwünschten beruflichen Qualifikationen, gepflegte Erscheinung,
gute Umgangsformen und Führungserfahrung verfügen, werden um Zustellung ihrer Offerte
mit Lebenslauf, handschriftlichem Begleitschreiben und Zeugniskopien an meine unten ver-
merkte Adresse gebeten. Ich gebe auch gerne nähere Auskunft auf telefonische Anfragen.

Diskretion in der Behandlung der Kontakte und Berücksichtigung von Sperrvermerken wer-
den selbstverständlich zugesichert.
Frau E. Guggenheimer
Personalberatung
Aegeristrasse 11, Postfach
6301 Zug

Telefon (082) 7 19 93
Montag bis Freitag
von 8.00-10.00
und nach 17.00 Uhr 0fa149 224 58ö

Stadt Zürich, Tagesbetrieb,
So, Mo frei, sucht aufge-
weckte

Sie in Verkauf
per sofort oder nach Verein-
barung. Flair und Präsenta-
tion für einfache Kalte Platten
sowie Freude am Umgang mit
Menschen. Sehr gute Sozial-
leistungen usw.
Auskünfte
Telefon (01)55 97 97

ofa 156 820.352

Für einen bekannten, vielseitigen, grossen

Restaurationsbetrieb
suchen wir einen initiativen, tüchtigen

Direktor (Ehepaar)

Profil:
— kreativ und dynamisch
— kontaktfreudig
— verkaufsorientiert
— führungs- und organisationsgewandt
— begeisterungsfähig und motivierend
— ausdauernd und einsatzfreudig
— ehrgeizig und anspruchsvoll sich selbst gegenüber

Wir bieten eine herausfordernde Führungsposition, an der Spitze
eines einmaligen Betriebs, mit viel Spielraum für persönliche Initiati-
ven.

Fortschrittliche, der Leisung und den hohen Anforderungen ange-
passte Anstellungsbedingungen mi Erfolgsbeteiligung sind für uns
eine Selbstverständlichkeit.
Als strebsamer und bereits erfolgreicher Restaurateur, der noch
mehr erreichen will, sollte Sie dieses Angebot reizen.

Senden Sie uns deshalb noch heute Ihre komplette Bewerbung. Wir
garantieren für absolute Diskretion!

Antwort unter Chiffre 5238 an hotel revue, 3001 Bern.

ßOLWO
RESTAURANTS
Für eines unserer Restaurants (zirka 85 Sitzplätze) ausserhalb
Zürichs, Richtung Uster, an gutfrequentierter Lage, suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung ein tüchtiges

Gerantenehepaar
Er: Küchenchef-vertraut mit Spezialitätenküche
Sie: Service und Buffet
Um diese selbständige Aufgabe mit Erfolg zu bewältigen, brauchen
Sie eine seriöse fachliche Ausbildung, einige Jahre Berufserfahrung
und den Fähigkeitsausweis A.
Die Belegschaft von zirka 8-10 Personen wird von Ihnen kompetent
geführt, motiviert und auch ausgebildet. Ihr Ziel ist die Verbesserung
des bestehenden Standards.
An Sonn- und Feiertagen ist der Betrieb geschlossen. 5-Tage- Wo-
che, Einkaufsvergünstigungen in allen Jelmoli-Geschäften, fort-
schrittliche Sozialleistungen - alles Vorteile, die für diese Stelle
sprechen.
Bitte senden sie Ihre Bewerbung an Frau R. Trüb, Personalabtei-
lung, Jelmoli SA, St.-Anna-Gasse 18, 8021 Zürich.

cm:
Für die umsichtige Führung des Personalrestaurants
SIG-Hus mit Cafeteria der Schweizerischen Indu-
strie-Gesellschaft, Neuhausen am Rheinfall, suchen
wir auf 1. Oktober oder nach Vereinbarung eine be-
stens qualifizierte, ideenreiche

Betriebsleiterin
Mit Ihrem Mitarbeiterstab sind Sie von Montag bis
Freitag für die sorgfältige und abwechslungsreiche
Verpflegung unserer Gäste besorgt (300 Menus und
A-la-carte-Gerichte). Ausserdem verstehen Sie es,
Ihre Kundschaft immer wieder mit einem attraktiven,
reichhaltigen Zwischenverpflegungssortiment zu
überraschen. Daneben verwöhnen Sie Firmengäste.
Extraanlässe durchzuführen, regt Ihre Phantasie an.

Willkommen sind: kreative Bewerberinnen mit abge-
schlossener gastgewerblicher Ausbildung und Er-
fahrung im Grosshaushalt, Geschick in Organisation
und Personalführung sowie guten Umgangsformen.
Der gastgewerbliche Fähigkeitsausweis ist unerläss-
lieh.

Wir bieten: eine weitgehend selbständige und viel-
seifige Tätigkeit, zeitgemässes Salär, 5-Tage-Woche,
fortschrittliche Sozialleistungen, sorgfältige Einfüh-
rung und regelmässige Weiterbildung.

Mehr über diesen interessanten Posten durch:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst, Neu-
münsterallee 1, 8032 Zürich, Telefon (01) 251 84 24,
Frau H. Furter. p 44-055

SV-Service
Schweizer \ferband \blksdienst

3AG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

Wirtepaar oder
Geschäftsführer

Spätere Pacht möglich.

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Zürich. Bern, Luzern, Basel,
Biel, Neuenburg, St, Gallen, Schaffhausen, Winterthur, Wil
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^ZenHolschwete

«Wilden Mann» hat
Hochsaison

Auf vollen Touren läuft das Roman-
tik-Hotel Wilden Mann in Luzern, oh-
wohl es am 12. Juli vom Feuerteufel
heimgesueht wurde. Dank der beispiel-
haften Brandschutzmassnahmen, des
kaltblütigen Verhaltens des Nachtcon-
cierges und des blitzschnellen Einsatzes
der Feuerwehr konnte grosser Schaden
verhindert werden. Lediglich vier Zim-
mer erlitten Wasserschaden und standen
erst Ende Juli wieder zur Verfügung. Der
Brand brach in der Küche aus, und
gleichwohl konnte der Restaurationsbe-
trieb voll aufrecht erhalten werden. Die
Meldung vom Brand löste auch keine
ßuehungsabsagen aus. Brandschutz
macht sich bezahlt! r.

Vor weiterem Ausbau
Noch während im Obwaldner Kurort

Engelberg die Bauarbeiten für eine neue
Gondelbahn nach Trübsee zügig voran-
schreiten, erhielt die Betriebsgemein-
schaft der Engelberg-Trübsee-Titlis-
Bahnen dieser Tage eine von EVED-
Vorsteher Leon SWi/iim/i/unterzeichnete
Konzession für den Bau einer An-
schluss-Sesselbahn von Trübsee zur be-
stehenden Sesselbahn im Gebiet Rin-
dertitlis. Die Bergbahnen hoffen, noch in
diesem Jahr diese neue Anlage in Betrieb
zu nehmen. Allerdings müssen noch die
baulichen Auflagen von der Nidwaldner
Regierung erfüllt werden, bevor mit dem
Bau begonnen werden kann.

Im weiteren reichte die Bahngesell-
Schaft ein Gesuch für den Bau und Be-
trieb eines Sommer- und Winterskiliftes
ins Glctschergebiet Rotegg bei EVED
ein. ali

Massiver Aufschwung
Einen massiven Aufschwung erlebte

der Zentralschweizer Tourismus im
April, betrug doch die Logiernächtezu-
nähme stolze 10 Prozent. Vor allem in
den Kantonen Uri (+15%), Obwalden
(+ 14%) und Nidwaiden (+ 13%)wardie
Zunahme überdurchschnittlich. Die
Zwischenbilanz der vier ersten Monate
des laufenden Jahres stimmt Zuversicht-
lieh: der Rückstand auf das sehr gute
Vorjahr beträgt nur noch 13 197 Über-
nachtungen oder 1,67 Prozent.

Aufwärts mit der LSE
Bei der Luzern-Stans-Engelberg-

Bahn (LSE) ist eine Besserung eingetre-
ten. Das Geschäftsjahr 1983 schloss bei
einem Betriebsertrag von 6,4 Mio Fran-
ken und einem Betriebsaufwand von 7,2
Mio Franken mit einem Aufwand-
Überschuss von 792 000 Franken ab.
Somit fiel das Jahresergebnis 1983 etwas
besser aus als jenes vom Vorjahr. Die
LSE beförderte 1,34 Millionen Passagie-
re. Wie die Geschäftsleitung bekanntge-
geben hat, werden im Frühling nächsten
Jahres zwei zusätzliche Steuerwagen in
Betrieb genommen, was den künftigen
Betriebsablauf erleichtern wird.

Erfolg für Gästeführer
«Der Verkauf des Ferienführers Vier-

waldstättcrsee ist sehr gut angelaufen»,
teilt die Berner Agentur für Tourismus
und Werbung (ATW) mit. Die Auflage
sei von 8000 Stück im Jahr 1983 auf
20 000 Stück gestiegen und die ersten
Nachbestellungen träfen schon ein. Der
neue Ferienführer wird zu einem Preis
von zwei Franken verkauft und enthält
neben Informationen über Brauchtum,
Sehenswürdigkeiten und Spezialitäten
aus dem Raum Vierwaldstättersee auch
eine vierfarbige Ferienkarte. Nach An-

r
NORDSEE'
catering
Aus unserem
TK-Fisch-
Sortiment

- Goldbarschfilet
aus Grönland
Naturfilet 60/90 g
Kart. 25 kg. lose gefroren

Fr. 9.95/kg

Frisch- und Tiefkühlprodukte
Tel. (01) 840 40 42

8105 Regensdorf

gaben der ATW befindet sich die
nächstjährige Ausgabe bereits in Vorbe-
reitung. r.

Studiengruppe
Mit einem Betriebsdefizit von 74 000

Franken hat die Sesselbahn Sattel-
Hochstuckli 1983 das drittschlechteste
Ergebnis seit Bestehen der Anlage er-
wirtschaftet. Auf Anregung einiger ein-
heimischer Aktionäre hat der Verwal-
tungsrat eine Studiengruppe eingesetzt,
die die Probleme der Unternehmung
studieren und der nächsten Generalver-
Sammlung vortragen soll.

Naturaldividende
An der Aktionärsversammlung der

Arth-Rigi-Bahn (ARB) wurde eine neue
Form der Dividende beschlossen: Den
Aktionären werden Gutscheine für
Fahrten mit der ARB abgegeben. Die
Gesellschaft schloss mit einem Betriebs-
Verlust von 71 000 Franken. In den fe-
sten Fahrplan aufgenommen wurde eine
Direktverbindung der SOB zwischen
Konstanz-Rapperswil und Arth-Gol-
dau. Ihre Bezeichnung: Rigi-Express.

20 Jahre Luftseilbahn
Flüelen-Eggberge

Die Luftseilbahn Flüelen-Eggberge
AG hat ihr 20. Jubiläum gefeiert. Das
Betriebsjahr 1983 brachte mit 85 792 be-
förderten Personen gegenüber 1982 eine
leichte Abnahme um 2 Prozent. Der Er-
trag aus dem Personenverkehr hat sich
dennoch um 2,2 Prozent erhöht. Der
ausgewiesene Reingewinn beträgt 4400
Franken. EE

inbenlaken
Schweiz Suisse Switzerland * -f *

A/i/ einem neuen, von ÄTinxr/er Franz
S/wwiivo//, /nnsftri/cA", und vom Se/nve/z.
FanAvere/n tfevpon.yerleu Üherjz'c/ils/i/an
mac»/ Zn/er/aAen seinen Gäs/en das Zu-
rec/i//înden und Fn/decAen /eic/i/.

Rekordergebnis
Beatenberg realisierte im Monat Mai

mit 12 851 Logiernächten ein Rekord-
ergebnis und reiht sich im Berner Ober-
land hinter Interlaken und vor Grindel-
wald auf Platz zwei ein. Der Zuwachs
von 41,3 Prozent ist dem Aparthotel
Blüemlisalp zu verdanken, welches mehr
als die Hälfte der registrierten Über-
nachtungen erzielte.

Noch bleibt Wengen im VBO
Wie an der Generalversammlung be-

kannt wurde, bleibt der Verkehrsverein
Wengen VVW vorläufig im VBO. Ge-
mäss Kurdirektor dos/ Fruiuier ist der
Austritt Grindelwalds nicht abwegig,
auch Wengen und Mürren bezahlten zu
hohe Beiträge. Bevor ein allfälliger Aus-
tritt geprüft werde, seien aber die Resul-
täte der Kommission abzuwarten.

Ersatz für Hornberg-Funi
Das Konzessionsgesuch für die Gon-

delbahn Saanenmöser-Hornberg ist
eingereicht worden. Damit soll das no-
staigische Hornberg-Funi ersetzt wer-
den, dessen Beibehaltung mit massiven
Renovationskosten verbunden wäre. In
Sechserkabinen könnten mit der neuen
Bahn 800 Personen pro Stunde befördert
werden. Der Kostenvoranschlag beträgt
7.5 Millionen Franken.

Keine Tarifreduktion
Den Bewohnern der autofreien Orte

Wengen. Mürren und Gimmelwald blei-
bon vorläufig tiefere Bahntarife ver-
wehrt. Dies ist die Antwort des Berner
Regierungsrates auf eine entsprechende
Motion. Die Herabsetzung der Bahnta-
rife würden dem Kanton eine Mehrbela-
stung von 4 Millionen Franken auferle-
gen. was angesichts der bereits zu zah-
lenden Defizitbeiträgen von 43 Millio-
nen Franken zuviel wäre. pd

Die SBB-Vertretungen in Mailand und Stuttgart werden geschlossen

Kluge fahren mit Konzept
1983 machte bei den SBB der Ertragsanteil aus dem internationalen Personenverkehr, gemessen am ge-
samten Personenverkehrs-Ertrag, 26 Prozent aus. In absoluten Zahlen sind dies mehr als 262 Mio Fran-
ken. Die Bedeutung des Auslandgeschäfts ist aber weit eindrücklicher, wenn berücksichtigt wird, dass die-
ses Ertragsvolumen einem Anteil von nur 4,7 Prozent am Verkehr entspricht. Um so befremdender hört
sich der Entscheid der Generaldirektion der SBB an, dass ausgerechnet dort rationalisiert wird, wo das

Aufwand-Ertrags-Verhältnis am günstigsten ist. Ins Rampenlicht wird aber auch erneut die Frage gestellt,
ob die SVZ ihren Leistungsauftrag als Marktbearbeitungsstelle heute überhaupt noch erfüllen kann.

Zum besseren Verständnis hier ein
kleiner Rückblick. Wie die meisten na-
tionalen Eisenbahngesellschaften haben
auch die Schweizerischen Bundesbahnen
schon Anfang dieses Jahrhunderts Ver-
tretungen in den wichtigsten Ausland-
märkten eröffnet. So wie dies für eine
Swissair heute natürlich ist, in jedem
wichtigen Markt vertreten zu sein, so war
es für die Bahnpioniere von damals
selbstverständlich, dort Büros zu unter-
halten, wo die Nachfrage erwiesener-
massen vorhanden war.

Mit dem fortschreitenden Ausbau des
Strassennetzes, der wachsenden Motori-
sierung und der zunehmenden Reise-
freudigkeit änderten sich die Aufgaben,
die solche Aussenstellen zu erfüllen hat-
ten und erfüllen konnten. Im Güterver-
kehr ist deren Notwendigkeit auch heute
klar festgestellt. Mehr Mobilität bedeu-
tete indessen auch ein wachsendes Ver-
langen nach Information. Auskünfte, die
über das Herausschreiben einer Zugs-
Verbindung oder die Berechnung eines
internationalen Tarifs hinausgingen und
eher der Tätigkeit eines Reisebüros ent-
sprechen.

SVZ-Agenturen, Auslandschalter der
SBB

Als dann die Schweizerische Ver-
kehrszentrale aktionsfähig wurde, über-
nahm sie im Ausland die SBB-Vertre-
tung. Heute gibt es 22 SVZ-Agenturen in
vier Kontinenten. 12 Büros sind auch of-
fizielle Billettausgabestellen. Gemäss
Pflichtenheft sind sie neben der eigentli-
chen kommerziellen Tätigkeit dazu an-
gehalten, «in positivem Sinn auf die öf-
fentlichen Transportmittel hinzuwei-
sen».

Für diese Tätigkeit entrichten die SBB
der SVZ jährlich einen festen Beitrag von
1,8 Millionen, zusätzlich ist je nach Ge-
samtertrag aus dem Verkauf von Fahr-
karten im Ausland ein variabler Betrag
in der Höhe von gut einer Million Fran-
ken - 1983 waren es genau 1,1 Mio - zu
erwarten. Ausserdem erhält die SVZ wie
ein Reisebüro für die Verkaufsleistung
Provision. Gemäss Abschlüsse 1983 ma-
chen die Einnahmen aus solcher kom-
merzieller Tätigkeit der Agenturen an-
nähernd 4,5 Mio Franken aus. Dass dies
vor allem Provisionen aus Fahrkarten-
Verkäufen sind, ist klar. Ohne den festen
Beitrag der PTT-Betriebe (1 Million) an
die SVZ dazuzurechnen, flössen zumin-
dest im letzten Jahr 7,4 Mio Franken, das
entspricht bei einer Jahresrechnung von
34,5 Mio Franken einem Anteil von 21,4
Prozent der Erträge, in die Kasse der
SVZ.

Billettverkaufs-Boom in Amerika
Und die Aussichten für das laufende

Jahr sind noch erfreulicher, profitiert
doch die SVZ von der Renaissance der
Bahn und deren Profilierung als touristi-
sehe Attraktion. SVZ-Vizedirektor //aus
Ziiw>ieniiaii/i sieht besonders in den
USA - allein in New York wurden 13

Mio Franken umgesetzt - einen anhal-
tenden Boom: «In den ersten vier Mona-
ten 1984 hat die Agentur den Umsatz um
1,5 Mio Franken + 46%), die Agentur
San Francisco um 0,5 Mio Franken
(+134[!]%) gesteigert.

Weniger gut läuft es in Europa. Bei-
gien als wichtigstes europäisches «Bahn-
geschäfts»-Land der SVZ mit bisher 9
Mio Franken Umsatz, musste bereits
letztes Jahr einen Rückgang von 21 Pro-
zent melden. Dieser Markt scheint sich
indessen weiter zu verschlechtern. Zim-
mermann erwartet Einbussen im Bereich
von 35 Prozent.

Unproblematisch ist eine solche kom-
merzielle Tätigkeit allerdings nicht. Im-
merhin wurden 1983 insgesamt für 36.8
Mio Franken Bahnleistungen verkauft.
Eine direkte Konkurrenzierung der Rei-
sebüros. den wichtigsten Partnern der
nationalen Fremdenverkehrsbüros, ist
nicht zu vermeiden.

Es geht um wichtige Ballungsgebiete

Entgegen der Gepflogenheit der Ar-
beitsteilung im Ausland, eröffneten die
SBB Anfang der 70er Jahre je eine Kom-
merzielle Vertretung Personenverkehr
(KVP) in Stuttgart und Mailand. Der
damalige Generaldirektor Favre be-
gründete den Entscheid mit ungenügen-
der Leistung der SVZ in diesen wichtigen
grenznahen Ballungsgebieten, in wel-
chen die Chancen besser genutzt werden
sollten.

In Mailand entstand jedoch durch die
Verstärkung der Bahn-Vertretung eine

ungewöhnliche Situation. Schwierigkei-
ten ergaben sich besonders, wenn es dar-
um ging, zielgerichtete Werbearbeit mit-
einander zu koordinieren. Der im glei-
chen Centro Svizzero eingemietete SBB-
Vertreter musste bald erkennen, dass
sein Anliegen im Alltag der SVZ-Agen-
tur Milano nur eines von vielen war.

Damit war schon sehr früh, nämlich
im Jahre 1973, die Frage gestellt, ob die
hohe Beitragssumme der SBB bei den Ii-
mitierten Möglichkeiten der SVZ-Agen-
tur überhaupt gerechtfertigt sei, denn
gemäss italienischem Gesetz kann nur
Auslandreisen verkaufen, wer über ein
Reisebüropatent verfügt.
Vertretbarer Aufwand, beachtlicher
Ertrag

Dass es zwischen den Vertretern der
beiden Büros unter diesen Umständen
zu Differenzen kam, kann nicht überra-
sehen. Immerhin ist der italienische
Markt für die SBB kein Pappenstiel.
1983 wurden für 44 Mio Franken
schweizerische Bahnleistungen in Itaüen
verkauft. Dazu haben die Italienischen
Staatsbahnen (FS) 23 Mio und die Rei-
sebüros (inkl. SVZ) 21 Mio Franken bei-
getragen. Nach Angaben von SVZ-Vize
Hans Zimmermann haben die Agentu-
ren Rom (75 000) und die Agentur Mila-
no (900 000) zusammen mit rund einer
Million Franken an diesem Resultat
partizipiert. Da stellt sich dann die Fra-
ge, wieviel des Reisebüroumsatzvolu-
mens die Bahnspezialisten im Mailänder
KVP produziert haben.

In einem Anfang dieses Jahres erstell-
ten Marktbericht wird der kontrollierte
Umsatz auf 4 Mio Franken geschätzt.
Wirtschaftlich ähnlich interessant sieht
die Situation des Büros Stuttgart aus.
Nach eigenen Angaben dieser Agentur
konnte durch die Tätigkeit der beiden
Verkaufsberater im letzten Jahr ein Zu-
satzgeschäft von knapp weniger als 2
Mio Franken erwirtschaftet werden.
Davon sollen rund 70 Prozent auf die
SBB entfallen. Interessant ist in diesem
Zusammenhang, dass diese KVP im
letzten Jahr an fixen und variablen Ko-
sten nicht mehr als 150 000 Franken an
Aufwendungen verursacht hat.

Gesamthaft hat der Umsatz, der über
SVZ-Agenturen (in Stuttgart gibt es kei-
ne) hereingekommen ist, eine Zunahme
von 77 Prozent erfahren und damit
eine Höhe von 1,5 Mio Franken erreicht.

Falscher Entscheid oder falscher
Zeitpunkt?

So stellt sich denn die Frage, wieso
ausgerechnet jetzt diese Vertretungen

geschlossen werden müssen. Dazu Mar-
ketingspezialist René ÀY/Lr (Stellvertre-
tender Direktor KDP): «Die Aufgabe
der beiden Büros in der bisherigen Art -
in Mailand werden die Passagierdienst-
Interessen weiterhin durch die KVG
wahrgenommen - ist als Kostenoptimie-
rung zu sehen».

Dass der Grossraum Mailand und
Süddeutschland wichtige Einzugsgebiete
sind, ist für Keller auch klar. Nach seiner
Meinung sollen die SVZ-Agenturen
Frankfurt - München ist bekanntlich
nur für Bayern zuständig - und die SVZ-
Agentur Mailand nun im Rahmen ihrer
ohnehin bestehenden Verpflichtung ihr
Mandat besser erfüllen. Keller wörtlich:
«Sie sollen mehr leisten.»

Bei der SVZ sieht man mit diesem
SBB-Entscheid die Situation vor 1970
wieder hergestellt. Zimmermann bedau-
ert solche Reduktionen der Marktprä-
senz generell.

Für die SBB ist das letzte Wort in Sa-
chen Auslandvertretungen indessen
noch nicht gefallen. Nach Auskunft von
René Keller ist man daran, diese Frage
genau zu prüfen: «Ein Absatzkonzept
Ausland wird aufgrund der neusten Er-
kenntnisse geschaffen». Wie 1985 gear-
beitet werden wird, ist jedoch auch ihm
im jetzigen Zeitpunkt nicht klar. Sicher
ist zumindest für den Stellvertretenden
Direktor KDP, dass es ab 1. Januar 1985
keine eigenen Kommerziellen Vertre-
tungen Passagierverkehr im Ausland
mehr geben wird.

Ungewöhnlich mutet dieser Entscheid
eigentlich nur deshalb an, weil damit
nichts, aber auch gar nichts geregelt ist.
Obwohl das Auslandgeschäft von gera-
dezu brisanter Wichtigkeit für den kom-
merziellen Erfolg der notleidenden Bun-
desbahnen ist, tut man sich hier beson-
ders schwer. Eine Neuregelung mit der
SVZ ist längst überfällig. Entsprechende
Verhandlungen sind im Gange, wie uns
//ans Döwii, Chef der Verkaufssteu-
erung, versicherte.
Und schliesslich ist es unverständlich,
wieso nicht die Privatbahnen (siehe un-
tenstehenden Artikel), die mit je rund
25 000 Franken Jahresbeitrag (RhB,
BLS) an die SVZ selbst wissen, dass ihre
Möglichkeiten nicht ausgeschöpft sind,
mit in solche Entscheidungsfindungen
einbezogen werden. So gesehen steht der
SBB-Entscheid sehr, sehr einsam da. Auf
der Grundlage eines durchdachten
Marktbearbeitungs-Konzepts für das
Ausland würde alles ganz anders ausse-
hen. Die Reihenfolge des Vorgehens
wäre dann zumindest verständlich und
nachvollziehbar. G/an /I in/ir/ws/

Mit anderer Trägerschaft

Bahnen brauchen Auslandschalter
Bedenken zur Schliessung der SBB-Vertretungen in Stuttgart und Mailand
hat auch Dr. Hanspeter Danuser, Kurdirektor St. Moritz, angemeldet, der im
Bahnmarketing gerade in Deutschland bemerkenswerte Erfolge aufzuweisen
hat. Nach seiner Auffassung sprechen folgende Gründe gegen die Schlies-
sung:

• Der süddeutsche Markt ist wichtig.
Eine Schliessung zu einer Zeit, in der
Verkehr und Logiernächte aus Deutsch-
land ohnehin Probleme stellen, und die
SVZ Gegenmassnahmen erwägt, wäre
fatal.

• Die DB ist auf einen ausgewiesenen
Schweizer Bahnspezialisten in Deutsch-
land angewiesen, der dort Auskunft gibt,
Veranstalter, DB-Stellen, Firmen usw.
besucht und so hilft, das Transportvolu-
men der Eisenbahn generell zu steigern.

• 1985 feiert die DB 150 Jahre Deut-
sehe Eisenbahnen. In und um Nürnberg
sind aufwendige Ausstellungen, Dampf-
lok-Fahrten und Jubiläumsprogramme
geplant, die die Deutschen auf «die rech-
te Bahn zurückbringen» sollen. Die
Lufthansa sorgt dafür, dass Zehntau-
sende von Bahn-Enthusiasten aus aller
Welt zum Jubiläum nach Deutschland
kommen - kurz: Die Deutschen gestal-
ten 1985 zum «Bahnjahr». Wir
Schweizer sollten nun nicht kurz vorher
die einzige eigentliche Bahnvertretung
im gleichen Lande schliessen, sondern
im Gegenteil versuchen, möglichst viel
vom Jubiläumsverkehr in unser Land zu
kanalisieren.

• Da 1985 die Bernina-Bahn 75 Jahre
und der Glacier-Express 55 Jahre alt
werden, haben wir zum Beispiel zusam-
men mit der DB ein Jubiläumspaket vor-
bereitet und vor zwei Monaten der
Fachpresse, der Lufthansa sowie den

deutschen Reisegrossveranstaltern mit
Erfolg vorgestellt.

Spätestens hier können die SBB na-
türlich zu Recht einwenden, Glacier-
und Bernina-Express würden von Pri-
vatbahnen betrieben, die nichts an ihre
Vertretung in Stuttgart bezahlten. Gera-
de dieser Einwand bringt mich aber zum

Alternativ-Vorschlag
Der letzte Sommer hat in spektakulä-

rer Weise gezeigt, welch interessanter
Markt Deutschland für touristische
Bahnreisen ist. Zehn tausende Deutscher
sorgten für nie erwartete Rekord-Fre-
quenzen beim Glacier- und Bernina-Ex-
press. Die diesjährigen Buchungen las-
sen wiederum zweistellige Zuwachsraten
erwarten. Bereits jetzt waren und sind
viele Züge ausgebucht. Beide Parade-
Bahnen sind aber in Deutschland nur
mittels SBB erreichbar, die daher am Er-
folg mitprofitiert. Statt in dieser Phase
die einzige Bahnvertretung in Deutsch-
land zu schliessen, schlage ich vor, den
Träger-Modus zu überprüfen und zu-
sammen mit den Schweizer Privatbah-
nen abzuklären, ob nicht eine gemeinsa-
me Vertretung in Stuttgart möglich ist,
finanziert zum Beispiel zu 50 Prozent
von den SBB und zum Rest von den Trä-
gern des Glacier-Express, Bernina-Ex-
press, Golden Pass und anderen
Schweizer Privatbahn-Anbietern. Ich
bifHiberzeugt. dass eine Lösung in dieser
Richtung möglich und realisierbar ist.

//anspe/cv ZJanizser
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Geht Ihre
iWenn nicht, sollten wir darüber reden.
Rufen Sie uns doch einfach an.

I Wir bieten Ihnen ganze Lösungen: Von der Ambiance bis zur Wirtschaftlichkeit Innenausbauten von der
Projektierung bis zur Ausführung.

Hotel- und Restauranteinrichtungen
Standortanalysen

Planung, Projektierung und Ausführung
von Bauvorhaben

Kauf, Verkauf, Verwaltung
von Liegenschaften

Übernahme von Treuhandfunktionen

4600 Ölten, Baslerstrasse 46, Telefon 062/321313. 8604 Volketswil, Industriestrasse 27, Telefon 01/945 45

Gäste gewinnen - mit 'Hotel-Marketing'!
Der Schweizer Hotelier-Verein hat ein einzigartiges Marketing-Handbuch geschaffen, das voll und

ganz auf die Problemstellungen in der Hôtellerie und im Gastgewerbe zugeschnitten ist. Dieses
Arbeitsinstrument hilft Ihnen, Gäste zu gewinnen und als Stammgäste ans Haus zu binden.

Bestellen Sie 'Hotel-Marketing' (Preis: Fr. 68.-) beim Materialdienst
des Schweizer Hotelier-Vereins, Postfach 2657, 3001 Bern, Telefon (031) 507 111

M Schweiler Hotelier-Verein Société suisse des hôteliers

OCCASIONS-MARKT

Günstige Gelegenheit!
In jedem Betrieb sammeln sich im Laufe der Jahre Maschinen, Einrichtungen, Ge-
rate usw. an, die zwar noch wie neu sind, aber für die man einfach keinen Ge-
brauch mehr hat. Vielleicht sucht man in einem anderen Betrieb genau diese gün-
stige Occasion! Wir machen es Ihnen einfach, Occasionen anzubieten oder zu su-
chen. Füllen Sie diesen Coupon aus und in der nächsten Ausgabe der hotel + tou-
ristik revue (Anzeigenschluss jeden Freitag, 11.00 Uhr, Vorwoche) erscheint Ihre
Anzeige unter der Rubrik Occasions-Markt.

Setzen Sie in jedes Flauschen des Textfeldes einen Buchstaben, ein Satzzeichen
(Zwischenräume leerlassen). Dann sehen Sie gleich, wie wenig Ihre Occasionsan-
zeige kostet.

Anzeigentext:

ca. Fr. 15.-

ca. Fr. 23.-

ca. Fr. 31.-

ca. Fr. 39.-

ca. Fr. 47.-

ca. Fr. 55.-

ca. Fr. 63.-

ca. Fr. 71.-

ca. Fr. 79.-

ca. Fr. 87.-

(+evtl. Chiffremehrraum)
ca. Fr. 95.-

Anzeigen unter Chiffre (Gebühr Fr. 7.-): ja nein
Die Anzeige soll 1 mal 2ma! .mal erscheinen.

Firma

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

Unterschrift

Ausfüllen, ausschneiden und einsenden an:
hotel -t- touristik revue, Anzeigen, Postfach 2657, 3001 Bern,
Telefon (031) 507 222, Telex 32170 hotre ch.

Wirksamer als
ein Mailing —die
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 507 222
Telex 32170 hotre ch

/ CHeck-in 1*
Switzerland/Suisse

An alle 1 "-Beherbergungsbetriebe der Schweiz

Dürfen wir uns vorstellen?
CHeck-in 1* bezweckt, die Besonderheiten und die
Vorteile der 1 "-Hotels sowie der Berggasthäuser in
der Schweiz durch gemeinsame Werbung und Infor-
mation bekannter zu machen.

1 --Hotel-Liste
Zum guten Gelingen der 1 "-Hotel-Liste sind wir sehr
auf Ihre Mithilfe angewiesen. Alle Beherbergungsbe-
triebe der günstigen Preis- und Komfortkategorie
fordern wir auf, sich für die erste 1 "-Hotel-Liste anzu-
melden. Falls Sie keine Einladung erhalten haben,
bestellen Sie bitte ein Anmeldeformular telefonisch.
Anmeldeschluss: 15. August 1984.

CHeck-in 1"
Switzerland/Suisse
c/o Alpenblick
CH-3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 11 05

1

Kontrollsysteme für Offen-^
Ausschank-Anlagen?
Wir beraten Sie gerne

URS /TftGER
Getränk*- Rnlogtn - Automaten
EUktr.-Rpp.-6au
5524 tllEDERLUlL 057/224368

U Die^ ^To&nden-
7-Ta9®"
Service

Grossaktion Hotelwäsche
Wir brauchen Platz und geben zum halben
Preis weg:
Tischwäsche, weiss, mit Würfelmuster und
angepasstem Satinrand, 100% Baumwolle,
sehr schöne Ware, sehr preisgünstig!
Servietten 49x49 cm, nur Fr. 2.-
Napperons, 88x88 cm, nur Fr. 5.-
Stoff per Meter in 137 cm Breite nur Fr. 7.50 per
Meter
Zugreifen, solange Vorrat

Bettanzüge mit Hotelverschluss (Duvet ohne
Knöpfe)
Anzug nordisch, 160x210 cm, beige-braun
gemustert, nur Fr. 35-
Pfulmen, 65x100 cm, beige-braun gemustert,
nur Fr. 9.50
Anzug normal, uni weiss, 145x170 cm,
nur Fr. 26.-
Pfulmen, 65x100 cm, uni weiss, nur Fr. 9-
Gläsertücher, Halbleinen, 50x70 cm,
nur Fr. 2-
Chef-Halbschürzen, Zwirnhalbleinen, weiss,
60x70 cm, nur Fr. 7.50
Bettinhalt % Daunen, nordisch, 160x210 cm,
nur Fr. 120 -
normal, 135x170 cm, nur Fr. 80-
Pfulmen mit Federn, 65x100 cm, nur Fr. 22.-
Bettinhalt synthetisch, waschbar, nordisch,
160x210 cm, nur Fr. 58.-
Frotteefix, Normalgrösse, in allen Farben,
Stück nur Fr. 13.-
Frotteefix, franz., 140 bis 160x200 cm, Stück
nur Fr. 24.-
Torchons, 45x80 cm, nur Fr. 2.10

Sieber Versand, 9445 Rebstein
Telefon (071) 77 26 81 oder
Telefon (071) 77 29 44 245

UTO-Glace-

Topping-Station
Demomodell, Stecker-
fertig, 4 gekühlte + 1

beheizter Toppingbe-
hälter, Portionenspül-
becken. 1 Jahr Vollga-
rantie. 30% unter Neu-
preis!

Rufen Sie uns an:
UTO-Kühlmaschinen
AG
Tel. (01) 301 25 50

P 44-001414

Durch Verlagerung unserer Tätigkeiten in andere Branchen und
Märkte geben wir unsere

Mehrheitsbeteiligung
an einer gut funktionierenden, kleinen

Restaurantkette
ab. Die einzelnen Betriebe befinden sich in und um Zürich und rieh-
ten sich an ein anspruchsvolles Gourmet-Publikum. Organisation,
Hauseigentümerverträge und Personal können durch einen ausge-
wiesenen Restaurationsfachmann und Manager übernommen wer-
den.

Umsatzvolumen zirka 7 Mio, Kapitalbedarf für Ablösung, Eigenmittel
und Goodwill Fr. 500 000.—.

Weitere Angaben unter Chiffre M 44-661486 an Publicitas, 8021 Zü-
rieh.

Bessere
Das abgerundete Stuhl- gje t"jL„i
Programm zur eleganten
Raumgestal- "X
tung ,'-TjNr.1112

Hindermann + Co AG

II 8832 Wollerau/SZ. Tel. 01 7848811 II
I Wir wünschen Unterlagen über:

JO Stühle/Tische Polsterbänke

I

I

Name

Suasse

PLZ/Ort

^elefon jj_0j
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Infolge Beförderung des bisherigen Inhabers
suchen wir zur Führung eines modern einge-
richteten Selbstbedienungsrestaurants am
Zürichsee einen gut ausgewiesenen, qualifi-
zierten

Geranten
mit Fähigkeitsausweis A und Ausbildung als Koch.

Verlangt werden praktische Erfahrung als Ge-
rant (wenn möglich in Selbstbedienung) sowie
die verantwortliche Führung von zirka 10 Mit-
arbeitern.
Wir bieten Dauerstelle, selbständige Tätigkeit,
fortschrittliche Arbeitsbedingungen (sonn-
tags und abends frei) sowie gut ausgebaute
Sozialleistungen.
Eintritt auf 1. Dezember 1984.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen, Foto und
Zeugniskopien unter Chiffre S-19-538923 an
Publicitas, 8750 Glarus.

Hotel Walliserhof
3920 Zermatt
- ****-Hotel im Zentrum von Zermatt
- Jahresbetrieb
- Grillroom und Gaststube

MKL
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Wir suchen nach Übereinkunft in Jahresstelle:

1. Sekretär(in)/
Assistant Manager

Es erwartet Sie bei uns eine selbständige, ab-
wechslungsreiche und anspruchsvolle Auf-
gäbe.
Wir erwarten von Ihnen Hotelerfahrung und
Verantwortungsbewusstsein.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen erbitten wir an:
Hotel Walliserhof
z. H. Herrn A. Frei, Direktor
Bahnhofstrasse, 3920 Zermatt

Restaurant Geerlisburg
8302 Kloten
Tel. (01) 813 71 46

Für unseren guteingerichteten Restaurations-
betrieb suchen wir per 1. Oktober einen initia-
tiven

Küchenchef
der in der Lage ist, unseren Küchenbetrieb
fachmännisch zu führen. Idealalter zwischen
25 bis 30 Jahren, sowie

1 Commis de cuisine
Gerne erwarten wir Ihren Anruf unter der
Nummer (01) 813 71 46 an Joos Anton, Re-
staurant Geerlisburg, Kloten.

Posthotel garni
Chur

Wirsuchenpersofort oder nach Übereinkunft

Höfa
(hauswirtschaftliche Richtung)

Abwechslungsreiche Stelle, Zimmer auf
Wunsch im Hause.

Rufen Sie uns an (081) 22 68 44, Farn. Huber
verlangen.

5115

«dt ig«--
2É2232333t>' Vi'. '
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PARK-HOTEL AM RHEIN

CH-4310 RHEINFELDEN

(15 km von Basel entfernt)
sucht auf 15. September oder nach Überein-
kunft, in Jahresstelle

eine Sekretärin
vertraut mit allen anfallenden Arbeiten einer
Réception, an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt, fremdsprachkundig und die Freude an
Korrespondenz hat.

Wir freuen uns auf einen Telefonanruf oder
eine Offerte mit den üblichen Unterlagen.
Park-Hotel am Rhein
Direktion, 4310 Rheinfelden
Telefon (061)87 33 31^^ 4914

vjLxi?
f B«t 1

[fcksurti

Eine seltene Herausforderung
Für Sie als erfahrenen und unternehmerisch denkenden (jüngeren) Hotelier
bietet sich die seltene Chance, ein wirklich grosses Objekt mit fast unbegrenzten

Möglichkeiten als

Hoteldirektor
zu übernehmen.

Nach internen Verwaltungs- und Managementänderungen ist das

Albarella neve
in San Bernardino (130 Betten, 200 Appartements, 4 Sterne, Hallenbad, Discothek,
Bowlingbahn, reichhaltige Winter- und Sommersportmöglichkeiten) für Sie der

ideale Start in eine erfolgreiche Karriere.

Als verantwortlicher Hoteldirektor bekommen Sie weitgehende Freiheit in der Füh-
rung des Hotels und der Gestaltung des Angebots für Ihre Gäste. Sie wissen auch,
dass für eine solche Position Fachwissen, Durchsetzungsvermögen und Person-
lichkeit wichtige Grundvoraussetzungen sind. Dafür werden Sie sehr grosszügig
entschädigt und erhalten eine direkte Beteiligung am Erfolg.

Stellenantritt Herbst 1984 oder später.

Wenn Sie an dieser Stellung Interesse finden, dann nehmen Sie bitte bald mit mir
Kontakt auf. Für Diskretion garantiere ich.

ofa 130.373.537

MARKUS IMHOF
dipl. Psychologe IAP und dipl. Berufsberater

VORSTADT 10 8200 SCHAFFHAUSEN
Tel. 053-5 73 00

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für ein Spezialitätenrestaurant in der Stadt
Zürich ein tüchtiges

MIETEREHEPAAR
oder
MIETER

Der Betrieb befindet sich an sehr guter Geschäftslage
und umfasst ca. 50 Plätze. Es eignet sich insbesondere
als Spezialitätenrestaurant und ist sehr gut eingerichtet.
Der Betrieb verfügt über eine sehr gute Kundschaft,
welche noch bedeutend ausgebaut werden kann. Wenn
Sie sich für diesen Betrieb näher interessieren, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut
vertraulich behandelt werden. Die Vermittlung ist
kostenlos.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

î^oteE lleftaurant»Bat

Central

Restaurant:
Chaîne des
Rôtisseurs

Küche:

Wir suchen für kommende Herbst- und Wintersaison
folgende Mitarbeiter in Saison- oder Jahresstelle:

Réception: Sekretärin
(Eintritt Okt. 84)

Servicefach-
angestellte
Saaltochter
Chef de partie
Commis de cuisine
(Eintritt Herbst 84)

Tournant
Hotelpâtissier

Cheminée-Bar: Barmaid

Hauswirtschaft: Hotelfachassistentin/
Gouvernante
Buffetdame

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, in unserem jun-
gen Team mitzuarbeiten, mitten in Arosa im Central
mit Restaurant, Cheminéebar, Sauna, Whirlpool, Fit-
ness - dann rufen Sie uns an. Ihre Bewerbung sen-
den Sie schriftlich mit Gehaltsanspruch an Herrn
Andy Abplanalp jr., Hotel Central, 7050 Arosa, (081
3115 13. 5192

Für die Geschäftsführung eines bekannten,
grösseren Hotels im Oberwallis suchen wir ein
initiatives

Direktionsehepaar
Sie haben:

- eine fundierte Berufsausbildung
- Sprachkenntnisse (D/F/E)
- Hotel-Fähigkeitszeugnis

Wir bieten:

- weitgehend selbständige Führung eines
Hotels

- bereits bestehende gute Beziehungen zu
Reiseagenten

- den Leistungen entsprechendes Gehalt
- gut ausgebaute Sozialleistungen
- längerfristigen Arbeitsvertrag
- möblierte 4'/2-Zimmer-Wohnung
Diskretion zugesichert

Ihr Bewerbungsschreiben mit den üblichen
Unterlagen erreicht uns unter Chiffre
MA 23236 an Mengis Annoncen, Postfach,
3900 Brig.

Hotel Hirschen
3818 Grindelwald

sucht auf 1. September 1984

Portier/Hausbursche
Zimmermädchen
Serviertochter oder
Kellner
Jungkoch

und auf Frühjahr 1985

Kochlehrling
Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien an
Familie Bleuer
Telefon (036) 53 27 77

Wir suchen per sofort initiativen, erfahrenen, krea-
tiven

Chef de partie (Garde-manger)
(Saisonbewilligung für deutschen Koch bis 30. No-
vember vorhanden)
sowie

Commis de cuisine
(auch Damen, nur Schweizer)

Per 1. September

Service-Fachangestellte
oder Kellner
mit Lehrabschluss und Sprachkenntnissen.

Bewerbungen mit Ausweisen und Bild erbeten an
Charles Delway, Dir.
Hotel Metropol, 9320 Arbon, Bodensee

5227

Hotel****
Château Gütsch
6003 Luzern

Unser Erstklasshaus (75 Betten) mit interna-
tionaler Kundschaft sucht ab sofort oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle sprachgewandte
(D, E, F)

Sekretärin
(für Empfang und Réception)
mit praktischer Erfahrung an der Réception
(NCR). Wir erwarten Zuverlässigkeit und
Freude an einer anspruchsvollen Aufgabe.
Interessierte Bewerberinnen melden sich mit
den üblichen Unterlagen bei der Direktion:
P. Wallimann, Hotel Château Gütsch, 6003 Lu-
zern, Telefon (041) 22 02 72.
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Wir suchen an Murtensee, für umsatzstarkes
Restaurant in bester Lage (Spezialitäten-
restaurant, Saal):

Geschäftsführer
(evtl. Ehepaar)
per sofort oder nach Übereinkunft.

Ihre Bewerbung erreicht uns unter Chiffre
5285 an hotel revue, 3001 Bern.

Gesucht

Pächter/Pächterehepaar
für Bar/Dancing im Engadin. Saisonbetrieb.

Offerten unter Chiffre 5282 an hotel revue,
3001 Bern.

Hotel
MARCO,hotels

GHndelwald
Erstklasshaus mit 90 Betten, mit Rôtisserie, Spycher,
Pizzeria, Confiserie/Tea-Room, Nightclub und zwei
Bars
Für die kommende Wintersaison suchen wir

Restaurant:

Restaurationstochter
(Schweizerin)

Küche:

Chef entremetier und
Commis de cuisine
Loge:

Nachtportier-Garderobier
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen an:

Peter Schiltknecht, Direktor
Hotel Spinne und Guesthouse
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 23 41

* ' COOT

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Gasthof zum Schützen
(064) 22 28 53
5001 Aarau

Für unseren modern eingerichteten Restaura-
tions-, Kantine- und Bankettbetrieb mit rund
400 Sitzplätzen suchen wir nach Übereinkunft
einen jungen, initiativen und einsatzfreudigen

Koch/Chef de partie
Es erwartet Sie eine lebhafte, abwechslungs-
reiche, aber sichere Anstellung, 5-Tage-Wo-
che und ein überdurchschnittlicher Lohn.

Rufen Sie uns an (Hrn. Horisberger verlan-
gen), oder kommen Sie unverbindlich vorbei.
Fragen lohnt sich

HOTEL PARK. AROSA

Telefon (081 31 01 65 Telex 74 258

Für die kommende Wintersaison 1984/85 (zirka
20. 12. 1984 bis 14. 4. 1985) suchen wir einen

Chef de grill (Koch)

Nationalgerichte fremder Länder, Schweizer Spezia-
litäten sowie verschiedene Menus de dégustation
gehören zum Alltag unseres Chefs de grill. Deshalb
suchen wir einen jüngeren «Kochkünstler», der be-
reits
als Chef de partie tätig war und vom Saucier bis zum
Pâtissier sein Handwerk versteht. Selbständiges,
speditives und kreatives Arbeiten sind Bedingung.

Sollte Sie unsere Stelle interessieren, so bitten wir
Sie, uns Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen
Unterlagen zukommen zu lassen.

Direktion Hotel Park, CH-7050 Arosa

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

SUCHEN SIE EINEN NEUEN BETRIEB?

Wir suchen für verschiedene Betriebe per 1. Oktober
1984 oder später tüchtige

GESCHÄFTSFÜHRER oder
GESCHÄFTSFÜHREREHEPAARE
sowie
MIETER oder
MIETEREHEPAARE

Wenn Sie sich in nächster Zeit beruflich verändern
möchten, so erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunter-
lagen, welche absolut vertraulich behandelt werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Beratungsdienste SHV
Services de Consultation SSH

Eine Dienstleistung der Treuhand AG
des Schweizer Hotelier-Vereins

Für eines der schönsten

-Luxushotels
suchen wir einen engagierten

Generaldirektor
Das in einer Schweizer Grossstadt gelegene Hotel wird
durch eine treue Stammkundschaft überdurchschnittlich
gut frequentiert. Die Stärke des Betriebes liegt in der vielsei-
tigen Restauration und im grossen Bankettgeschäft.
Wir stellen uns eine starke, unternehmerische Persönlich-
keit vor, die den umsatzstarken Hotelbetrieb weiterhin auf
Erfolgskurs führt.
Wir erwarten von Ihnen, dass Sie über eine fundierte Aus-
bildung in allen Bereichen des Hotelfaches verfügen und
sich über Erfahrung in der Leitung eines ähnlichen Betrie-
bes ausweisen können.
Der Eintritt kann nach Übereinkunft erfolgen.
Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen. Diskretion wird Ihnen zugesichert.

Beratungsdienste SHV
Herrn A. Dubler
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern

TAT:

M

Für meinen Ganzjahres-Re-
staurationsbetrieb am mittle-
ren Zürichsee (Seeanstoss)
mit Fisch- und anderen Spe-
zialitäten suche ich einen

Manager
(evtl. Ehepaar)
der ein eingespieltes Team
übernehmen und führen
kann.

Ich biete einem ausgewiese-
nen Gastronomiefachmann
eine langjährige, bestens
entlöhnte Aufgabe.

Wenn Sie sich angesprochen
fühlen, nehmen Sie bitte Kon-
takt auf unter Chiffre 44-
661479 an Publicitas, Post-
fach, 8021 Zürich.

Hotel-Restaurant
Goldener Schlüssel

Planen Sie Ihre Zukunft in der
Altstadt Berns!

Hotel-Restaurant mit 48 Betten,
Schlüsselstübli und

Schlüsselkeller, sucht in
Jahresstelle per 1. September

1984 einen/eine

Direktionsassistenten (-in)
Ihr Tätigkeitsfeld:

Vertretung der Réceptionistin
während zweier Tage pro Woche

Überwachung und Mithilfe im
Service beider Restaurants

Personaleinsatzplanung
Stellvertretung der Direktion

Eine dynamische,
vertrauenswürdige Person erhält

bei uns eine lehrreiche und
vielfältige Kaderstellung.
Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung.

5319
J. + M. Troxler

Rathausgasse 72, 3011 Bern
Tel. 031/220216

auch sonntaos
geöffnet.

/nserafen-
sc/7/uss; y'eden Fre/fag,

77 U/77/

Hotel Bären
Bern

Zur Entlastung der Direktion
suchen wir in Jahresstelle

1 Direktions-Assistentin/
Aide du patron

Sie sind 24-30 Jahre jung,
haben die Lehre als Höfa/ DA
absolviert(oder gleichwertige
Ausbildung), sprechen min-
destens D, F, E fliessend und
suchen nun eine Dauefstelle.
Sie vertreten die Direktion
während deren Abwesenheit,
machen Ferienablösungen
am Empfang und führen das
Direktionssekretariat.
Diese Position ist ausser-
ordentlich interessant, bietet
sie Ihnen doch Einblick und
Betätigungsfeld auf der gan-
zen Breite Ihrer Ausbildung.
Sie sind mit den nötigen
Kompetenzen versehen, tra-
gen für Ihre Dispositionen die
volle Verantwortung und ge-
niessen dennoch die Vorteile
geregelter Arbeitszeit.

Fühlen Sie sich herausgefor-
dert? Dann senden Sie bitte
Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an die Di-
rektion, Hotel Bären, Schau-
platzgasse 4, 3001 Bern.

Das Hotel International Zürich
sucht:

Chef saucier
in unsere Haupt- und Bankettküche, für
diese attraktive Position. Eintritt per sofort
oder nach Vereinbarung.
Wir bieten 5-Tage-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit, ange-
messenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sieh schriftlich oder telefonisch
bei unserem Personalchef. Herrn F. Jäekli.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein leben-
diger Betrieb voller Abwechslung. 700 Bet-
ten. Kongresszentrum. Panorama-Grill mit
Nightclub, Snack-Restaurant («Marmite»,
Boulevardcafe, Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie, Hallenbad mit Sauna im 32.
Stock. Tiefgarage, grosses Einkaufszen-
trum. mit dem Hotel verbunden, Banken,
Reisebüros usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel für seine Gäste, son-
dem auch für die Mitarbeiter.

Hotel International. Am Marktplatz
8050 Zürich. Telefon (01) 311 43 41

swissôtel

Wir sind ein führendes Unternehmen der Ho-
tel- und Restaurationsbranche mit Sitz in Zü-
rieh.
Für eine unserer Gaststätten im Kreis 1 suchen
wir zur Vervollständigung unseres Teams fol-
gende versierte und freundliche Mitarbeiter:

Dancing
La Ferme

Trattoria
Toscana

Dancingkellner
Barmaid

Chef de rang
Chef de partie
Nachtkoch
(17.00-02.00 Uhr)

Sie finden bei uns ein freundliches Arbeits-
klima, 5-Tage-Woche sowie eine zeitgemässe
Entlohnung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder auf Ihre
Bewerbung.

B. Scheuble & Co., z. H. Herrn P. Perucchi,
Postfach 848, 8025 Zürich,
Telefon (01) 47 49 10

5292

Gajc
IKestaurant

3um
*Rotl)au$

Im Zentrum der Stadt suchen wir nach Überein-
kunft in lebhaftes, neues und modern geführtes
alkoholfreies Speise- und Café-Restaurant eine
junge, versierte und pflichtbewusste

Serviertochter
Wir bieten Ihnen geregelte Arbeits- und Freizeit,
Schichtbetrieb, sehr guten Verdienst, Kost und
Zimmer im Hause.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf; bitte verlangen
Sie Frl. Aeschbacher.

(If). 3Iescl)bact)er «Rat&ausgasse 1

4800 3<>fittgen Xelefon 062 51 5191106

iT.IMIO^OTZ
Hotel allerersten Ranges sucht per sofort oder
nach Vereinbarung eine erfahrene, sprachge-
wandte

Administrations-
Sekretärin «, f. e>

in Jahresstelle, deren vielseitiges Aufgaben-
gebiet u. a. die Mithilfe in der Buchhaltung
(IBM 5120) und die Gästekorrespondenz
(Schreibsystem IBM 6580) umfasst.

Schweizer oder ausländische Bewerberinnen
mit Ausweis C, die an einer längerfristigen Zu-
sammenarbeit interessiert sind, werden gebe-
ten, ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen
und Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen an die
Direktion zu richten.

5020
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Rôtisserie
zurKatnrin

Querstrasse 9
8050 Zürich
Telefon (01)312 44 88

sucht gelernte

Serviertochter
oder Kellner

mit Flambier- und Tranchierkenntnissen.

Bitte setzen Sie sich vormittags mit Herrn Jlli
oder Herrn Honegger in Verbindung.

Zur Übernahme einer Bar und eines Restaura-
tionsbetriebes im Zentrum von Zürich suche

ich nach Vereinbarung:

1 Küchenchef
2 Köche
2 Kellner

die Freude an ihrem Beruf haben und gerne
und gekonnt meine Gäste verwöhnen.

Meldet Euch!
Telefonisch oder schriftlich bei:

Herr Schöpflin, Twäracherstrasse 5
8122 Pfaffhausen

Telefon (01) 825 49 36
P-44-101786

äBirtsfttifccn

Für unser Spezialitätenrestaurant im Herzen
Zürichs, suchen wir in kleine Brigade per Ende
Juli / Anfang August

zwei qualifizierte

Serviceangestellte
für A-la-carte-Service.

Wir bieten:

- 5-Tage-Woche (Sonn- und Feiertage frei)
- geregelte Arbeitszeit usw.

Schriftliche Bewerbungen mit Foto an:

R. Brohy
Restaurant Münsterhof
Münsterhof 6, 8001 Zürich

MOVINriCK * Stellen • Information
MSWIKÄK

Nach erfolgreicher Tätigkeit in unserem Mövenpick in Lugano verlässt uns unser

Geschäftsführerassistent
um als Geschäftsführer die Leitung eines unserer Hotels zu übernehmen. Wir suchen deshalb
seinen

Nachfolger
der folgende Qualifikationen mitbringen sollte:

- abgeschlossene Kochlehre
- gute Servicekenntnisse
- eventuell Abschluss einer Hotelfachschule
- ausgesprochene Front-Orientierung
- sehr gute mündliche Italienischkenntnisse

Ein junger, ehrgeiziger Fachmann findet bei uns eine anspruchsvolle Kaderstelle mit ausge-
zeichneten Aufstiegschancen innerhalb des Unternehmens.

Interessenten richten ihre Bewerbung bitte an die Personalberatung und Stelleninformation
der Mövenpick-Unternehmungen, Badenerstrasse 120,8004 Zürich, Telefon (01 241 09 40.

MOVINPI6K
Magawish Mövenpick Village
Hurghada, Ägypten
Diese Bungalowanlage am Roten Meer hat 400 Betten. In nächster Nähe befinden sich einige
der besten Tauchgründe der Welt. Auch zum Surfen und Segeln herrschen beste Bedingun-
gen. Die Gastronomie und Gästebetreuung sollen nun weitere Schwerpunkte bilden. Deshalb
suchen wir auf Oktober 1984 den

Vize-Direktor
Nebst Auslanderfahrung sollten Sie vor allem gute Kenntnisse in F+B-Bereich und Personal-
Schulung, aber auch einige Praxis in der Rooms Division mitbringen. Die Umgangssprache ist
Englisch. Falls Sie verheiratet sind, können wir verschiedene Arbeitsmöglichkeiten für Ihre
Gattin bieten.

Diese interessante und anforderungsreiche Position ist nicht nur mit einem ausgezeichneten
Nettosalär dotiert, sondern bietet Ihnen alle sozialen Sicherheiten, die Sie üblicherweise auch
in der Schweiz erwarten.

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte mit kompletten Unterlagen an Yves G. Schlaepfer, Perso-
nalberatung und Stelleninformation der Mövenpick-Unternehmungen, Badenerstrasse 120,
8004 Zürich.

fill ALBILAD HOTEL
CÄÜKlPlIlSK

Für mein Gourmet-Restaurant in unserem direkt am Roten Meer gelegenen 200-Zimmer-
Hotel suche ich einen initiativen und kreativen

Chef de cuisine
welcher in der Lage ist, diesen Betriebsteil mit einem kleinen Team selbständig zu führen und
die Gesamtführung der Küche während meiner Abwesenheit zu übernehmen.
Wir verarbeiten in unserer modernst eingerichteten Küche nur frische Rohprodukte (Fische,
Krustentiere, Fleisch, Gemüse), die fast ausschliesslich aus Europa eingeflogen werden.

Für diese herausfordernde und entwicklungsfähige Stelle bieten wir überdurchschnittliche
Anstellungsbedingungen wie:

- hohes steuerfreies Nettosalär
- Unterkunft und volle Verpflegung
- 6 Wochen Ferien im Jahr
- Hin- und Rückflug plus zwei Ferienflüge pro Jahr
- ausgezeichnete, den Schweizer Verhältnissen angepasste Kranken- und Unfallversiche-

rung und Anschluss an die Schweizer Rettungsflugwacht

Interessenten senden ihre Bewerbung bitte an Hans-Ruedi Haener, Executive Chef, c/o Per-
sonalberatung und Stelleninformation der Mövenpick-Unternehmungen, Badenerstrasse
120, 8004 Zürich.

^ -

Hoteldirektor

und eröffnen im Frühjahr 86 unser neuestes Hotel mit
146 Zimmern und verschiedenen Konferenzräumen in

Egerkingen, denn genau dort kreuzen sich die
europäischen Hauptverkehrsachsen.

Für unser jüngstes Mövenpick Hotel suche ich einen front-
orientierten, initiativen

oder ein

Direktions-Ehepaar
mit grossem gastronomischem Flair.

Durch ein Spezialitäten-Restaurant, Wintergarten,
Mövenpick-Restaurant, Boulevard-Café, Show-Bäckerei
und einen Hotelshop werden wir bestimmt auch zum
regionalen Treffpunkt werden.
Wenn eine vielschichtige, kreative und marketing-orien-
tierte Aufgabe Sie begeistert, rufen Sie mich doch an.
Tel. 01/840 25 20.

Es würde mich freuen
von Ihnen zu hören

Ihr / S. Sadok
Regionaldirektor

HBZürich, Bern, Chiasso,
Lausanne. StGallen, Egerkingen,
Lübeck, Braunschweig, Münster, Essen, Trier,
Frankfurt, Stuttgart, Karlsruhe, Ulm,
Cairo, Luxor, Hurghada, Jeddah

Hä
INTERNATIONAL

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch ein-
fach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genève

Name:

Tessin
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern
Berlin
Paris

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:

Jahrgang:

Strasse: _

Nationalität: Bewilligung:

Tel.:.

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40
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Herr Tanner, Sie haben eine Quin-
zaine de Ballottine de volaille
durchgeführt. Sie wissen, dass es
sich dabei um gefüllte Poulet-
Brüstchen und -Schenkel handelt,
hergestellt aus frischen Schweizer-
Poulets, die dann tiefgekühlt wer-
den. Wir haben diese Markt-Neu-
heit POLLO PLUS getauft.
POLLO Huhn und PLUS weist
auf das Zusätzliche, nämlich die
Füllung hin.

Ist das für Sie und Ihre Kunden
einfach Geflügel, oder haben diese
Produkte für Sie einen grösseren
Stellenwert?

Wir LaLett wäLrend unserer Q«Ztt-
zaine d;e zlLzetzfe ganz &/ar an/ die
Cordon 5/en-Fn/inng gesetzt.
Datei tonnte stcL POLLO PL t/5
Lei nns nnd nnseren Gasten a/s
AfärLtrje«Le;t nnd 5/iezia/itat pro/-
Zieren.

SBBSDHHSBl^BSS

Wie waren die Reaktionen Ihrer Würden Sie POLLO'PLUS weiter-
Gäste auf POLLO PLUS? empfehlen? Wenn ja, warum?

5e/;r gnf, wir taten anct metrma/s
ganz spontan A'orn/dimenfe erta/-
re«.

Worin liegt für Sie der Vorteil,
dass POLLO PLUS direkt vom
Tiefkühl-Schrank, in gefrorenem
Zustand in den vorgeheizten Pr. 75.—/
Backofen gelegt werden kann?

Sie offerieren POLLO PLUS im
Teller-Menue. Welchen Preis ver-
langen Sie dafür?

- Zeitgewinn, we/Z Leine zl«/ta«zeit
gerectnef werden m«ss, da POL-
LO PLi/5 trat/ertig ist.

• Lïn/zct z« ta/tn/ieren, da Leine
,/4LscZmttfe entsteten.

- Pest/mmt ist es a«ct ein Horte;/,
dass nictf eine gesetatzte Afenge
im wraws a«/eta«t werden m«ss.
£s tommf a/so nictf uor, dass z«-
w'eZ oder zkwenig Ware a«/eta«t
worden wäre.

Herr Tanner, lässt Ihnen POLLO
PLUS genügend Spielraum für Ei-
gen-Initiative und Eigen-Kreati-
vität? Wenn ja, können Sie uns
eventuell einige Beispiele machen.

/a, POLLO PLt/5 ist wirL/ict ein
ProdnLt mit ««LescLrüttLfet; AZög-
ZicLLeiten.

- Z«m PeispieZ a/s 5pez;aZ;tät im
P/«ftet;sermce mit ercts/mecLetjden
PeiZagen.

- P«r Pttrcessfe/Zer «nd ZeZctte 5om-
merLost, mit diversen SaZaten.

• Z«m LaZt seroicren, a/s Hors/Jeise
tei PanLetten, oder à Za Carte-
Venne.

• Oder e;n/ict a/s ZVenteit Zm 7eZ-

Zermenne wie an «nserer Q»;nza;-

Bleibt Ihnen bei diesem Preis eine
Rendite?

/a, ict täte nur positive £?/;trnng
gemactt mit POLLO PL US. Meine
A'nnden setatzen die A'enteit «nd
zltwectsZ«ng, ict setätze den gerin-
gen Zeifa«/wand der Z«Lere;t«tig,
Lein /) t/d/fer/nsf, die A/ar-

gen-5it«ation «nd die H;e//äZt der
PräseHfat/otismög/Zc/sLeifetJ.

Besten Dank für das Interview
Herr Tanner. Das HOWEG FRI-
GO Team wünscht Ihnen weiter-
hin viel Erfolg mit POLLO PLUS.

/a, ai//den Pa/ZZ Z«dem wt'rd mei-
ne AZatge wegen dem LZeinen Zeit-
a«/wand/iir die Z«tereit«ng z«sätz-
Zict uertesserf.

Besucher: «Ist deine
Frau eine geborene

_ Hilton?»

Gastgeber: •

«Wie kommst du darauf?»

Besucher: «Es steht doch auf allen
euren Handtüchern!»

Art. Nr. Anikel
No. d'an. Article

Aktiompreis
Prix d'action

606 Lamm-Medaillon, TK Pac.
Medaillon d'agneau, cong. à ca. 1 kg Fr. 16.®

608 PfefTer-Rohschinken Stk./Pce
Jambon cru au poivre à ca. 2 kg Fr. 24.2'

8171 Egli-Filets o. Haut, (Irland) Carton
Filets de perche s. peau, (Irl.) à 5 kg Fr. 25®

Ihr Spezialist

HOWEG-Vertragslieferanten sind Vertrauenslieferanten
Geprüft und empfohlen

für Verkaufsautomaten (Zigaretten, Waren, Getränke): für Heissluftöfen, Mikrowellenherde, Kaffeemaschinen:
Falcomat AG, 4058 Basel
Repa AG. 5502 Hunzenschwil
E. Weber&Cie AG, 8037 Zürich

Telefon 061 49 19 19
Telefon 064 47 25 82
Telefon 01 44 50 60

Evard&Fils, 2555 Brügg b. Biel
Falcomat AG, 4058 Basel
E. Weber &Cie AG, 8037 Zürich

Telefon 032 53 22 66
Telefon 061 491919
Telefon 01 44 50 60

Verlangen Sie Verrechnung durch die HOWEG mit Spezialrabatt — Ein Vorteil für HOWEG-Mitglieder
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Verbilligt In vollem Gange Massnahmen
Der Appenzeller Käse erfreut sich

nicht nur bei uns, sondern auch im
Ausland einer breiten Beliebtheit. In
den letzten Jahren hat er seine Export-
tätigkeit wie kein anderer der grossen
Schweizer Käse erhöhen können. Dar-
um wurden auch während der letzten
fünf Jahre keine Verbilligungsaktio-
nen mehr durchgeführt.

In erster Linie soll aber der
Schweizer Konsument vom Appenzel-
1er profitieren können. Darum hat sich
die Geschäftsstelle für Appenzeller
Käse entschlossen, vom 2. bis 31. Au-
gust 500 Tonnen reifen Halbhartkäse
aus dem Appenzell verbilligt abzuge-
ben. Während dieser Periode werden
die Handels- und Konsumentenpreise
um einen Franken herabgesetzt. r.

Die Aprikosenernte im Wallis geht
diese Woche ihrem Höhepunkt entge-
gen. Die Qualität der Früchte wird als
sehr gut bezeichnet, und die Verkaufs-
stellen entlang der Strasse durchs Rho-
netal erleben einen grossen Ansturm.

Zu Beginn der Woche exportierte
das Wallis täglich über 50 t Aprikosen.
Ende der Woche sollen es, wenn das
schöne Wetter anhält, 150 t sein. Die
Gesamtproduktion dürfte dieses Jahr
um 4 Mio Kilo geringer sein als dieje-
nige des Voijahres, die mehr als 10,5
Mio Kilo betragen hatte.

In der Schweiz werden jedes Jahr
über 20 Mio Kilo Aprikosen verzehrt,
wobei die importierten Früchte haupt-
sächlich aus Spanien und Italien stam-
men.

Nach den Rekordtraubenernten
von 1982 und 1983 werden zurzeit für
die ebenfalls vielversprechende Ernte-
1984 alkoholfreie Verwertungsmass-
nahmen geprüft. Dabei wird vor allem
an die Unterstützung der Herstellung
von Traubensaft und Sauser sowie an
den Verkauf von Tafeltrauben ge-
dacht.

Gemäss dem Bundesamt für Land-
Wirtschaft sind eine Traubensaftaktion
von ungefähr 8 Mio Litern und eine
Sauseraktion von höchstens 600 000
Litern vorgesehen. Bei der Tafeltrau-
benaktion würde sich der Verkauf auf
die Sorte Gutedel beschränken.

Sowohl die Produzenten als auch der
Handel sind bereit, an der Aktion mit-
zumachen. sda/r.

N arktbcobachtungen'

Preis

Prix

Prezzi

fallend
en baisse

in calo

steigend
en hausse

in rialzo

stabil

stable
stabile

Kaffee
Café
Caffè

DI
Huile
Olio

Zucker
Sucre
Zucchero

Reis
Riz
Riso *A/irge/ei/? äu/rh //oweg Gosfro

Fleisch» Geflügel» Fisch
Viande» volaille» poissons

Preis bis Preis ab
27. 7.84 30. 7. 84

Rind 0œi/f
Rindsnierstück I m. B. (inl.) A /oyat? / ät? pays a vec os kg 22.30 22.30
Rindsnierstück Imp. frisch A/oyat? /mp. frais, (par??//./ kg 33.90 33.90
(Garnit.)
Rindsstotzen o. B. Cu/'sse de gen/sse s. o. kg 24.50 24.50
Rindsvorderviertel la o. B. Oua/Yierdedevan/s. o. /a kg 13.90 13.90
Rindsbraten la Pô//' de iœu//a kg 17.90 16.50'
Rindsragout la Pagoû/ de Pœui/a kg 13.20 12.50'
Siedfleisch la Cœu/âbou/V/fr/a kg 11.70 10.50'
Ochsenzunge gesalzen Langues de bœuf, sa/ées kg 9.30 9.30

Kalb Peau
Kalbshinterviertel la Qua/Y/'erde derr. de veau /a kg 19.50 19.80
Kalbsstotzen I o. B. Cu/'sseau de veau, s. o. kg 27.40 27.80
Kalbssteak ganz S/ea/c de veau en//er kg 40.50 40.50
Kalbshaxen 180 g/250 g Jarre/s de veau 7 SO g/250 g kg 21.90 21.90
Bratenfleisch la, pariert Pô//' de veau, s. o., /a paré kg 18.90 18.90
Kalbsleber la, gefroren Foie de veau /a, cong. kg 24.40 24.40
Kalbsbrust I, gefüllt Fo/fr/ne de veau, iarc/'e kg 14.70 14.70

Schwein Porc
Schweinscarré frisch, m. Hüft Carré de porc, frais, en/. kg 15.70 15.90
Schweinsnierstück o. B. Fi/e/deporcs. o. kg 25.30 25.30
Schweinshals o. B., pariert Cou de porc, s. o., paré kg 18.30 18.30
Schweinsstotzen o. B. dambon frais, s. o. kg 14.50' 15.40
Schweinefleisch geschn. Spez. Emincé de porc, spéc/'a/ kg 16.90 16.90
Schweinslaffen o. B. Epau/edeporcs. o. kg 13.20 13.20
Rippli o, B. geräuchert o. Hüft Carré de porc iumé, s. cas/ kg 19.40 19.40
Kochspeck geräuchert Lard iumé à cuire kg 6.90 6.90
Schweinskoteletts geschn. Cö/e/e//esdeporc, coup. kg 18.30 18.30

Lamm Agneau
Lammrücken, TK Se//e d'agneau, cong. kg 12.30 12.30
Lammcarré, TK Carré d'agneau, cong. kg 12.50 12.50
Lammgigot m. B., Kurzschn. TK G/go/d'agneau, c. cour/, kg 11.90 11.90

a. o. cong.
Lammgigoto. B.,TK G/go/ d'agneau, s. o., cong. kg 11.90' 11.90'
Lammragout o. B. Pagoû/d'agneau, s. o. kg 16.20 16.20

Stückgeflügel Vo/a//ie
Poularden franz. pff 800-1800 g Pou/ardes de France, kg 6.60 6.60

pfrSOO-7800 g
Grillers, 750-1100 g Gr/7/ers, 750-7 700g kg 4.45 4.45

Geflügeltelle/Kaninchen P/éce de vo/a///e/Lap/ns
Pouletschenkelganz Cuisses de pou/e/s a. p/'/on kg 5.60 5.60
Pouletfleisch geschn. o. Haut Em/'ncés de pou/e/s s. peau kg 8.60 8.60
Trutenschnitzel Tranches de dinde kg 9.90 9.90
Kaninchen ganz TK Lap/nseni/'ers, cong. kg 6.50 6.50

Fische Po/ssons
Eglifilets Kanada iqf m. Haut E/'/e/s de perebe. kg 29.80 29.80

Canada /'g/a. peau
Meerbarschfilets Perebe de mer kg 14.90 14.90
Filets de sole F/'/e/s de so/e kg 12.10 12.10
Fisch-Sticks (Dorsch) S/icics de poissons (cab/7/aud) kg 6.20 6.20

' Aktion/Ac/ion mitgeteilt von/commun/pué par WOWEG PR/GO, 2544 ßefr/acb

Gemüse» légumes
Preise bis Montag, 6. August 1984, per kg'

Kochgemüse Légumes äeufre
Blumenkohl (Inland) Cbou-//eur Fr. 1.30 — 1.60
Karotten (Inland) Carobes Fr. 1.20 — 1.40
Peperoni (je nach Farbe) Po/won Fr. 2.50 — 3.20
Fenchel (Inland) Eenou/7 Fr. 1.30 — 1.60
Tomaten (Inland) Torna/es Fr. 3.10 _ 3.50
Kohlraben (Bund à 3 Stück) Cbou (7a bof/e 3 pièces) Fr. 1.30 — 1.50
Krautstiele (500 g) Cö/e de bebe (500g) Fr. 1.20 — 1.40
Zucchetti Courgef/e Fr. 1.20 — 1.40
Broccoli (Inland) Cbou brocco/i Fr. 3.— _ 3.50
Erbsen Pei/Ypo/s Fr. 3.50 _ 4.—
Bohnen(Buschbohnen) Par/'co/ Fr. 4.50 — 5.—
Aubergine Auberg/be Fr. 2.50 — 3 —
Lauch (Inland) Poireau Fr. 2.50 - 2.80

Salatgemüse L égumes pour sa/ades
Schnittsalat Sa/ade ä /ondre Fr. 5 — — 8 —
Lattughino/Lollo L abugb/no/Lo//o Fr. 6 — - 7.—
Kopfsalat (Inl., 18er Gitter) La/Yue pommée 78p/èces) Fr. 8.— — 10.—
Cicorino, rot (ital.) Chicorée rouge (/mp.) Fr. 7.— — 9.—
Gurken, 400-500 g (Inland) Concombre, 400-500g Fr. -.80 — 1.—
Nüsslisalat flampon Fr. 10.— _ 12.—
Kresse Cresson Fr. 8 — _ 10.—
Lattich La/Yue romaine Fr. -.80 _ 1.—
Rettich (je nach Grösse) Gros radis (/a pièce) Fr. 1.20 — 1.50
Eisberg (Inland, pro Harass) /ceberg/Sa/av/â Fr. 10 — — 13.—
Endivien (Inland, pro Harass) Chicorée scaroie ei frisée Fr. 10.— — 12.—
Kopfsalat (rot, pro Harass) La/Yue pommée (rouge) Fr. 10.— - 12.—

Übrige Gemüse D/fréren/s /égumes
Petersilie (Kilo netto) Pers/7(itgnef) Fr. 3 — — 4 —
Schnittlauch (Bund) C/bou/ebe (/a bobe) Fr. 2.50 — 3.—
Radiesli, Bund (Inland) Pad/s(la botte) Fr. -80 _ 1.
Suppensellerie Cé/eridepo/age Fr. 1.30 - 1.50
' Die Preise innerhalb dieser Bandbreite richten sich nach der Bezugsmenge.

(Mitgeteilt von Gemüseunion, Zürich)

Vinothek
EG: Weinmarkt-Reform

Die Brüsseler EG-Kommission hat
sich dafür ausgesprochen, den gemein-
samen Weinmarkt so schnell wie mög-
lieh zu reformieren. Sie befürwortet auf
lange Sicht ein Einfrieren der Subven-
tionen. Auf diese Weise soll der «Wein-
see» von mehr als drei Mrd Litern abge-
baut werden.

Von Beginn des neuen Wirtschafts-
jahres an will die EG-Kommission auch
die «Pflicht»-Destillation von Wein zu
Industriealkohol verstärken. Hierbei
werden 60 Prozent des Richtpreises, der
sich an den Grosshandelspreisen orien-
tiert, als Subvention gezahlt. Dagegen
soll die Möglichkeit der Weinbauer, vor-
beugend zu destillieren, eingeschränkt
werden.

Insgesamt befürworten die Brüsseler
EG-Kommissare ein Einfrieren der
Richtpreise und damit der Subventio-
nen, bis die Überschüsse auf ein Zehntel
der Tafelweinproduktion zurückgegan-
gen sind. Schliesslich schlägt die Kom-
mission vor, die Weinanbauflächen zu
verringern, Neuerwerbungen zu begren-
zen und Qualitätsweine strenger zu kon-
trollieren.

In der EG werden im Durchschnitt
jährlich 165 Mio -Hektoliter Wein pro-
duziert, während nur 135 Mio Hektoliter
verbraucht werden. Vor zehn Jahren
entsprach die Produktion von rund 150
Mio Hektolitern jährlich dem Ver-
brauch. Die grössten Weinproduzenten
in Europa sind Italien (78 Mio Hektoli-
ter) und Frankreich (72 Mio Hektoliter
jährlich). sda/r.

Schwierige Aussichten
Nach zwei Jahren schweizerischer

Überproduktion sind die Aussichten für
den Absatz französischer Weine in der
Schweiz schwierig. Der Hektoliteranteil
französischer Weine in der Schweiz stieg
zwar seit 1950 von 13 auf 27 Prozent im
Jahr 1982. 1983 aber, schreibt die
Schweizerische Handelskammer in
Frankreich in ihrem jüngsten Wochen-
bulletin, sei die Einfuhr der Weine in die
Schweiz gegenüber dem Voijahr um 18,3
Prozent gesunken. Für das laufende Jahr
könnte diese Abnahme noch grösser
sein, sogar wenn die Weinernte in der
Schweiz schlecht ausfallen sollte.

Der Grund für die Abnahme von 1983
ist gemäss der Handelskammer im Weg-
fall der ausserordentlichen Kontingente
an Weisswein in Fässern und in der Re-
duktion um die Hälfte der ausserordent-
liehen Kontingente an Rotwein in Fäs-
sera zuzuschreiben. In diesem Jahr wer-
den gar keine ausserordentlichen Kon-
tingente geliefert werden können. r.

4FBMA Food and Beverage
Manager Association

Get Together
Am 22. August 1984, 18.00 bis 19.00

Uhr, pflegen die FBMA-Mitglieder, ihre
Kollegen und Bekannten in gemütlicher
Atmosphäre im Bird Watchers-Club im
Hotel Simplon in Zürich den ERFA.

Über das Thema «Kreditkarten-
Möglichkeiten, das Geschäft der Zu-
kunft» wird Herr /VtzMftau/wer, Visa-
Center der Bank Finalba, am Mittwoch,
12. September 1984,18.00 bis 19.00 Uhr
für die FBMA-Mitglieder sowie Kader-
kollegen der Buchhaltung und Front ein
Kurzreferat halten. pd

Da wundert sich der Gast...

//dren 5/e /o/gebäe wa/zre Ge-
sc/tic/be, m/r d/so gesc/te/ten j'm Gar-
/enrej/auraa/ e/nes Uerner Oèer/à'nder
Re/rieös;

Gm sc/ute// den k/e/nen Ganger zu
si/7/en, èesie/Z/en me/ne Beg/e/iwng and
ick Goke/kase - der Karte nack zu
sc/i/iesseb eine 5/ezia/;7ä7 des //uuses.
ZheTFar/eze;/ war amgekekr/ /?ropor-

c/r
7/rr Gewiss/»
i/ona/ zur Grösse der 7?este//ung; end-
//c/t kam der Käse, au/ dem 7e//er,
nickt aa/ dem /fo/zkrett serviert -
sekade/ Dazu krackte die Servie/7oc/j-
ter Semme/i. «Fräa/ein, kaken die kit-
te etwas dank/es 5rot, Rr/bernè/Y?/???

«Kein», /aatete der knappe ßesekeid.
Sekade; zu Käse mundet dank/es Rro/
ein/ack kesser.

Riss in den Koke/käse - dritte £ht-
täusekang. IFas genau nickt stimmte,
war nickt aaszumacken; irgendwie
sckmeckte er ranzig, nack Karton, und
/ük/te sick a//zu /ettig an. 7ck katte,
auck im Rerner Oker/and sekon we-
se/itk'ck kesseren gegessen.

Soi/ten wir rek/amieren, etwas an-
deres keste//en?Kein, die Zeit drängte,
und die iSeyviertdcft/er sekien kaum
konzi/iant. Z/so /u/trien wir /ust/os
weiter Käse zum A/unde, s/>ü/ten mit

Leader der Woche: Bohnen

reick/ick Most nack — 7/unger ist ke-
kannt/ick der keste Kock. Die teigigen
Semme/i /iessen wir /inks Ziegen.

Dock a/s dann die Servieriockier
keim Zkräumen rketorisek /ragte;
c/sck es räckt gs/?», mackte sick meine
Fe?-.s/ifrimung Lu/i; «Kein, der 7/oke/-
käse war nickt kesonders gut, irgend-
wie ä/t/ick oder von sck/eckier (Jua/i-
tät.» Stutzen, rasantes IPeiterakräu-
men, kein JFort. IFeg war sie.

Wenige Minuten später kam ein
untersetzter 7/err mit kockrotem Ko/?/
an unsern 77sek. O/enkar der Wirt -
kisker katten wir ikn y'eden/a//s nickt
geseken. «Was, Sie/nden meinen //o-
ke/käse nickt gut.'??, seknaukte er mick
an. «Ras ist mir nock nie /?assiert/ 7ck
katte nock nie eine Rek/amation u/?d

verkan/e Tonnen davon/?? Mein 77??-

wand er kake keute vie//eicki eine
sck/eckfe Lie/era??g erwisekt, sekien
ikn vo//ends ai/die Pakne zu krmgen;
«Sie, Sie kommen nickt draus, der77o-
ke/käse muss so sein, kekren Sie dock
7kr Gekiss.'?? Gnd wutentkra??nt ra?tnte
er zu andern Gästen, o/enkar Stan?/?;-

gäste, u/id tokte weiter, wir körten/edes
Wort; «Riese Kuk dort kat meinen
7/oke/käse sck/eckt ge/unde?t; wie/?/-
det ikr das; das ist mir nock nie /?as-
siert; das ist dock eine ve?/... Kuk.'??

Rie 7ïrade nakm kein Rnde, wir /e-
dock ei/ends Zksckied von eme?n Re-
staurateur, dessen Gattung ko/t'?(t/;ck
ku/dausst/rkt. Mousse/i/?e

Das aktuelle Gemüsesortiment ist der
Hochsommersaison entsprechend breit
und gross. Die grünen Salate- insbeson-
dere Kopfsalat - sind in reichen Mengen
vorhanden, und die Preise bewegen sich
meist im Rahmen der Vorwoche, d. h. sie
sind nach wie vor sehr günstig. Nüssli-
und Endiviensalat sind sogar noch preis-
werter geworden.

Bei den Gurken ist eine Vollversor-
gung gewährleistet. Die Preise sind
zurzeit noch unverändert, dürften aber
demnächst etwas anziehen. Tomaten
müssen nach wie vor noch zum Teil im-
portiert werden. Sobald aber die Frei-
landtomaten-Ernte einsetzt - man rech-
net damit in Bälde - dürften auch die
Preise sinken.

Auberginen: Wenig bekannt

Die Kochgemüse haben preislich
ebenfalls kaum Veränderungen erfah-
ren, mit Ausnahme der Krautstiele und
Peperoni, die beide billiger geworden
sind. Neu auf dem Markt sind Aubergi-
nen - auch Eierfrüchte genannt - aus
einheimischen Kulturen. Der weitaus
grösste Teil dieser dunkelviolett glän-
zenden Gemüsefrüchte kommt aus dem
Tessin. Momentan kann der Bedarf etwa
zur Hälfte mit Inlandware gedeckt wer-
den, und die Ernteerträge weisen stei-
gende Tendenz auf. Die Aubergine ist
bei uns zu Unrecht eine noch wenig be-
kannte Gemüseart.

Da sie kein ausgeprägtes Eigenaroma
hat, eignet sich die Aubergine ausge-
zeichnet für kreative Gerichte mit würzi-

gen Zutaten. So schmeckt sie besonders
gut mit einer rassigen Füllung oder als
Gratin. Sie kann übrigens mit und ohne
Schale verwendet werden. Als Vorspeise
hat sie auch kalt durchaus ihre Vorzüge.

Haupternte ist voll in Gang
Das aktuellste Gemüse der Woche

sind unbestritten die Bohnen, deren
Haupternte nun voll in Gang ist. Es
handelt sich dabei in erster Linie um
Buschbohnen (70 bis 80 Prozent). Der
grösste Lieferant ist das Seeland, gefolgt
vom Tessin und der Ostschweiz, wo die
Ernte aber erst langsam anfängt. Bohnen
sind ein überaus beliebtes Gemüse, das
sowohl als warmes wie kaltes Gericht
viele Liebhaber hat. Gerade an heissen
Tagen findet ein Bohnensalat immer viel
Anklang.

Apfelernte hat eingesetzt

Auf dem Früchtemarkt herrscht nach
wie vor Vollversorgung mit Kirschen.
Ende Woche wird die Grenze ausserdem
für Aprikosen zugehen. Bereits muss das
Einfuhrventil auch für Äpfel und Birnen
neu eingestellt werden, nachdem das er-
ste einheimische Kernobst aus der neuen
Ernte anfällt: Im Wallis sind die ersten
Klaräpfel schon gepflückt, und die Gra-
vensteinerernte, die einen guten Ertrag
verspricht, dürfte um den 10. August
herum einsetzen. Aus dem Thurgau ist
mit den ersten Gravensteinerlieferungen
gegen Ende August zu rechnen.

R. £V?ier,Zg/'0Siäsre/7./D

Lausanne
021-3822

Genève
022-362

302 64 65

IV522866 Locarno
093-316
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Firmen berichten

Philips Toaster
Viele Brotsorten schmecken getoastet

besonders aromatisch und sind auch
besser verdaulich. Der neue Philips Toa-

ster kann vom kleinen Model- bis zum
grossen St.-Galler-Brot alle Scheiben, ob
sie nun dick oder dünn sind, gleichmäs-
sig bräunen.

Der Toast-Schlitz misst 24 Zentime-
ter. Die gewünschte Bräunung kann stu-
fenlos gewählt werden. Das Gehäuse des
Toasters ist speziell hitzeisoliert, so dass
die Verbrennungsgefahr ausgeschlossen
ist. Das Gerät misst in der Tiefe 8,5 Zen-
timeter; es benötigt wenig Platz und lässt
sich bei Nichtgebrauch auch in einer
Schublade verstauen.

Erhältlich ist der Philips Toaster in
Elektrofachgeschäften und Warenhäu-
sern zum Richtpreis von 69 Franken.

Philips AG, Allmendstrasse 140,8041
Zürich, Tel. (01)488 2211

Gefriertruhen
Die neuen Energiespar-Truhen Com-

fort plus von Siemens haben einen Nutz-
inhalt von 190 bis 360 Liter. Alle drei
Truhen zeichnen sich durch einen nied-
rigen Stromverbrauch bei hoher Ge-
frierleistung aus. Zur Energieeinsparung
trägt besonders die starke Isolation des
Truhengehäuses mit 90 mm und des
Truhendeckels mit 95 mm bei. Zudem
ergibt sich dadurch bei einem even-
tuellen Stromausfall eine lange maxima-
le Lagerzeit.

Alle Truhen haben ein abgeteiltes
Vorgefrierfach mit 49 Liter Inhalt. Die
Trennwand ist zudem als Tauwasserauf-
fangschale verwendbar.

Das Schaltpult umfasst eine grüne
Betriebsanzeigelampe, eine rote Warn-
lampe und einen Super-Schalter mit gel-
ber Kontrolleuchte zum Eingefrieren.
Sicherheit für das eingelegte Gefriergut
bietet zusätzlich eine akustische Warn-
einrichtung. Sie wird ausgelöst, wenn die
Lagertemperatur unzulässig ansteigt.

Der Temperaturwähler erlaubt eine
stufenlose Einstellung der Lagertempe-
ratur von — 18°C bis zirka — 26°C und
hat ausserdem eine Sparstellung. Sie
kann benutzt werden, wenn die Truhe
nur bis zu der Stapelmarkierung mit Ge-
friergut gefüllt ist. Damit lässt sich zu-
sätzlich eine Energieersparnis von etwa
15 Prozent gegenüber dem Normalbe-
trieb erzielen.

Siemens-Albis Aktiengesellschaft,
Freilagerstrasse 46, 8047 Zürich, Tel.
(01)4953111

Ice Lemon
Seit Anfang 1984 werden die Michel-

Fruchtsäfte zentral in Rothrist herge-
stellt, nachdem die Rivella AG die Mar-
ke Anfang des letzten Jahres übernom-
men hatte. Inzwischen sind die bisheri-
gen Michel-Produkte sowohl hinsieht-
lieh ihrer Rezepturen als auch in bezug
auf ihr äusseres Erscheinungsbild verfei-
nert worden.

Parallel dazu hat die Rivella AG eine
neue Generation von Michel-Fruchtsäf-
ten entwickelt wie zum Beispiel den

fruchtigen, erfrischenden Orangennek-
tar, der rund 16 weniger Kalorien enthält
als ein herkömmlicher Fruchtsaft.

Schliesslich hat vor kurzem auch die
Markteinführung des ebenfalls neu ent-
wickelten Michel-Produktes Ice Lemon
begonnen, mit dem die Rivella AG den
Wunsch der Konsumenten nach kalten
Sommergetränken ohne Kohlensäure
erfüllen will. Ice Lemon ist ein frisches
Tafelgetränk mit fruchtigem Zitronen-
geschmacL

Rivella AG, 4852 Rothrist, TeL (062)
45 62 21, Telex 68425

=CEE*=
Qualität hat Erfolg.

Die ganz neuen Hero/Assugrin Früchteconserven haben bis zu 80% weniger Kalorien, sind für Diabetiker geeignet und nicht teurer als die mit
Zucker gesüssten Hero Früchteconserven: Aprikosen halbe, Birnen halbe, Pfirsiche halbe, Fruchtsalat Rote Herzkirschen ohne Stein, Apfelmus,
Mirabellen, Fruit Cocktail sowie Ananas. Unsere Grossverbraucher-Abteilung gibt Ihnen gerne weitere Auskunft: 064/50 53 60.

Gastronome

Produits fïlOfOIQ sa. 1110 Morges
Telefon 021 71 29 51

Hervorragend
in der Qualität,
vorteilhaft im Preis
das Fritier-
und Allzweckfett
für jede Küche
im Gastgewerbe!

Kessel oder Kartons zu 25 kg.
Erhältlich bei Scana,
Howeg, Prodega und
Lebensmittelgrossisten.
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Gastro —Flashes

Beef zum Weichwerden
Die Prohotel AG, Swissair-Tochter

für Restaurants und Airline-Catering,
hat im «airport-grilh) der Flughafen-Re-
staurants Bascl-Mulhouse ein neues
Marketing-Konzept erfolgreich ver-
wirklicht: Seit Anfang Juni profiliert
man sich mit «Sam's Prime Rib - So Beef,
dass man weich wird!»

Dazu Geschäftsführer 5dm; flenj.rer;
«Obwohl im Frühling 1983 der
Schweizer Teil der Airport-Restaurants
umgebaut, Raumeinteilung, Arbeitsab-
liiufe und Dekoration verbessert wur-
den, erfüllten sich unsere Erwartungen
punkto Gästefrequenzen besonders im
«airport grill» nicht. Also mussten wir
unsere Leistungen und unser Angebot
überprüfen und vor allem eine klare Pro-
filierung nach aussen suchen. Das neue
Marketing-Handbuch des Schweizer
Hoteliervereins bot uns dazu wertvolle
Hilfe.»

Als USP einigte man sich auf Roast-
beef vom Hohrücken, machte Produk-
tionsversuche mit «Low Temperature
Ovens» und Verkaufstests mit Silber-
Voituren (beides geliehen) und schulte
die Mitarbeiter ein. Ein Werbeteam er-
hielt den Auftrag, das Beef zu taufen und
als Umsatz- und Imageträger zu ver-
markten.

Das erfreuliche Resultat der Übung:
«Sam's Prime Rib», 300 g, Baked Patato,
Sour Cream oder gesalzene Sehaumbut-
ter dazu, wurde während der ersten drei
Wochen von 52 Prozent der Gäste wohl-
wollend verspiesen. Dies zum Preis von
28 Franken. Sämi Reusser. «Unser Beef
soll ein Qualitätsbegriff in unserer Re-
gion werden!»

«Pas de deux» am Tisch
l/e/i Sfem/e, Gastronom (Restaurant

«nouvelle» an der Zürcher Erlachstrasse
46), Party-Manager («Ugly-Club» in
Richterswil) und Manager von «Alien»-
Künstler H. R. Giger, hat mit «nouvel-
le»-Küchenchef Leo IF/M/ia/er wieder
eine neue Idee entwickelt: das Menu
«pas de deux». Es umfasst sechs Gänge,
kostet 82 Franken und wird ab vier Per-
sonen serviert.

Neu an diesem kulinarischen Spitzen-
tanz für Partner: «Die Damen erhalten
sechs vollständig andere Gerichte als die
Herren», verrät Leo Wildhaber. «Damit
möchte ich für die Gäste ein kulinari-
sches Erlebnis schaffen, achte aber na-
türlich darauf, dass keiner punkto Roh-
Produkte - beispielsweise Hummer - zu
kurz kommt.

Serviere ich dem Herrn zur Vorspeise
einen Hummersalat, erhält die Dame
Hummer im Fischgang; die Spannung
bleibt jedenfalls erhalten.» Die «pas de
deux»-Idee kam Leo Wildhaber beim
Restaurantbesuch mit seiner Freundin:
Jeder stocherte jeweils dem Partner im
Teller herum - dank unserem neuen Me-
nue darf man das ganz offiziell tun und
versucht damit ganze zwölf Gänge.»

Bei den Gästen kommt die neue Ga-
stro-Idee sehr gut an; natürlich wird sie
nicht nur Paaren, sondern auch Tafel-
runden ab vier Personen serviert.

Futter für Fernseher
Zu höheren Fernsehweihen kam zfg-

«ei /Imberg, Inhaberin des gleichnami-
gen Zürcher Restaurants am Pfauen, der
«Fü!scher»-Kochschule, Autorin von
Kochbüchern und kulinarische Berate-
rin. //e//nwi/i Hei/anä, Autor und Regis-
seur beim Hamburger ARD, verfolgte
sie für seine Serie «Frauengeschichten»
drei Wochen lang mit Mikrofon und Ka-
mera. Agnes Amberg ist Weilands erste
Frau am Kochherd; bisher filmte er die
Modeschöpferin Jil Sander und die
«Grün»-Politikerin Petra Kelly. Erst-
mais gesendet wird das kulinarische
Porträt am 14. August um 16.10 Uhr auf
dem ARD-Kanal.

Lamm-Innereien
Unter diesem Titel stellten wir im Bei-

trag «Gastro-Szene Zürich: Nur mit
Ideen überleben» (hotel revue Nr. 30)
Pc/er Bnwners und Lucio Roffis Re-
staurant «Erlenhöhe» in Erlenbach vor.
Worauf uns Peter Brunner schrieb: «In
diesem sympathischen Artikel hat sich
leider eine Fehlinformation eingeschli-
chen: Wohl bin ich Küchenchef in der
«Erlenhöhe», aber nicht eidgenössisch
diplomierter. Ich möchte mir da keine
falschen Lorbeeren an die Kochmütze
steckenlassen.» EM

2 für 1 in der Braustube
Für die «Daheimgebliebenen» und

um die Frequenzen der Braustube bei
schönem Wetter (wenn die Terrasse
vollbesetzt ist) zu heben, lädt die «Brau-
stube Hürlimann» in Zürich bereits zum
10. Mal zum «Gratis Sommernachtses-
sen» ein. Das heisst: zwei Personen essen
das Menü, und nur eines ist zu bezahlen.

Für zwei 3-Gang-Sommer-Menüs be-
zahlen also die Gäste in der Braustube
nur 25 Franken (nur bei schönem Wetter
gültig) und erhalten dafür eine Vorspeise
(Grapefruit-Cocktail oder Melone mit
Porto oder «Caspacho»). Ein Hauptge-
rieht zu Wahl: Schweinsfilet-Medaillons
auf Ananas mit Kokos-Rum-Sauce und
exotischem Reis (Jamaica Dream) oder
Rindfleischwürfel gebraten, an Tequi-
lasauce mit Pfefferschoten, Maiskörnern
und Kartoffelwürfeln. (Rio by Night)
oder Chicken-Curry, Gemüse und Reis.
Als Dessert gibt es Erdbeeren mit Rahm
oder Eiscoupe oder Torte nach Wahl.

Eine Aktion, die, nach Angaben der
Direktion, jedes Jahr während der Som-
mermonate im Durchschnitt 2500 Gäste
bringen soll. r.

Varia

Koch-Olympiade
Nach Abschluss der Mannschafts-

meidungen zu der alle vier Jahre stattfin-
denden Koch-Olympiade in Frankfurt,
der IKA-HOGA, kann die Feststellung
gemacht werden, dass der Ostblock am
Herd keinen Boykott beabsichtigt. Die
CSSR, Jugoslawien, Rumänien, Polen
und Ungarn haben sich gemeldet, die
DDR und die Sowjetunion entsenden
jedoch keine Mannschaft.

Mit über 100 Kochkünstlern werden
die Japaner vom 12. bis zum 18. Oktober
eine besonders starke Mannschaft stel-
len. Die USA schicken nicht nur ihr offi-
zielles Nationalteam des dortigen Be-
rufsverbandes, sondern auch Koch-
mannschaften der Armee und der Luft-
waffe. Insgesamt werden an dieser
grössten Kochausstellung der Welt über
10 000 Köche aus 28 Ländern teilneh-
men. fe

JLe/m Äoc/ie aw/ <//<? SVra.v.vc çc/zc'/i...
für emwia/ mV/n in i/tre A'üc/ien ver»«««; waren rtwä 300 A7;c/;e«c/:e/s. A'öc/ie. //ore/-
"id 5en'/eea«gexre//re aus 25 //ore/.v in Lenrer/iefde/ Lafte/Za: Ahr eine«; i/ntziig />rä-
reir/erre die 1 Vrein/giing gasr/reund/ie/ter Aoc/ie an; vergangene« Sonnrag r/rre rerc/:-
«ö/';ge zlizsiva/;/ an Sper/a/rraren, die von Bündner Spezia/iiä/en bis ru A'ösr/ic/iArei'ren
eus der c/iinesisc/ien Aïic/re reieZir. Das Degustieren war «arür/ic/i _/ür /ung und a/r ein
A/izss... (Boro AevsroneJ

rl/n ersten gemeinsamen Stamm der //ote/- und Besraura«r-A"aderverbä«de na/imen
u. a. rei/(v. /. n. r.j, /. Bei/ierBiinioA/artiussi, Präsident L'SA/// Se/cii'on fla.se/; Tineen-
zo Dani/riä, Präsident DSA//Z Lausanne,- zldri'ano Pti/i'zzi, Gründer SeÄr/on Ziiric/i
USA///; /Irr/iur IT. A/oerge/i, Präsident t/SA/// Züric/i,• floger Leber, £/!/-enprä.siäe«I
USA///; flavinoni/fli/va«;, Kizepräs/dent Sektion Ziïric/i t/SA///; Gi/bert Ga///e, Präsi-
dent SAG; 2. flei/ie; Peter Z/ugi, Direktor //ote/ Si'mp/o«, Züric/i; A/ario Stri/iic, A/i't-
g/;'edSBt/ Züric/i,• Juan floyäs, Zentra/seLretär t/SA///; C/ir/slop/i 77iut, I7ze/n-äsiäen/
Züre/ier//ote/ier-Fere/n; Brancesco Zrci'ni, A/i'fg/i'ed USA/// SeAt/on Bessin.

Erster Stamm der Zürcher Hotel- und Restaurant-Kaderverbände:

Zusammenarbeit fördern
Auf Initiative der Zürcher Sektion der Union suisse des maîtres d'hôtel
(USMH) fand erstmals in der Geschichte der Hotel- und Restaurant-Kader-
verbände ein gemeinsamer Stamm statt mit dem Ziel, die persönliche, die be-
rufliche und die geschäftliche Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen
den Kaderangestellten zu fordern.

Vertreten waren die Clefs d'or durch
deren Präsidenten //. P. ffi'/T/i, Chef
Concierge Hotel St. Gotthard, Bacpues
C/iva, Hotel Eden au Lac, und eine An-
zahl weiterer Mitglieder. Die Swiss Bar-
tender Union wurde vertreten durch
A/ar/o Sln/ii'c, Perer flol/i sowie dem Alt-
meister Pau/ A'üevc/i von der Kronenhai-
le. Der Cercle des chefs de cuisine Zürich
repräsentierte die Küchenchefs mit
JFa/ler A/o/ir, Bruno Wäckei/i« u. a. m.

Vermehrte gemeinsame Aussprache

Der einladende Präsident der USMH,
Zrl/uir IT. A/oorgc/i, umschrieb in seiner
Begrüssungsansprache Ziel und Zweck
dieser ersten gemeinsamen Stammver-
anstaltung und gab-der Hoffnung Aus-
druck, dass der Gedanke einer vermehr-
ten gemeinsamen Aussprache über be-
rufliche und geschäftliche Probleme, de-
nen die Hotel- und Restaurant-Branche
immer stärker ausgesetzt sei, auch bei

den anderen Kaderverbänden auf
fruchtbaren Boden fallen werde.

Er gab der Meinung Ausdruck, dass

jährlich vier solche Veranstaltungen
durchgeführt werden müssten, um diese
Treffs zu einem sinnvollen Podium ent-
wickeln zu können; dies zum Profit aller
aktiven und teilnehmenden Mitglieder
der vier Kaderverbände und nicht zu-
letzt auch zum Wohle der ganzen Bran-
che.

Er lud die Vertreter der Barmen, der
Concierges und der Küchenchefs dahin
ein, dass jeder Verband im Turnus jähr-
lieh eine solche gemeinsame Stamm-
Veranstaltung organisieren sollte.

Die Vertreter der eingeladenen Ka-
derverbände zeigten in ihren Kurzrefe-
raten Begeisterung für diesen Gedanken
und versicherten, dass sie in absehbarer
Zeit ihrerseits eine solche Veranstaltung
organisieren werden. pd/r.

ben sich in den letzten Jahrzehnten weit-
weit verändert, deshalb gibt es heute zum
Beispiel mehr Singles als je zuvor, mehr
unabhängige und im Berufsleben ste-
hende Frauen, Jugendliche, die über viel
mehr Geld als früher verfügen, kleinere
Familien, kürzere Arbeitszeiten und da-
durch mehr Freizeit, usw. Dies alles
führt zu grossen Veränderungen und be-
einflusst unser eigenes Wirtschaftsgebiet
in ganz besonderem Masse.

Grosse Gastronomie- und Hotelket-
ten weiten sich international immer stär-
ker aus, so dass lokale Kleinketten resp.
Einzelunternehmer plötzlich - neben al-
len anderen Sorgen - mit finanzstarken,
international tätigen Ketten in Konkur-
renz stehen.

Das Auswärtsessen gehört schon lan-
ge nicht mehr zu einem seltenen Anlass,
sondern ist Teil des heutigen Lebensstils
und entspricht einem echten Bedürfnis.
Der heutige Konsument ist aber wähle-
rischer geworden. Er wird in Zukunft
nur noch dort konsumieren, wo das
Preis-Leistungsverhältnis stimmt, wo
ihm eine Ambiance, eine optimale Qua-
lität und ein ausgezeichneter Service ge-
boten werden.

Losungen aufzeigen

Was für Möglichkeiten bietet diese
Entwicklung der Gastronomie und Ho-
tellerie? Antworten auf diese Frage soll
das erste internationale Gastronomie-
Symposium, das vom 20. bis 24. Januar
1985 in Tel Aviv, Israel, stattfinden wird,
geben.

Dieses Symposium wird auf Initiative
einiger international tätiger unabhängi-
ger Food-Service-Consultants, dem
Deutschen Fachverlag (GV-Praxis,

Gültig vom 3. bis 9. 8. 1984

Kisag-
Rahmbläser-
Patronen

1. Internationales Gastronomie-Symposium, Tel Aviv

Veränderungen analysieren

Wir leben in einer Zeit grosser politischer, wirtschaftlicher, soziologischer
und ökologischer Veränderungen, die zu tiefgreifenden Umstrukturierungen
in der Gastronomie und Hôtellerie führen werden. Das im Januar nächsten
Jahres in Tel Aviv stattfindende erste internationale Gastronomie-Sympo-
siurn soll diese Veränderungen analysieren, die Probleme, die sich stellen,
formulieren und die Lösungen, die sich anbieten, aufzeigen.

Die gesellschaftlichen Strukturen ha- NGG, Fast-Food-Praxis), der grössten
amerikanischen Fachzeitschrift, Re-
staurant Business Magazine, und dem
ebenfalls in den USA domizilierten
«Hotel and Restaurant Design Magazi-
ne» durchgeführt.

Als Präsident des Organisationskomi-
tees ist C/iar/cy Besse/, Foodservice Con-
sultant FCSI, Uitikon, für den Ablauf
des Symposiums verantwortlich.

Umfassendes Programm
15 Referenten aus England, Amerika,

Deutschland und der Schweiz werden
über folgende Themen referieren und
Arbeitssitzungen leiten: Was wollen wir
in den Jahren 1990 bis 2000 unter verän-
derten wirtschaftlichen, ökologischen,
soziologischen, und politischen Verhält-
nissen produzieren, offerieren und es-
sen? Wie wird der zukünftige Hotel- und
Restaurant-Gast aussehen? Welches
sind die internationalen Aktivitäten und
Trends in der Gastronomie und Hotelle-
rie? Weitere Themen werden die Menu-
planung und das Merchandising für
Erstklass-, Familien- und Fastfood-Re-
staurants sein oder die Küchenplanung,
die neue Methoden, neue Techniken,
neue Gerätschaften sowie den Unter-
schied zwischen der europäischen und
amerikanischen Küche aufzeigen wird.

Das Symposium richtet sich an indivi-
duelle Restaurant- und Hotelbesitzer, an
führende Kader von Kettenbetrieben, an
Personal- und Ausbildungsmanager, an
F&B-Manager, an Marketing-Manager
von Lebensmittel- und Gastronomie-
ketten, an Restaurant-Innenarchitekten
und Architekten.

Interessenten verlangen den Prospekt
mit Anmeldungsformular bei C/iarfer
Besse/, Sc/i/ierenslrasse 3, 5/42 t/iiiLon,
Be/. (0/) 49/ 93 66, Be/e.v 322353.

Karton
zu 50 Stück

prodege23?0

Kaffeerahm
im Glas
12x1 Liter
per Liter, exkl. Pfand

Siedfleisch
gekocht
Vz VAC,
per Kilo

155®

Merlot del Piave

«Gapricorno»
Harrasse zu 12 Pot
Pot 50 cl, exkl. Wust

nfo
Thema 32:

Wein les
Monats

Unser August-Angebot:

Merlot del Piave
«Capricorno»
Pot zu 50 cl:
Herkunft: Aus dem Piavetal in Nord-
italien, auch der Garten Venedigs ge-
nannt

fruchtig - elegant - leicht süss

Ein süffiger Wein für alle Gelegenhei-
ten, besonders zu italienischen Teig-
warengerichten bestens geeignet.
Unser Merlot ist bereits konsumreif; er
kann aber ohne weiteres noch 1 bis 2
Jahre gelagert werden.
Ideale Ausschanktemperatur:
12-14 °C.
Exklusiv bei Prodega erhältlich.
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STELLENMARKT

Hôtel de la Gare
1950 Sion
60 Betten, drei Restaurants

sucht per 1. September 1984 in Jahresstelle:

Küchenchef (qualifiziert)

Sous-chef/Saucier (qualifiziert)

Commis de cuisine
Chef de service
Kellner
Serviertochter

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an die Direktion, A. Lang-Adler, Mem-
bre de la Chaîne des Rôtisseurs.

Bruchstrasse 35 i i 1,
CH- 6003 Luzern * * *
Telefon 041/228833
Telex 72191

Auf Oktober 1984 oder nach Übereinkunft su-
chen wir einen qualifizierten

Küchenchef (evtl. Ehepaar)

Wir erwarten fundierte Kenntnisse, Flexibilität,
Freude am Beruf, Kreativität und Identifikation
mit dem Betrieb. Unserem Mitarbeiter obliegt
die Führung einer Brigade von 6 Personen. Die
Bankett- und A-la-carte-Küche fordert Ideen-
reichtum verbunden mit wirtschaftlicher Füh-
rung und Dynamik.
Wir bieten:
— selbständige Arbeit. Einkauf, Lagerhaltung,

Verwertung
— den Qualifikationen und der Leistung ent-

sprechendes Salär
— verantwortungsvolle Aufgabe
— Jahresstelle
— die üblichen Sozialleistungen und 5-Tage-

Woche
Interessenten bitten wir um eine schriftliche
Bewerbung oder einen Telefonanruf.

Hotel-Restaurant Drei Könige
Bruchstrasse 35, 6003 Luzern
Telefon (041) 22 88 33 (Herr Hostettler)

Das traditionsreiche Speiserestaurant

«Bank in Aarau»
sucht Sie, den qualifizierten

Küchenchef
zur Führung einer klassischen Küche nebst
einigen Aargauer Spezialitäten. Diese Stelle
eignet sich auch für einen initiativen Sous-
chef.

Der Betrieb umfasst:
Restaurant 100 Plätze
Turnerstube 30 Plätze
Schützenstube 80 Plätze

Dieses bestbekannte Haus wird nach einer
umfassenden Renovation am 1. November
wieder eröffnet.

Der Betrieb bleibt am Sonntag geschlossen.
Wir bieten 5-Tage-Woche.

Ihre geschätzte Offerte erreicht uns

Hanspeter Peyer
Via Gurg 28 '
7017 Flims Dorf
Telefon (081) 22 35 55

i
Wirsuchen auf diekommende Wintersaison in
unser Top-Dancing mit absoluten Spitzen-
bands junge, attraktive und aufgestellte

Barmaid
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto.

Hotel Europe Unterhaltungsbetriebe AG
Promenade 63, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 71 51 (14.00 bis 18.00 Uhr)

ofa 132259028

PARK-HOTEL AM RHEIN
CH-4310 RHEINFELDEN

sucht für sofort oder nach Übereinkunft zur Vervollständigung der Kü-
chenbrigade in Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine

Ab Januar 1985 (eventuell früher) engagieren wir in Jahresstelle

Sous-chef de cuisine
Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die Direktion des

Park-Hotels am Rhein, Tel. (061 87 33 31.

Mm
AMBASSADOR
SWISS HOTEIS Best

Western

*****
-X
-X

**
-X
-X
-X
-X
-X

*
-X
-X
-X
-X
-X
X
-X
-X
-X
-X
-X
-X
-X
-X
-X
-X
-X

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Überein-
kunft:

Sous-chef
Wir bieten

- eine zeitgemässe gute Entlohnung
- gewähren Ihnen grösstmögliche Selbständigkeit im Rahmen klar defi-

nierter Aufgaben, Verantwortungen und Kompetenzen
- sehr interessantes und anspruchsvolles Wirkungsfeld

Wir erwarten

- gute Berufskenntnisse
- Bereitschaft zu loyaler und gewissenhafter Zusammenarbeit mit dem

Küchenchef und Mitarbeiter

Falls Sie sich von dieser interessanten und abwechslungsreichen Aufga-
be angesprochen fühlen, erwarten wir gerne umgehend Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen unter Chiffre 5079 an hotel revue, 3001 Bern.

nrcsen grill
Täglich geöffnet ab 18 Uhr

Gesucht per sofort

Grillkoch
für Holzgrill

Koch/Kellner
für Ablösung von Ferien
und Feiertagen

Barman oder
Barmaid P-05-9579

niesen bar
dancing(033) 543848

Margrit und
Tonie Beatrice Oester

HOTEb
ôÊSWURjUjy».
EDEMOYA

3800 Interlaken
Wir suchen in neues Hotel-
Restaurant per sofort oder
nach Übereinkunft einen
tüchtigen, flinken und netten

Koch-Tournant
für 3 Monate, evtl. auch für
länger.

Service-Mitarbeiter
fach- und sprachkundig
Gerne erwarten wir Ihre Un-
terlagen oder einen Anruf.
Farn. S. Rubin, Bahnhofplatz
45, 3800 Interlaken, Telefon
(036) 22 88 12

4758

Hotel-Restaurant Alpina
3818 Grindelwald

sucht

Koch oder Köchin
oder nachEintritt sofort

Übereinkunft.

Offerten bitte an
D. Wolf-Kaufmann.

Familie

Gesucht in Jahresbetrieb

Koch (evtl. Köchin)
sowie

Serviertochter
in Ausflugs-Hotel + Restau-
rant
zeitgemässer Lohn
5-Tage-Woche
Kost und Logis im Hause
(evtl. kleine Wohnung)
Schweizer

Offerten bitte an:
Farn. P. Rubli
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg
Telefon (043) 21 20 49

Wir suchen für interessanten
Posten

Sekretärin

deutscher Muttersprache, mit
guten Englischkenntnissen.

Offerten sind erbeten an das

Institut Monte Rosa
1820 Montreux-Territet
Telefon (021) 63 53 41

...das ist Eure Nummer Sicher
für gute Stellen im Hotelfach.

031 507 333

Ein Gratis-Service
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Stellenvermittlung SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

sucht nach Vereinbarung

Empfangssekretärin
D, F, E (in Jahresstelle), NCR-42, berufskundig

Etage

Hotelfachassistentin
Auf Wintersaison 1984

Küche

Chef de partie
Commis de cuisine

Freie Lehrstellen
ab Frühjahr 1985 für Service, Höfa, Koch.

Haben Sie Freude, in einem lebhaften Betrieb
in angenehmer Atmosphäre zu arbeiten, er-
warten wir gerne Ihre Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen.

Farn. Peter Märkle
Hotel Derby, 3818 Grindelwald
Telefon (036) 54 54 61

In Saison- oder Jahrestelle suchen wir in unser gut
organisiertes ***Hotel baldmöglichst noch folgen-

de Mitarbeiter:

Sous-chef
in mittlere Brigade

Demi-chef de partie
Réceptions-

alleinsekretär(in)
(mit Erfahrung)

Gute Entlohnung und 5-Tage-Woche sind bei uns
selbstverständlich!

Fühlen Sie sich angesprochen, dann melden Sie sich
bei

Farn. Paul Beutler

Für Stellen-Anzeigen: Tel. (031) 507 222, hotel+touristik revue
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HOTFI
CH-6390 Engelberg
Telex 866 2/0
Telefon
(041)94 13 66

ENGELBERG Direktion:
Trudy und Geny Hess

Für die kommende Wintersaison, zirka 15. De-
zember 1984 bis Ostern 1985 (evtl. auch Som-
mersaison 1985) suchen wir

Küche: Tournant
Entremetier

Bar zweite Barmaid
(auch Anfängerin)

Wenn Sie Lust haben, in unserem jungen
Team mitzuarbeiten, schicken Sie bitte Ihre
Offerte mit Zeugniskopien, Foto und Gehalts-
ansprüchen an

Eugen Hess
Hotel Hess
6390 Engelberg
Telefon (041) 94 13 66
Telex 866270

WINTERTHUR
Für unser renoviertes Ho-
tel-Restaurant suchen wir
per sofort oder nach
Übereinkunft freundli-
che(n)

Serviceleiter(in)
Unser Angebot:

- 5-Tage-Woche
- Mitarbeit in einem jungen, aufgeschlosse-

nen Kaderteam
- Leitung und Überwachung des Speiseser-

vices im Restaurant
- Ablösung der Réception

Unsere Erwartungen:

- abgeschlossene Servicelehre und entspre-
chende Berufspraxis

- gute Sprachkenntnisse (Englisch/Franzö-
sisch)

- Erfahrung im Umgang mit Personal
- Ausbildung von Lehrlingen

Es würde uns freuen, Ihnen etwas mehr über
diese abwechslungsreiche Kaderstelle zu er-
zählen, und erwarten daher gerne ihre ent-
sprechenden Unterlagen mit Zeugniskopien.

Hotel Krone, Philipp Sigg
Marktgasse 49, 8401 Winterthur
Telefon (052) 23 25 21

Hotel Tamaro au Lac
6612 Ascona

Gesucht für lange Sommersaison

Saaltochter
Offerten mit Zeugniskopien und Foto erbeten
an Farn. Paolo Witzig.
Hotel Tamaro au Lac, Ascona
Telefon (093) 35 02 82

Kaltenherbergs
Landstrasse 53, 4914 Roggwil bei Langenthal

Telefon 063 4919 66

Die Kaltenherbergs ist ein gepflegter Landgast-
hof mit langer Tradition. Sie liegt etwa auf halbem
Weg zwischen Bern und Zürich - an der alten
Landstrasse - bei Langenthal. Zur Ergänzung
unseres Teams suchen wir per Anfang September
- oder auch ab sofort

Chef de partie
Commis de cuisine
Jungkoch
Wir bieten:

- 5-Tage-Woche
- gute Entlohnung
- angenehmes Arbeitsklima in kleinem Team
- auf Wunsch Logis im Hause

B
Sind Sie an dieser Stelle interessiert, dann rufen
Sie uns doch einfach - und ganz unverbindlich -
einmal an.

Marianne und Helgo Wischmann-Stampfli
Restaurant Kaltenherberge
4914 Roggwil
Telefon (063) 49 19 66

Erstklassferienhotel mit 160 Betten, Hai-
lenbad, Sauna, Solarium, Fitness, Spe-
zialitätenrestaurant, Pöstli-Snack-Corner,
Bar, Bankett- und Seminarräumen

sucht für kommende Wintersaison ab An-
fang Dezember bis Mitte April
Réception:

Réceptionistin (d, e, f - ncr 250)

Nachtportier (d, e)
Chauffeur
Büro F + B:

Praktikant
Küche:
Chef pâtissier
Chef de garde
Commis de cuisine
Pöstli-Spezialitätenrestaurant:
2. Chef de service
2. Barmaid an Pöstli-Bar
Speisesaal:
Demi-chefs de rang
Pöstli-Nightclub:
Chef de service
Barmaids
Buffet/Economat:
Buffettöchter/-burschen
Etage:
Assistentin
der Generalgouvernante (Höfa)

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto
erbeten an Morosani Posthotel, 7270 Da-
vos Platz, Telefon (083) 2 11 61-64, H. P.
Kreuziger, Direktor, oder Monika Roth,
Personalchef. itliriU i-.fr.

HOTEL
ACADEMY

Hotel Academy
P.O. Box 120
CH-6353 Weggis
Switzerland

Academy of Hotel Management Switzerland

Required for the 1st of September 1984 are:

• Service Lecturer

• Assistant Service Lecturer
(male/temale)

• F & B Lecturer

• Accounting and
F & B Control Lecturer

6 Front Office Lecturer
Housekeeper (female)

Successful applicants will join a team of management lecturers in a
new and progressive Hotel Management School in Switzerland
teaching in the English language. Candidates should possess good
qualifications and have relevant industrial experience.
A teaching background is not essential but an advantage.

Please apply in writing enclosing full c. v. to the attention of the se-
cretariat of the

Academy of Hotel Management
P. O. Box 120, 6353 Weggis
or telephone the Academy (041) 93 28 28 for further information.

Modern Management with Tradition

-kaL
Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für kommende Wintersaison folgende
Mitarbeiter:

Réception: Réceptionnaire-
Caissière
Maincourantière ncr 42

Réceptionspraktikantin
Büro Assistent F+B

(EDV) (Praktikant)

Loge Telefonîst(in) ptt
Chasseur

Etage: Hausdamen-Assistentin
(Schweizerin)

Zimmermädchen
Zimmermädchen-
Tournante
Portier-Tournant
Chefs de partie
Chef de garde
2. Oberkellner
Maître d'hôtel de rang
Chef de rang
Demi-chef de rang
Chef de rang Bar/Grill
Commis de rang
Commis de bar

Divers: dipl. Krankenschwester
Fleuristin

Offerten mit den üblichen Bewerbungsunter-
lagen sind erbeten an:

Direktion
Kulm Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51

Küche:

Restaurant
und Bar:

Wir sind ein aktives 5-Stern-Grosshotel an zentraler Lage in Davos Platz. Für
unser Hotel-Restaurant (250 Plätze) und unseren Grill (80 Plätze) suchen wir
per Ende November einen bestens ausgewiesenen

Restaurant-Manager
in Jahresstelle.

Wir denken an eine repräsentative Persönlichkeit als Kontaktpartner für un-
sern internationalen Gästekreis. Seine Erfahrungen als Oberkellner und sein
fachliches Können sollten Qualitätsmassstäbe setzen. Seine Mitarbeiter
versteht er überzeugend zu führen.

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe bieten wir:

- permanente Weiterbildungsmöglichkeiten durch die Gesellschaft
- angenehmes Arbeitsklima
- fortschrittliche Anstellungsbedingungen

Vollständige Bewerbungsunterlagen sind erbeten an die Direktion

STEIGEN BERGER HOTEL BELVÉDÈRE

Promenade 89, 7270 Davos Platz

Hotel-Restaurant
Säntis
Familie P. Schätti-Meyer
9657 Unterwasser/Obertoggenburg
Telefon (074) 5 28 11

Wir suchen In Jahres- evtl.
Saisonstelle, mit Eintritt per
15. August oder 1. September

Commis de cuisine
Einem Jungkoch bieten wir
eine interessante Stelle mit
Weiterbildungsmöglichkeiten
in unserem Betrieb mit mittle-
rer Brigade. Gute Verdienst-
möglichkeiten.

Interessenten melden sich
bitte mit Lebenslauf und
Zeugniskopien bei

P. Schätti, Hotel Säntis
9657 Unterwasser
Telefon (074) 5 28 11

otel—
Gaststube Restaurant -La Provence'-

Farn R Stockt.. CH-361? W.kJersw.1 be. Intertahen Tel 036/2? 18 41

Gesucht in gepflegten A-Ia-
carte-Service kundige

Restaurationstöchter

- Eintritt nach Übereinkunft
- Jahresstelle möglich
- geregelte Arbeitszeit
- gute Kenntnisse

sowie ab sofort oder nach
Übereinkunft

Commis de cuisine / Koch
mit Freude am Beruf und an
neuzeitlicher Küche.

Schriftliche oder telefonische
Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen sind zu rieh-
ten an:

Richard Stockli
Hotel Alpenblick
3812 Wilderswil
Telefon (036) 22 18 41
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BADRUTT's

TOttl

HOTEL ST MORITZ
sucht für die Wintersaison 1984/85

1. Chef pâtissier
Chef tournant
Kindergärtnerin (sprachkundig)

Krankenschwester (sprachkundig)

sowie für Chesa Veglia:

Chef de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Badrutt's Palace Hotel AG
7500 St. Moritz

Seehotel Rigiblick Buochs

Wir suchen per 1. September 1984 oder auf
einen zu vereinbarenden Termin

Küchenchef
Chef de partie
Serviertochter
Barmaid für Hotelbar
Barmaid für Dancing
Barmaid/Aushilfe

Schriftliche Bewerbungen sind an die Direk-
tion zu richten.
Wir garantieren gute Einkünfte sowie sehr gu-
tes Arbeitsklima in sehr gepflegtem 4-Stern-
Betrieb.

SEEHOTEL RIGIBLICK
Buochs/Vierwaldstättersee
Telefon (041) 64 48 64

© Für unseren Herrn E. Wartmann suchen wir
eine nette, unkomplizierte

©

©
§<
©
it
©

Sekretärin

©

©

Sie soll nicht nur «verwalten» und Briefe
schreiben, sie wird auch von Fall zu Fall vom
recht lebhaften Betriebsgeschehen in An-
Spruch genommen werden.

Wichtig sind also, neben Maschinenschrei-
ben, Diskretion und Zuverlässigkeit auch To-
leranz und Teamgeist. Französischkenntnisse
und etwas Erfahrung im Gastgewerbe sind
willkommen, jedoch nicht Voraussetzung.
Die Anstellungsbedingungen sind fortschritt-
lieh (gute Bezahlung, in der Regel Samstag/
Sonntag frei, usw.)

Gern erwarten wir Ihre Unterlagen oder Ihre
Anfrage an

Herrn W. Burgard, Bahnhofbuffet SBB
Centralbahnstrasse 14, 4051 Basel,
Telefon (061) 22 53 33 5i93

©
it
©
it
©

©

©

Hotel-
Restaurant
Grillroom
Gourmetstube
Bar
Gesellschaftssäle

Spiez - der Knotenpunkt des Berner Oberlandes.

Dort suchen wir ab 1. November in unseren
schönen Betrieb:

1 Chef de service
6 Serviceangestellte
1 Buffetmädchen oder -bursche
1 Officemädchen- oder bursche

In unserer Küche werden neben gutbürgerli-
eher Kost vor allem die neue französische Kü-
che sowie Fisch- und Krustentierspezialitäten
gepflegt.

1 Sous-Chef/Saucier
1 Grillkoch
1 Commis tournant
1 Casserolier

(Ausländer mit Bewilligung B)

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Peter Gross, Hotel Falken
3800 Unterseen

Wir suchen

Hotelcadre
SHV SSH

nach Übereinkunft für die Region Luzern und Umgebung
bestqualifizierte

Küchenchefs
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Demostene,
Telefon 507 333.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen
Unterlagen an:

Die gute Adresse
für gute Kaderstellen im Hotelfach.
Eine Dienstleistung
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Hotelcadre SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507333

9000 St. Gallen,
Hagenbuchstr. 31

Für unser Spezialitätenrestau-
rant benötigen wir jungen, initia- '

tiven

Koch

Wir erwarten:
Kreativität
Teamgeist

Viel Freude am Beruf

Wir bieten:
5-Tage-Woche

Hohen Lohn mit allen Soziallei-
stungen

Sollte es Sie ansprechen, dann
telefonieren oder schreiben Sie

an Klaus Achenbach,
Tel. (071) 25 65 25. *

•' 5237

In herrschaftlichem Haushalt
bieten wir einer unabhängi-
gen Dame im Alter zwischen
30 und 50 Jahren eine Dauer-
stelle als

Hausdame/
Gouvernante

Voraussetzungen:

- selbständiges Arbeiten
- Führen von Hauspersonal
- deutsche Sprach-

kenntnisse
- gute Umgangsformen

Wir bieten:

- überdurchschnittliche
Entlohnung

- vielseitige Tätigkeit
- Unterkunft im eigenen Ap-

partement und Verpfle-
gung im Hause

Handschriftliche Bewerbun-
gen mit Foto sind zu richten
unter Chiffre E 24-31581 an
Publicitas, 6901 Lugano.

Sfadfbof Rorschach

Tagungs- und
Veransfa/tungszentrum

CH-9400 Rorschach, Te/e/bn 077 47 70 90

Für unser neues Restaurant am Bo-
densee suchen wir auf 1. September
oder nach Vereinbarung einen

Chef de partie/Sous-chef
Auf Ihre Offerte freut sich H. Stocker
(071)41 10 90 5213

Restaurant / Courmetstüh// / Cartencaté /
Kege/hahnen / S/tzungs- und Konferenz-
räume / Saa/ m/t Sühne b/s 600 Personen,
untertez/bar / Paricgarage

Thun
Wir suchen auf den 1. Sep-
tember oder nach Überein-
kunft freundliche, tüchtige

Barmaid
zur selbständigen Führung
unserer Bar, geöffnet von
18.00 bis 01.30 Uhr (Samstag
geschlossen)
Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit (5-Tage-Woche), gutes
Arbeitsklima.

Offerten erbeten an

Franz Marti, Restaurant Rex-
Pub und Scotch Bar, 3600
Thun, Tel. (033) 36 42 26

5230

RESTAURANTrT -/"IV
35r*' \ ^

KORNHAUSKELLER
GRANDE CAVE BEE

sucht in Jahresstelle

Chef de partie
Entremetier
Garde-manger
Restaurationstochter/
Kellner

Fachkundige Personen wen-
den sich bitte an

Th. Gerber, Postfach 124
3000 Bern 7
Telefon (031) 22 11 33

/nserafen-
scWtvss:

y'ecte/7

Fre/fag, 77 1/7?r/

Sie haben Freude an Ihrem Beruf
und möchten gerne etwas Neues
kennenlernen? Für unser japani-
sches Teppanyaki-Restaurant und
den Grillroom suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung je einen

Chef de rang
Demi-chef de rang

Nebst 5-Tage-Woche und guten So-
zialleistungen bieten wir Ihnen ein
den Anforderungen entsprechen-

des Gehalt.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung

oder Ihren Anruf.
W. Gehrig, Direktor

R. Looser, Direktionsassistent

wi 467

Teppan Steak & Sea Food

HOTEL AIRPORT
Oberh.iuserstr. 30, Zürich-Clattbrugg

Telefon 01 810 44 45

PARKHOTEL

gGLLevae
LENK

In unserem renommierten Familienhotel im
Berner Oberland ist ab Wintersaison 1984/85
die Stelle als

Küchenchef
neu zu besetzen.

Dieser anspruchsvolle Posten erfordert aus-
gezeichnete Fachkenntnisse und Führungs-
qualitäten.

Interessenten, welche unserer bestbekannten
Küche vorstehen möchten, richten ihre Be-
Werbungsunterlagen an

T. + S. Nussbaum
Parkhotel Bellevue
3775 Lenk i. S.
Telefon (030) 3 17 61

Im schönsten Hochtal
Europas!

Vollständig renoviertes
Viersternhotel mit 130
Betten, attraktivem
Speisesaal, Restau-
rants, Bars, Terrasse,
Appartementhaus -

sucht mit Eintritt auf Wintersaison 1984/85

I. Oberkellner
Wir erwarten:

- sehr gute fachliche Ausbildung und
Sprachkenntnisse

- gute Führungseigenschaften und Um-
gangsformen

- Einsatzfreude und gute Organisations-
begabung

Wir bieten:
bemessenen Kompetenz-- grosszugig

bereich
- angenehmen Arbeitsplatz mit gut ein-

gespieltem Team

- gut honorierte Zweisaisonstelle

Sehr gut ausgewiesene Bewerber richten ihre
Bewerbung mit vollständigen Unterlagen mit
handgeschriebenem Lebenslauf an W. H.

Brüggemann, Dir., Hotel Edelweiss, 7514 Sils-
Maria (Engadin).

Das Hotel International Zürich
sucht:

Oberkellner
In unseren neu umgebauten

Panorama-Grill

suchen wir einen sprachgewandten Mit-
arbeiter, der Erfahrung in ähnlichen Posi-

tionen besitzt.
Eintritt nach Vereinbarung.

Wir bieten 5-Tage-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit, ange-
messenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
hei unserem Personalchef, Herrn F. Jäckli.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein leben-
diger Betrieb voller Abwechslung. 700 Bot-
ten. Kongresszentrum, Panorama-Grill mit
Nightclub, Snack-Restaurant «Marmite»,
Boulevardcafe, Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie. Hallenbad mit Sauna im
32. Stock, Tiefgarage, grosses Einkaufs-
Zentrum, mit dem Hotel verbunden, Ban-
ken, Reisebüro usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel für seine Gäste, son-
dorn auch für die Mitarbeiter.

Hotel International, Am Marktplatz
8050 Zürich, Telefon (01 31 1 43 41 526i

swissôtel

Klinik Surlej
Wir suchen einen

Aushilfskoch/-köchin
vom 15. 8. (evtl. 1.9.) bis 30. 9.1984. Geregelte
Arbeitszeit; Fünftagewoche.

Ihre schriftliche Anfrage wollen Sie bitte rieh-
ten an:

Klinik Surlej
Oberschwester Friederike Meier
7050 Arosa; Telefon (081) 31 14 33
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ff Kurhaus Seeblick
«D

A. + H. Swierstra
6353 Weggis
Telefon (041) 93 22 25

Wir sind ein ärztlich geleitetes Kurhaus in
Weggis an schönster Lage und haben nur Pri-
vatkundschaft, keine Restauration. Unsere
Kundschaft besteht vorwiegend aus älteren
und erholungsbedürftigen Leuten.

Unser Küchenchef, mit dem wir sehr zufrieden
waren, verlässt uns, weil er ein Restaurant ge-
kauft hat. Wir suchen daher auf September/
Oktober 1984 einen neuen

Küchenchef
Von unserem künftigen neuen Mitarbeiter er-
warten wir folgendes:

- Ausbildung und Tätigkeit in ersten Häusern

- charakterlich ausgeglichen und Sinn für
Zusammenarbeit

- guter Kalkulator
- Erfahrung in der Lehrlingsausbildung und

wenn möglich in der Diätküche
- unser Chef kocht selber mit

Wir bieten:

- ruhigen und regelmässigen Betrieb
- Dauerstelle in einem gut organiserten Haus

- 5-Tage-Woche
- kein Abenddienst

Für diese Stelle bitten wir Sie um Ihre Bewer-
bung an obige Adresse.

B(jto(Ä)0teÄöO
Per sofort gesucht

seriöse Aussendienstmitarbeiter
für eine Welt-Neuheit im Bereich der Gastronomie,
geeignet als Zusatz-Vertretung, ausserordentliche
Verdienstmöglichkeiten, erfolgreiches, bereits er-
probtes Produkt.
Freie Mitarbeiter auf Provisionsbasis für folgende
Gebiete: Grossraum Zürich, Grossraum Basel,
Grossraum Bern, Westschweiz, Wallis, Tessin, In-
nerschweiz, Ostschweiz, Bündnerland.
Interessenten melden sich bitte schriftlich an
GIVREX international, Postfach 422, 4800 Zofingen,
Tel.(062) 52 11 33.

G
CH6S4 GU4RD/1L0

Sonne, Schnee, Arbeit
in einem jungen Team!

Unser Haus ist ein neues, aussergewöhnliches
Viersternhotel und wir suchen zur Ergänzung un-
seres Teams noch folgende Mitarbeiter:

Chef de rang
Commis de rang
Serviertochter
Chefs de partie
Commis de cuisine
Chauffeur/Tournant
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Gehaltsansprüchen.
Hotel Chesa Guardalej
CH7512Champfèr 5209

Kongress Hotei Davos
Park Restaurant

in

An zentraler, schönster Lage im lebendigen Ferienort Davos - neu
und gut eingerichtete, erstklassige Betriebe - der Arbeitsplatz für
junge Fachkräfte, welche Freude an ihrem Beruf haben.

Wir suchen für die kommende Wintersaison, mit Eintritt Ende No-
vember/Anfang Dezember 1984:

Réception: Sekretärin
(CH, Fremdsprachen D, E, F)

Praktikantin
(evtl. Höfa, welche den Empfangsbereich kennenlernen
möchte, D, E, F)

Küche: Chef pâtissier
Chef de partie
Commis de cuisine

Service: Serviertochter
Park Restaurant (à la carte, D, E, F)

Serviertochter Hotel
(Pensionsservice, auch ein Mädchen mit wenig Facherfah-
rung, evtl. Höfa, D, E, F)

Bartochter
(tagsüber für Hotelgäste, D, E, F)

Etage: Zimmermädchen
(nur mit mind. 2 Jahren Facherfahrung in Erstklasshäusern)

Etagenportier
(nur mit mind. 2 Jahren Facherfahrung in Erstklasshäusern)

Diverses: Höfa
(für Economat, Office, Personalbereich)

Lingeriemädchen
Offerten mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien bitte an:
R. Frey
Kongress Hotel Davos
Promenade 94 V
7270 Davos Platz
Für telefonische Rückfragen (083) 6 11 81

Wir suchen für unsere Rôtisserie
«La Provençale» per sofort oder
nach Übereinkunft eine(n) versier-
te(n) A-la-carte-

Kellner
oder Serviertochter
Wir bieten selbständiges Arbeiten,
gute Entlohnung, 5-Tage-Woche
und regelmässige Arbeitszeiten.
Ihre Bewerbung bitte schriftlich oder

\ telefonisch an: 5255

£-un Ahaus

îuu Sthmiîtan
Marktgasse 20
8001 Zürich
F. und M. Oldani
Tel. (01)251 52 87

Mitten in der Altstadt mit historischem Restau-
rant und gotischem Zunftsaal.

Wir suchen per 1. September 1984 folgende
qualifizierte Mitarbeiter:

Chef saucier/Sous-chef

Chef garde-manger
Commis de cuisine
Chef de rang oder
Serviertochter

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf.

Hotel

Krone Unterstrass
Schaffhauserstr 1 Tel. 01 36116 88

Zürich

Inserieren bringt Erfolg

HOTEL
RESTAURANT

RESBE
Wir suchen für unseren Be-
trieb Moosegg für sofort oder
nach Vereinbarung zur Er-
Weiterung unseres Personal-
bestandes

Koch oder Köchin
Serviertochter bder Kellner
Aushilfsserviertochter

Wir bieten:
- gründliche Einführung
- angenehmes Arbeitsklima
- neuzeitliche Sozialleistun-

gen

Bewerbung an die beauftrag-
te MABEG AG, Breichtenstr.
7, 3074 Muri, Tel. (031)
52 25 50 (Hr. Leuenberger).

TicineSE
im Hotel Aurora
Klosterplatz, 8840 Einsiedeln
Telefon (055) 53 48 12
S + G Bischof-Baumann

Gesucht per sofort nach Ein-
siedeln nette

Serviertochter
sowie

Koch
für das neueröffnete Grotto
Ticinese.

Bitte melden Sie sich bei Ste-
fan Bischof, Hotel Aurora,
8840 Einsiedeln. Telefon
(055) 53 48 12.

Günstiger im
Abonnement!
Ich abonniere die
hotel + touristik revue

Schweiz Ausland*
1 Jahr Fr. 62.- Fr. 79.-
6 Monate Fr. 42.- Fr. 51.-
3 Monate Fr. 28.- Fr. 35.-
* Luftpostzuschlag auf Anfrage

Herr/Frau/Frl./Firma

Strasse/Nr.

PLZ/Ort/Land

Senden Sie diesen Coupon an
hotel + touristik revue
Yerlagsmarketing
Postfach 2657, 3001 Bem

Für unseren Grillroom beim Paradeplatz suchen wir für
Mitte August oder nach Vereinbarung:

Serviertochter
oder Kellner
Wir suchen freundliche Mitarbeiter mit Erfahrung, die mit
Freude und Einsatz unser Team ergänzen wollen.

Wir bieten geregelte Arbeitszeiten, jedes Wochenende
frei, Fixlohn mit Umsatzbeteiligung und angenehmes
Arbeitsklima.

Restaurant vis-à-vis
Bärengasse 16, 8001 Zürich
Telefon (01 211 73 10, Herr Probst

\) i 4 ^
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Für unsere Empfangsabteilung suchen wir
noch folgenden Mitarbeiter:

stellv. Chef de réception
Wir setzen den Abschluss einer Hotelfach-
schule oder eine mehrjährige Réceptionser-
fahrung, gute Fremdsprachkenntnisse, Or-
ganisationstalent und gute Führungseigen-
schaffen (10 Mitarbeiter) voraus.

Réceptionistin/
Telefonistin

mit guten Umgangsformen und den für diese
Aufgabe erforderlichen Fach- und Sprach-
kenntnissen.

5-Tage-Woche und ein den Anforderungen
entsprechendes Salär sind selbstverständlich.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung. '

Direktion Hotel Schweizerhof
Postfach, 8023 Zürich
Bahnhofplatz 7

Ingenieurschule
Wädenswil
für Obst-, Wein- und Gartenbau

Gesucht per 15. 8., evtl. 1. 9.1984 qualifizier-
ter

Jungkoch in Jahresstelle

Aushilfskoch
vom 15. 8. bis zirka 7.12.1984

Wir bieten Ihnen gute Anstellungsbedingun-
gen, geregelte Arbeitszeit, Samstag/Sonntag
frei.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Foto und Zeug-
niskopien sind zu richten an H. P. Bühler, Na-
geltluh, Vordere Au, 8804 Au/Zürich.

Restaurant Brauerei
8112 Otelfingen ZH

Infolge Militärdienstes eines Mitarbeiters su-
chen wir einen

Alleinkoch
für die Zeit vom 13. August bis 9. September

- einen schönen selbständigen Arbeitsplatz
- einen Ihrer Leistung entsprechenden Lohn
- Kost und Logis im Haus

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

(01) 844 24 54, Herr Stucky

Gesucht per sofort gut versierter

Koch
in kleines Erstklasshotel im Zentrum von
Zürich

sowie qualifiziertes

Zimmermädchen
(auch für Freitag-Ablösung der Etagen-
kellnerin)

Bitte melden bei:

Hotel-Restaurant Kindli, 8001 Zürich
Telefon (01) 211 59 17
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ANSCHLAGBRETT*TABLEAU NOIR

Hotel- und Gastgewerbe
Spezial-Fachschule

Servi

vormals Tribschenstrasse 19
Theo Blättler 6005 Luzem

Die hohe Schule
für die gepflegte
Gastronomie
Kleine Kurse: 12
-16 Teilnehmer
Auskünfte,
Prospekte und
Kursprogramm
erhalten Sie un-
verbindlich bei:
Kursleitung:
Markus Grab
Eidg. dipl.
Restaurateur
Eidg. dipl.
Maître d'hôtel
Telefon
(041) 44 69 55

Service-Grundschulung
10. 9.-28. 9./15.10.-2. 11.

Küchen-Grundschulung
10. 9.-12.10./15. 10.-16. 11.

Flambieren-Tranchieren
8. 10.-12.10./12. 11.-16. 11.

Barmix-Spezialkurs
1. 10.-5. 10./5. 11.-9.11.
Bar-Management
10. 12.-14. 12. 1984

Restaurant-Management
19.11 .-29. 11. 1984

Weinseminar
3. 9.-7. 9.1984

Bar-Fachschule

Inhaberin: M. Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbe-

suchten Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Informiert sein ist alles!

KFGDie Fachkommission
für Berufsbildung im
Gastgewerbe DER REGION BASEL

Einladung zur Orientierung über den

Vorbereitungskurs auf die
Service-Meisterprüfung
(Maître d'hôtel diplômé)

Die Fachkommission für Berufsbildung im Gastgewerbe
der Region Basel beabsichtigt, im Jahr 1984/85 einen

berufsbegleitenden Vorbereitungskurs auf die Service-
Meisterprüfung in Basel durchzuführen (120 Lektionen).
Wir möchten alle Interessentinnen und Interessenten, die
einen solchen Kurs zu ihrer Weiterbildung absolvieren
möchten, am Mittwoch, 15. August 1984, 14.30 bis zirka
17 Uhr, im Bahnhofbuffet Basel SBB, Fürstenzimmer,
unverbindlich über die Dauer, die Kosten sowie den Stoff-
plan kostenlos orientieren.

Gemäss Reglement sind ab 1986 nur noch Kandidaten mit
einer abgeschlossenen Servicelehre zur Prüfung zuge-
lassen. Also benutzen Sie diese Chance, und kommen Sie
zur kostenlosen und unverbindlichen Orientierung!
Wir erwarten gut ausgebildete Servicefachleute aus der
Region Basel/Fricktal/Olten/Laufen/Jura usw.

Voranmeldung bis 10. August erwünscht!

Die Fachkommission für Berufsbildung
im Gastgewerbe
Telefon (061) 25 28 18
c/o Büro Max König, Blumenrain 25, 4051 Basel

Weitere Kurse
Prochains cours

Menus schreiben -
aber richtig

Mitarbeiter besser führen
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, Schwerpunkte in sei-
nem Führungsbereich zu erkennen. Er trifft wirksame
Massnahmen, um die Leistungsbereitschaft seiner Mit-
arbeiter zu erhöhen.
Datum 11.-14. September 1984
Ort Oberiberg

Erfolgreiche Verkaufs-
gespräche im Hotel
Die wichtigsten Methoden erfolgreicher Gesprächsführung
kennen und anwenden.

rUP

H
'

Datum
Ort

19. September 1984
Bern

Richtig motivierte
Mitarbeiter leisten mehr
Die Teilnehmer erfahren im Seminar die Prinzipien erfolg-
reicher Gesprächsführung und trainieren deren Anwen--
dung anhand konkreter Fragestellungen aus dem Alltag.
Datum 2. bis 4. Oktober 1984
Ort Langenthal

Finanzmanagement
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, über seine betriebli-
chen Zahlen Schwachstellen frühzeitig zu erkennen. Zu-
dem wird er befähigt, die Marschrichtung zum Erfolg seiner
Unternehmung mit dem Instrument des Rechnungswesens
langfristig zu steuern.

Datum
Ort

Auskünfte

5. bis 9. November 1984
Langenthal

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Weiterbildung
Postfach 2657
3001 Bern
Telefon (031)507 111

Little School of English & Commerce
Worthing (Sussex) England

(gegr. 1960 - Englisch/Schweiz. Mgt.)

© Englisch-lntensivkurse für Hotel-
personal

24. Sept. bis 14. Dez. 1984 (12 Wochen) £ 1030-
22. Okt. bis 14. Dez. (8 Wochen) £ 841.-
Preise inkl. Familienunterkunft.
Verlangen Sie unser detailliertes Kursprogramm.
Frau G. Wegmüller, Les Granges, 1261 Arzier VD
Tel. (022) 66 23 32 (8-12 Uhr)

Der interessierte
Hotelier liest...

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 507 222
Telex 32170 hotre ch

Betrifft: Terrassenumsatz.
Individuelle, wetterfeste Terrassenüberdachungen für Hotels
und Restaurants - eine Kästli-Spezialität. Das in den Lauf-
schienen integrierte Antriebssystem IPatent angemeldetl
gewährleistet Ausladungen bis 8 m. Neu: Massgenau ein-
gebaute fait- und schiebbare Glaswände - seitlich und in
der Front - schützen Ihre Gäste gegen Windzug!
Wetten, dass Ihr Terrassenumsatz steigt?

ULJhlJW
Rufen Sie uns an. In unserer Ausstellung zeigen
wir Ihnen gerne Anwendungsmöglichkeiten.

KÄSTLI STÖREN
Ostermundigensfrasse 73, 3000 Bern 32, Tel. 031 4133 44

il
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Ausgangslage
«des cuisses de poulardes de bresse à
l'anglaise»
Erkennen Sie die Fehler? Wissen Sie, was
gross und klein, in der Ein- oder Mehrzahl ste-
hen sollte? Wenn Sie Ihrer Sache nicht absolut
sicher sind, so muss Sie dieser Kurs interes-
sieren.

Kursziel
Der Teilnehmer lernt Menus in deutsch und
französisch korrekt schreiben.

Kursinhalt
- Grundlagen der Menukunde
- klassische Bezeichnungen in der «Menu-

spräche»
- Grundregeln der deutschen und französi-

sehen Menurechtschreibung
- praktische Übungen
- Ubersetzen Deutsch/Französisch
- Bezeichnungen von Gerichten als Deklara-

tion gemäss Lebensmittelverordnung
Teilnehmer
Sekretärinnen und Köche

Kursdatum
5. September 1984

Kursort
Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130, 3007 Bern
Tel. (031) 507 111

Zeit
9.30 bis 17.00 Uhr

Kursorganisation
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referenten
Frau V. Agostini, Lehrerin Schulhotels SHV
Andreas Stucki, Berufsbildung SHV, Bern

Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

"

Rhetorik
Kurs SHV für Unternehmer

Ausgangslage
Als gastgewerblicher Unternehmer werden
Sie ständig mit den verschiedensten Men-
sehen konfrontiert. Sie müssen auftreten, dis-
kutieren, argumentieren, überzeugen, ver-
kaufen, verteidigen, berichtigen, rapportieren.
Kurz: Sie müssen sprechen.
Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeiten, seine
persönlichen Hemmungen abzubauen, sicher
aufzutreten und wirkungsvoll zu sprechen.
Kursinhalt
Grund/ager? der Rdefor/'k

- Was ist Rhetorik?
- Hemmungen
- Meistern Sie Angst und Lampenfieber
- Atmung/Atemübungen
Sprache und pos/Y/Ve Se/ösfdars/e//unp
- Persönliche Wirkungsmittel
- Sprache, sprachlicher Ausdruck, Sprachstil
- Die Wirkung unserer Worte/Wortschatz
Voröere/Yunp und Ausdruc/rspewandthe/Y
- Vortragsdisposition
- Vortragsprofil
PraAY/sche Übungen
Die Kursteilnehmer werden ausgesprochen
aktiv in den Lernprozess einbezogen. Ihre Ak-
tivität wird schliesslich den Kurserfolg mass-
geblich beeinflussen.

Teilnehmer
Unternehmer und deren Stellvertreter

Datum
15. und 16. August 1984

Ort
Gasthof Sternen, Belp bei Bern

Kursleitung
Beat Krippendorf, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referent
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern

Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

§8

Wirksamer als
ein Mailing —die
Anzeige in der
hotel + touristik revue
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Renovation ist aktiver Denkmalschutz

Metamorphose im Gastgewerbe
Das europäische Jahr für Denkmalschutz ist längst vorbei, der
Gedanke hingegen muss weiterleben. Richtig angepackt liegt in
ihm auch für die Zukunft des Gastgewerbes eine grosse Chance.
Lange genug wurde der Denkmal- und Heimatschutz als un-
wichtiger, mühsamer Hemmschuh betrachtet. Heute wissen wir,

dass das Bild unserer Städte und Landschaften das grösste Ka-
pital für die touristische Werbung unseres Landes sind. Es ist
unter anderem die Basis für jede touristische Werbung. Fernand
Hofer* befasst sich im folgenden mit den Überlegungen, die es
vor dem Entscheid zur Metamorphose anzustellen gilt.

Interview

Willi Meyer,
Kreisplaner
Oberland im
Raumpla-
nungsamt des
Kantons Bern

Lippen-
bekenntnisse
genügen nicht

Herr Meyer, nachdem noch vor
einigen Jahren eher Widerstand ge-
gen den Denkmal- und den Heimat-
schutz geherrscht hat, erkennt man
heute auch in touristischen Gebie-
ten die Notwendigkeit des Land-
schafts- und Ortsbildschutzes. Er-
leichtert diese Bereitschaft Ihre
Aufgabe?

Sicher, aber nur, wenn die Eigen-
tiimer und die Stimmbürger auch
bereit sind, Schutzvorschriften und
Baubeschränkungen zu erlassen
und durchzusetzen. Lippenbe-
kenntnisse allein genügen nicht.
Erfolge im Ortsbildschutz stellten
sich mehrmals erst ein. wenn auch
aus anderen Gründen Abbrüche
oder die Erstellung grosser, das
Orts- und Strassenbild sprengender
Hotelbauten unerwünscht wurden
oder unmöglich erschienen.

Welche Kriterien muss zum Bei-
spiel ein Hotelgebäude erfüllen, da-
mit es als schützenswert gilt?

Schützenswert sind Bauten, die
beispielhaft sind für ihre Epoche
oder eine Pionierleistung der da-
maligen Zeit darstellen. Sie können
als Blickfang den Abschluss einer
Strassenachse prägen oder einen
Akzent im Ortsbild setzen, ohne als
Fremdkörper zu erscheinen. Sie
sollten eine wohlproportionierte
Fassade mit zeitgemässem
Schmuck aufweisen. Das Dach mit
Aufbauten oder Türmchen soll der
Gliederung von Haus und Fassade
entsprechen. Schutzwürdig sind oft
auch die Parkanlagen mit Bäumen,
Brunnen und Ruheplätzen.

Inwieweit werden diese erhal-
tenswerten Objekte von den ver-
schiedenen Institutionen finanziell
unterstützt?

Neben den betriebswirtschaft-
lieh zu begründenden Unterstüt-
zungen durch schweizerische Bürg-
Schäften und Hotelkredite sowie
durch den bernischen Gastgewer-
be-Fonds sind bei Top-Objekten
staatliche Heimatschutz- und
Denkmalpflege-Beiträge von Bund
und Kanton möglich, aber auch von
kantonalen und gesamtschweizeri-
sehen Heimatschutzverbänden.
Ausserdem gibt es Beiträge aus
Lotterie-Gewinnen, z. B. von der
bernischen Seva. Einige wenige
Gemeinden haben Fonds für die
Ortsbildpflege geschaffen, aus de-
nen sie Beiträge an Private ausrieft-
ten können. Auch wenn diese Bei-
träge nicht alle ortsbild- und denk-
malpflegerischen Mehrkosten ab-
decken, dürften sich die Investitio-
nen lohnen. (//iremeuv TXj
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D en Gedanken des Denkmalschut-
zes erweitern heisst Lebensraum erhal-
ten. Es geht nicht bloss darum, die Fas-
sade, sondern auch die Zusammenhänge
zu wahren. Man soll Leute nicht einfach
aussiedeln, man darf gewohnte Bilder
nicht arglos zerstören und soll Gewach-
senes pflegen und erhalten.

Was will also der erweiterte Denk-
malschutz? Geht es um historisch wert-
volle Bausubstanz, oder spricht man von
Erhalten um jeden Preis? Die Wahrheit
liegt dazwischen, nach heutiger Auffas-
sung bestimmt näher beim Erhalten.

Erinnerungen erhalten
Da ist zum Beispiel das Kurhotel Len-

kerhof in der Lenk. Obwohl beim Pia-
nungsamt weder unter der Rubrik «er-
haltenswert» noch unter «Erhaltungs-
ziel» etwas aufgeführt ist, blieb das Kur-
hotel trotz umfangreichen Erneuerungs-
arbeiten stehen. Vielleicht ein Bauwerk,
das man ohne Skrupel dem Betonham-
mer hätte opfern können. Nichts Aus-
sergewöhnliches, aber auch nichts Sfö-
rendes. Vielleicht wären Neubauten am
alten Platz wesentlich spektakulärer,
vielleicht sogar wirtschaftlicher gewor-
den.

Gezielt oder nicht, man hat ein Stück
Erinnerung erhalten, etwas, woran man
sich gewöhnt hat. Ferienerlebnisse für
die Gäste, Alltagsgeschichten für die
Anwohner. Beim Kurhotel Lenkerhof
handelt es sich bestimmt nicht um ein
Denkmal im landläufigen Sinne, und
trotzdem: Jedes Bauwerk, das länger an
einem Ort steht, hat das Bild dieses Ortes
geprägt. Es hat Gewohnheiten ausgelöst,
die Natur liess es einwachsen. Das Ab-
reissen dieses Bauwerks würde eine Lük-
ke bringen, das gewohnte Bild verän-
dem. Wozu?

Renovieren ist nicht einfach
Durch unsachgemässe Eingriffe steigt

vielleicht wohl der Komfort, das ver-
traute Bild kann jedoch komplett zer-
stört werden. Ein nicht der Lage ange-
passter Ausbau treibt den Preis unnötig
in die Höhe. Das Verändern der Fassade,
zum Beispiel durch Aufbringen von Iso-
lationen oder bloss durch das Weglassen
von Jalousieläden, kann eine Verarmung
bewirken, die den Ausdruck des Gebäu-
des ganz verändert. Veränderungen soll-
ten möglichst organisch wachsen. Ge-

meint ist jedoch dabei nicht wuchern
lassen, sondern Planung in einen Ge-
samtzusammenhang setzen und dabei
Extreme vermeiden.

Wirtschaftlichkeit nicht vergessen
Wir dürfen uns beim Umbau nicht

bloss durch die aktuelle Nostalgiewelle
blenden lassen und dabei nur Gemüt-
lichkeit sehen. Der Umbau muss auch in
seiner Organisation und im dadurch ent-
standenen neuen System stimmen. Das
Ziel heisst, bestehende Struktur in
menschlicher und in konstruktiver Sicht
möglichst erhalten, ohne extreme Ände-
rungen ein reizvolles Bild anbieten, da-
bei jedoch auch der Wirtschaftlichkeit
durch Organisation und Preis gerecht
werden.

Für den Umbau brauchen wir also
nebst dem sicheren Blick für das Schöne
ein ausgeprägtes Gefühl für Wirtschaft-
lichkeit. Diese ist im Wohnungsbau
recht einfach zu ermitteln, indem man
den realisierbaren Zins kapitalisiert. So
sieht man sehr schnell, wie es um die
Rendite steht.

Im Verwaltungsbau wird alles schon
schwieriger. Starre Raumprogramme,
Funktionsabläufe und Repräsentations-
ziele beeinflussen die Rechnung oft mehr
als rein logische Überlegung. Noch ein-
mal schwieriger wird es im Gastgewerbe.
Das Schätzen beginnt hier schon bei der
Belegungszahl. Attraktivität des Ortes,
der Anlage, aber auch des Angebotes
sind die Einflussfaktoren. Dann muss
bestimmt werden, mit welchem Auf-
wand das Angebot für die eingesetzte
Belegung erbracht werden kann. Die
Qualität des Personals, aber auch der
ihm zur Verfügung gestellten Einrich-
tungen, vor allem in technischen Berei-
chen, werden wichtig. Durch bessere
Isolation sinken die Betriebskosten,
durch bessere Installation steigt die Pro-
duktion. Ein weiterer, im Gastgewerbe
nicht zu unterschätzender Faktor ist die
Amortisationszeit. Hier ist alles viel
kurzlebiger, und wer nicht stets erneuert,
verliert an Substanz.

Es wird klar, dass nur eine saubere
Betriebsrechnung, über eine längere
Frist, zeigt, wieviel für Bauarbeiten frei-
gestellt werden kann.

Richtiges Vorgehen
Bevor wir den Entscheid zur Meta-

morphose in grösserem Rahmen fällen,
sollten wir diesen durch das nachfolgen-

de Fünfpunkteprogramm erhärten, denn
nur wer seiner Sache sicher ist, kann
einen klaren Weg begehen und bei später
auftauchenden Fragen richtig entschei-
den. Eine Gesamtplanung am Anfang
verhindert Flickwerk zum Abschluss.
Realisierung ist immer in Etappen mög-
lieh.

Situationsanalyse
Folgende Fragen sollen in der Situa-

tionsanalyse berücksichtigt werden. Wie
ist der Trend auf dem touristischen
Markt: zunehmend, gleichbleibend oder
sinkend? Wie steht es mit dem Personal,
sind am Ort genügend Kräfte vorhan-
den, oder kann dieses nur mit grossem
Aufwand gewonnen werden? Gibt es
Geschäfte in der Region, die schnell und
zu vernünftigen Preisen liefern, oder
muss man für jede Kleinigkeit lange Rei-
sezeiten in Kauf nehmen?

Der Verkehr kann die Situation für
gastgewerbliche Betriebe enorm beein-
flussen. Verkehrsentwicklungsprojekte
werden meistens sehr langfristig geplant;
die diesbezüglichen Informationen sind
zugänglich. Immer lohnen wird sich
auch eine Besichtigung der Konkurrenz-
unternehmen. Wir wollen nichts nach-
ahmen, sondern merken, wo es Lücken
gibt, und daraus erste Schlüsse ziehen.

Raumanalyse
Die zur Verfügung stehenden Räum-

lichkeiten und deren Nutzung müssen
aufgenommen und aufgzeichnet werden.
Eine erste Gegenüberstellung eines so
ermittelten Ist-Zustands der aktuellen
Mängel und der Erkenntnisse der Situa-
tionsanalyse führt zu einer ersten Skizze
der Angebotskonzeption.

Funktionsanalyse
Nun wird die Organisation ausge-

leuchtet. Wie bei der Bestandesauf-
nähme der Räumlichkeiten muss mit der
bestehenden Organisation angefangen
werden: Inwieweit kann mit dieser die
neu skizzierte Angebotskonzeption rea-
lisiert werden? Wo hegen die noch vor-
handenen Schwachpunkte, und wie kön-
nen diese eliminiert werden.?

Wir brauchen ein klares Funktions-
diagramm, aus dem sich ein den Gege-
benheiten entsprechender Ablaufplan
und das dazu erforderliche Raumpro-
gramm ableiten lassen.

Bau und Technik
Erst jetzt, im vierten Schritt, kommen

die eigentlichen Baufachleute zum Zuge.
Wiederum muss mit dem Ist-Zustand
begonnen werden. Es wird eine Vielzahl
von Sanierungsmassnahmen geben, die
in erster Linie der Werterhaltung der
Liegenschaft dienen: renovieren, erneu-
ern, auf neuen Stand bringen.

Es gilt aber auch Massnahmen zu
treffen, die es ermöglichen, mit einer gu-
ten Betriebsorganisation die angestrebte
Angebotskonzeption zu realisieren.
Vielleicht müssen wir hier zum Teil
schon über Umbau oder, um sicherzu-
gehen, sogar über eine Variante Neubau
sprechen. In ganz kritischen Fällen
könnten wir damit sogar aufzeigen, zu
welchen Opfern wir zugunsten des Hei-
matschutzes bereit sind.

Wieder wird skizziert, wieder wird ge-
rechnet. Baukosten, technische An-
Schaffungen, Ausstattung. Wichtig sind
aber auch Etappiermöglichkeiten, die
Zwischensaison, Finanzierungsstufen
und Kapazität des örtlichen Baugewer-
bes berücksichtigen.

Rentabilitätsrechnung
Endlich schliesst sich der Kreis. Wird

die Rechnung aufgehen? Der Ist-Zu-
stand wird dem Soll-Zustand gegen-
übergestellt, für beide Varianten wird
die Erfolgserwartungsrechnung ge-
macht. Wir suchen nach den wichtigsten
Einflussfaktoren und lösen ein Optimie-
rungsverfahren aus, das zu Rückkoppe-
lungen führen kann. Es entstehen Va-
rianten, nach und nach immer sichere
Entscheidungsgrundlagen.

Der erste Eindruck entscheidet
Das Bild unserer Städte und Land-

Schäften ist das grösste Kapital für die
touristische Werbung des Landes.

Obwohl neu bauen auf Anhieb oft we-
sentlich einfacher zu sein scheint, behält
die vielleicht mit Umbau gekoppelte Re-
novation aus finanzieller und gestalteri-
scher Sicht bestimmt ihren Reiz.

Auch wenn Ihr Hotel oder Restaurant
kein Denkmal im volkstümlichen Sinn
ist, bildet es einen Teil unserer gewach-
senen Umgebung. Es muss ernsthaft ab-
gewogen werden, ob dieser Teil ausge-
merzt werden darf.

* René ßwA/ia/rer y (7,
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UndeBens
©Rice

Reis Napolitaine für 10 Personen

Zutaten für 600 g Reis: 1 mittlere Zwiebel,
2 gehackte Knoblauchzehen, 100 g Tomaten-
purée oder 800 g Pelati, ev. Weisswein zum
Ablöschen. Zubereitung: Uncle Ben's Rice
Kreolart. Sauce Napolitaine separat zuberei-

ten, dem fertigen Reis beigeben oder zum
Reis servieren. Passt zu: Kalbs-, Rinds-,
Schweinsschnitzel und gebratenem Fleisch
und Fisch. Tip: statt Sauce Napolitaine kann
auch Sauce Bolognaise verwendet werden,
ev. Reibkäse dazu servieren.
Auch als Reissalat geeignet.
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Firmen berichten LIEGENSCHAFTEN-MARKT
Was bietet die fera 1984?

Dieses Jahr findet die fera, Interna-
tionale Fernseh-, Radio und Hi-Fi-
Ausstellung, vom 29. August bis 3. Sep-
tember statt. Hauptanziehungspunkte
werden diesmal die Compact Disc, Vi-
deorecorder und Videokameras und der
Hi-Fi-Ton bei Videorecordern sein.

Bei den Compact Disc kann man nun
von einem ausreichenden Plattentitelan-
gebot sprechen, was eine der wichtigsten
Voraussetzungen für die Durchsetzung
dieses neuen Tonspeichers ist. Zur Zeit
der fera dürften etwa 2000 verschiedene
Titel lieferbar sein.

Bei den Videorecordern ist das Inter-
esse vor allem an tragbaren Recordern
und Videokameras gross. Dem tragen
viele Aussteller Rechnung, indem sie den
fera-Besuchern das Hantieren mit der
Kamera ermöglichen und farbenfrohe
Sujets als Kameraziel aufbauen. Beson-
dere Beachtung verdienen die neuen Ka-
merarecorder (Videorecorder mit einge-
bautem Aufzeichnungsgerät), die nun-
mehr neben Beta auch im VHS-System
zu sehen sind. Mindestens ein Aussteller
wird auch bereits Kamerarecorder nach
dem neuen Achtmillimeter-Videosystem
(«Video8») zeigen.

Eine Neuheit sind die Videorecorder
mit Hi-Fi-Ton. Sie erlauben nicht nur
die Aufzeichnung des Fernsehtons in
hervorragender Qualität, sondern lassen
sich auch als reine Tonbandgeräte mit
langer ununterbrochener Aufnahme-
dauer (bis 4 Stunden) und mit Superton-
qualität einsetzen.

Vereinigung der Lieferanten der Ra-
dio- und Fernseh-Branche, Sekretariat
Münzgraben 6, 3011 Bern, Tel. (031)
22 16 45

Wettersichere Pergola
Ein windsicherer, massiver Regen-

und Sonnenschutz steigert die Terras-
sen-Umsätze um ein Vielfaches. Die
Terrassensaison wird im Frühling und
Herbst um mehrere Wochen verlängert.

Einen solchen wetterfesten Komfort
vermag bei der meist grossen Spannweite
einer Terrasse allerdings kaum eine Son-

nenstore oder -marquise, wohl aber die
massive Meier-Pergola aus Gwatt/Thun
zu bieten. Die Metallkonstruktion wird
in der gewünschten Farbe pulverbe-
schichtet. Auf ihr bewegt sich die Stören-
Transportschiene, auf Knopfdruck, mit
elektrischem Antrieb. Die Beschattung
kann stufenlos in jede Stellung erfolgen.
Wenn die Pergola aus mehreren Stoff-
bahnen besteht, sind pro Bahn indivi-

EDV und F&B
Die hotel + touristik revue beab-
sichtigt, im Herbst eine Gegen-
Überstellung der Anbieter von'
EDV-Lösungen im F&B/Restau-
rationsbereich zu veröffentlichen.

Zu diesem Zweck haben wir
einen Fragebogen an alle uns be-
kannten Firmen gesandt, um mög-
liehst umfangreiche und präzise
Angaben über die auf dem Markt
existierenden Systeme (nur F&B/
Restaurationsbereich) zu erhalten.

Alle Anbieter, die mit EDV-Lö-
sungen für den F&B-Bereich auf
dem Markt sind (nur mit Verkaufs-
stelle in der Schweiz) können, falls
noch nicht erhalten, einen Frage-
bogen bei der hotel + touristik re-
vue anfordern.

Ich/Wir bieten EDV-Lösungen
im F&B/Restaurationsbereich an
und bestellen deshalb den Frage-
bogen, um in der Marktübersicht
der hotel + touristik revue im
Herbst dabei zu sein.

Firma:

Adresse:

Tel.:

Kontaktperson:

Bitte einsenden an: Redaktion
hotel + touristik revue, Monbijou-
Strasse 130, 3001 Bern

duelle Beschattungslängen möglich. Der
Stoff bleibt in jeder Stellung fest ge-
spannt.

Dank dem Umlenksegment kann der
Wetterschutz über das Dach hinaus ver-
tikal weitergeführt werden, so dass auch
Sonnen- oder Regeneinfall von der
Frontseite abgewehrt wird. Die Pergola
ist nach Mass lieferbar. Der regenfeste
Storenstoff kann aus zahlreichen Gewe-
be- und Farbmustern gewählt werden.

Meier AG, 3645 Gwatt/Thun, Tel.
(033) 36 36 44

BST-Modul-System
Das BST-Modul-System eröffnet

neue Möglichkeiten für die Abschottung
von Kabel- und Rohrdurchführungen
durch Wände, Decken usw. Basis des
Systems sind standardisierte, zur jeweils
erforderlichen Grösse der Durchführung
kombinierbare Montagerahmen. Inner-

halb dieser Rahmen wird die Schottung
mit vorgefertigten Elastomer-Modulen
aufgebaut. Lochmodule für Rohr- bzw.
Kabeldurchmesser von 4 bis 110 mm so-
wie entsprechende Füllmodule sind ver-
fügbar. Mit der im Rahmen integrierten
Druckplatte wird die Schottung auf
Dichtigkeit komprimiert.

Die BST-Schottung ist gas- und was-
serdicht. Sie hält einen Druck von bis zu
6 bar, Brandwiderstandsklasse S 90.
Durch den Austausch von Füllmodulen
gegen Lochmodule ist die nachträgliche
Durchführung von weiteren Rohren und
Kabeln ohne Schmutz- und Staubanfall
jederzeit möglich.

Mit BST lassen sich alle Rohr- und
Kabelschottungsprobleme lösen. Die
entsprechenden Arbeiten können von
Installationsfirmen oder durch betriebs-
eigenes Personal ausgeführt werden. Be-
sonders geeignet ist BST in schmutz-
empfindlichen Räumen wie Labors, Re-
aktoranlagen, Telefonzentralen, Com-
puteranlagen usw.

Siegfried Peyer AG, 8832 Wollerau,
Tel. (01) 784 46 46, Telex 875570

DOC-Matratzen
Die DOC-Matratzenfabrik wurde im

Jahre 1952, mit Sitz in St. Gallen, ge-
gründet. Anfänglich produzierte die Fir-
ma hauptsächlich Doppelcouches und
,Doppelmatratzen, worauf sich der
Name DOC bezieht. Roger Caere/, der
Inhaber, spezialisierte sich in den sechzi-

ger Jahren auf die Produktion von kä-
derlosen Obermatratzen, die heute we-
gen ihrer aufwendigen Handarbeit nur
noch einen kleinen Teil der Produktion
ausmachen. Im Laufe der Zeit wurde
eine Vielzahl von neuen Matratzen ent-
wickelt, welche der Firma heute erlaubt,
eine breite und differenzierte Palette von
Obermatratzen anzubieten.

Eine DOC-Marktneuheit ist die
DOC-Aeroflex, eine härteverstellbare
Obermatratze. Sie kann nicht nur in
ihrer gesamten Fläche härter oder wei-
eher eingestellt, sondern in 6 verschiede-
nen Bereichen individuell reguliert wer-
den. Es bilden sich somit Stützzonen für
Nacken-, Schultern-, Rücken-, Kreuz-
und Gesässpartien, welche der Anato-
mie des Körpers angepasst werden kön-
nen. 12 einzeln in Schaumstoff gelagerte
Luftkammern bilden 6 verstellbare Här-
tezonen, die quer zur Matratze verlau-
fen. Durch einen Reissverschluss seitlich
der Matratze, werden die einfach be-
dienbaren Ventile freigelegt.

Bei einer Breite von 160 cm weist die
DOC-Aeroflex zwei separat verstellbare
Härtesysteme auf, die bei den Partnern
einen individuellen Schlafkomfort bie-
ten.

Die DOC-Aeroflex weist einen hoch-
wertigen Schaumstoff auf und ist mit
3 kg Schurwolle und 1 kg Kamelhaar
(1200 g/m-) gepolstert. Der Bezugsstoff
besteht aus 100 Prozent Baumwolle.
Dank den Belüftungskanälen und der
feinen Polsterung atmet die DOC-Aero-
flex natürlich und verhindert Wärme-
staus.

DOC-Matratzenfabrik, 9015 St Gal-
len, Tel. (071) 31 35 10

41» SBB
Zu verpachten auf 1. Oktober 1984 oder nach
Vereinbarung

Bahnhofbuffet
Glarus

Der neuzeitliche Betrieb umfasst 3 Gästeräu-
me mit insgesamt 160 Plätzen. Einem tuchti-
gen Pächterehepaar bietet das Buffet eine si-
chere und gute Existenz bei fairen Pachtbe-
dingungen.

Preisgünstige 5-Zimmer-Wohnung und Per-
sonalzimmer vorhanden.

Ausgewiesene Bewerber erhalten nähere
Auskünfte und die Bewerbungsunterlagen bei
der

Kreisdirektion III der SBB
Betriebsabteilung
Postfach, 8021 Zürich
Telefon (01) 245 25 20 oder 245 25 38

ofa 149085476

Frankreich/Provence
Neues 3-Stern-Touristen-

Hotel-Restaurant
mit

First-Class-Nightclub
zu verkaufen

28 Betten, grosser Komfort, komplettes Inven-
tar erster Qualität, Sanitär und Bodenhei-
zungswasser mit Sonnenenergie aufbereitet.
3 Grundstücke: Totalfläche 9000 nrP

(Swimmingpool: 80% fertiggestellt)
45 km (landeinwärts) von Saint-Tropez am
Meer, 30 km vom «Grand Caynon», Berge.

Sofort frei. Preis: Fr. 1 950 000.-. Zahlungser-
leichterung. (Wurde erbaut mit hoher Investi-
tion.)

Offerten bitte unter Chiffre 5179 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Zu verkaufen
evtl. zu vermieten

im Bündnerland

Kleinhotel
mit Speiserestaurant

Idealer Betrieb für Küchenchef. Sehr gute
Existenz für versiertes Wirteehepaar.

Interessenten melden sich unter Chiffre 13-
59242 an Publicitas, 7001 Chur.

Das Topangebot In Grindelwald

Im Auftrage einer Erbenge-
meinschaft verkaufen wir in
absolut einmaliger Lage im
Zentrum von Grindelwald und
dennoch ruhig und sonnig
gelegen ein

Grundstück
enthaltend zirka 4000 m*
Land in der Kernzone, zirka
16 000 rrP Bauerwartungs-
land sowie ein prächtiges
freistehendes Chalet. Das
Grundstück wird en bloc oder
parzellenweise abgegeben.
Weitere Auskünfte erhalten
Sie bei Grogg & Sterchi Ver-
waltungen AG, 3818 Grindel-
wald, Telefon (036) 53 23 66.

P-05-69195

GR

45-Betten-
Hotel

sehr günstig zu ver-
kaufen.

Chiffre 714 an hotel
revue, 3001 Bern.

Hotel-Restaurant

direkt am See
(Zentralschweiz)

zu verkaufen.

Tel. (01)211 60 62

In Kur- und Ferienort im Unterenga-
din mit Sommer- und Wintersaison
ist

Kleinhotel
zu verpachten

40-Betten-Hotel, gemütlich einge-
richtet. Heimeliges Restaurant, Ar-
venstube mit zirka 150 Sitzplätzen.
Vollständiges Inventar vorhanden.

Ernsthafte Interessenten wenden sich für detaillierte
Auskünfte und Besichtigung unter Chiffre 298 NA an
Nater-Annoncen, 7500 St. Moritz.

//iser/erenM/7£r/ fr/o/gr/

Konkursrechtliche Liegenschaftssteigerung
Im Konkurse über Klaus R. Albrecht, Bächtenbühlstrasse 10, Meg-
gen, gelangt Freitag, 24. August 1984,14.30 Uhr, im Steigerungs-
Objekt, an einmalige öffentliche Steigerung:

Landgasthaus Clarida in Meggen
Kreuzbuchstrasse 77

1. Grundstück Nr. 635 im Grundbuch Meggen, Plan 5, Kreuzbuch-
Strasse 77, 993 m*, Wohn- und Geschäftshaus Nr. 905, vers.
Fr. 1 571 000.-(1983), Hofraum, Garten

Katasterschatzung Fr. 657 000.-(1979)
2. Grundstück Nr. 1076 im Grundbuch Meggen, Plan 5, Neuhaus-
weg 13,151 m*. Vorplatz Katasterschatzung Fr. 100.-
Konkursamtliche Schätzung für beide Grundstücke Fr. 1 090 000.-
Zugehör zum Landgasthaus Clarida Fr. 40 000.-
Das Hauptgebäude wurde im Jahre 1949/50 erbaut und später
durch den Speisesaal erweitert. Das Gasthaus enthält:
Untergeschoss: Küche, Weinkeller, Lager- und Kühlräume, Ab-

stellräume, 2 Garagen, grosser Parkplatz
Erdgeschoss:

1. Stock:

2. Stock:

Dachstock:

Oberländer-Stübli
Speisesaal
Bar
Terrasse
Restaurant
6 Zimmer
Lingerie
2 Etagebäder mit WC
7 Zimmer
2 Etagebäder mit WC
2 Mansardenzimmer

mit 30 Plätzen
mit 46 Plätzen
mit 8 Plätzen
mit 30 Plätzen
mit 15 Plätzen

Die beiden Grundstücke werden, zusammen mit der Zugehör, ge-
samthaft versteigert. Der Zuschlag erfolgt zum Höchstangebot, un-
abhängig von der Höhe der konkursamtlichen Schätzung.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung
von Fr. 40 000.- in bar oder mit einem von einer Kantonal-, Gross-
oder Regionalbank ausgestellten Check zu leisten. Davon werden
Fr. 10 000-an die Verwertungskosten und Fr. 30 000.-an den Stei-
gerungskaufpreis angerechnet.
Es wird ausdrücklich auf den Bundesbeschluss über den Erwerb
von Grundstücken durch Personen im Ausland vom 23. März 1961,
mit den seitherigen Abänderungen, aufmerksam gemacht. Auch
von Personen und Gesellschaften mit Wohnsitz, bzw. Sitz in der
Schweiz kann vor dem Zuschlag eine rechtskräftige Bewilligung
zum Erwerb, oder der Nachweis, dass sie einer solchen nicht bedür-
fen, verlangt werden.

Die Steigerungsbedingungen mit dem Lastenverzeichnis liegen
beim unterzeichneten Konkursamt zur Einsichtnahme auf. Besichti-
gungen sind telefonisch zu vereinbaren.
Konkursamt Luzern-Land, Museggstrasse 21, 6004 Luzern, Telefon
(041) 51 31 22

Zu mieten oder zu kaufen ge-
sucht

Hotelliegenschaften
eventuell auch renovations-
bedürftig.

Standortanforderungen
Lage an einem Schweizer
See oder mit Seesicht. Alter-
nativ Standort in einem be-
kannten Winterkurort.

Objektanforderungen
Mindestbettzahl 80. Restau-
ration mit Bar. Nebenräume
für die Einrichtung einer The-
rapiestation, Umschwung
und Parkplätze.
Interessenten, welche uns
entsprechende Objekte an-
bieten können, sind aufge-
fordert, uns folgende Anga-
ben zu vermitteln:
- Hotelprospekt/Preisliste
- Umsatzstatistik

1980/81/82/83
- Situationsplan
- Grundbuchauszug
- Kaufpreiserwartung
Sämtliche Eingänge werden
von uns äusserst diskret be-
handelt und beantwortet. An-
geböte unter Chiffre 25-47857
an Publicitas, Postfach, 6002
Luzern.

Café
im Räume Graubünden
zu pachten gesucht.

Offerten unter Chiffre 13-
59088 an Publicitas, 7001
Chur.

Neueingerichtete

Hotel-Bar
im Kanton St. Gallen, Raum
Gasterland, mit zirka 65 Plät-
zen vermieten wir per 1. Sep-
tember 1984 an fachlich gut
ausgewiesene Barmaid.

Interessentinnen wenden sich
bitte mit den üblichen Unter-
lagen unter Chiffre 5070 an
hotel revue, 3001 Bern.
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LIECENSCHAFTEN-NARKT

Zu verkaufen an schönster
Lage in Kurort am Luganer-
see

Hotel
3-Stern, 60 Zimmer mit 120
Betten, grosser Park mit
Schwimmbad, eigener
Strand, sehr guter Zustand,
Fr. 4 950 000.-.

Anfragen unter Chiffre
J-44-659690 an Publicitas,
Postfach, 8021 Zürich.

Gesucht in Pacht oder Kauf
von fachkundigem Ehepaar

Hotel garni
im Tessin (Frühling 1986).

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5119 an hotel revue,
3001 Bern.

LOCARNO/Tessin
Aus Gesundheitsgründen zu
verkaufen

Restaurant - Pizzeria
mit 2 Wohnungen, evtl. Aus-
baumöglichkeiten. Mit kom-
plettem Inventar.
Offerten unter Chiffre 84-
44961 an Assa Schweizer An-
noncen AG, 6601 Locarno.

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant
18 Betten. Grosse Ferien-
kundschaft das ganze Jahr.
Interessantes Geschäft für
jüngeres Ehepaar vom Fach.
Kapitalbedarf zirka
Fr. 250 000.-.

Anfragen unter Chiffre 5131
an hotel revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen in Locarno-
Muralto

Hotel
mit 40 Betten

auch geeignet als Garni.

Telefon (091)56 36 24

Zu verkaufen in der Nähe von
Ascona

Hotel (40 Betten)

direkt am See, Privatstrand,
Terrasse, zirka 100 Plätze im
Gartenrestaurant. Nur seriö-
se und solvente Interessenten
schreiben unter Chiffre Assa
84-45019 an Schweizer An-
noncen AG, 6601 Locarno.

Zu verkaufen oder zu vermie-
ten auf Herbst 1984 im Kanton
Bern

Liegenschaft mit Tea-Room

90 Plätze, grosser Parkplatz,
guter Umsatz, Wirtewoh-
nung.
Offerten erbeten unter Chiffre
5185 an hotel revue, 3001
Bern.

Als Pächter eines Sommer-
betriebes suche ich auf Win-
tersaison 1984/85 Pachtver-
trag für

Restaurant
oder Skihütte

in einem Bündner oder
St. Galler Wintersportgebiet.
Offerten erbeten unter Chiffre
4986 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu verpachten an tüchtiges
Wirtepaar schön gelegener

Landgasthof
Nähe Basel.

Umsatz: 1,2 Mio, ausbau-
fähig.
Finanzierung geregelt.

Offerten bitte unter Chiffre
5220 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu verkaufen umsatzreiches

Restaurant
in Lugano. Platz bis 100 Ge-
decke. Einmalige Gelegen-
heit! Mit Bankfinanzierungs-
möglichkeit.
Interessenten wenden sich
bitte an die Treuhandgesell-
schaft Fralau SA, Postfach
187, 6962 Viganello, Tel. (091
51 60 88

Familienunternehmen
grösseres

sucht

Hotel-Restaurant
in Luzern. Grösseres Kapital
vorhanden. Angebote unter
Chiffre X-439 an die Bucher
Annoncen, Postfach, 6002
Luzern.

Einmalige Gelegenheit!
Im Zentrum von Lugano zu
verkaufen auf Frühjahr oder
nach Vereinbarung grosse-
res, bestbekanntes

Restaurant
mit Terrasse und Seesicht.
Das Restaurant ist das ganze
Jahr geöffnet und hat einen
hohen Umsatz. Im Betrieb
sind zirka 20 Angestellte be-
schäftigt.
Verkaufspreis Fr. 780 000.-.
Ernsthafte Interessenten er-
halten Auskunft unter Chiffre
W-438 an die Bucher Annon-
cen, Postfach, 6002 Luzern.

Hotel
zu vermieten, eventuell zu
verkaufen in

Engelberg
Zentralschweiz

Sommer- und Winterkurort,
80 Betten, Bar, Restaurant.
Geeignet für tüchtiges Ehe-
paar (evtl. Küchenchef).

Offerten erbeten unter Höre-
ba Betriebe AG, Zentralstras-
se 45 a, 6000 Luzern.

5117

-Aparthotel
mit

STELLEMMARKT

Sommer- und Winterkurort

Langfristig zu verpachten, an
ausgezeichneter Lage, ein
repräsentatives, gut einge-
führtes

- 30 Wohneinheiten
(82 Betten)
Wohnfläche zirka 1060 m*

- Aufenthaltsraum mit Hotel-
bar, Empfang, Réception,
Büro, TV-Zimmer, Lese-
räum, Speisesaal, Office
und Remise, total 330 rrP

- Benützungsrecht am an-
gebauten Hallenbad mit
Whirlpool, Sauna und So-
larium.

Der Betrieb kann mit wenig
Personal geführt werden. Ei-
genkapital erforderlich.
Übernahme nach Überein-
kunft.

Seriöse Interessenten erhal-
ten gerne weitere Auskünfte
bei schriftlicher Anfrage an
Aparthotel Beau-Site,
3906 Saas Fee.

5291

Verkaufe bei Lugano

Tessiner Hotel
mit 40 Betten, Restaurant,
Grotto, Rustico, 1800 rrP
Land usw. Nehme auch an-
dere Liegenschaft in Anzah-
lung.
Tel.(093)33 58 18(morgens)

für Platten- und Tellerservice.

Sehr guter Verdienst. Gute
Reitsportmöglichkeiten.
Interessiert Sie diese ab-
wechslungsreiche Aufgabe,
dann rufen Sie uns unver-
bindlich an oder schreiben
Sie uns.

Im Reit-und Sportzentrum
Snack-Restaurant Français-Bar

Kegelbahnen, Muntelier/Murten
037/715932, Gebr. Zehnder

In Zürcher
Aussengemeinde

bestens eingeführtes

Gourmet- und
Spezialitätenrestaurant

mit Gaststube, Säli, Garten sowie Personal-
zimmern und Wirtewohnung in langjähriger
Pacht abzugeben.

Ausgewiesener Umsatz stabil bei 1,5 Mio. Um-
satz-Mietzins 8%.

Kapitalbedarf für Inventar und Goodwill
Fr. 500 000.-. Sehr günstige Gelegenheit für
fachlich ausgewiesenen Könner oder Paar.

Ihre Bewerbung erreicht mich unter Chiffre 44-
661491 an Publicitas, Postfach, 8021 Zürich.
Jede Zuschrift wird beantwortet.

STELLEMMARKT

Restaurant in Zürich
sucht auf Herbst 1984, beziehungsweise nach
Übereinkunft, jüngeren, initiativen

Geschäftsführer-
Assistenten (-in)

Bewerber, zirka 26 Jahre alt, mit guter fachli-
eher Ausbildung (Höfa, Kochlehre) und Freu-
de an einer sehr abwechslungsreichen, ver-
antwortungsvollen Tätigkeit (Aufstiegschan-
cen), senden ihre Unterlagen unter Chiffre
5304 an hotel revue, 3001 Bern.

Gesucht per 1. September 1984 oder nach
Übereinkunft versierte

Geschäftsführerin
(wenn möglich mit Wirtepatent)
in heimeliges Restaurant in der Ostschweiz
(Kt. St. Gallen).

ü£ ,'saeM • .<

— Interessantes Anstellungsverhaltnis
— Sozialleistungen nach LGAV

Offerten sind erbeten unter Chiffre 5308 an
hotel revue, 3001 Bern.

HT. (MICROTI
Hotel allerersten Ranges sucht per Mitte No-
vember 1984 oder nach Vereinbarung eine

Etagengouvernante
in Saison- oder Jahresstelle.

Für diese Kaderstelle stellen wir uns eine
sprachkundige Persönlichkeit vor

- mit mehrjähriger Erfahrung in gleicher Po-
sition

- einem Mindestalter von 25 Jahren
- und die eine längerfristige Anstellung

wünscht.

Wir bieten ein der Verantwortung und Stellung
entsprechendes Salär sowie schönes Zimmer
mit Bad im Hause.

Wenn Sie diesen Erwartungen entsprechen,
würden wir uns über Ihre Offerte freuen. Ihre
Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem
Begleitbrief, Foto und Gehaltsvorstellungen
sind an die Direktion erbeten.

In unser Landspeiserestaurant suchen wir
freundliche

Serviertochter
sofort oder nach Übereinkunft

sowie

Alleinkoch 1. September

Zeitgemässe Entlohnung, auf Wunsch Zimmer
im Hause. Zirka 16 km von Bern.

Ihr Anruf freut uns.

Farn. F. Lauper
Restaurant Kreuz, 3258 Aspi-Seedorf BE
Telefon (032) 82 13 63

r-NATIONAL-
5$-z2WTTT5

CH-7270 Davos Platz (Schweiz)

Erstklasshotel mit 100 Betten, an zentraler
Lage, sucht für die kommende Wintersaison
ab zirka 8. Dezember folgende Mitarbeiter-

Chef de partie
Commis de cuisine
Kochlehrling (Fmhimgi985)

Serviceangestellte(r)
Barmaid
Servicelehrling (Frühling 1985)

Portier
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Kaffeeköchin

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitskli-
ma, moderne Arbeitszeiten, zeitgemässe Ent-
löhnung, fortschrittliche Sozialleistungen und
auf Wunsch Unterkunft im Hause.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto sind erbeten an:

Albert Bachmann
Hotel National, 7270 Davos Platz

HOTEL PAilKi AROSA

Telefon (081) 31 01 65 Telex 74 258

Hätten Sie Lust, in einem der schönsten Hotels des
Kantons Graubünden zu arbeiten? Für die kommen-
de Wintersaison 1984/85 haben wir noch folgende
Stellen neu zu vergeben:

Büro: Telefonistin-
(PTT-Lehre mit Hotelerfahrung)

Etage: II. Etagengouvernante (Höfa)*
Portier/Tournant
Zimmermädchen/Tournante

Küche: Commis pâtissier
Service: Weinchef* (Saal/Bar-Dancing)

Chef de rang*
Ban II. Barman*

Weinchef* (Bar-Dancing/Saal)

Massage: Masseur/Masseurin*
* Muttersprache Deutsch

Interessieren Sie sich für eine dieser Stellen, so bitten
wir Sie, uns Ihre Bewerbung mit Foto und den übli-
chen Unterlagen zukommen zu lassen.

Hotel Park Arosa, Direktion

Gufe /Wanus/cr/pfe
fte/fen FeWer

verme/'efen/

Hotel Engematthof Zürich
Wir suchen in Jahresstelle, Eintritt ab Mitte
Oktober 1984

1. Empfangssekretärin (-Sekretär)
Sie sollten in der Lage sein, den Empfangschef
jederzeit zu vertreten. (Empfang, Kasse, NCR
42, wenig Korrespondenz) D, F und E uner-
lässlich. Zimmer im Hause, falls erwünscht.
Wir erwarten Sie gerne zu einem persönlichen
Gespräch oder Ihre Bewerbung mit Foto.

Donat D. Ludwig, Hotel Engematthof,
8002 Zürich, Engimattstrasse 14,
Tel. (01) 201 25 04.
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Hotel-Restaurant Bären
3715 Adelboden

Wir suchen per 1. September 1984 oder mit
Eintritt nach Übereinkunft

Koch/Gommis de cuisine
Offerten an
P. Trachsel, Telefon (033) 73 21 51

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH
Für unseren exklusiven Grill-Room suchen wir per
1. September oder nach Vereinbarung einen erfah-
renen

Chef de rang
Wir bieten geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche, sehr
gute Verdienstmöglichkeiten.
Ausländer nur geeignet, wenn im Besitze des Aus-
weises B oder C.

Telefonieren Sie unserem Personalchef, Telefon
(01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit komplet-
ten Unterlagen.
Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27) «ra

EXCELSIOR

Wintersaisonbetrieb vom 21. Dezember bis
14. April. Wir suchen noch folgende Mit-
arbeiten

Sekretärin-Korrespondentin
(Schweizerin mit ADS)

Telefonistin-Sekretärin
(Schweizerin, dreisprachig)

Gouvernante/Dir.-Ass.
(für Etage/Lingerie)

Gouvernante/Dir.-Ass.
(für Office/Economat)

Chef de rang
(deutsche Sprachkenntnisse)

Commis de rang

Ausführliche Offerten mit Bild/Zeugniskopien
sowie Lohnvorstellung erbeten an:

Oscar E. Rederer, Dir.
zurzeit c/o Hotel Adler
Rosengasse 10, 8001 Zürich

Gesucht im Räume Zug ein verantwortungs-
bewusster

Chef de service
männlich oder weiblich.

Schriftliche Offerten sind zu richten unter
Chiffre 5130 an hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen auf sofort oder nach Vereinbarung
tüchtige, selbständige und vertrauenswürdige

1. Sekretärin (Schweizerin)

wenn möglich mit Hotelfachkenntnissen, in
unseren mittleren Hotel- und Restaurations-
betrieb, Jahresstelle.

Aufgabenkreis:

- Réceptionsarbeiten
- Direktionskorrespondenz in Deutsch, Eng-

lisch, Französisch, etwas Italienisch

Wir bieten:

- selbständige Dauerstelle
- vielseitige, verantwortungsvolle Tätigkeit
- gutes Betriebsklima

Gerne erwarten wir Ihre handschriftliche Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen unter
Chiffre 4980 an hotel revue, 3001 Bern.

Welch qualifizierter Saucier
möchte gerne den Sprung
zum

Küchenchef
wagen?
Diese Kaderstelle, für eine
mittlere Brigade, im Jahres-
engagement, wäre ab Mitte
November 1984 zu vergeben.
Es handelt sich um ein Sport-
hotel im Berner Oberland.
Bewerber, die an dieser Auf-
gäbe interessiert sind, richten
ihre Offerte unter Chiffre 5177
der hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen für unser bekann-
tes Spezialitätenrestaurant

Serviertochter/
Kellner
deutschsprachig,
à-la-carte-kundig

Von Ende August bis Ende Ok-
tober 1984. Bei Eignung auch
Wintersaison.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

Hotel Adler, L. Thomaselli,
7015 Reichenau, Nähe Chur
und Flims, Telefon (081)
3710 44.

ofa-131-453371

HOTEL ADLER
REICHENAU BEI CHUR

LANDGASTHOF

LÖWEN

i?;v

AW'-'
•», ' t* ;

üfe

sucht per 1. September oder
nach Übereinkunft eine -j&tef
freundliche und fachlich '

versierte

Barmaid
welche gewillt ist, unsere

neueingerichtete Bar zu führen.
Wir bieten selbständiges

Arbeiten, Garantielohn mit
Umsatzbeteiligung, sonntags
immer frei. Interessentinnen,
welche bereits eine ähnliche

Stelle besetzt haben, setzen sich
bitte schriftlich oder telefonisch

mit uns in Verbindung.

LANDGASTHOF LÖWEN AG
z. H. von Herrn C. Hering

8718 Schänis
Telefon (058) 37 14 55

Für Restaurant Post, 7513
Silvaplana, suchen wir einen

Chef de service
1. September bis Ende No-
vember.

Ausserdem für unser
Dancing, offen bis 4.00 Uhr,
eine

Barmaid

Familie Bordognia
Telefon (082) 4 92 42

Küchenchef
gesucht in gepflegten Land-
gasthof im Seetal per 1. Sep-
tember oder nach Vereinba-
rung.

Während der Ferien: 25. Juli
bis 8. August.
Telefon (041) 85 27 97
oder (057) 27 13 36

5057

Romantik

ennatt

Gesucht nach Zermatt für die
kommende Wintersaison

Sekretârin/Réceptionistin
Wir erwarten von Ihnen selb-
ständiges Arbeiten, Verant-
wortungsbewusstsein, mehr-
jährige Hotelerfahrung, D, F,
E/n Wort und Schrift.
.Nebst guter Entlohnung bie-

•^ ten wir ein angenehmes Ar-
beitsklima und auf Wunsch
Jahresstellung;

.SCHANIS.
Landgasthof Löwen AG

8718 Schänis Tel. 058 3714 55

Rôtisserie, Leue-Bar, Grosser Saal für Bankette,
Parkplatz für Autocars,

Hotelzimmer mit Dusche/WC

Hotel Restaurant
Rössli, Hürden
(am Zürichsee)

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Entremetier
Commis de cuisine

Schriftliche Offerten oder te-
lefonische Anfragen an

Hotel Rössli, 8640 Hürden
Telefon (055) 47 11 33

Art Furrer
Hotels****
Riederalp

Für unsere Restaurants Art Fur-
rer-Stube und Tenne suchen wir
für sofort oder nach Überein-
kunft noch folgende freundliche
Mitarbeiter:

Serviertochter
Gute Verdienstmöglichkeit.
Für unsere A-la-carte-Küche:
Commis de cuisine
Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder Ihre Bewerbung mit Foto
und den üblichen Unterlagen.

Art Furrer Hotels
Zentralbüro, 3900 Brig

K Telefon 028/23 64 55 ^CllR\ /0JD

sowie
einsatzfreudiger,

t diger

Chef de partie

ivuV-fcH'.

selbstän-

Bitte rufen Sie uns an oder
schicken Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an

Romantik Hotel Julen
Familie Paul Julen
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 24 81

AM BODENSEE
.TEL 071/41 55 11

Wir suchen per sofort oder nach
Ubereinkunft für unsere modern
eingerichtete Hotelküche in junges
Team

Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de cuisine
auf Herbst 1984 oder nach Überein-
kunft

Sekretärin
Réceptionspraktikantin
Möchten Sie in einem der modern-
sten Hotels der Ostschweiz arbeiten,
dann erwarten wir gerne Ihre ge-
schätzte Bewerbung.
U. Hatt, Hotel Bad Horn
9326 Horn. Telefon (071) 41 55 11

IHR NAimK-ROMANTm-BODENSEESÜDSEEUFEfcHOTEL
Neurenoviertes Hotel mit 65 Betten, alle Zimmer mit Bad/
Dusche. WC, Telefon. Radio, behagliche Wohnschlafzimmer
mit Farb-TV und Minibar, Captains Grill, Gloggestube,
Dampfersalon. Windjammer Bounty-Disco Club. 3 Säle (bis
200Pers.). Semmarcenter. Terrasse, Seegarten, Kiosk. Pri
vdthafen mit Gästeliegeplätzen, Anlegepier für Sonderkurs-
schiffe, grosser Parkplatz - DAS BODENSEE FERIENHOTEL!

HOTEL EUROPA

das -Sporthotel des Oberengadins

Möchten Sie die Arbeit mit dem Vergnügen
verbinden? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit,
in einem der schönsten Skigebiete der Welt, im
Oberengadin, zu arbeiten.
Für die kommende Wintersaison von Ende
November 1984 bis Ende April 1985 suchen
wir folgendes Personal:

Administration: Praktikantin oder
Praktikant

Réception: Réceptions-
Sekretärin oder
-Sekretär
Praktikantin oder
Praktikant

Loge: Nachtportier
(sprachkundig)
Dieser Posten wäre auch für einen
Studenten gut geeignet

Chauffeur

Küche: Saucier
Garde-manger
Entremetier
Tournant
Commis de cuisine

Küche/Grill-Room: Alleinkoch
service: Saalkellner

(Demi-chef de rang)

Commis de rang
Buffet: Buffetburschen

oder -mädchen

Griii-Room: Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang

Ban Demi-chef de rang
Commis de rang
(männlich oder weiblich)

Etage: Zimmermädchen
Portier

Lingerie: GOUVeNiante
Lingeriemädchen

Diverses: Hausmechaniker
(allround)

Wir freuen uns auf ihre schriftliche Bewerbung
z. H. der Direktion mit den üblichen Unterla-
gen wie Foto und Lebenslauf.

Hotel Europa, St. Moritz
7512 Champfèr

Private Psychiatrische Klinik Schlössli, 8618 Oetwil am
See
Vertragsklinik mit 360 Betten für das Zürcher Oberland

Wir suchen auf 1. Oktober 1984 einen

Chef pâtissier
für unsere im November zu eröffnende neue
Zentralküche.

Sie sind fachlich bestens qualifiziert durch
eine solide Aus- und Weiterbildung und mehr-
jährige Berufserfahrung.
Ihre Berufsfreude spiegelt sich in der Art und
Vielfalt der von Ihnen und Ihrem Team herge-
stellten Süssspeisen und Kleinbroten.
Sie sind gewillt, in Zusammenarbeit mit den
Fachkollegen die Verantwortung für Qualität
und Wirtschaftlichkeit der Küche mitzutragen.
Wir erwarten eine reife Persönlichkeit mit Ein-
fühlungsvermögen und Verständnis für Pa-
tienten, die aus therapeutischen Gründen mit-
arbeiten.
Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren Ar-
beitsplatz mit einem Handlungsraum, in dem
Sie Ihre beruflichen und persönlichen Quali-
täten zur Entfaltung bringen können. Sie ar-
beiten in geregelter Arbeitszeit - ohne Nacht-
arbeit während 5 Tagen pro Woche. Gute So-
zialleistungen und ein der attraktiven Anstel-
lung entsprechendes Salär sind Teile unserer
fortschrittlichen Anstellungsbedingungen.

Interessenten erhalten weitere Auskünfte,
oder bewerben sich schriftlich mit Foto bei
Herrn E. Sonderegger (Tel. 01/929 11 66),
Psychiatrische Klinik Schlössli, Dr. med. Max
Hinderer AG, 8618 Oetwil am See.

5191
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•T. MOLBITZ

-rar?

Hotel allerersten Ranges

sucht per sofort oder nach Übereinkunft einen
bestens ausgewiesenen

2. Oberkellner
Bewerber, die an einer alljährlichen Mitarbeit
während der Sommer- (Mitte Juni bis Mitte
September) und Wintersaison, Ende Novem-
ber bis Ende März, interessiert sind, werden
gebeten, ihre Offerte mit den üblichen Unter-
lagen und Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen
an die Direktion zu richten.

5022

ARK~~,KURHAUS
TOTEL

Was halten Sie vom Winter in der Engadiner
Sonne?

Unser -Hotel, direkt im Sportgebiet, hat
noch folgende Stellen ab Dezember 1984 zu
vergeben:

Réception Empfangssekretärfin)
NCR 42, D, E, F

Korrespondent(in) d, e, f. i

Loge 2 Logentournanten d, e, f
Chasseure

Etage Zimmermädchen
(Ehepaare nicht möglich)

Hillszimmermädchen dito

saai Chefs de rang
Küche Commis tournant

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Zeug-
niskopien und Foto.

François Hofer, Direktor
Telefon (082) 2 21 11

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

Gesucht auf kommende Wintersaison für

Dracula's
Ghost Riders Club
exklusiver Privatclub in St. Moritz

Chef de service
möglichst deutscher Muttersprache oder mit
besten Deutschkenntnissen

II. Barmaid/Serviertoohter
Serviertochter für Diskothek

Chef de rang
Garderobier' (sprachkundig)

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind er-
beten an:

Direktion
Kulmhotel, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51

Ü5?

-JürL:
Haus allerersten Ranges

sucht per September oder nach Übereinkunft

Hotel-Restaurant ~

EDEN AU LAC

Zürich

Lingeriegouvernante
Concierge de nuit
Hauswart

(zur Wartung der technischen Anlagen. Repa-
raturen sowie kleinere Gartenarbeiten)

Bewerbungen erbeten an die Direktion

Hotel Eden au Lac. Zürich
Utoquai 45, 8023 Zürich

HOTEL^T
GRICHTING

Gesucht

Chef de service/
Oberkellner

Geregelte Freizeit, Eintritt
1. September 1984.

Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen sind zu
richten an

Hotel Grichting
und Badnerhof
G. Grichting
3954 Leukerbad
(027) 61 12 27

Ab Frühling 1985 werden folgen-
de Lehrstellen frei:

1 Servicefach-
Lehrtochter

1 Hotelfach-Lehrtochter
Bitte melden bei:

F. Zurschmiede
Telefon (036) 22 35 21

Gesucht

Nachtportier
Bedingung Englisch. 5-Tage-
Woche. Für mittelgrosses
Hotel in Zürich. Jahresstelle.

Telefon (01) 47 84 84

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

LANDGASTHOF

Wir suchen für einen umsatzstarken Landgasthof in der Region Basel
ein tüchtiges

GESCHÄFTSFÜHRER-EHEPAAR

Der Betrieb umfasst eine grössere Restauration sowie Banketträum-
lichkeiten mit insgesamt 240 Plätzen. Das neue Geschäftsführer-
Ehepaar muss in der Lage sein, diesen Betrieb absolut selbständig zu
führen, wobei der Ehemann sich hauptsächlich der Küche und dem
Einkauf und die Ehefrau sich eher der Front widmen sollte. Die aus-
geschriebene Position bietet einem tüchtigen Ehepaar einen vielseiti-
gen, interessanten Tätigkeitsbereich und ein gutes Salär. Wenn Sie sich
für diese Stelle interessieren, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungs-
unterlagen, welche absolut vertraulich behandelt werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten - Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

1 SPORTHOmWALSAM AROSA I
CH-7050 Arosa • Telefon 081/3102 75 • Telex 74232

Unsere 4 Sterne verpflichten uns nicht nur den Gästen gegenüber. Im neuerbauten Sporthotel
Valsana ist per 1. Oktober 1984 oder nach Übereinkunft die Stelle eines

Chef de réception (CH, Jahresstelle)

zu besetzen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Lust haben, in einem aufgestellten Team zu arbeiten,
senden Sie Ihre vollständige schriftliche Bewerbung mit Foto an Herrn Jörgen Kuhn, Direktor.

CHAI6C*
| Show and tnlrrUinmrnt' Jtoultmsar«

Tretlpunkt

Der grösste Unterhaltungsbetrieb in der Zentralschweiz sucht, für lange
Sommersaison oder in Jahresstelle, zur Ergänzung seines Teams:

Barman
Barmaid
Serviceangestellte in Barbetrieb
Eintritt: nach Vereinbarung.

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto sind zu senden an die
Direktion des Casinos Luzern
Haidenstrasse 6, 6002 Luzern
oder rufen Sie uns an:
Telefon (041) 51 27 51 (nachmittags, Frau M. Lüscher verlangen).

POSTHOTEL VALBELLA
Wir suchen in unser 5-Stern-Hotel, mit anspruchsvoller Kundschaft,
für die kommende Wintersaison folgende Mitarbeiter:

Küche:

Service:

Administration:

Chef saucier
Chef entremetier
Commis pâtissier
Commis

Dancingkellner
Restaurationstochter
für unser Bündnerstübli (nur mit Lehre)

Sekretärin

Hotel Limmathof
5400 Baden bei Zürich

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterteams su-
chen wir nach Übereinkunft in Jahresstelle
einsatzfreudigen, sprachgewandten

Hotelportier
sowie flinke

Officemädchen
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Hotel Limmathof, A. Werner, Dir.
5400 Baden
Telefon (056) 22 60 64

Falls Ihnen eine dieser Stellen zusagen sollte, bitten wir Sie, uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zukommen zu lassen. Wir
freuen uns, Sie als neuen, interessierten Mitarbeiter in unser Team
aufnehmen zu dürfen.

Miriam und Walter Trösch
Posthotel Valbella, 7077 Valbella

Atlantis
' 4

Olli
Die erfolgreichste aller internationalen Hotelketten
sucht für das Zürcher De-Luxe-Hotel noch folgende Mit-
arbeiter

Restaurant

Küche

Warenannahme

Rôtisserie

Captain/
Anfangs-Chef
de service
Sous-chef
Warenkontrolleur/
Receiver
gelernter

Chef de rang oder
Serviertochter

Sales/ junger
Verkaufsbüro Verkäufer/

Repräsentant
Wir bieten Ihnen 5-Tage-Woche, und auf Wunsch stellen
wir Ihnen ein möbliertes Studio zur Verfügung. Wenn Sie
die Stelle in einem -Hotel in einem jungen Team
interessiert, rufen Sie uns doch einfach an.

Atlantis Sheraton Hotel
Döltschiweg 234, 8055 Zürich 5272

Telefon (01) 463 00 00

o
Öv9 CS)

Atlantis Sheraton Hotel
Hotels, lnns& Resorts Worldwide

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG

Döltschiweg 234, CH-8055 Zurich
Telefon 01 /46300 00, Telex 813338 ATS
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Hotel allerersten Ranges sucht zum Eintritt
nach Vereinbarung einen gut ausgebildeten,
initiativen

Direktionsassistenten
in Jahresstelle. Personalschulung, Admini-
stration und interne Überwachung bilden die
Schwerpunkte dieses verantwortungsvollen
Einsatzbereiches.
In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Stelle set-
zen wir neben dem Interesse an einem länger-
fristigen Anstellungsverhältnis praktische
Hotelerfahrung von einigen Jahren voraus.

Schweizer Bewerber oder Bewerberinnen
sind gebeten, ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen, Foto und Gehaltsvorstellungen an
die Direktion zu richten.

Hotel-Restaurant Central
7500 St. Moritz Bad

Gesucht für Wintersaison

2 freundliche

Serviertöchter
(Schweizerinnen oder Bew. B).

Schichtbetrieb.

Anfragen bitte an D. Schönhofen.

HOTEL AIRPORT
8152 ZÜRICH-GLATTBRUGG
Als Flughafen-Hotel mit internationaler Kund-
schaff suchen wir per 1. Oktober erfahrene

Réceptionssekretârin
Sie sind sich an selbständiges Arbeiten gewöhnt
und verfügen über gute Berufskenntnisse. Sie
sind sprachlich versiert (D/F/E) und NCR-42-
kundig. Nach einer gewissen Zeit übernehmen
Sie auch die Ablösung des Chef de réception.

Sind Sie interessiert? So senden Sie Ihre schriftli-
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zu-
handen der Direktion. 4960

Infolge Verkehrsunfalls eines Mitarbeiters su-
chen wir dringend einen

Koch
bis 10. Oktober 1984, eventuell auch für an-
schliessende Wintersaison.

Auskunft erteilt gerne
B. Fink
Hotel Bellaval, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 32 45

.Kr!

Hotel allerersten Ranges

Da sich unsere langjährige Mitarbeiterin in
den wohlverdienten Ruhestand zurückziehen
möchte, suchen wir per Mitte November oder
nach Vereinbarung eine erfahrene

Lingerie-Gouvernante
Bewerberinnen, die an einer alljährlichen Mit-
arbeit während der Winter- (Mitte November
bis Mitte April) und der Sommersaison (Mitte
Juni bis Ende September) interessiert sind,
werden gebeten, ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen und Angabe ihrer Gehaltsvorstel-
lungen an die Direktion zu richten.

PANORAMA
35 km von Zürich CH-8835 FEUSISBERG 685 m ü. Meer

fl

Für unser modernes Hotel-Restaurant und Tagungszentrum Panorama su-
chen wir noch qualifizierte Mitarbeiter.
Wir können nur Schweizer Staatsbürger oder Fremdarbeiter mit Bewilligung
C oder B berücksichtigen.

Küche: Chefdepartie/Sous-chef 150«/?"
Chef de partie 1 sept.

Commis de cuisine i.sept./i.okt.

service: Service-Angestellte 1 Nov.

Restaurationskellner 15 Aug./1. Sept.

Buffet: Buffetdame/Buffetbursche 1 sept

Wir bieten Ihnen:
Ganzjahresstelle, Verpflegung im Hause, auf Wunsch auch Unterkunft,
5-Tage-Woche, ein leistungsorientiertes Salär, vorbildliche Sozialleistun-
gen. «i

Wir erwarten:
Umfassende Ausbildung mit mehrjähriger Berufspraxis, Freude am Beruf.

Falls Sie an einer Mitarbeit in unserem Haus interessiert sind, erwarten wir
gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Direktion: F. G. Eder,
Hotel Panorama, 8835 Feusisberg.

KwD.Ve
ofa 162 293603

Hotel - Restaurants - Tagungszentrum
01 784 24 64 8835 FEUSISBERG Telex 875 825

130 Betten - Fitnessanlage - Parkplätze

Spezialitätenrestaurant
Müli an der Reuss

Für unser rustikales Restau-
rant suchen wir

Servicetochter
oder Kellner

für A-la-carte-Service
sowie

Koch
in kleine Brigade. 5-Tage-
Woche.

Peter Zgraggen
5243 Mülligen
Telefon (056) 85 11 54

031 507333
Die Nummer Sicher
für gute Stellen im Hotelfach.
Ein Gratisservice
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Sc/iatza/p Davos
SuperSport

Für unser renommiertes **+-Haus suchen wir auf
nächste Wintersaison qualifizierten

Küchenchef
in Jahres-, evtl.
Saisonstelle.
Fundierte Fachkenntnisse, um
der klassischen Küche unseres
Traditionshauses vorzustehen,
sowie Autorität zur Führung
der mittleren Brigade sind Vor-
aussetzungen für diesen Po-
sten.
Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe inferes-
siert sind, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunter-
lagen und stehen Ihnen für weitere Auskünfte zur Ver-
fügung.

Herr Walter Felix
Berghotel Schatzalp
7270 Davos-Schatzalp
Telefon (083) 3 58 31

ßergfiote/ Scfiatza/p
CH 7270 Davos

Grand Hotel Hof Ragaz

Für eine freundliche, sprachenkundige

Réceptionssekretârin
haben wir auf 1. Oktober 1984 oder nach Verein-
barung eine interessante, abwechslungsreiche
Stelle.

Anforderungen:
Eine bis zwei Fremdsprachen in Wort und Schrift,
wenn möglich Steno.

Wir haben einen hauptsächlich von Kurgästen
aus aller Welt sehr gut frequentierten Jahresbe-
trieb mit fortschrittlichen Arbeitsbedingungen.

Anfragen und Offerten richten Sie bitte an die Di-
rektion.

ßagaz
Telefon (085) 90131
Telex 855830

Hotel
Zürich
8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01) 3636363

Suchen Sie eine verantwortliche Stelle in einem Luxus-
hotel im Zentrum von Zürich, und möchten Sie ein mo-
dernes Computersystem kennenlernen (IBM 36)?
Auf Mitte August ist die Stelle des (der)

F & B-Kontrolleurs (-euse)
neu zu besetzen.

Nebst guten Sozialleistungen und einem angemessenen
Lohn bieten wir Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit,
5-Tage-Woche (44 Stunden) und eine interessante Tä-
tigkeit.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung.
5324

Z:
Hotel Zürich

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

SchwëlXerhof
- Viersternhotel im Zentrum (150 Betten)
- Restaurant Acla
- Hilti's Schwyzerhof-Stübli
- Pianobar-Dancing
- Picknick-Club Acla Clavadatsch

Eine Wintersaison in St. Moritz? Für viele ein
Traum. Lassen Sie diesen Traum Wirklichkeit
werden. Kommen Sie in einen der attraktivsten
Wintersportorte der Alpen. Geniessen Sie ein
vielfältiges Sportangebot, eine kosmopoliti-
sehe Kundschaft mit hohen Ansprüchen und
nicht zuletzt eine interessante Aufgabe hier im
lebhaften Schweizerhof St. Moritz.

Mit Eintritt Ende November sind folgende Po-
sten zu besetzen:

Administration/
Loge: Night-Auditor

(fundierte Administrationskenntnisse,
gut D, E, F, Erfahrung NCR 2L52)

Administrations-
praktikant
(Einsatzgebiet: F + B, Réception, Night-
Auditor, Voiturier)

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Zeug-
nisunterlagen und Foto. Vielen Dank.

Felix Schlatter
Hotel Schweizerhof, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 71
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Aul Herbst/Winter eröffnen wir zusätzlich unsere neue,
35 Plätze aufweisende

Trattoria
Die Raumgestaltung ist eine Überraschung und wird un-
ser «Café Américain» bestens ergänzen. Entscheidend
für den Erfolg werden jedoch unsere Mitarbeiter sein.

Wir suchen aufgestellte, unkonventionelle
Mitarbeiter mit Engagement und Ambitionen
für folgende Jobs:

Koch/Köchin
kreativ, selbständig und gute Kenntnisse der
italienischen Küche

Kellner(in)
selbständige Führung der Trattoria

Ebenfalls suchen wir auf die kommende Win-
tersaison für unser «Café Américain» noch
einen

Kellner/Barman
Falls Sie sich angesprochen fühlen, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbung mit Foto.

Baresa AG
Promenade 73, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 71 51

ofa 132.259.149

Hotel Löwen, Kilchberg
am Zürichsee

Wir suchen für sofort für laufende Sommersai-
son einen

Koch oder Jungkoch
in Speiserestaurant mit anspruchsvoller A-Ia-
carte-Karte.

Ihr Anruf freut uns.

Frau R. Michel
Telefon (01) 715 43 02

Wir suchen auf 1. August tüchtigen

Alleinkoch
der eine gutbürgerliche Küche selbständig
führen kann.
Hoher Verdienst, auf Wunsch Kost und Logis
im Hause.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Familie Wälchli
Landgasthof Kemptthal
8310 Kemptthal
Telefon (052) 33 11 46

ZERMATT

^AMBASSADOR Zermatt
Nach jahrelanger Verpachtung an die Toga AG hat die Eigentümerfirma,
J. Stehlin Immobilien, die Betriebsführung selber übernommen.

Hotel****
Seit diesem Wechsel trägt das AMBASSADOR stolz die vier Sterne,
welche ihm vom Schweizer Hotelier-Verein letzthin zuerkannt wurden.

Um diesem Attribut gerecht zu werden, suchen wir für die kommende
Wintersaison zur Ergänzung unseres jungen, dynamischen Teams fol-
gendes Personal:

Diektion: F & B/Direktionsassistent
Generalgouvernante

Küche: Sous-chef saucier
Commis saucier
Chef de grill
Commis de grill
Chef garde-manger
Commis garde-manger
Chef entremetier
Commis entremetier
Chef pâtissier
Commis pâtissier
Chef tournant
Commis tournant

service Chefs de rang
Chef de rang tournant
Demi-chef de rang
Commis de rang

Ban Barman
Commis de bar Muer»

Etage: Femmes de chambre
Portiers

Réception Secrétaires de réception
Praktikantin
Nachtportier

Für unsere Ambassadorenstube, welche einen gepflegten Service sowie
eine neuzeitliche Küche bietet:

Maître d'hôtel
Chefs de rang
Sommelier/Weinbutler

Bewerbungen mit Foto, Lebenslauf und Gehaltsansprüchen richten Sie
bitte an:

Hotel Ambassador, A. Seiler, Direktor, 3920 Zermatt

Für die kommende Wintersaison (vom 20. 12. 1984 bis
zirka 10.4.1985) suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Réception: Réceptionistin (d, f, e)
mit NCR-250-Erfahrung

Küche: Commis de cuisine
Service: Chef de service (d, f, e)

Chef de rang
Commis de rang

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto senden Sie bitte an:
A, Meuter, Dir.
Hotel Elite
1884 Villars-sur-Ollon
Telefon (025) 35 13 41

Hotelfachschule
Belvoirpark
Zürich

Für unser schuleigenes, öffentliches Restaurant an der See-
Strasse 125, 8002 Zürich, suchen wir nach Vereinbarung eine(n)

Chef de service
Wir bieten Ihnen viel, nämlich:

- nicht irgendeinen Job, sondern eine abwechslungsreiche, aus-
baufähige, selbständige und gut dotierte Stellung

- eine geregelte Arbeitszeit und grosszügige Ferienregelung
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- nebst der guten Entlohnung einen 13. Monatslohn
- gute Sozialleistungen (Pensionskasse)

Wir erwarten von Ihnen viel, nämlich:

- eine abgeschlossene Servicelehre
- pädagogisches Geschick
- Erfahrung in einer Kaderposition
- Verantwortungsbewusstsein, gutes Benehmen und Charakter-

stärke

Wenn Sie Freude an der Ausbildung junger Kaderleute haben, an
einer vielseitigen Küche und einem gepflegten Service interessiert
und zwischen 25 und 30 Jahre alt sind, dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Arbeitszeug-
nisse, Foto und Lohnansprüche).
Peter Aegerter
Geschäftsführer Restaurant Belvoirpark
Seestrasse 125, 8002 Zürich, Telefon (01) 202 10 54

Gesucht per 1. September oder nach Überein-
kunft

Chef-Barmaid
evtl. Fähigkeitsausweis.
Sowie

Barmaid
Sich bitte melden unter Tel. (055) 67 19 30

TAGES-ANZEIGER AG

Der /nsera tenverkaufPerZe/fucp Tapes-Anze/per
w/'// e/'ne w/cPf/pe Fu/iPenpruppe neu pew/'cüten.
Für p/'e Serafunp P/'eser Z/'e/pruppe wo//en w/'r
e/'ne neue S/e//e sc/73ffen. Der Aufgabenkre/'s um-
fassf zur Hauptsache P/'e persön//che Serafunp
unserer FunPen. Daneben iverPen S/'e /Peen m/'f-
e/'nbr/'npen müssen unP s7ä/7p/p auf Per Suche
nach neuen Afarkfc/jaecen se/'n. S/'e sehen, schön
anspruchsvo//. Aber S/'e verkaufen e/'n pufes Pro-
Pukf unP Pabe/' werpen S/'e erst noch von unseren
akf/'ven 1/erkaufsförPerunpsmassnahmen un/er-
sfüfzf. S/'e se/bsf s/'nP konfakffä'h/p, wo//en /e/'-
sfunpsor/'enf/'erf arbe/'fen, haben P/e Zuver/äss/p-
ke/'f unP s/'nP nebsf a// Pem noch kreaf/'v unP Pem
p/aner/schen Denken n/'chf abpene/pf.

/Vun wo//en S/'e besf/'mmf noch mehr über P/'ese
S/e//e e/'nes ferner)

Verkaufsberaters (-in)
w/'ssen. Ja? Dann rufen S/'e uns Poch an.

Tapes-Anze/per AG
Persona/sfe//e, WerPsfrasse Z7, SOZI Zür/'ch
7e/efon (07J Z4Ö 47 77 f/'nfern 4Z33) p «-00^9

B

TAGES-ANZEIGER AG

SCHONRIED-GSTflflD

Renommiertes ****-Hotel im Berner Oberland mit 85
Betten, vielseitigem, anspruchsvollem Restaurations-
angebot (3 Restaurants) sucht ab Winter 1984/85 einen
ausgewiesenen

1. Chef de service
Da unser jetziger Stelleninhaber, seit fünf Jahren im Be-
trieb, ein eigenes Geschäft übernimmt, suchen wir einen
einsatzfreudigen, verantwortungsbewussten Kadermit-
arbeiter, welcher in der Lage ist, einer 20köpfigen Servi-
cebrigade vorzustehen, und Erfahrung in Menu- und
A-la-carte-Service besitzt.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interes-
siert sind, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterla-
gen.

Hotel Ermitage & Golf
3778 Schönried-Gstaad
Telefon (030) 4 27 27

Rôtisserie La Marmite
Hotel Bahnhof
4410 Liestal

sucht nach Übereinkunft

Tournante
Service-Buffet-Aide du patron

Die Bewerberin muss über Erfahrung im A-Ia-
carte-Service verfügen.

Für eine erste Kontaktnahme in einem person-
liehen Gespräch wenden Sie sich bitte an Farn.
Bergsma, Telefon (061) 91 00 72.

Wir suchen für unseren namhaften, modernen
Restaurationsbetrieb nach Übereinkunft
einen jüngeren qualifizierten

Küchenchef
Wir erwarten von ihm die Fähigkeit, eine mitt-
lere Brigade mit natürlicher Autorität und Takt
zu führen. Er sollte mindestens bereits über
Erfahrung als Sous-chef und über fundierte
Kenntnisse in der Kalkulation und wirtschaftli-
chen Küchenführung verfügen.

Wir bieten ein dieser Kaderposition entspre-
chendes Salär und geregelte Arbeits- und
Freizeit.

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen
erbitten wir an

Restaurants Méditerranée
und Le Cochon d'Or AG
zuhanden von Herrn Peter Betz
Blumenrain 12, 4051 Basel

HOTEL

WAADTLÄNDER ALPEN
ALPES VAUDOISES
1300-2200
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äjotel droite

âjôtel 6e la Couronne

3270 Aarberg BE
Für die Neueröffnung unseres umgebauten,
gepflegten A-la-carte- und Bankettrestaurants
suchen wir auf Anfang September 1984 noch
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Sous-chef
Chef de partie
Garde-manger
Commis de cuisine
Kellner
Servicefachangestellte

Für alle Stellen kommen nur Schweizer oder
Ausländer mit Jahresbewilligung in Frage.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf.

Walter Schmid
Hotel Krone, 3270 Aarberg
Telefon (032) 82 25 88

Hotel
Grindelwald
Erstklasshaus mit 90 Betten, mit Rôtisserie, Spycher,
Pizzeria, Confiserie/Tea-Room, Nightclub und zwei
Bars.

Wir suchen auf den 1. September 1984 oder nach Über-
einkunft in Jahresstelle:

qualifizierte

Hotelsekretärin
und

für den 15. Dezember 1984

Réceptionspraktikant(in)
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen an:

Peter Schiltknecht, Direktor
Hotel Spinne und Guesthouse
3818 Grindelwald
Telefon (036) 52 23 41 3195

'-Vi

-

L S

AMBASSADOR
SWISS HOTELS 01

Hotel Sunstar-Park + 400 Betten
Hotel Sunstar 140 Betten

Nach Übereinkunft haben wir die Stelle eines

Chef de réception
neu zu besetzen.

Jf/7- 7/<V

*£J"MV/WvT AKLIN
6300 ^\/(j

/\AI £/7tmai
OSZ-i/ M <56

Wir suchen per sofort in eines der besten Speiserestaurants der Zentral-
Schweiz

Saucier/Sous-chef
in Jahresstelle.

Sind Sie kreativ und ideenreich? Legen Sie Wert darauf, für Gäste zu
kochen, die es zu schätzen wissen, wenn Sie sich Mühe geben?.
Beherrschen Sie sämtliche Grundzubereitungsarten? Sind Sie an
schnelles und sauberes Arbeiten gewöhnt? Haben Sie bereits Erfahrung
als Saucier? Wenn ja, so sind wir der ideale Ort, wo Sie Ihre Vorstellung
von perfekter Küche verwirklichen können.
Einsatzbereitschaft und Loyalität werden grosszügig honoriert.
Die 5-Tage-Woche ist für uns selbstverständlich.

Sind Sie interessiert?

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an:

FrauM. Riegger-Aklin, Restaurant Aklin, 6300 Zug 5194

33a6 3ubcn6orf
das historische Haus mit Tradition seit 1742

Wirtschaft- Badkeller- Baselbieter Rütlistube - Banketträume - Hotelbar-
Hotelzimmer - Badgrotte - Gartenwirtschaft.

100 Parkplätze, 3 km von Liestal, 18 km von Basel, Bus- und Bahnstation
vor dem Hause.

Unser Küchenchef benötigt zur Verstärkung seiner mittleren Brigade

1 Chef de partie
1 Commis de cuisine

Wenn Sie im sonnigen Baselbiet in einem fortschrittlich geführten Landgasthof
eine

gut bezahlte Dauerstellung
antreten möchten, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Harry Widmer oder Jochen Fimmler verlangen
(Ausländer nur mit Bewilligung B).

Telefon (061) 95 25 95, Kantonsstrasse 3, 4416 Bubendorf

Hotel Restaurant
Stadthof
Glarus

Wir suchen auf 1. September
oder nach Übereinkunft

Jungkoch (Köchin)

in kleine Brigade für Teller-,
A-la-carte- und Bankett-Ser-
vice.
Wir bieten zeitgemässe Ent-
löhnung, 5-Tage-Woche und
angenehmes Arbeitsklima.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen
gerne Herr Aschwanden.
Telefon (058) 61 63 66

5218

In einem Schloss zu dienen als

Barmaid
sollte eine Herausforderung für Sie
sein.

Wir suchen per 1. August eine gut
versierte Barmaid, die in der Lage
ist, unsere internationale Kund-
schaff auf das beste zu betreuen
und zu verwöhnen

- jeden Sonntag und Montag frei

- Öffnungszeiten 17.00-24.00 Uhr

- 4 Wochen Ferien (über Weih-
nachten/Neujahr)

- zeitgemässe, gute Entlohnung

Telefonieren Sie uns, oder schicken
Sie Ihre Unterlagen an:

Landgasthof
Schloss Böttstein
H. und M. Th. Fries
5315 Böttstein
Telefon (056) 45 23 70

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft junge(r) tüchti-
ge(r)

Serviertochter
oder Kellner

(keine Ausländerbewilligung
vorhanden)

Réceptionistin
mit Erfahrung im Rech-
nungswesen.
Sprachkenntnisse in D/E.

Interessenten melden sich
bitte bei:

W. Feuz
Hotel Alpenruhe
3825 Mürren
Telefon (036) 55 27 38

ofa 118 874 999

/nseraten-
sch/uss: y'ecfen Fre/'teg,

77 l//ir/

Chonsch au
i d'Mühli

Zu üsem Team sueched mer
no en ufgstellti

Serviertochter oder
en Chellner

for is Restorant, à la carte
ond Bankett

sowie en

Chef de partie
und en

Commis cuisine
Merfröied üs uf IhresTelefon

yurittülflc
5036 Oberentfelden

G. und S. Leisi
Telefon 064 - 43 74 04

Für die kommende Wintersaison 1984/85 sind
in unserem modernen Erstklasshotel in Arosa
noch folgende Stellen zu besetzen:

Küche Saucier
Garde-manger
Tournant
Entremetier
Commis de cuisine

Hotelrestaurant
und
Arvenstübli/ Grill:

Buffet:

Etage:

Lingerie:

Office/Küche:

Restaurationskellner
versiert in gepflegtem A-la-carte-
Service
tranchier- und flambierkundig
sprachkundig, Deutsch unerlässlich

Buffettochter
(Getränkeausgabe)

Zimmermädchen
Spanierin/Portugiesin
mit Berufserfahrung

Etagenportier
mit Berufserfahrung

1. Lingère
verantwortlich für die selbständig zu
führende moderne Lingerie mit Ta-
geslicht

Küchenbursche
Spanier/Portugiese

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
wie Foto und Zeugniskopien sind zu richten
an:

W. Hold, Dir.
Hotel Derby, 7050 Arosa

Hotel und Restaurant - _ - — Fredy Staub

KlaOPn 8416 Flaachriaatll (052) 42 15 98

Gesucht per 1. Oktober oder nach Überein-
kunft

Serviertochter
für gepflegten Speiseservice

Frau od. Mädchen (auch Ausländerin)

für diverse Arbeiten im Bereiche der Reini-
gung Etage, Lingerie und Küche.

Wir bieten:
— nettes Arbeitsklima in kleinem Team
— evtl. Zimmer im Haus

- überdurchschnittlichen Verdienst
- 5 Wochen Ferien

Interessenten wenden sich bitte an

Fredy Staub, Telefon (052) 42 15 98

Unser Haus ersten Ranges in einem histori-
sehen Städtchen (Raum Zürich) sucht bald-
möglichst

Kellner
mit besten Fachkenntnissen, sprachkundig
D/F/E.

Es wollen sich bitte auf dieses Inserat nur an-
gesprochene Personen melden, die nicht
einen Job suchen, sondern mit Begeisterung
und Freude in einem kleinen Team mitarbeiten
möchten.

Offerten mit Zeugnis sind erbeten unter Chiffre
4683 an hotel revue, 3001 Bern.

Hotel Schweizerhof
7270 Davos Platz
Erstklasshotel, 170 Betten

sucht für lange Wintersaison

2. Oberkellner-Winebutler
Anfangssekretärin (mit Hotelpraxis)

Economat-Hilfsgouvernante (Höfa)

Barpraktikantin* (Hausbar)

Commis de rang
Commis de cuisine
Masseur

Offerten mit Foto und Zeugniskopien erbeten
an Dir. Paul Heeb.

5259

Die anspruchsvolle Aufgabe verlangt eine kaufmänni-
sehe Ausbildung oder eine abgeschlossene Hotelfach-
schule, mehrjährige Réceptionserfahrung in Erstklass-
häusern, Organisations- und Buchhaltungstalent sowie
gute Führungseigenschaften.
Es handelt sich um eine gut bezahlte Jahresstelle. Nebst
einem modernen Arbeitsplatz steilen wir Ihnen auf
Wunsch ein schönes Einzelzimmer mit Dusche/WC zur
Verfügung.

Interessenten setzen sich bitte in Verbindung mit:

Sunstar-Hotels Davos
B. Walter, Vizedirektor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41

5252
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Wir suchen

Hotelcadre
SHV SSH

nach Übereinkunft für die Region Zürich und Umgebung
bestqualifizierte

Küchenchefs
und

Chef de service
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Demostene,
Telefon 507 333.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen
Unterlagen an:

Die gute Adresse
für gute Kaderstellen im Hotelfach.
Eine Dienstleistung
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Hofelcadr« SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507 333

Das Hotel International Zürich
sucht:

Zur Eröffnung unseres neu umgebauten

Panorama-Grills
im 31. Stock

suchen wir einen sprachgewandten

Chef de rang
der Freude hat, sein Können an einer an-
spruchsvollen Kundschaft unter Beweis zu

stellen.
Fintritt spätestens 15. August 1984.

Wir bieten 5-Tagc-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit, ange-
messenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
bei unserem Personalchef, Herrn F. Jäckli.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein leben-
diger Betrieb voller Abwechslung. 700 Bet-
ten, Kongresszentrum, Panorama-Grill mit
Nightclub, Snack-Restaurant «Marmite»,
Boulevardcafe, Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie, Hallenbad mit Sauna im
32. Stock, Tiefgarage, grosses Einkaufs-
Zentrum, mit dem Hotel verbunden, Ban-
ken, Reisebüro usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel für seine Gäste, son-
dem auch für die Mitarbeiter.

Hotel International, Am Marktplatz
8050Zürich,Telefon(01)311 43 41 5260

swissôtel^T

HOTEL KRONE LENZBURG
FAM. GRUBER-HOFER TEL. 064/51 53 55

Bekanntes -Haus mit 100 Betten, Hallenbad,
Snack, Spezialitätenrestaurant, verschiedenen Sälen
und Bankettservice auf Schloss Lenzburg sucht in

Jahresstelle

Servicemitarbeiter(in)
für Restaurant

Wir erwarten:
mehrjährige Servicepraxis, ausgeglichenen Einsatz und
Arbeitsleistung, sicheres Auttreten, Sprachkenntnisse

Wir bieten:
5-Tage-Woche, interessante Tätigkeit, Garantielohn mit
den üblichen Sozialleistungen. Unterkunft im Hause

oder in der Stadt

Offerten mit Unterlagen richte man an:

Charly Gruber-Hofer
Hotel Krone, 5600 Lenzburg

Telefon (064) 51 53 55

Lenzburg, zwischen Zürich und Bern, 38 km von Zürich
entfernt

^TRATTORIA
ALFREDO

am Central

Wir sind ein junges, aufgestelltes
Team und zur Ergänzung unserer

Brigade suchen wir per
1. August sowie auf 1. September

2 Köche
die bereits gute Erfahrungen in
ihrem Beruf sammeln konnten und
mit der italienischen Küche bestens

vertraut sind.

Ferner einen freundlichen und auch
sprachlich guten

Kellner/Serviertochter
der/die in der Lage ist, unsere gros-
se Stammkundschaft sowie unsere
internationalen Gäste auf das beste

zu betreuen.

Wir freuen uns auf einen ersten
Kontakt, rufen Sie uns unter Tel. (01)
47 43 77 an und verlangen Sie Herrn

Gabrielli.
P 44-2191

Weinbergstrasse 1, 8001 Zürich
Telefon 01/47 43 77

r
Gasthaus Brünig Kulm
6082 Brünig Passhöhe

Wir suchen per sofort für klei-
ne Brigade

Koch/Sous-chef
der vor einer abwechslungs-
reichen Küche nicht zurück-
schreckt.

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf.
Telefon (036) 71 17 08

5267

RESTAURANT

Vosre/sa/rgQ
sucht per sofort oder nach Überein-
kunft freundliche

Serviertochter
— 5-Tage-Woche
- Schichtbetrieb
Rufen Sie uns einfach an.
Bitte Herrn oder Frau Burkhard ver-
langen. Tel. (041) 991991, 6205
Eich.

Mittwoch Ruhetag

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Aushilfskoch

(Entremetier)

Bewerbungen sind zu richten
an

Rest. Emmenpark
4562 Biberist
H. Kancz
Telefon (065) 3217 57

Falkenstrasse 6
8008 Zürich

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft:

Chef de partie und
Commis de cuisine

in mittlere Brigade

Kellner
für unser Stadtrestaurant mit
gepflegtem A-la-carte-Ser-
vice.

Wir bieten:

- 5-Tage-Woche
- auf Wunsch Einzelzimmer

im Personalhaus (5 Minu-
ten vom Hotel entfernt).

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf. Telefon (01) 47 76 00.

Klosters
Gesucht nach Übereinkunft

Sekretârin/Réceptionistin
nur mit Hotelerfahrung, in
neuen, dynamischen Betrieb.
80 Betten, ADS-Buchungs-
maschine.
Liegt Ihnen das Wohl der Gä-
ste genauso am Herzen wie
uns, dann sind Sie bei uns am
richtigen Ort.

Silvia und Gaudy Barblan
Hotel Steinbock
7250 Klosters
Telefon (083) 4 45 45

Per sofort oder nach Vereinbarung
suchen wir einen ausgewiesenen

Chef de partie
Geboten werden:

- 5-Tage-Woche
- gutes Gehalt
- auf Wunsch Logis im Hause

Im weiteren ist noch die Stelle
eines

Commis de cuisine
zu besetzen.

Bewerber, die Freude haben, in
einem lebhaften und anspruchs-
vollen A-la-carte- und Bankettbe-
trieb zu arbeiten, senden ihre Un-
terlagen an: Personalbüro, HOTEL
KRONE, 6060 Samen.

o
Hold Krone

BrflnigsirasM* 130 i

CH-6060 Samen »*
Telelon 011-66 66 33••••••••••••••••••••'

Landhaus Rohrmoos
3611 Pohlern bei Thun

Per nächstens brauchen wir
einen

Koch/Entremetier
auch weiblich
Einen, der mit Frischproduk-
ten phantasievoll und scho-
nend umzugehen weiss; so-
wie per zirka 1. Oktober einen

Jungkoch
Geben Sie uns bitte Bescheid,
wann wir Sie zu einem Ge-
spräch einladen dürfen.

Landhaus Rohrmoos
3611 Pohlern
Telefon (033) 56 22 95
Hans-Peter Kühni

Inserieren bringt Erfolg!

Zur Unterstützung der Betriebslei-
tung der Mensa-Betrlebe der Uni-
versität Bern suchen wir auf 1. Ok-
tober oder nach Vereinbarung
eine qualifizierte

Betriebsassistentin
Das Schwergewicht ihrer Tätigkeit
liegt auf der Betreuung der Filial-
betriebe. Daneben erledigen Sie
administrative Arbeiten und legen
bei praktischen Arbeiten mit Hand
an.

Wir wünschen uns: Eine einsatz-
freudige, verantwortungsbewuss-
te Mitarbeiterin mit gastgewerbli-
eher oder hauswirtschaftlicher
Ausbildung, Praxis im Grosshaus-
halt, einigen kaufmännischen
Kenntnissen sowie Geschick in
Organisation und Personalfüh-
rung.
Wir bieten: eine abwechslungsrei-
che Tätigkeit, zeitgemässes Salär,
gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung:
Mensa-Betriebe Universität Bern,
Gesellschaftsstrasse 2, 3012
Bern, Telefon (031) 23 04 31, Herr

.Schoedl. p 44-855

SV-Service
I Scbv\ezer Mïtand VJksöenst

Flüela Hotel, Davos Dorf
Davos bietet Ihnen sehrviel-dergrössteWin-
tersportplatz Europas besitzt einen Freizeit-
Stellenwert, der sich auf alle Gebiete erstreckt
und Ihnen viel Neues und Interessantes bieten
kann.
Das «Flüela Hotel» vermittelt Ihnen die Am-
biance und langjährige Tradition eines ge-
pflegten -Familienhotels. Gleich un-
sern Gästen, kehren viele unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Jahr für Jahr zu uns zu-
rück.
Zur Komplettierung unseres Personalbestan-
des suchen wir auf kommende Wintersaison:

Telefonistin
Nachtportier (sprach- und telefonkundig)

Masseurin
Chef de service «Stübli»
(A-la-carte-Restaurant)

Serviertochter für Stübli
Chef entremetier
Commis de cuisine
Commis de rang
Lingeriegouvernante
Glätterin/Stopferin

Bergrestaurant Pischa (2485 m)
liegt auf dem Sonnen- und Skiberg Pischa. Es
ist als Self-Service-Restaurant (System «Free-
flow») nach neuesten Erkenntnissen einge-
richtet, verfügt über 800 Sitzplätze und ist nur
tagsüber geöffnet.
Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen er-
halten eine Freikarte für Bahn und Skilifte zur
freien Verfügung.

Kassier(innen)
Tournante) für Kiosk/Buffet/Kassa
Chef de partie
Commis de cuisine

Maeder Beiz (1990 m)
Ein urchiges, gemütliches Beizli an der Talsta-
tion Maeder-Lift. Selbstbedienung mit grosser
Sonnenterrasse, neue, gut eingerichtete Kü-
che.
Es können nur Skiläufer berücksichtigt wer-
den, da keine andere Verbindung (Waren-
transport mit Pistenmaschinen).

Chef de partie (evtl. Alleinkoch)

Commis de cuisine
Hilfskoch oder Jungkoch

Offerten mit Zeugniskopien und Foto bitte an:
Andreas J. Gredig
Flüela Hotel
7260 Davos Dorf

Für unseren lebhaften Restaurationsbetrieb am
belebten Bärenplatz, mitten in der Stadt Bern, su-
chen wir per sofort sowie auf September und Ok-
tober je eine(n) freundliche(n), versierte(n)

Servicemitarbeiter(in)
- 5-Tage-Woche
- Umsatzentlöhnung
- Auf Wunsch Logis im Hause

Ausländer nur mit Jahresbewilligung oder Nie-
derlassung, keine Saisonbewilligung vorhanden.

Sind Sie interessiert? - Dann rufen Sie uns doch
einfach - ganz unverbindlich — an:
Farn. P. und B. Günter
Restaurant Le Mazot
Bärenplatz 5, 3011 Bern
Telefon (031) 22 70 88 5235

HOTEL ORSELINA
Wegen krankheitsbedingtem Ausfall suchen wir auf so-
fort, eventuell in Jahresstelle, freundliche und nette

2. Sekretärin/
Réceptionistin
nur Schweizerin

Offerten mit Zeugniskopien, Referenzen sowie Foto an
Farn. A. Amstutz
Hotel Orselina, 6644 Orselina 5254
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Ganzjahresbetrieb
Berner Oberland
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Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade su-
chen wir auf Anfang September einen jungen,
tüchtigen

Commis de cuisine
in Jahresstelle oder für lange Sommersaison.
Wir bieten geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Wo-
che und zeitgemässe Entlohnung.

Einsatzfreudige Bewerber richten ihre Offer-
ten mit den üblichen Unterlagen an

Hotel Metropole, D. Campell, Direktor
3800 Interlaken, Telefon (036) 21 21 51

Neues -Hotel im Berner Oberland sucht
per sofort oder nach Übereinkunft

Küchenchef
1. Oberkellner

Selbständigkeit, guter Lohn, geregelte Ar-
beits- und Freizeit.

Offerten unter Chiffre Nr. 5122 an hotel revue,
3001 Bern.

Gß\MD HOTEL

RHOCAMIA
LE SPORTET L'ÉLÉGANCE

Wie wär's, in einem der schönsten Hotels
des Wallis und am zukünftigen Austra-

gungsort der Alpinen Ski-WM zu arbeiten?
Wir sind ein Fünfsternhaus (80 Betten),
an bester, zentraler Lage von Crans und
suchen für die kommende Wintersaison

noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

Réceptionniste
F/A/E

Night-Auditor
(Ordinateur IBM, Software Janus)

Chasseur
Restaurant La Ferme:

Sommelières qualifiées
Salle à manger:

Chefs de rang
Bar du jour:

Commis de bar
Déco d'Or bar:

Barmaid qualifiée
Offerten mit den üblichen Unterlagen, Foto
und Gehaltsansprüchen sind erbeten an

die Direktion.

Grand Hotel Rhodania Crans
3963 Crans

Telefon (027)41 10 25 5113

Chi-3963 CRATiS-MCMTATIA (VALAIS)

II.027/4110 25 —Ilex: 3S 241

•• Restaurant
Zeughauskeller
Sueched Sie e glatti Stell?

Bei uns im alten Zeughauskeller am Parade-
platz suchen wir eine tüchtige

Serviertochter ch/i/e
sowie eine tüchtige

Buffettochter ch/i/e

Es kommen nur Ausländerinnen mit Ausweis B
oder C in Frage.
— wo Sie die echte 5-Tage-Woche haben
— wo Sie überdurchschnittlich verdienen
— wo man Ihren Einsatz schätzt
— wo man nett ist zu Ihnen
Sie haben an allen Feiertagen frei, aber nicht
an jedem Sonntag. Verlangen Sie bitte Herrn
Andreae oder Frau Huber
Restaurant Zeughauskeller am Paradeplatz,
Bahnhofstrasse 28 a
8001 Zürich, Telefon (01) 211 26 90

ofa-149 270 020

Wir suchen

031 507 333
Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir qualifizierte

Barmaids
F+B-Praktikanten
Kellerbursche (mit B- oder C-Bewilligung)

Bitte melden Sie sich bei Frl. Rothenbühler oder Frl. Fallegger.

Die Nummer Sicher für gute Stellen
im Hotelfach.
Ein Gratis-Service
des Schweizer Hotelier-Vereins
für gute Fachkräfte.

Stellenvermittlung SHV
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
Tel. 031/507333

Ins Welschland

suchen wir eine freundliche

Serviertochter
für Speisesaal und Café. Kost
und Logis im Haus. Eintritt:
Auf 1. September oder nach
Übereinkunft. Verlangen Sie
bitte Herrn oder Frau Rhyn.
Familie Rhyn, Château de
Métiers, Canton de Neuchâ-
tel, Tel. (038) 61 17 54.

P28-030900

Hotel Burgfluh
6440 Brunnen
Gersauerstrasse 86
Telefon (043)
31 30 33/31 33 67
Rôtisserie Mirabelle
Dancing Variété Club
Castello

Zur Erweiterung unseres
Teams suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft einen
aufgestellten

Jungkoch/Köchin, Commis
de cuisine

der oder die Freude an unse-
rer kreativen Küche hat

versierte

Serviertochter/Kellner
für unsere Rôtisserie Mira-
belle

sowie

Hausbursche

Gerne werden wir Sie in
einem persönlichen Ge-
spräch über unsere sehr in-
teressanten Anstellungsbe-
dingungen informieren.
Richten Sie bitte Ihre telefoni-
sehen oder schriftlichen An-
fragen an die Direktion.

ofa 162293628
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Romantik Hotel Krone

8953 Dietikon
(10 km von Zürich entfernt).
20 Hotelzimmer/
Spezialitâten-Restaurant/Café

In den verdienten Ruhestand
tritt unsere langjährige

Gouvernante
Als Nachfolgerin suchen wir
eine selbständige, erfahrene,
belastbare und flexible Per-
sönlichkeit mit Durchset-
Zungsvermögen. Wir bieten
einen den Anforderungen
entsprechenden Leistungs-
lohn, 5-Tage-Woche, freund-
liches Arbeitsklima und die
üblichen Sozialleistungen.
Interessentinnen richten ihre
Bewerbung mit den entspre-
chenden Unterlagen an Ro-
mantik Hotel Krone, I. Sega-
binazzi + W. Hirzel, 8953 Die-
tikon,Telefon(01)740 60 11.

Telefon (081) 52 11 14

Junges Team sucht zur Eröff-
nung des Sportrestaurants
(an Talstation des Skigebie-
tes)

2 Serviertöchter
ab 15. September, evtl. 1. Ok-
tober 1984.
Hitsch Mathis
Sportrestaurant
7214 Grüsch GR

[& Kunst-und
Kongresshaus-Restaurants

Luzern

Nach Übereinkunft suchen wir einen
nachweisbar erfolgreichen

Küchenchef
Wir erwarten die Führung einer ge-
pflegten A-la-carte-Küche sowie Er-
fahrung im Bankettwesen (bis 1000
Personen). Unser neuer Mitarbeiter
sollte nach Möglichkeit bereits Erfah-
rung in Grossbetrieben mit sich brin-
gen. Obwohl wir Ideenreichtum wün-
sehen, sollte die Bereitschaft vorhan-
den sein, sich in eine bestehende Or-
ganisation einzufügen. Ausserdem
muss die absolute Fähigkeit vorhan-
den sein, eine mittelgrosse Brigade zu
führen und zu motivieren. Ferner sind
kostenbewusstes und gewinnstre-
bendes Denken absolute Vorausset-
zungen für diese Position. Das Ide-
alalter liegt zwischen 30 und 40 Jah-
ren.

Wir bieten Jahresstelle, gute Arbeits-
bedingungen innerhalb eines jungen,
aufgeschlossenen Managements so-
wie Erfolgsbeteiligung.

Wenn Sie die gewünschten Anforde-
rungen erfüllen und über ein unter-
nehmerisches Denken verfügen, bit-
ten wir Sie, Ihre schriftliche Bewer-
bung an folgende Adresse zu richten:

Kunst- und
Kongresshaus-Restaurants Luzern
Postfach 366, 6002 Luzern

Wir suchen eine

Serviertochter
für 3 Monate, mit Franzö-
sischkenntnissen. Eintritt
1. September 1984.

Offerten bitte an

Hôtel du Soleil
1181 Boursins
Tel. (021) 74 11 48

Gesucht in Spezialitätenre-
staurant versierte

Serviceangestellte
In lebhaftem Speiseservice,
nettes Arbeitsklima sowie
zeitgemässes Gehalt.

Restaurant Steinerhof, 8902
Urdorf, Tel. (01) 734 07 37.

HOTEL AIPENBUCK
WEGGIS

Wir suchen noch folgende Mitarbeiter in unser
modernes, schönes -Hotel in Jahres-
stelle.

Ab sofort

Anfangsgouvernante
Commis de service

Ab 1. Oktober 1984

Réceptionspraktikantin
Gute Englischkenntnisse erforderlich

Ab 1. November 1984

Haus- und Küchenbursche
oder Mädchen

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Offerte mit
Lohnangaben. Robert und Lisbeth Ammann.

-
ASCOT

Hotel, Jockey-Club-Restaurant und Turf-Bar

Lavaterstrasse 15, 8027 Zürich

0 01-201 1800, 0 52783

Wir suchen per Mitte September oder nach
Vereinbarung einen qualifizierten, dynami-
sehen

Sous-chef
der es versteht, unseren eidg. dipl. Küchen-
chef in allen Belangen einer erstklassigen
A-la-carte-Küche tatkräftig zu unterstützen.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle,
abwechslungsreiche und interessante Tätig-
keit sowie die Möglichkeit zur beruflichen
Weiterbildung.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte
an Herrn Marc Haubensak. Absolute Diskre-
tion.

BADRUTTs

PALACE
HOTEL ST MORITZ
sucht

Economatgouvernante
(mit Erfahrung)

Lingeriegouvernante
(mit Erfahrung)

in Jahresstellen.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Badrutt's Palace Hotel AG
7500 St. Moritz

Per sofort oder nach Vereinbarung suche ich
für unser umsatzstarkes Restaurant/Pizzeria
Santa Lucia in Altstetten, Zürich, einen fach-
lieh gut ausgewiesenen

Küchenchef
Der Betrieb verfügt über ein vielseitiges Ange-
bot der italienischen Küche. Einem initiativen
Fachmann bietet sich die Gelegenheit, sein
Organisationstalent und sein Flair für eine
gute Küche anzuwenden. Die Stelle kommt
auch für einen gutqualifizierten Sous-chef in

Frage und ist entsprechend den Anforderun-
gen gut dotiert.

Wenn Sie dieser sehr interessante Aufgaben-
bereich interessiert, erwarte ich gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen.
V. Kopp
Restaurant Santa Lucia
Altstetterstrasse 145
Altstetten-Zürich
Telefon (01) 62 65 60

124
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BELLEVUE PALACE
BERN

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir

Küche

Hotel Bellevue Palace Bern
Kochergasse 3-5
3001 Bern
Telefon (031)22 45 81

Chef de partie
auf Ende August.
Einige Jahre Berufserfahrung und gute Führungseigenschaften
sind unerlässlich.

Bar

Barman/Barmaid
für anspruchsvollen Barservice.
Gute Sprachkenntnisse.

Service

Demi-chef de rang
für Etage und Bankett

Servicefachangestellte/
Kellner
sprachkundig, mit Erfahrung.
Für Stadtrestaurant Münz.

Als traditionsreiches Luxushotel an bester Lage in Bern bieten wir fähigen Mit-
arbeitern Aufstiegsmöglichkeiten in der Hôtellerie. Bewerber mit Saisonbewil-
ligung können leider nicht berücksichtigt werden.

Sollten Sie sich für eine dieser Stellen interessieren, melden Sie sich bitte mög-
liehst bald schriftlich oder mündlich bei Herrn Jaggi oder Fräulein Zaugg.

Das Bellevue Palace ist eines der vier Hotels der Swissötel-Gruppe, zu der noch
das Drake in New York, das Président in Genf und das International in Zürich
gehören. 4935

swissôte

INTERNATIONALER STELLENMARKT
MARCHÉ INTERNATIONAL DE L'EMPLOI

JP/X
u f 3 —>j

A 5 star de luxe hotel with 216 guest rooms, 3 restaurants, banqueting and
outside catering department and a gourmet shop invites applications for:

executive chef
front office manager/
rooms division manager
(preferably Scandinavian)

director of sales and
marketing
pâtissier

(preferably Arabic speaking)

We require:
Dynamic, highly motivated and talented persons with a good command of
the English language. Previous experience in a similar position is a must.

We offer:

- challenging 2 years contract
- career opportunities
- excellent fringe benefits
- 5 weeks paid annual vacation
- attractive tax free salary
- furnished accommodation
- position is available immediately or upon mutual agreement

For more information please send your curriculum vitae with photograph to:
Mr. Werner Knechtli, General Manager
SAS Kuwait Hotel
P. O. Box 26199
Safat, Kuwait
Or call Switzerland (093) 65 25 88 between 1st and 17th of August for
appointment.

5316

Restaurant américain
réputé

recherche

directeur exploitation
poste à pourvoir de suite.

Téléphoner ou écrire pour rendez-vous.

Conway's S.A.
73, rue St-Denis
F-75001 Paris
Téléphone (00331) 233 22 86

Gute
/Vfanus/cr/pte
/le/fen Fefr/e/
i/e/777e/'efen/

la ni

HOTEL
ERMITAGE

SOLBAD
SCHONRlED-CSTflflO
Telefon (030) 4 27 27

Renommiertes -Hotel im Berner Oberland
mit vielseitigem, anspruchsvollem Restaura-
tionsangebot sucht für kommende Wintersaison
oder in Jahresstelle noch folgende Mitarbeiter:

Service:

Küche:

2. Chef de service/
Anfangs-Oberkellner
der kontaktfreudig eine Stelle mit Verant-
wortung und Selbständigkeit sucht
(D, F, E)

Chef de rang
tranchier- und flambierkundig (D, F)

Servicefachangestellte
(D, F)

Saalkellner/-tochter (d. f»
die Freude am persönlichen Kontakt mit
Gästen haben

Kellnerlehrling
(Frühjahr 1985)

Saucier/Sous-chef
der die leichte franz. Küche liebt und bereit
ist, die Verantwortung als 2. Chef zu über-
nehmen

Entremetier
dem «Anrichten» nicht nur Pflicht, sondern
vor allem Freude bedeutet

Garde-manger
der seine Arbeit als «Kunstwerk» versteht

Commis de cuisine
der seine Erfahrungen noch weiter ver-
stärken möchte

Réception: Nachtportier
kontaktfreudige Persönlichkeit (D/F)

Bar: Barmaid
die unsere Nachtbar zum Treffpunkt für
Gäste und Einheimische macht

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsansprü-
chen sind erbeten an die Direktion:

HOTEL ERMITAGE + GOLF—
3778 Schönried-Gstaad
Telefon (030) 4 27 27

lia;
MARCHÉ INTERNATIONAL DE L*EMPLOI

FABEX
HOTEL-CONSULTANT
E. Bertozzi

has immediate vacancies for

South Africa
F & B Managers, Asst. F & B Managers
Rest. Managers, Banquet Managers
Asst. Rest. Managers, Chefs de rang
Rooms Division Managers, Housekeepers
Executive chefs, Sous-chefs
Chefs pâtissier, pâtissier
Chefs de partie

Cruise Ship Miami
Executive chef
Chefs de rang

Israel
Executive chef, pâtissier
Sous-chefs, Chefs de partie
Bakers

Middle East
F & B Managers Housekeepers
Chief Engineers, Restaurant Managers
Executive chef, Sous-chefs
Chefs pâtissier

Please apply with full c. v. to
FABEX Hotel-Consultant
P. O. Box 490
CH-9400 Rorschach
Tel. (071)42 58 40

Luxushotel A1*****
«Zürserhof»
Zürs am Arlberg

sucht für Wintersaison (Dauerstelle) vom zirka
25.11. bis zirka 15. 4. zu besten Bedingungen

Empfangschef
Direktionsassistent

Internationale Erfahrung in First-Class-Betrie-
ben setzen wir voraus.

Bewerbungen mit Lichtbild richten Sie bitte
an:

Hotel Zürserhof
6763 Zürs am Arlberg, Österreich

Zur Vervollständigung der Küchenbrigade für
unser 130-Zimmer-Hotel mit Parkrestaurant,
Wein- und Bierstube, Bar, Konferenz- und
Bankettbereich suchen wir ab sofort

Chef garde-manger
Commis de cuisine

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen an unseren Küchenchef,
Herrn Bernhard Lohbreier.

Taunus Tagungs Zentrum
Parkhotel und Kurhaus
Königsteiner Strasse 88
D-6232 Bad Soden am Taunus
Telefon 06196/2000 / Deutschland

Hotelfachassistentin
20 Jahre, CH, sucht Stelle als
Hills- oder Etagengouver-
nante.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5329 an hotel revue,
3001 Bern.

Schweizer (23), Koch- und
Kellnerabschluss (D, F, E, I),
sucht per Anfang Dezember
interessante

Tätigkeit
Wintersaison, möglich auch
Sommersaison 1985.
Offerten senden Sie bitte an
B. Schnider, Drosselweg 26,
4528 Zuchwil.

27jähriger, initiativer Schwei-
zer mit Fähigkeitsausweis A
und guten Referenzen sucht
neuen Wirkungskreis als

Koch/Gerant
Bevorzugte Gegend Raum
March-Höfe, Rapperswil,
Einsiedeln.
Offerten erbeten unter Chiffre
5300 an hotel revue, 3001
Bern.

Bestausgewiesener 29jähri-
ger

Küchenchef
Lehrlingsausbildner

mit gepflegten Eigenschaften
im Einkauf und bevorstehen-
dem Handelsakademiedi-
plom sucht neue Herausfor-
derung im Gastgewerbe (Be-
reich F&B, Aide du patron)
oder in der Lebensmittel-
branche (Kauf & Verkauf).
Eintritt auf zirka 1. November,
nur Stadt Zürich.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5323 an hotel revue,
3001 Bern.

//7ser/ere/7
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Chef de partie
27 Jahre, sucht Steile per so-
fort oder nach Übereinkunft
als Sous-chef. Kanton Bern
bevorzugt.
Offerten erbeten unter Chiffre
5322 an hotel revue, 3001
Bern.

Gérant
Schweizer, 27 J„ mit Fähig-
keitsausweis, SIU, Erfahrung
in Grossbetrieben, sucht
neue, interessante Heraus-
forderung.
Offerten erbeten unter Chiffre
5301 an hotel revue, 3001
Bern.

Auf die kommende
Wintersaison suche
ich eine Stelle als

Masseur

für Sport- und klassi-
sehe Massage.

Offerten sind erbeten
unter Chiffre E 05-
69257 an Publicitas,
3001 Bern.

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Hauswirtschaftsleiterin mit
Examen, 21 J., Deutsche,
sucht Anfangsstelle als

Gouvernante
in deutschsprachiger
Schweiz.
Angebote unter Chiffre 5293
an hotel revue, 3001 Bern.



hotel revue Nr. 31 - 2. August 19S4 Seite 32

Konditor-Confiseur
sucht auf Ende RS (10.11.
1984) Stelle in Kurort oder
ländlicher Gegend. Anfragen
an: René Feuz, Alpengärtli,
3825 Mürren, Tel. (036)
55 14 30.

Schweizerin, 25 Jahre alt,
sucht Dauerstelle als

Hotelfachgouvernante,
Lingeriegouvernante

im Tessin. Gute Sprach-
kenntnisse (I, D, E, F), nach
Vereinbarung.
Erbitte Angebote unter Chif-
fre 5160 an hotel revue, 3001
Bern.

Suche per sofort oder nach
Übereinkunft in der Ost-
Schweiz Stelle als

Etagengouvernante
Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 5202 an
hotel revue, 3001 Bern.

Kaderstelle
Schweizer, 35 Jahre, ge-
lernter Koch, mehrjährige Er-
fahrung in Service, Admini-
stration, Fähigkeitsausweis
A, sucht neuen Wirkungs-
kreis: Verkaufsplanung/Ver-
waltung bevorzugt. Zürich
oder Umgebung.
Offerten bitte unter Chiffre
5205 an hotel revue, 3001
Bern.

ER: 25 J., Koch; SIE: 26 J„
Köchin mit Serviceerfahrung,
beide im Wirtekurs stehend,
suchen als

Geranten oder
in Jahresstelle

neuen Wirkungskreis.
Offerten senden Sie bitte un-
ter Chiffre 5208 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Für die Wintersaison 1984/85
suche ich eine Stelle als

1. Sekretärin oder
Chef de réception

in Winterkurort. (Mehrjährige
Hotelerfahrung, selbständige
Führung des Büros, EDV-
Kenntnisse, Sprachen: D, E,
F, I!)

S. Hüsler, Baselstrasse 37
6003 Luzern

Studentin mit abgeschlosse-
ner Matura sucht

Aushilfsstelle
im Hotelfach für den Monat
September 1984. Sprachen:
Deutsch, Franz., Engl.
Karin Bischof, Bachstr. 62,
9202 Gossau, Tel. (071)
85 21 02.

P 33-120/594

Serviertochter
mit 10jähriger Erfahrung, D,
F, E-Kenntnisse, sucht Stelle
auf August 1984.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5207 an hotel revue,
3001 Bern.

Junge Réceptionistin. 21 jäh-
rig, sucht Stelle als

F + B-Assistentin
ab Oktober/November, Win-
tersaison, evtl. Jahresstelle.
Sprachen D/F/E/I/Sp. Of-
ferten unter Chiffre 520717 an
Publicitas, 3400 Burgdorf.

Frischgebackene KV-Ange-
stellte (22 J.) sucht

Arbeit im Hotelgewerbe
auf Mai 1985. Sprachen: D/
E/F in Wort und Schrift. Be-
vorzugte Kantone: Bern,
Freiburg.
Ihren Anruf erwartet gerne:
Fräulein K. Wenger, Tel. G.
58 23 33, Tel. P. 46 09 21.

Junger

Hotelfachmann
Österreicherin, 21 Jahre (Ab-
solvent der Hotelfachschule
E, F, 2jährige Praxis (Récep-
tion, Direktion Lausanne)
sucht ab Ende November
passende Stelle in Réception
oder Direktion in gutem Haus.
(Wintersportort bevorzugt).
Offerten erbeten an Susanne
Seethaler, Reichenaustrasse
82, A-6890 Lustenau
(05577 36/22)

Kaufmännische Angestellte
(R), 25, sucht neuen Wir-
kungskreis auf Anfang No-
vember oder nach Überein-
kunft

im Hotelfach
(Sekretariat, Réception) Ita-
lienisch-, gute Englisch-, und
gute Französischkenntnisse.
Kanton Zürich bevorzugt.
Rosmarie Baumann, Kunk-
lerstrasse 2,8600 Dübendorf.

Suche selbständige, verantwortungsvolle
Position in Restaurationsbetrieb als

Restaurateur/
Geschäftsführer

Gelernter Koch, Hotelfachschule Luzern, 10
Jahre Auslanderfahrung in grossem
Schweizer Unternehmen. Zurzeit als Gérant
tätig für Managementgesellschaft. Gute Refe-
renzen und Betriebsergebnisse vorhanden.
Sprachen: D, E, F. Ortsungebunden, In- oder
Ausland (auch Übersee). Gerne erwarte ich
Ihre Kontaktnahme unter Chiffre 5190 an hotel
revue, 3001 Bern.

Gelernte PTT-Telefonistin, 19,
D, F, I, sucht Stelle als

Telefonistin/
Réceptionistin

auf zirka 1.12. Berner Ober-
land, Tessin.
Tel. (031 46 08 48 oder (031
81 32 94

Deutsche (25 J.), Fremdspra-
chenkorrespondentin F, E,
sucht

Praktikantenstelle
für Winter 1984/85 an
Réception.
Gabi Purrmann, Hopfen-
Strasse 38, D-7243 Vöhringen

Betriebsassistentin
oder Gouvernante

34 Jahre, Belvoir- und Han-
delsschulabschluss. Erfah-
rung als Sekretärin (nicht Ho-
tel) und Gouvernante im In-
und Ausland.
Suche interessante Tätigkeit,
wo ich mich voll engagieren
kann. Zürich und Umgebung
Winterthur.
Offerten erbeten unter Chiffre
5236 an hotel revue, 3001
Bern.

Junges

einsatzfreudiges Paar
sucht per Oktober oder nach
Übereinkunft in Familienbe-
trieb neben dem Wirteehe-
paar als Stütze zu dienen. Er
24, gelernter Koch-Konditor-
Confiseur, Service-Erfahrung
mit Fähigkeitsausweis A, Sie
20, Erfahrung in Haushalt,
Küche und Speiseservice (à
la carte).
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5247 an hotel revue,
3001 Bern.

Österreicherin, 18 Jahre, mit englischen und
französischen Sprachkenntnissen, sucht per
sofort Lehrstelle als

Hotelfachassisfenfin
(Sekretariat oder Réception)

in der französischen Schweiz.

Kontaktstelle:

Hägen-Werbung, Postfach 12, 9434 Au SG
Tel. 0043/5577/3666; FS 59318 hawe a

Ehepaar,
Executive-Chef, 40jährig und
Executive-Housekeeper,
37jährig, suchen nach Ver-
einbarung neuen Wirkungs-
kreis im In- und Ausland.
Langjährige internationale
Erfahrung in Grosshotellerie,
Konferenzzentrum sowie Ho-
teleröffnungen vorhanden.
Erbitten Angebot unter Chif-
fre 5223 an hotel revue, 3001
Bern.

Assistante d'hôtel
sucht einen Platz als Hilfs-
gouvernante oder Etagen-
gouvernante, wenn möglich
in Yverdon, Lausanne. Spra-
chen D, F und etwas E.
Tel. (024) 21 03 51

Butler-Ehepaar
mit langjähriger Erfahrung
und sehr guten Referenzen
sucht neuen, interessanten
Wirkungskreis in der
Schweiz, mit evtl. gelegentli-
chen Auslandreisen.
Offerten unter Chiffre 2172 A
Ofa, Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 4002 Basel.

Suchen Sie das junge, dyna-
mische und einsatzfreudige

Geschäftsführer-/
Geranten-Ehepaar

; für Ihr Hotel mittlerer Grösse,
ganze Schweiz? Hier sind wir;
ER: Oberkellner mit Fähig-
keitsausweis I und Koch-
kenntnissen, SIE: Chef de
réception, beide gute
Sprachkenntnisse D, F, E, I,

langjährige Hotelerfahrung
und sehr gute Referenzen.
Wir sind voller Elan und er-
warten gerne Ihr Angebot un-
ter Chiffre 5212 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Von versiertem Restaura-
tions-Hotelpaar, wird ein
Winterbetrieb in

Pacht oder Gérance

gesucht (gute Referenzen
vorhanden). Pistenrestaurant
oder Clubhaus. Anfragen
sind erbeten unter Chiffre
5201 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizerin, schon lange im
Gastgewerbe, sucht Stelle als

Gouvernante oder
Aide du patron

im Räume Luzern oder Um-
gebung. Offerten sind erbe-

-ten unter Chiffre 5265 an ho-
tel revue, 3001 Bern.

Junger, erfahrener

Hotel-/Restaurations-
fachmann

sucht neuen Wirkungskreis in
leitender Position. Fundierte
Ausbildung in der Küche, di-
plomierter Küchenchef,
Amerikaaufenthalt, Hotel-
fachschuleabsolvent, Sales-
erfahrung im Hotelsektor, Er-
fahrung im Kongress- und
Bankettgeschäft. Sprachen:
D, I, F, E.
Offerten erbeten unter Chiffre
5210 an hotel revue, 3001
Bern.

Inserieren bringt Erfolg!

PTT-Telefonistin
mit mehrjähriger Erfahrung
im Auskunfts- und internatio-
nalen Vermittlungsdienst
sucht Saisonstelle in Hotel.
Sprachen D/E/F. Anfragen
unter Chiffre 33-350605 an
Publicitas, 9001 St. Gallen.

Stellensuche leichtgemacht
Nutzen Sie den meistbeachteten Stellenmarkt von Hôtellerie und Gastgewerbe für Ihr Stellengesuch unter der wöchentlichen Rubrik Stellengesuche. Wir
machen es Ihnen ganz einfach: Wählen Sie unter den Musteranzeigen die gewünschte Grösse, füllen Sie den Coupon aus, überweisen Sie uns den Betrag
gleichzeitig, schneiden Sie den Coupon aus und senden Sie ihn an unsere Adresse: hotel + touristik revue, Anzeigenverkauf, Postfach 2657, CH-3001 Bern.

Grössenmuster/Preise:

21jährige Brasilianerin
(deutschsprechend) sucht
Stelle als

Zimmermädchen
per sofort oder nach Verein-
barung.
Telefon (031) 66 66 66

Holländer, 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T. Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G, 87 18 79 P.

Deutsche, 19 Jahre, ange-
hende Touristikstudentin,
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikantenstelle
für die Zeit vom 1.7. bis
30. 10. 1983.
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule, Praxis in Österreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Bären
8000 Zürich
Telefon (01) 888 88 88

Fr. 45.-
1 Titelzeile
6 Textzeilen

Fr. 52.50
1 Titelzeile
7 Textzeilen

O Fr. 67.50
1 Titelzeile
10 Textzeilen

Fr. 82.50
1 Titelzeile
12 Textzeilen

Bestellschein für Anzeigen Rubrik Stellengesuche Die Anzeige soll erscheinen:

1mal 2mal mal

Grösse O © O O
unter Chiffre (Chiffre-Gebühr + Fr. 7.-)

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30- 1674 und legen Sie die
Postquittung bei, oder senden Sie uns
einen Bankscheck. (Alle Beträge in
Schweizer Franken.)

Zutreffendes bitte ankreuzen

Ihre Adresse:

Name

Vorname

Strasse

Plz./Ort

Unterschrift

Datum

Unsere Adresse:

hotel + touristik revue
Anzeigenverkauf
Postfach 2657
3001 Bern
Tel.-Auskunft (031) 507 222
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Distinction pour un
gastronome

Le Ministère français de l'agriculture
a récemment conféré le titre de zzC/teva-

/ut du même agr/co/e» à M. Lu/gi Las/a,
gastronome luganais. Lors d'une céré-
monie qui s'est déroulée à l'Hôtel Eden, à

Lugano, en présence de nombreuses per-
sonnalités du monde touristique et gas-
tronomique, le représentant du Minis-
1ère français de l'agriculture a souligné
que ce titre entend récompenser le long
et fécond travail de M. Bosia en faveur de
la propagande des produits agricoles
français. Le gastronome tessinois a pu-
blié divers ouvrages culinaires, tels «Les
bons petits déjeuners» (Ed. Elina, Paris)
et «Les salades en 10 leçons» (Ed. Ha-
chette, Paris).

Parking à Morcote
Las de la situation chaotique sur le

front de la circulation et des parkings, les

commerçants de Morcote, le village sur
les rives du lac de Lugano, ont décidé de
tenter une /z;ute /iouve//z? expérience; ils
ont aménage eux-mêmes, au sud de la lo-
calité, une centaine de p/aces z/e parc et
ont mis à la disposition du public une
trentaine de ô/cyc/etter. Cette solution
devrait permettre aux touristes de visiter
en toute tranquillité les lieux, soulageant
le village du trafic intense et téduisant en
même temps la pollution atmosphérique.

Le feu d'artifice de Lugano
Le traditionnel grand spectacle pyro-

technique de Lugano a failli mal tourner
cette année. Mercredi dernier, la foudre,
provoquée par un gros orage qui s'est
abattu sur la région quelques heures
avant le début du spectacle, a accidentel-
lement allumé des fusées se trouvant sur
un radeau. Heureusement, cet incident
n'a pas eu de graves conséquences; il a
simplement donné un avazit-gout du
grand feu d'artifice du soir qui a attiré
sur le Lungolago plusieurs dizaines de
milliers de spectateurs enthousiastes.

Un trafic record
Le week-end dernier, le croisement de

la première grande vague de rentrée des
vacances et de départ vers les plages mé-
diterranéennes a fait tomber de nou-
veaux records au Tessin. Vendredi, la
colonne de véhicules en direction du
nord reliait pratiquement Luga/io à
fiiasca, soit sur plus d'une quarantaine
de km. Alors que samedi, quelque 28 706
voitures ont franchi le tanne/ du St-Go-
t'wrzi L'ancien record remontait au 30
juillet de l'année dernière avec un total
de passages dans les deux sens de 26 582
véhicules. (uc)

Foires et salons

Genève

Nautisme et voyages
Le 7e Salon international du nautisme

et des voyages se tiendra à Genève du 1er
au 11 février 1985.

Ce salon sera la seule exposition nau-
tique internationale en Suisse, en vertu
des accords d'alternance entre Zurich et
Genève. L'édition de 1983 avait réuni
plus de 750 marques en provenance de 30

pays, sur une surface de 32 000 m'. L'ex-
position comprendra les secteurs tradi-
tionnels suivants: bateaux et yachts à

moteur, voiliers et yachts à voiles, em-
barcations diverses, moteurs marins,
planches à voile, remorques et porte-ba-
teaux, accastillage, instruments de na-
vigation et de communication, transpor-
teurs de bateaux, articles de sport nau-
tique, écoles de voile, de pilotage et de
plongée, ports de plaisance, tourisme
nautique (centres de vacances, croisiè-
res), location de bateaux, modélisme et
bricolage, associations et clubs.

En outre, le salon comprendra pour la
première fois un nouveau secteur «voya-
ges», réunissant les catégories suivantes:
ministères du tourisme, offices du tou-
risme locaux ou régionaux en Suisse, of-
fices nationaux du tourisme représentés
en Suisse, tour operators et agences de

voyages.

• Le délai d'inscription pour ce Salon a
été fixé au 1er octobre 1984. Les intéres-
sés peuvent obtenir les bulletins d'ins-
cription au secrétariat du Sa/on /nteraa-
f/ona/ z/a nant/stne et z/e voyages, Ogexpo,
case/wsfa/e 772, 727# GrazjzZ-Saco/iaex.

sp

De l'animation à Martigny
La journée officielle du Comptoir de

Martigny, qui fête sa 25e édition, aura
lieu le samedi 29 septembre et sera mar-
quée par un cortège auquel assisteront
quelque 10 000 spectateurs. Celui-ci
constitue bien sûr l'un des grands clas-
siques de la manifestation.

Le défilé sera articulé autour de trois
thèmes: le premier réservé à Soleure, ses
autorités et ses sociétés; le deuxième dé-
dié aux treize communes du district de
Martigny; le troisième volet enfin sera
destiné aux communes valaisannes dont
les noms figurent dans le livre d'or du
Comptoir pour avoir déjà participé à
l'une des éditions précédentes. Monthey,
par exemple, aura la couleur de son car-
naval, St-Maurice celle de son groupe
folklorique et Hérémence s'enorgueillira
du barrage de la Grande-Dixence, alors
que les communes du Haut-Plateau rap-
pelleront que le Valais vivra en 1987 à
l'heure des Championnats du monde de
ski de Crans-Montana. sp

#zw> ftfl/ym t/c...
P/m z/e 50 m////ozjj; c'est 7e nomftre z/e caries posZa/cs envoyées c/iaz/ae année z/ans notre
fqvs. 7)es petites attentions z/ut ont /ear importance.' (.-15L)

Oz/a//t7 /'z4 mmt/z/t? regarzfe /t? monz/t?

5/, z7a côté z/e Losrlnge/es, toat /e monz/e s'est m/s aax /anettes o/yni/n^ues, 7/1 mér/gne,
z/epa/s zpte/çtte temps, n'a z/'yeux z/nepoar 7e reste z/e 7ap/anéte. /fyontant 7e geste aa re-
gara', e//es'en vient enpart/cu/i'er z/écoavr/r 7a v/e/7/e Larope oà son z/o//ar retrouvé/aci/ite
ce z/éôarz/uenien! zzneiv ZooL» /n'en sywpaZ/i/z/iie. ^4 vo/r z/ep/usprès... (zlSLj

Grâce à l'envolée du dollar

Invasion américaine en Europe
En jeans élimés sur les Champs-Elysées à Paris, en short à l'Acropole d'Athè-
nés, coiffés d'une mantille à Fatima (Portugal), lourdement chargés de pa-
quets à la sortie des magasins londoniens de Regent Street, les touristes amé-
ricains «déferlent» sur l'Europe occidentale en cet été 1984.

Les cérémonies du 40e anniversaire du
débarquement allié en Europe ont attiré
des dizaines de milliers de «vétérans» de
la deuxième guerre mondiale. Mais c'est
surtout l'«envolée» du dollar par rapport
aux principales monnaies européennes-
26% de hausse en moyenne en 3 ans - qui
explique cette ferveur des «yankees»
pour le «vieux continent».

D'abord en Grande-Bretagne
Sur l'ensemble de l'année 1984, selon

une enquête de l'AFP, quelque 5,5 mil-
lions d'Américains seront venus en Eu-
rope, soit 15% de plus qu'en 1983 (4,8
millions), un chiffre lui-même en hausse
de 20% par rapport à 1982, selon
l'OCDE. C'est la Granz/e-7/reZagne, de-
vant la France et l'Allemagne fédérale,
qui accueillera en 1984 - avec 2,5 mil-
lions de personnes dépensant 1 milliard
de livres - le plus de touristes américains.
Ceux-ci effectuent d'ailleurs souvent un
«tour d'Europe» comportant des étapes
de quelques jours dans plusieurs pays.

Ce succès de la Grande-Bretagne est
en partie dû aux bas tarifs pratiqués par
People Express, compagnie charter qui

enregistre un engouement comparable à
celui de Freddie Laker il y a quelques an-
nées. Cet afflux d'Américains est une bé-
nédiction pour les hôtels londoniens
dont le taux d'occupation est actuelle-
ment de 85%, ce qui est exceptionnel en
cette saison.

Egalement bénéficiaires

Sur le continent, /'/tôte/Zerie z/e /axe
/tança/se, notamment les châteaux, est
occupée en majeure partie par des clients
à l'accent de New York, du Texas ou de
Californie. En l'absence de statistiques
officielles, la revue spécialisée «Le Ré-
pertoire des Voyages», se basant sur les
chiffres du 1er trimestre + 11,3%), pro-
nostique une hausse pour l'ensemble de
l'année 1984 d'environ 10% (1,64 million
contre 1,49 million en 1983).

En A7/emagne /èz/èra/e, l'augmenta-
tion de la fréquentation américaine de-
vrait s'élever, selon la centrale du touris-
me de Francfort, à 25% par rapport à
1983. La petite ville de Rothenbourg, qui
a conservé son style médiéval, est l'ex-
cursion favorite des touristes américains,
qui y font provision de jouets en bois de-
vant les châteaux de Louis II de Bavière.

Vente d'immeubles aux étrangers

Le tourisme le plus touché
Le nombre d'autorisations de vendre des immeubles à des personnes
domiciliées à l'étranger a sensiblement reculé en 1983: il était inférieur
à la moitié des autorisations accordées en 1980 et 1981. C'est ce qui res-
sort de la statistique publiée par le Département fédéral de justice et po-
lice (DFJP).

v_

L'année dernière, 2480 autorisa-
tions ont été accordées contre 3094 en
1982, le point culminant ayant été at-
teint en 1980 avec 5950 autorisations.
Ce type de vente, rappelons-le, est
soumis à autorisation depuis 1961

déjà (1026 autorisations). La surface
dont la vente a été permise n'a, en re-
vanche, que peu évolué: 241 hectares
en 1961. 296 en 1970. 250 en 1980 et
350 en 1981. C'est donc moins du ter-
rain que des surfaces habitables (pro-
priété par étages) que les étrangers
achètent en Suisse.

Le recul enregistré l'an dernier est
surtout sensible dans le lieux à voca-
tion touristique. Seules 1767 autori-
sations ont été octroyées pour l'ac-

quisition de résidences secondaires et
de logements dans des apparthôtels
(2495 en 1982). Dans la majorité des
cas, il s'agissait de propriétés par éta-
ges: 1588 en 1983 contre 2131 en
1982.

Dans la moyenne des dernières
années, 43% de la surface vendue se
situait dans des lieux touristiques et
57% dans le reste de la Suisse. Aussi le
DFJP constate-t-il que même si l'ini-
tiative «contre le bradage du sol na-
tional» avait été acceptée en mai der-
nier par le peuple, la vente de biens-
fonds aux étrangers n'aurait pas été
limitée dans les proportions souhai-
tées. Cette initiative, en effet, ne tou-
chait pas aux entreprises industriel-
les. ats/r.

L'hôtellerie suisse en juin

Grâce aux
Américains
En juin 1984, le tourisme hôtelier
suisse a atteint un total de 3,11 mil-
lions de nuitées, supérieur à la
moyenne de juin des dix dernières
années de 8,5%.

Ce résultat dénote une augmen-
tation de 190 000 nuitées ou 7% par
rapport au mois correspondant de
1983; celle-ci est due partiellement
à l'écart entre les z/ates z/e Le/tzecôte
de 1983 (mai) et de 1984 (juin).
L'apport su/sse s'est accru de 3%,
/'apport étranger de 8%. Les Améri-
cains ont afflué en nombre + 51%,
146 000 nuitées d'hôtel de plus
qu'en juin 1983), mais on a noté des

pertes surtout pour les Hollandais
— 18%, 21 000 nuitées de moins) et

les Allemands de l'Ouest — 2%,
12 000 nuitées de moins).

Au cours du premier semestre
1984, les hôtels suisses ont enre-
gistré 16,41 millions de nuitées, soit
296 000 ou 2% de plus que pendant
la même période l'année passée. La
demande a augmenté de 2%, tant
dans le cas des hôtes suisses que
dans celui des touristes étrangers.

ofs

En Su/sse, où le touriste américain est
jugé «le plus exigeant et le moins fidèle»
par M Lo/tn Ge/ss/er, un spécialiste du
marché helvétique, la hausse serait du
même ordre + 25%). Dans un autre pays
de «passage», la Re/g/gue, l'augmenta-
tion pour le 1er trimestre a été de 34% et,
dans leurs valises, les Américains em-
portent surtout du chocolat et de la den-
telle.

En 7ta//e, où Rome, Florence et Venise
constituent les trois principales villes vi-
sitées, les professionnels signalent une
progression de 10% des rentrées de dol-
lars et constatent un rajeunissement sen-
sible de la clientèle, constituée aupara-
vant surtout de personnes du 3e âge.

Au nord comme au sud

Au Portuga/, quelque 600 000 Amé-
ricains sont attendus, surtout des retrai-
tés effectuant souvent un pèlerinage à
Fatima après une visite des monastères
et châteaux de Lisbonne. Ils bénéficient
de la forte appréciation du dollar par
rapport à l'escudo; le «billet vert» vaut
aujourd'hui huit fois plus d'escudos
qu'en 1975.

Sa voisine ibérique. /'L.vyag/iz>, profite
davantage de l'«effet dollar». Le nombre
de touristes américains est passé de
340 814 durant le 1er semestre 1983 à
400 812 pour les six premiers mois de
1984, soit une augmentation de 17,6%,
selon le secrétariat général du tourisme.
Plus «riche» que le touriste européen,
l'Américain préfère la Costa del Sol (An-
dalousie), laissant la Costa Brava aux
Français, Allemands et Scandinaves.

Autre pays méditerranéen, /a Grèce
serait, selon un directeur d'une agence de

voyages athénienne, «évitée par les
Américains qui ne sont pas d'origine
grecque depuis l'arrivée des socialistes
au pouvoir, en octobre 1981, et des ma-
nifestations anti-américaines qui ont
suivi». Mais l'importante communauté
américaine d'origine grecque- 2 millions
de personnes environ - fait un retour aux
sources. Selon l'Office national du tou-
risme hellénique, le nombre des touristes
américains, pour les cinq premiers mois
de 1984, a progressé de 20,1% (de
112 631 à 135 274 personnes).

Enfin, les fjords de Sczzuz/tnav/e pro-
fitent aussi de cette «manne» venue
d'outre-Atlantique. Tous les pays du
nord de l'Europe en profitent, comme la
Suède où la fréquentation est en hausse
de 33% par rapport à 1982. Les touristes
américains, signale-t-on à Stockholm,
sont pour la plupart déjà venus trois ou
quatre fois dans d'autres pays européens.
En Suède, ils viennent se reposer en pê-
chant dans les lacs ou en observant les
souffleurs de verre dans le Smaaland. ats

Annonces: hôtel revue+revue touristique 031507222
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4s ® CSF
Pour les maîtres d'hôtel

Examen professionnel
supérieur

Un examen supérieur pour maîtres
d'hôtel est prévu pour les participants du
cours préparatoire de Pully, de même
que pour d'autres personnes intéressées
de langue française, aux mois de février/
mars 1985.

• Ftoes Je /'examen: février/mars 1985.
L'examen ne peut cependant avoir lieu
que si 12 personnes au moins y partici-
pent.
• L/e« Je /'examen: Lausanne

• •Finance d'examen: 651 francs

• Fera/ère Ja/e d'/nscr/pdon: 15 sep-
tembre 1984 (date du timbre postal)
• Conditions d'admission: est admis à
l'examen quiconque jouit de tous ses
droits civiques et prouve avoir exercé une
activité pendant 6 ans au moins dans le
service.

• /ascription et //et/ de /'inscription: les
intéressés peuvent retirer le règlement
d'examen et la formule d'inscription au-
près de la Commission suisse de/ormation
pro/essio«ne//e pour /es /iôteis et /es res-
îaurants (CSF), •DreiFô'nigstrasse 34,
(§002 Zuric/i. 7e/. (0/) 20/ 72 22.

Votre bibliothèque

«Cuisiner mieux»
La F>i//i«ion Fayot a remis, à titre de

spécimens à l'intention de la bibliothè-
que de l'Ecole hôtelière de Lausanne, les
dernières parutions de l'excellente col-
lection cCuisiner mieux» des Editions
Time-Life dont il y a lieu de relever la
conception originale: la première partie
est consacrée aux techniques de prépa-
ration, de cuisson, de découpage et de
présentation; chaque étape est illustrée
au moyen d'une succession de photos ou
de dessins formant un «film» explicatif
clair et facile à comprendre.

Les professions peuvent acquérir les
titres ci-après dans les librairies Payot:
Potages et soupes - Hors'd'œuvre
chauds - Les légumes - L'agneau et le
mouton - le gibier- Le porc - La cuisine
de plein air - Poisson, coquillages et
crustacés - Les œufs et les fromages -
Les pains - Sandwiches et amuse-gueule

- Les confiseries- Le vin- Les boissons.
EHL

Avis importants
L'ouverture de la faillite de la société

Fq/è Frave/L/J, 17 Princes Arcade, Jer-

myn Street, London, a été déclarée. Les
créances sont à faire valoir auprès de la
SSH, à Berne.

En outre, il est recommandé de se

montrer prudent avec les agences de

voyages suivantes qui ne s'acquittent
plus de leurs paiements:

- //-eue Fot/rs Genera/ Frave/, Kentpika-
Tsimiskh, Thessaloniki

- zl/Mèottf Frave/, 3303 Kimber Drive,
Newbury Park/USA

JL
I A nos sociétaires

Nous avons le profond regret
de vous faire part de la doulou-
reuse perte que notre Société vient
d'éprouver en la personne de

Monsieur
| Günther Holl

Hôtel du Quai. Villeneuve,
décédé le 20 juillet à l'âge de 54
ans.

Nous exprimons notre profon-
de sympathie à la famille en deuil
et lui présentons nos très sincères
condoléances.

Au nom du comité central:
Le président central:
Carlo de Mercurio

Mises supérieures à 5 francs dans les casinos

Des préjugés vivaces
Par le biais d'une motion, M. Bernhard Müller, conseiller national de l'Ober-
land bernois, s'est attaqué à l'interdiction des mises supérieures à 5 francs qui
a cours actuellement dans les maisons de jeux. Selon ses propres paroles, c'est
dans les cantons frontières qu'il a recueilli le plus de sympathies, alors que
dans son «pays de provenance» il a plutôt rencontré des critiques. Sa propo-
sition est accusée d'être «socialement dangereuse», M. Müller pense qu'il
faut maintenant entamer un travail d'information pour que la population se
rende compte que l'interdiction n'est pas un bon moyen pour endiguer les
dangers résultant de la passion du jeu.

A proximité du château de Chillon

Le Bonivard flambant neuf
Après plus de deux ans de travaux, l'Hôtel Bonivard, du nom du prisonnier de
Chillon immortalisé par Lord Byron, a rouvert ses portes à Pâques, accueil-
Iant ses premiers clients avant l'inauguration officielle qui s'est déroulée à la
fin du mois de juin. Situé à quelques minutes de Montreux et à proximité du
château de Chillon, cet établissement a été rénové de fond en comble, ne con-
servant de son aspect originel que ses façades.

La société exploitante, du nom de
Happy Hotels, qui a à sa tête M F Fo-
ra/y, a opté pour la formule de l'appart-
hôtel; complexe hôtelier et résidentiel,
l'apparthôtel Bonivard est formé de trois
bâtiments abritant 76 unités de 1 à 5 piè-
ces, soit 140 lits, dont une douzaine sont
déjà vendues principalement à des
étrangers.

Confort et chaleur des matériaux

Cet établissement offre toute l'infras-
tructure d'un hôtel 5 étoiles, car il met à
la disposition de ses hôtes un restaurant,
un coffee-shop, un bar, dv,»> ailes de con-
férences accueillant jusqu'à 100 person-
nés, une piscine, un sauna, un solarium,
en plus du niveau de confort inhérent à
ce type d'établissement. Toutes ces
transformations ont démandé un inves-
tissement de plus de 12 millions de francs
et, pour les mener à bien, on a fait prin-
cipalement appel à des fournisseurs de la
région. En tout cas, harmonie et chaleur
des tons, bon goût et imagination ont
présidé à l'aménagement intérieur, très
réussi.

igUSï

Meneytre_y, directrice, et G. Grary'ean, di-
rectrice du département restauration-
banquets-conférences. Cet établisse-
ment montreusien vise une clientèle de
congrès et de séminaires, aussi bien pri-
vés qu'organisés par l'Office du touris-
me, sans oublier bien sûr la clientèle tou-
ristique de passage. Des actions de mar-
keting seront également mises au point
pour l'année prochaine, tout comme les

participations aux foires annuelles im-
portantes. C. L.

pays.»

Empêcher les abus

M. Müller explique qu'il ne veut pas
simplement «ouvrir les vannes». Si la
mise maximum de 5 francs était abolie
dans 10 casinos, comme le préconise une
étude de l'automne dernier de la FST, il
faudrait procéder à des contrôles sévères.
Les règles pratiquées en Autriche pour
refuser l'accès du casino à certaines per-
sonnes pourraient servir de modèle.
Chez notre voisin, on veille à ce que les

gens ne tombent pas dans le malheur.
L'année dernière, 1,17 million de visi-
teurs ont fréquenté les 10 casinos autri-
chiens.

Une récente affaire, aux conséquences
funestes, a apporté de l'eau au moulin
des adversaires d'une libéralisation en
matière de mises dans les casinos. A Ue-
tendorf (BE), un inspecteur d'assurance
qui jouissait de la confiance de ses

clients, a reçu plus d'un million de francs
de ces derniers, somme qu'il a jouée et
perdue dans des casinos à l'étranger. Ce-

Projet des mesures de contingentement de la main-d'œuvre étrangère

Les excès d'une politique restrictive
Le projet des mesures de contingentement de la main-d'œuvre étrangère pour
la période allant de novembre 1984 à octobre 1985, adressé aux gouverne-
ments cantonaux par les départements fédéraux de l'économie publique et de

justice et police, a entraîné une réaction des Groupements patronaux vaudois
qu'il nous paraît intéressant de citer ici «in extenso». Titres et intertitres
émanent de la Rédaction.

Chaque appartement est mis en vente
sous la forme de propriété par étage se-
Ion le droit en vigueur. Au cours de ses
séjours, le propriétaire peut profiter de
son appartement et de l'ensemble des
agréments du complexe hôtelier. L'or-
ganisation hôtelière, dont la gestion est
donc confiée à Happy Hotels, assure un
service permanent, l'entretien, la sur-
veillance et la location de son apparte-
ment pour un minimum de 150 jours et
un maximum de 250 jours par an, cou-
vrant ainsi les charges de copropriété et
permettant une rentabilité de son inves-
tissement.

Depuis son ouverture, le Bonivard af-
fiche un rythme d'occupation satisfai-
sant sous la houlette de A/mes P/errette

Pour l'ensemble de la Suisse, les nou-
velles autorisations de séjour et de travail
annuelles seraient diminuées d'un quart.
Les départements fédéraux constatent
pourtant que la population étrangère n'a
pas augmenté de 1982 à 1983; mais ils
jugent utile de serrer encore la vis «parce
qu'ü est difficile de prévoir si ce résultat
pourra être maintenu». Ainsi, quel que
soit l'effet des mesures sévères déjà pri-
ses, on justifiera toujours d'en prévoir de
plus draconiennes encore.

Une conception à réviser

Pour apprécier l'importance de la po-
pulation étrangère en Suisse, il ne suffit
pas de s'en tenir au chiffre total (925 551

àfin 1983, soit 14,4% de la population). Il
faut encore distinguer entre les immigrés
de fraîche date et les personnes installées
ici depuis longtemps; or, les titulaires du
permis d'établissement sont l'écrasante
majorité (716 265). Il faut aussi tenir
compte des enfants et des jeunes gens,
souvent nés ou élevés en Suisse, qui sont
les camarades des jeunes autochtones;
ceux qui ont moins de 20 ans sont

265 000. Depuis de nombreuses années,
l'immigration massive a cessé. Les gens
venus d'ailleurs il y a 10 ou 20 ans s'in-
tègrent à notre pays. Il serait temps de
réviser une conception du contingen-
tement fondée sur des données trop bru-
tes.

La Suisse isolée de l'Europe?
Abstraction faite de la transformation

d'autorisations saisonnières après le dé-
lai d'attente, les nouveaux permis de tra-
vail annuels sont généralement accordés

pour l'exercice d'activités exigeant un
haut niveau de spécialisation, ou de mé-
tiers que les Suisses - même chômeurs -
ne savent ou ne veulent plus pratiquer.
Dans les étroites limites du contingen-
tement, ni les cantons, ni l'OFIAMT ne

peuvent aller au-delà des cas où le besoin
est flagrant.

Il serait absurde de leur compliquer
encore la tâche, en privant l'économie du
minimum indispensable pour que les en-
treprises suisses ne soient pas coupées de

l'Europe et du monde, avec lesquels elles
entretiennent des relations techniques et
commerciales indispensables. En blo-
quant l'entrée davantage encore, notre
économie s'isolerait un peu plus.

pendant, pour M. Müller, ce cas classi-

que, aussi déplorable soit-il, ne parle pas
en défaveur de la création de véritables
casinos en Suisse. En effet, cet homme pu
assouvir sa passion du jeu à l'étranger,
mais s'il était resté en Suisse, sa machi-
nation aurait pu être découverte bien

plus tôt, explique-t-il.

Surtout pour les touristes
Ce sont surtout les étrangers qui pro-

fiteraient de ces nouvelles réglementa-
tions, estime M. Müller. De plus en plus
d'offices du tourisme et de casinos sont
sollicités par des groupes de touristes
étrangers qui souhaiteraient fréquenter
un véritable casino lors de leur séjour en
Suisse. Lorsqu'ils apprennent que ce
n'est pas possible, ils renoncent souvent
à venir dans notre pays. Le jeu de la rou-
lette avec une mise de 5 francs, pratiqué
dans 16 casinos suisses, n'est depuis
longtemps plus assez attrayant; la di-
minution des recettes le prouve.

Les casinos versent un quart des re-
cettes brutes, provenant du jeu de la rou-
lette, à la Confédération. Cet argent est
affecté aux victimes de catastrophes na-
turelles et à des œuvres d'utilité publi-
que. Les casinos ont versé 2,85 millions
de francs en 1982, mais plus que 2,67
millions une année plus tard. Par le biais
de règles moins restrictives qui draîne-
raient plus d'argent dans les casinos, M.
Müller souhaiterait améliorer l'offre en
matière de jeux, ainsi qu'encourager les

buts socio-culturels et sportifs, sans ou-
blier la publicité pour promouvoir le

tourisme en Suisse.
Les Suisses sont des hôtes appréciés

dans les casinos de Constance, Bregenz,
Divonne, Evian et Campione, établis-
sements situés aux frontières de notre
pays. La direction du casino d'Evian es-

time que les Suisses composent le quart
de sa clientèle. Selon des estimations, les

Confédérés laissent chaque année des

centaines de millions de francs dans les

casinos étrangers. Quant aux casinos il-

légaux de Zurich, qui ont découvert
«cette lacune du marché», ils encaissent
chaque année 30 millions environ.

Il y a 7 ans, à la suite d'une question
parlementaire, le Conseil fédéral s'était
prononcé négativement sur la suppres-
sion de l'article 35 de la Constitution fé-

dérale; il stipule que la mise dans les

maisons de jeu ne peut être supérieure à 5

francs. Le Conseil fédéral avait déclaré

que la population ne comprendrait pas

que le gouvernement «encourage les jeux
de hasard». De plus, il ne voulait pas
examiner cette question sous l'angle de

«l'assainissement des finances fédéra-
les». La réponse qu'il donnera à cette
motion montrera s'il est toujours du

même avis. ats

C'est un Fo/t/'varJ rénové Je/onJ en comWe <jue /'on a inauguré récemment à Montreux.

Mais pourquoi donc M. Müller s'est-il
lancé sur ce terrain glissant? «En tant
que président de la Fédération suisse du
tourisme (FST), je me suis senti obligé de
m'attaquer à ce problème: certaines per-
sonnes doivent se rendre compte que les
industries horlogères et des machines ne
sont pas les seules à être soumises à une
forte concurrence étrangère. Celle-ci
existe aussi pour le tourisme. A celui qui
exprime des réticences morales envers les

«grands jeux» (fortes mises), je dois dire
que l'interdiction n'est pas une solution.
Le problème est résolu hors de nos fron-
tières ou dans les arrière-salles de notre

L'un Jes ap^arremems Ju nouveau Fort/varJ.

L'illégalité par nécessité

Le contingentement prévu est parti-
culièrement défavorable à quelques can-
tons censés bénéficier soit de l'apport de
frontaliers, soit de la migration intérieu-
re des étrangers admis naguère dans
d'autres parties du pays. Vaud perdrait,
en l'espace d'un an, 212 autorisations sur
les 666 dont il dispose actuellement, soit
32% de son contingent. Il serait incom-
préhensible que la Berne fédérale péna-
lise l'économie vaudoise parce qu'elle
offre des possibilités d'emplois.

Le résultat le plus grave d'une politi-
que excessivement restrictive est de fa-
voriser le travail au noir. Ni les étrangers
condamnés à cette sorte de clandestinité,
ni leurs employeurs violant la loi par né-
cessité, ni les autorités de police impuis-
santés à contrôler tout ce qui se passe
dans toutes les entreprises ne peuvent se
satisfaire de cette situation. Apparent-
ment, le Conseil fédéral s'en contente.
On ne construit pourtant pas une poli-
tique sur la fiction et l'hypocrisie. ip

Le temps
des abricots

L'abricot du Valais arrive sur le

marché: la récolte s'annonce importante
et la qualité nettement supérieure à la

moyenne.
Des spots publicitaires à la TV et une

campagne d'information auprès des res-

taurateurs en particulier sont en cours,
afin que chacun soit paré sur le front de

vente.
Les abricots du Valais seront vendus

partout en Suisse aux prix fixés par l'Of-
fice fédéral de l'agriculture, soit:

• /tour /es a/:>rico:.r en /Ja/eaux: 3.35 en

Suisse romande, 3.40 en Suisse alémani-

que et 3.45 en Suisse orientale et au Tes-

sin;

• /tour /es a/;ncots en e«ièa//ages Je / kg'
3.45 en Suisse romande, 3.50 en Suisse

alémanique et 3.55 en Suisse orientale et

au Tessin.
Ces montants concernent les abricots

de 1ère qualité; ils sont tous réduits de

50 cts pour les abricots de seconde qua-
lité. opav/r.
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Libre opinion

GêrarJ
7/GCZFFOZ,
J/>ecf«/r Je /a
C/iamAre /riAour-
geowe Ju coramtr-
ce ef Je /'AiJiw/rie

L 7/wage
die /a 5wisse
à /Vfra/iger

Par? Je cocag/ie, oa.?w Ja/w ti/i
océan Je tour/ne/ite, g/aaer? suA/A/ie?

je //uFa/it Ja/w Je.s /acj J'u/i A/eu ça;
n'en///ut ya? J'être A/ea. C'est en «ï
tenues J/tAyra/ziA/'çues co/i/owies à

/ios oiries /zosta/es çue s'ex/zri/ne/it
cc//es et ceux çut ont passé en Suisse
çue/çues/ours Je vacances. £/i réa/ité,
/e Jevra/s mettre tout ce/a à /'/mytar/ait
car /es cAoses ont A/en c/ia/igé eti gen Je

temps, moins Ja/w /a v/e et /e compor-
tentent Jes 7/e/vètes çue Ja/w /enr
/mage perçue à / etra/iger.

/In /onJ çu'est-ce çu'u/ie /mage?
A//ro/ry/Jè/e on Jç^or/wé, votre Jé/or-
mont, pource/u/ çui /a Jontte. A/é/ange
co/i/izs Je suAco/wc/e/it, Je greyngés et
J'/mgre.î.s/orw suA/ect/vespour ce/u/ (7a/

/a reçoit.
«

// y a "" mow, Ja/w ane con/érence
çueye/a/sa/s à /Vice,/'ejtp/içua/s à an
par/erre J'i/iJustr/e/s /ra/içaw c/tte
/'//nage Je /ear gay.v à /'étranger, en
Suisse en gart/ca/ier, n'était ma/Aea-
reuseme/it ga.v Je nafnre à iajc/ter Jes
investissements maïst/î en Arance, ce

<g/eye regrettait v/vement car - ceci J/f
en ga.Kanf -c'e.vt à mon avis /e moment
J'invest/r c/ier notre granJ vo/.v/n goar
J/verses raisons oA/ect/ves ça/ .vont Aors
Je grogo.v Ja/w cet art/c/e. Je /ear rag-
ge/aw çue, principa/ement gar /'/iea-
reajc JéAorJeme/it Je /a ca/tare /atme
Ja/i.v /e /nonJe et gar /e tourisme, vec-
tcur essent/e/ Je /'/mage J'a/ie région,
/a France re.sta/t év/Jemment ce çu'e//e
/at Ja/w /'e.vgr/t Je.v étrangers. La
Lra/ice, c'e.vt Far/s Ay n/g/it et /e ca.s/'/io

Je A/o/ite-Car/o, /a Loar L///é/ et /a
Cat/iéJra/e Je CAartres, Fo/taire et
/'Opéra, A/ariiw, O/i've et /a ,varJi/ie çui
Aoac/ie /e gort, /e ga.vt/.v et /a Aou/e, St-
Frope; et Fr/g/tle AarJot, /e ßorJeau.v
et /e Ca/ne/nAert, /e Loargog/ie et /e

Loçae/ort, toutes c/io.ves A/en Ao/i/ies,
ma /oi.

A/a/s /'/mage c/e /a Lra/ice, c'est
aiwst /es accote/ne/ifs /10/1 staAi/wés, /es

vo/tares gé/u'a/es ma/s ça/ roa/7/e/it,
c'est /'aJ/zu/iivtrafio/i tentaca/a/re et
/es Joaa/u'ers ren//7ears, c'est /a tiat/o-
na/wat/o/i, /es mots J'orJre sy/iJ/caa.v,
/es cougs Je gueu/e à /'ZssemA/ée na-
fio/ia/e, c'est /es grèves gé/iéra/es, sec-
tor/e//es, rég/ona/es, /oca/es, /es grèves
ger/ées, /es grèves /arvées, /es grèves Je
so/iJor/fé, /es grèves sur /e tas, /es

grèves Ju zè/e, et y'en gasse. Fo//à ce
çu'est Jeve/iue, agrès C/iar/emag/ie,
Louis A7K, A'ago/éon et Je Gau//e,
/'image Je /a France J'uuyourJ'/iu/

c/iez nomAre J'Fnrogéens en généra/ et
Je Suisses en part/cu/ier. Caricature?
Sans Joute, ma/s /a mémoire retient
m/eux /es caricatures çue /a stricte
réa/ité. C'est /à çue se trouve grée/-
sèment tout /e mystère Je /'/mage.

«

Ft /a nôtre J'image? Comment se
gorte-t-e//e? Four /'étranger, /a Suisse
reste /a gatr/e Ju/romage, Ja c/ioco/at
et Jes coucoiw. FA ou// Les /mages
J'Fg/na/ ont /a v/e Jure, ma/sy'usçue /à
tout va A/en. F'image est/ortement ra-
tat/née, ma/s e//e est Ao/me. Fa Suisse,
aux yeux J'autrui, c'est aussi /a terre
J'accae// Jes 0/7/1'gés, c'est /e garaJ/s

_/îsca/, c'est /'arma////youant Ju cor Jes
Z/pes, c'est /es trains ça/ arrivent à
/'Aeure et /es Aareaux Jegosfe couverts
Je géra/iiams. /I ce staJe, tout va enco-
re très A/en: /'/mage est çae/çue geu
Aosse/ée, ma/s e//e reste exce//ente.

Ft gu/s, Arusçuement, ça se corse.
F'image se Jésagrège avec /a co//a-
Aoraf/on intensive et /'a/Je /nconJ/-
t/o/ine//ement AienveJ/ante Jes méJ/as
earogée/w. Fa Suisse, c'est /e scanJa/e
yinancier Je C/u'asso, c'est /es gnô/nes
Je Zar/cA, c'est /'argent sa/e Ja secret
Aanca/re, c'est /e Jyox/ne Je Seveso,
c'est /e /ait engouJre ça/ e/ngêcAe /'a/-
/a/tement materne/, c'est CiAa-Ge/gy,
Sa/iJoz ou //oy/inaun-Faroc/ie çui e/n-
poiso/inent /a g/anète, c'est Oer/i'Aon-
Fii/ir/e çut envoie Jes canons aux
gua/its réactionnaires Ju 7'iers-A/0/1Je
et /a Cou/éJéraf/on çut envoie Jes
sgaraJrags gour ganser /es A/essares
Jes va/eareax révo/at/onna/res Je ce
même 77ers-A/onJe. Z/nsi, avec ses
4/ 300 Arm* et ses 6,5 m////ons J'AaAi-
tants, notre gays est Jevena /a terreur
Ju /nonJe entier, /e sanctuaire Je /a
magoa///e, /e temg/e Je AFac/i/ave/.

*
Fv/Jemment, gour /a gresse étra/i-

gère, // est irritant et 1/1Jécent Je voir un

gays çut ne gat/ne gas Ja/w /a même
gurée çue /e reste Ju continent, un gays
ça/ marc/ie sans/a/re gart/e intégrante
Ju A/arc/ié co/nmun, çut ne gasse gas
ses nuits vertes à 5ruxe//es et ses na/ts
rouges à /'OFF, an gays çut n'aggréc/e
gas g/us /es cotisations /ntemaf/ona/es
çue A/me FatcAer, un gays çui renâc/e

gour entrer à /'OA'C et çut se re/use à
cu/paAi7/ser /es nations occ/Jenta/es.
Four exg/i'çaer ce g/iénomène Ae/véti-

çue, /a gresse internat/ona/e tente
J'exg/içaer çue /a Fuisse vit Je /'argent
sa/e Jes J/ctatears, çu'e//e est /e centre
Ja gangstérisme Aanca/re, çu'e//e ex-
gor/e son c/iômage et çu'e//e ay/à/ne /e

F/ers-A/onJe. Four ce/a, e//e a/ait ag-
ge/ à an Jean Z/eg/er çuey "a/ touy'ours
cons/Jéré comme trog r/go/o gour être
an vér/taA/e traître à /a Fatr/e.

Çaoi ça'// en so/t, notre /mage s'est
y7étr/e en gea Je fe/ngs. J J/eu, g/ac/ers
suA//mes/ Five /es comgtes numérotés/
Ft ce/a atteint même /es touristes à çut
ont/ait croire gartout çue /a Suisse est
/e gays /eg/us c/ier J'Furoge, et gar/o/s
même çue /e touriste y est exg/o/té/

«

Z nos Aôte/iers, ca/èt/ers, restaura-
tears Je re/ever /e Jé/i, Je co/i/îrmer
notre Aonne régutot/on J'antan: une
régutat/on J'Aosg/ta/ité, J'Aonnê/eté,
Je grogreté. C'est /e touriste, /e gre-
m/er, çui/orgera son image Je /a Sa/s-
se. F'accae// souriant et c/ia/eareax est
Jonc inJ/scutaA/enie/it /e me///ear am-
AassaJeur Je notre gays. Si notre corn-
gortement Jément gar /es/a/ts /es aA-
sarJ/tés yourna/ist/çues, nous aurons
gagné /a gart/e.

A'otre image, c'est nous/ TVe /'ou-
A/ions gas.

Détente et repos au premier
chef

L'heure est aux grandes migrations.
Autoroutes encombrées, bords de mer
surpeuplés, montagnes envahies... L'Of-
Lice jurassien du tourisme - Pro Jura
rappelle que les vacances, surtout à cette
époque de l'année, sont avant tout une
occasion de se détendre, de se reposer
des tracas quotidiens, de découvrir des
sites inconnus (souvent à portée de
main), de se retrouver en famille, voire de
s'enrichir de nouvelles connaissances.

A cet effet, il n'est pas superflu, pro-
clame l'Office jurassien du tourisme, de
se rappeler que toute la chaîne du Jura
suisse, en particulier le Jura central, est
sillonnée d'un réseau de sentier? et de
cAf/w/w pédestre.? très dense, qui condui-
sent les promeneurs, asides d'air pur,
sers les trésors cachés, souvent bien ca-
chés, du pays jurassien.

L'n petit plongeon, à l'heure canicu-
'aire? Certes, le canton du Jura, à part ses
rivière.? qui font, à leurs heures, la joie des
pécheurs, n'a pas de lac. Mais les gwci/ies
de Porrentruy, de St-lmier, de Delé-
mont, de Tramelan, de Moutier, de Bé-

vilard, de Laufon et la plage de La Neu-
veville offrent d'excellentes possibilités
de se rafraîchir, sans oublier le Doubs du
Clos-du-Doubs, en amont et en aval de
St-Ursanne.

Au calendrier de l'été
Manifestations nombreuses et variées,

cette année. L'Abbatiale de Fe//e/çy re-
çoit, jusqu'au 23 septembre, «Xyion»,
exposition de 23 artistes graveurs suisses.
Les 12 et 13 août aura lieu le traditionnel
Marché-Concours de chevaux de Su/-
g/ie/ég/er, 82e du nom. Les 25 et 26 août:
pleins gaz sur la Course de côte interna-
tionale St-FAwa/i/ie-Fe? Fungier.?. Pour
sa part. l'Association jurassienne de tou-
risme pédestre organise encore, respec-
tivement les 5 et 12 août, des excursions
dans le C/o.?-Jii-DouA.? et la région Zy'o/e-
Fer Fiz/igier?. Ne pas oublier non plus les
Grotte? Je Féc/ère. de même que le Musée
jurassien à F>e/émo/ir. De nombreux res-
taurants, de plus, mettent sur pied des
soirées cafconc, musette, disco, avec ac-
cordéonistes et artistes du cru.

Autres buts de promenades en terre
jurassienne: le Parc zoologique de Cré-
m/ut'?, les minigolfs de Lucelle. Delé-
mont et Moutier-Eschert. Les Chemins
de fer du Jura émettent, dans les princi-
pales gares, des billets d'excursion, avec
réductions supplémentaires pour les fa-
milles. C/aiiJeFucAet

Remaniement ministériel en France

Nouveaux visages
Dans le cadre du dernier Gouvernement français, que préside M. Laurent Fa-
bius, le «wagon tourisme» est désormais rattaché au nouveau Ministère du

commerce, de l'artisanat et du tourisme», dont le titulaire est M. Michel Cré-

peau, maire de La Rochelle. Contrairement à ce qui a pu être compris et donc
publié, il n'y aura plus de secrétaire d'Etat chargé du tourisme.

La nomination de A/. Jeu/i-AFiné
FocAre/, comme secrétaire d'Etat auprès
de M. Crépeau, avait en effet permis de le

penser. Questionné personnellement, le

député du Elaut-Rhin (Mulhouse), le

«benjamin» du gouvernement (34 ans),
nous a confirmé qu'il aura autant que
son Ministre compétence sur le tourisme,
mais qu'il ne prendra pas le titre de se-

crétaire d'Etat au tourisme...

Toujours pas de ministère!

AF Fo/a/iJ Ca/raz, l'ancien secrétaire
d'Etat au tourisme, est resté au gouver-
nement où il devient secrétaire d'Etat
auprès du Ministre de l'éducation natio-
nale, chargé de l'enseignement technique
et technologique.

AF FA/Agge Fai/iAe/ger, président de
la Confédération française des industries
touristiques (COFIT), qui regroupe l'en-
semble des activités touristiques privées
ou para-privées, nous a déclaré: «Le tou-
risme est un secteur qui rapporte 30 mil-
liards de devises à la France, lui crée 9%
de son produit national brut et emploie
1,8 million de personnes directement ou
indirectement. Il est particulièrement re-
grettable qu'il ne bénéficie toujours pas
d'un ministère à part entière ou encore
d'un secrétariat d'Etat spécialisé auprès
du Premier Ministre, vu son caractère
inter-ministériel.»

Des trésors d'art et d'histoire

De son côté, le délégué général du
Syndicat national des agents de voyages
français (SNAV), AF Jean Fegnge, nous
apprend que le ministre Michel Crépeau
a l'intention de suivre particulièrement le
tourisme. Des contacts dans ce sens ont
déjà été pris, notamment avec le SNAV,
moins de 24 heures après sa nomination.

api

• AFi/iwlère Jn «wi/nerce, Je /'artwu/iat
et Jn toiirwi/ie, <50, rue Je F///e, 75007 Fa-
rw- Secrétariat J'Ftat augrè.? Ju AF/nw/re
Ju co//imerce, Je /'artwa/iat et Ju tourw-
nie, avenue Octave-GréarJ3, 75007 Farw.

Hébergement
Location «à l'ancienne»

L'Association «Vieilles Maisons
Françaises», que préside A//ue J'o/a/iJe
Je Facrete/Ze, sort de presse la première
édition de la liste de ses adhérents conçue
comme un guide destiné à «la rencontre
des propriétaires de belles demeures et
de ceux qui les recherchent».

Dans un document de 64 pages, on
trouve une description sommaire des de-
meures avec photo en noir et blanc et les

détails techniques liés à la location «pour
y travailler (séminaires) ou s'y reposer
(logement chez l'habitant en hôte
payant)». Les fiches sont classées par dé-

partement, mais les sites répertoriés sont
repris dans une liste alphabétique en fin
d'ouvrage. api

• «K/ei/Aw A/awo/w Françaises: rêcep-
t/o/w-/ocatio/w», 93, rue Je /'F'n/vers/fé,
F-75007 Farw.

Britanniques et Américains en force

Rengaine sous le ciel italien
Tous les printemps, les journaux italiens nous servent la même sérénade: le
tourisme va mal, les Allemands nous boudent, les Américains ne viendront
pas, les Anglais n'ont plus d'argent. Et tous les automnes, les mêmes journaux
jouent la surprise: «ils» sont venus quand même, on ne les attendait plus, nous
voilà sauvés!

En réalité, l'Italie souffre beaucoup
moins que d'autres pays méditerranéens
des soubresauts de la conjoncture, fût-
elle économique, politique ou sociale.
C'est sans doute là le privilège d'un pays
qui, grâce à des «agents de voyages» tels
que Goethe, Schiller, Stendhal et Byron,
fut le premier au monde à créer une in-

L'Allemagne de tous les temps
En parcourant la plus ancienne et célèbre route touristique d'Allemagne, la
«Route romantique», le voyageur se voit offrir des trésors d'histoire, d'art et
de culture occidentale. Les bons esprits du temps jadis sont restés vivants dans
les maisons vigneronnes à colombages, les résidences et villes impériales, les
châteaux et forteresses, les parcs et jardins princiers.

Par les autoroutes Francfort-Würz-
bourg-Nuremberg, Stuttgart-Munich et
Nuremberg-Heilbronn, on atteint de
toutes les directions la «Route roman-
tique» qui, au long de ses 350 km, illustre
tous les styles européens: roman, gothi-
que, renaissance, baroque, rococo, ainsi
que l'antiquité classique. Les amateurs
d'art peuvent établir leur itinéraire en
fonction des monuments, tableaux et
sculptures qu'ils désirent contempler, de
plus, la «Route romantique» croise à

Rothenburg la «Route des châteaux» qui
relie Mannheim à Nuremberg, en pas-
sant par Heilbronn. C'est une variante
qui offre aux connaisseurs d'autres tré-
sors à découvrir.

L'Allemagne en raccourci

La Rhénanie-Palatinat offre 7 régions
de vacances: vallée du Rhin, Hesse rhé-
nane, Eifel-Ahr, Moselle-Sarre,
Hunsrück-Nahe-Glan, Westerwald-
Lahn-Taunus et Palatinat. Environ 75%
des vins allemands proviennent de ce
land et presque tous les villages du vi-
gnoble offrent aux vacanciers des visites
de caves et des dégustations. La Rhé-
nanie-Palatinat, c'est surtout le pays de
la gaieté. Les Rhénans sont connus pour
leur bonne humeur proverbiale; entre le
carnaval de Mayence, le marché aux
saucisses de Dürkheim et les innombra-
bles fêtes de vendanges, le rythme des
festivités ne subit pas de point mort tout
au long de l'année.

L'accent est mis sur les vacances spor-
tives et actives, par exemple recherche et
polissage de pierres précieuses à Idar-
Oberstein, randonnées et vacances ther-

maies; 22 villes d'eau, stations de cures
Kneipp et climatiques offrent un riche
éventail de possibilités pour toutes les
indications thérapeutiques. La Rhéna-
nie-Palatinat offre 700 fermes et maisons
vigneronnes (soit plus de 6500 lits à des

conditions adaptées aux familles à bud-
get limité), 32 villages de bungalows re-
présentant 10 000 lits et 14 châteaux-hô-
tels pour des vacances princières, pro-
posant ainsi des séjours pour toutes les
bourses.

Pour tous les goûts

Proche de la Suisse, le Bade-Wurtem-
berg offre de nombreux attrait pour des

catégories très diverses de visiteurs:

- 1000 châteurs pour les romantiques,
par exemple le long de la «Route des
châteaux»,

- 60 000 km de sentiers balisés pour les
randonneurs (la formule des randon-
nées sans bagages connaît toujours
plus de succès),

- 2000 km de pistes et chemins pour cy-
clistes qui peuvent aussi prendre part
à des circuits organisés,

- 4000 km de pistes et promenades ba-
lisées pour skieurs de fond,

- une cuisine variée, légère et imagina-
tive pour les gourmets,

- des villes historiques riches en mo-
nument, théâtres, musées et galeries
d'art, comme Heidelberg, Francfort,
Stuttgart, Ulm, par exemple. Pour les

visiter, les chemins de fer allemands
offrent des forfaits de week-end avan-
tageux, les «DB-Städtetouren»,

- des stations de cures disposant d'éta-
blissements spécialisés. sp/r.

//Vri/7 F/7 Co/TF
Fa cAai/ie Aôte/ière 7/yatt ouvrira eu octoAre proc/ia/u un Aôtc/ Je 225 c/ia/ziAres à C/ie/u
Fî/a/iJ, e/i Corée Ju SuJ. Ko/a /a i/iaçuette Je ce/ é/aA/wie/ne/it.

frastructure touristique durable. Même
les histoires que l'on se raconte sur les

voleurs à la tire et les escrocs à la petite
semaine, même dix années de terrorisme,
même les incroyables séries de grèves
dans les transports et les services publics
ne parviennent pas à altérer gravement
l'image de l'Italie, pays de culture et de

vacances.

La stabilité des Suisses

Les derniers chiffres disponibles au-
près de l'ENIT (Office national du tou-
risme italien) montrent qu'au cours des
sis premiers mois de l'année, les Britan-
niques furent les plus nombreux à fran-
chir les Alpes: 423 000 + 3%), suivis des
Américains (325 000, + 10%), des Al-
lemands (271 000, +8%), des Français
(228 000, + 7%) et des Japonais (95 000,
+ 5%). Si proches soient-ils, les Suisses
n'arrivent qu'au 6e rang avec, durant le
premier semestre 1984, 68 000 entrées
(invarié).

Les projections pour la saison d'été,
fondées sur les prévisions des grands
agents de voyages, laissent prévoir un
«boum» des Américains + 30%) et de
fortes présences françaises (+ 10 à 15%),

britanniques + 7 à 14%), espagnoles
+ 8 à 10%) et canadiennes (+ 12%). Bel-

ges et Hollandais seraient plutôt en re-
cul, tandis que le contingent helvétique,
formé avant tout de touristes individuels,
reste remarquablement stable.

L'été à la maison

Un sondage d'opinion réalisé sur un
échantillon de 2000 personnes montre
que plus d'un Italien sur trois (37%) pas-
se l'été à la maison, en dépit de la Ion-
gueur des vacances scolaires (3 mois).
Les conditions économiques familiales,
précaires encore dans plusieurs régions
du pays, expliquent sans doute ce choix.
Pour les autres, plus privilégiés, la des-
tination préférée est la mer (42%). Les
amateurs de campagne sont 12,5% et
ceux de la montagne 3,2% seulement.

A noter que les Italiens ne sont pas- et
de loin - la clientèle la plus recherchée
des opérateurs touristiques de la Pénin-
suie, puisque 34% d'entre eux passent
leurs vacances chez des parents ou des

amis, 17,7% dans leur propre résidence
secondaire et 17% dans un logement
loué. Ils sont finalement moins d'un tiers
du total des vacanciers, ceux qui choisis-
sent les commodités de l'hôtel (6,1 %), du
camping (13,8%) ou du village de vacan-
ces (10,2%).

Autant dire que l'industrie touristique
italienne a encore tout un marché à creu-
ser, celui de ses propres concitoyens.

Gia/i Fozzy

Chaînes d'hôtels

A la chaîne...
• SAo-ato/i ouvrira en 1985 un cinquiè-
me hôtel en Australie; cet établissement
de 350 chambres se situera à Alice
Springs, au centre du continent.
• 7/yatt, de son côté, ouvrira en octobre
prochain un hôtel de 225 chambres à
Cheju Island, en Corée du Sud. La direc-
tion sera assurée par M. Edward Tai, un
diplômé du Centre international de
Glion.
• Enfin. A/arr/ott construira d'ici 18
mois une trentaine de ses établissements
«Courtyard by Marriott», hôtels de tout
confort à prix modérés, après les bons
résultats obtenus par ses deux établis-
sements expérimentaux ouverts voici
huit mois. Infhôtel
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iSa/i /rawc/sco: caZ>/e-cars OX
zf/>rè.r/>rà Je 2 a/w J'interruption, /es/a/weux «raWe-cam, pô/e J'a/p-acrio/i /oarà/i'gae
Je San Fra/ici'.rco, sont remis e/i service à /'occasion Jes /eux o/ym/Jgaes Je Los yl/ige-
/es... et J« congrès Je /a Co/ivenJo/i Jémocrale. Le /zremier vé/u'cu/e Je ce genre avait été

mis en service en 7373. L. Ä

Meliatronic à Genève

L'électronique au service du voyage
L'agence Melia, à Genève, a été récemment reliée au système informatique
Meliatronic; ce procédé, unique dans le secteur du tourisme, devrait permet-
tre à l'agence espagnole de faire un bond spectaculaire dans les domaines de
l'opérating, du réceptif et des statistiques.

Du 30 octobre au 1er novembre 1984 à Montreux

Le TTW affichera complet
Pour sa 9e édition, le Travel Trade Workshop Switzerland, qui aura lieu au
Centre de congrès et d'expositions de Montreux, réunira plus de 500 expo-
sants venant de 65 pays, selon une formule de présentation revue et corrigée
de nature à satisfaire les 4500 visiteurs professionnels d'ores et déjà attendus à

cette occasion sur les bords du Léman. L'an dernier, leur liste a montré que
plus de 67% des agences de voyages de la Suisse y avaient envoyé un ou plu-
sieurs représentants.

Le groupe Melia est à la pointe du
progrès grâce à l'acquisition de ce sys-
tème électronique sophistiqué. Depuis
1981, Viajes Melia met en application un
procédé ayant pour but de relier 175 ter-
minaux espagnols (95 agences) à la cen-
traie de Madrid. La suite du programme
prévoit le rattachement des bureaux eu-
ropéens au Meliatronic. Ensuite viendra
le tour des agences Melia latino-améri-
caines et, dans un avenir plus lointain,
celui du reste du réseau Melia (Amérique
du Nord, Afrique, Australie et Extrême-
Orient).

Une aide efficace

Lorsqu'une agence Melia possède le
Meliatronic, elle se trouve reliée aux in-
formations aériennes de la compagnie
Iberia, à un nombre sélectionné de tour
operators, à la RENFE (chemins de fer
espagnols), à plusieurs chaînes hôtelières
(dont, bien entendu, la chaîne Melia), à
la compagnie maritime espagnole
Transmediterranea (Aucona), etc.

Les avantages présentés par ce sys-
tème sont innombrables:

• pour les hôtels, une information ra-
pide sur la disponibilité des chambres, la
description des services de l'hôtel, sa si-
tuation, etc. Dans un second temps, cela

signifie simultanément l'émission im-
médiate du voucher, le calcul du prix, de

la commission d'agence et la confirma-
tion de la réservation;

• la réservation de places d'avion et
l'émission immédiate des billets sur le
stock de la compagnie Iberia,

• la transmission des messages d'une
agence Melia à l'autre,

• la réservation de places de bateau et la
communication avec la compagnie
Transmediterranea,

• la réservation de forfaits de voyages
auprès des services operating de Viajes
Melia,
• un système complet de traitement de
texte permettant le téléprint de lettres et
de circulaires,

• une surveillance méticuleuse de la
rentabilité grâce à un relevé de statisti-
ques et à une comptabilité analytique te-
nus à jour,
• la réservation de transferts, d'excur-
sions, la location de voitures et d'auto-
cars en Espagne et, bientôt, en Amérique
latine.

«Aujourd'hui, déclare M. /tgi«7ar, di-
recteur de Melia Genève, notre agence
peut agir comme grossiste suisse des
produits Melia et répondre efficacement
à toute demande des agences romandes.»

LViLa L/anc

«Le TTW, manifestation tournée vers
l'outgoing, ne doit pas être confondu
avec le Swiss Travel Mart organisé par
l'ONST et qui a pour but de faire con-
naître la Suisse aux professionnels du
voyage étrangers», déclarent ses respon-
sables. Ceux-ci sont d'ailleurs des per-
sonnalités de la branche du voyage qui
composent le comité directeur du TTW,
désormais formé ainsi: A/M FerJ/na/iJ
Savary (Danzas Lausanne), président;
LacL GiJ/era/i (Wagons-lits Tourisme
Lausanne), vice-président; IFeraer Mû/-
/er (Danzas Bâle), vice-président; Pierre
Auer (Kuoni Bienne), Peter Koc/i (Lam-
precht Zurich), L/ei'/iz Krnger (Reisa Va-
duz), Po/anJ Poe/ion (Wagons-lits Tou-
risme Genève), Pau/ Sprec/ier (Fédéra-
tion suisse des agences de voyages, Zu-
rich), A/ôerf IFis/ner (Voyages Kuoni
Lausanne) et Pierre KioiJert (Lausanne)
qui assume la direction du TTW. Toutes
ces personnes siègent en tant que délé-
gués des associations d'agences de voya-
ges constituées en Suisse.

Une nouvelle répartition des stands

La grande nouveauté de cette année
résidera dans une nouvelle répartition
des exposants. Si la surface à disposition
n'a pas varié, ceux-ci seront en effet ras-
semblés par continents, chaque conti-
nent disposant de sa halle ou d'une partie
de halle distincte et bien signalée:

- L/a//e 5: Europe

- L/a//e 3-4: Amérique (Nord, Centrale,
Sud)

- //a//e 3 P; Asie, Australie, Moyen-
Orient

- L/a//e 5 C: Afrique
La L/a//e 2 sera réservée aux tour

operators et aux chaînes hôtelières; la
L/a//e J abritera un grand restaurant doté
de buffets chaud et froid.

Tous les //qys fidèles à Montreux s'y
retrouveront cette année et l'on nous en
annonce de nouveaux... ou des revenants
après une absence: l'Arabie Saoudite,
l'Australie, la Colombie, le Pérou, le Ma-
roc, la Tanzanie, l'île Maurice. La France
disposera du plus grand stand du TTW,
la tendance étant d'ailleurs aux repré-
sentations régionales dans plusieurs pays
(France, Autriche, Allemagne, Italie,
Grande-Bretagne).

Les £tats-t//ii's annoncent une parti-
cipation record, avec 11 compagnies aé-

riennes, un grand nombre de chaînes hô-
telières, les offices de tourisme de Cali-
fornie, de l'Etat de New York, d'Alaska
et de Caroline du Sud, le New York Port
Authority, de même que plusieurs trans-
porteurs (Greyhound, Royal Caribbean
Cruises, Cunard, Home Lines, etc.).

Excellente participation aussi du côté
des organisateurs Je voyages qui seront à

nouveau au rendez-vous cette année avec

Par trois fois en août et en septembre,
Crossair transportera environ 20 invités
de Genève à Bâle-Mulhouse, vol suivi
d'une visite de son propre centre d'entre-
tien sur place. La compagnie profitera de

cette occasion pour présenter le nouveau
Saab-Fairchild SF 340 Cityliner; cet
appareil dessert depuis peu les liaisons
Bâle-Paris, sous les couleurs de Swissair,
Bâle-Francfort et Bâle-Munich sous
celles de Crossair. Ce nouveau «pur-
sang» des airs se prête à merveille à l'at-
mosphère familliale créée par Crossair et
au service de premier ordre dispensé à
bord.

La soirée se déroulera dans le cadre
original des bateaux de la compagnie de

navigation sur le Rhin Köln-Düsseldor-
fer, après une visite détaillée d'un bateau
prêt à l'appareillage dans le port de Bâle.

trois «nouveaux» de marque: Imholz,
Popularis et Esco. Toutes les grandes
c/ia/nes /lôte/ières seront aussi à Mon-
treux, et en «première» Intercontinental,
Forum et Môvenpick.

Quelque 70 compagnies aérie/i/ies,
dont Crossair, seront représentées cette
année au TTW, ce qui n'empêchera pas
les compagnies de croisières et de ferrys
d'y être également en force. D'autre part,
outre les CFF, qui offriront d'ailleurs la
gratuité du transport à tout agent de

voyages accrédité se rendant au TTW -
ce qui en confirme le caractère émine-
ment professionnel - on note la partici-
pation des c/iemi/is Je /er français, aile-
mands, anglais, belges et italiens.

«Un autre TTW»
En attendant les surprises que ne

manquera pas de nous réserver la dixiè-
me édition l'an prochain, l'édition 1984
du TTW de Montreux devrait nettement
se démarquer des précédentes, et la par-
ticipation annoncée et prometteuse tend
à confirmer cette impression. «Nous
constatons que, dans de nombreuses en-
treprises, le TTW figure en tête du bud-
get promotionnel», nous déclare AL
Lierre Ku/iJert, directeur du Workshop,

Dévolues aux «entrées de visiteurs»,
ces statistiques ne font pas apparaître la
motivation des voyageurs et il est certes
bien difficile de distinguer le touriste du
voyageur d'affaires. Compte tenu de la
distance séparant notre continent des

pays membres de PATA, ce n'est en fait
pas d'une importance capitale puisque
des sondages dignes de foi permettent de
constater que, de plus en plus, les voya-
geurs combinent volontiers affaires et
vacances pour les destinations (très)
lointaines.

Les statistiques communiquées por-
tent sur 23 pays répartis régionalement
de la manière suivante: Asie de l'est, Asie
du sud, Asie du sud-est, Australie/Nou-
velle Zélande, Pacifique sud et central et
enfin Hawaii.

Il est intéressant de noter que pour
1983 le sud-est asiatique régresse quel-
que peu. En Thaïlande, les entrées ont
fléchi de 1,2%, aux Philippines de 3,4% et
à Singapour de 3,5%. En ce qui concerne
Singapour, le premier trimestre de l'an-

Cette compagnie possède la plus grande
capacité hôtelière sur le Rhin, avec trois
bateaux de luxe et cinq bateaux de classe
Europe desservant régulièrement le tra-
jet Bâle-Coblence-Trèves-Amsterdam-
Rotterdam-Anvers et vice-versa. Depuis
1826, la KD accumule une expérience
inégalée dans le domaine du transport de

passagers sur le Rhin et la Moselle. Deux
chiffres seulement pour souligner l'im-
portance de l'entreprise: 600 000 km
parcourus l'an dernier et 2 millions de

personnes transportées. De plus, 19 ba-
teaux d'excursions de la KD, des plus
gros (3000 places) aux plus petits (64
places) tracent leur sillage dans les eaux
du Rhin d'avril à octobre.

Le vol de retour, assuré par Crossair,
ramènera... à bon port les hôtes ro-
mands. sp

en soulignant qu'il n'est plus nécessaire
d'aller chercher les exposants. Une cer-
taine sélectivité caractérise d'ailleurs leur
choix, répondant ainsi à un impératif de

qualité.
Tout sera mis en œuvre, cette année,

pour améliorer l'accueil des visiteurs.
C'est ainsi que les organisateurs pré-
voient d'aménager des zones de repos
«neutres» dotées de fauteuils conforta-
bles, plusieurs grands bars et des stands
d'information à tous les niveaux. Une si-

gnalisation efficace, liée à la nouvelle ré-

partition des stands, favorisera le che-
minement du visiteur.

Enfin, au niveau de l'animation, si-

gnalons que la traditionelle «Gef-toge/it/i-
er-Party» aura lieu le premier jour, le

P \

V. V

mardi 30 octobre, au Casino de Mon-
treux et qu'une journée «//or/es ouvertes»

- une nouveauté dont on attend beau-

coup - sera organisée le troisième jour, le

jeudi 1er novembre, à l'intention des vi-
siteurs qui ne sont pas des agents de

voyages, en particulier les étudiants de

tourisme et d'hôtellerie. J. S.

• 7TIF, case /069, 7007 Lausanne. Lé/.

(02/) 23 3742. Lé/ex 25730.

née en cours fait ressortir une hausse de

1,2% par rapport à la même période de

l'année précédente. Les chiffres de la

Malaysie ne sont pas communiqués et le

cinquième pays de l'ASEAN, l'Indoné-
sie, a fait état d'une hausse réjouissante
en 1983 en atteignant 7,7%.

Dans les pays de l'Asie de l'est (Chine,
Hong Kong, Japon, Corée et Macao) en-

globés dans la statistique PATA, la

hausse va de 2,7% pour la Chine à 9,8%

pour le Japon. L'Asie de l'est attire de

toute évidence de plus en plus de visi-
teurs.

Pour l'Asie du sud, notons que les

chiffres du Népal manquent. Pour 1983,

la hausse la plus forte a malgré tout été

enregistrée au Sri Lanka avec 17,1%. Ce

chiffre a bien entendu été réalisé pendant
le premier semestre avant les événe-

ments. Pour le premier trimestre de cette

année, la baisse par rapport à la même

période de l'année précédente atteint
28,5%. L'Inde est stationnaire avec une

augmentation de 1,3% tandis que le Pa-

kistan, sans doute en raison d'efforts
promotionnels qui ont surtout visé les

Etats-Unis, a enregistré une hausse ré-

jouissante de 16,4%.
Aux antipodes, la Nouvelle-Zélande,

dont rappelons-le les responsables poli-
tiques voient désormais dans le dévelop-

pement du tourisme un moyen efficace
de résorber le chômage, le demi-million
de visiteurs a concrétisé une hausse de

5,6%.
Enfin dans les îles du Pacifique, les ré-

sultats varient. Le tourisme n'a progressé

que de 2,5% à Tahiti l'an dernier, en re-

vanche l'augmentation a atteint 5,3% en

Nouvelle-Calédonie. C'est dans les Ton-

ga que la hausse la plus forte a été réali-
sée avec 20,2%; il est vrai que le nombre
total des visiteurs n'a pas dépassé 15 813

personnes. Quant à Hawaii, avec 4,3

millions d'entrées, la hausse a été de

2,7%.
En ce qui concerne notre partie du

monde, il faut surtout relever l'intérêt
soutenu pour l'Asie de l'est, le dévelop-

pement des entrées au Pakistan, la repri-
se sur l'Indonésie et la demande crois-

santé pour le Pacifique sud, Australie et

Nouvelle-Zélande, pays qui s'intéressent
de plus en plus au potentiel constitué par
les marchés européens.

A'atac/ia 79aviJsen

Danzas Voyages SA
cherche

un(e) collaborateur (-trice)
pour son département operating

Notre futur(e) collaborateur (-trice) devrait
posséder:

- de l'expérience pratique acquise dans une
agence de voyages ou éventuellement dans
l'hôtellerie

- le sens des affaires
- la facilité de communication et de négocia-

tion
- une bonne présentation
- les langues française et anglaise et si

possible l'allemand
- la dactylo
- un solide esprit d'équipe
Nous offrons un poste stable, intéressant et
varié dans une équipe jeune et dynamique.

Si ce poste vous intéresse, veuillez nous télé-
phoner au (022) 32 07 17, interne 222 ou faire
parvenir votre candidature à Danzas Voyages
SA, rue du Mont-Blanc 5, 1211 Genève 1.

P 18-528537

Une invitation de Crossair et Köln-Düsseldorfer

Dans les airs et sur les eaux
Une soixantaine de collaborateurs des agences de voyages de Suisse romande
se rendront prochainement à Bâle pour assister à la présentation des dernières
nouveautés techniques de Crossair et des prestations ofTertes par la grande
compagnie de navigation rhénane Köln-Düsseldorfer.

L'attrait mondial pour l'Asie/Pacifique

Indications chiffrées pour 1983
D'après les spécialistes, l'avenir de la zone Asie/Pacifique est exceptionnel-
lement prometteur et les chiffres actuels semblent le confirmer. La Research
Authority de PATA vient de communiquer quelques statistiques matérialisant
l'intérêt mondial pour cette région à l'heure actuelle.
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De l'examen de conscience à l'opération relance

La Tunisie reprend son souffle
Sérieusement ébranlée par les événements liés à l'annonce, au début de cette année, de la hausse du prix du
pain, une nourriture «sacrée» pour tous ses citoyens, la Tunisie a fait subir à son tourisme une anicroche
dont il se serait bien passé. A raison d'un million de nuitées perdues par année, la tendance était à la baisse
depuis 1981. L'année 1984 devrait cependant marquer l'arrêt de l'hémorragie et 1985 la reprise. Les sou-
bresauts de la demande ne doivent d'ailleurs pas cacher l'immense effort entrepris par ce pays pour y im-
planter un tourisme intelligent, susceptible de répondre aux besoins et aux aspirations du peuple tunisien
dont l'hospitalité est l'une des traditions. Ce dossier, de nature plutôt économique, complète l'interview que
nous avait accordée il y a quelques semaines (cf. no 20 du 17. 5. 1984) M. Ezzeddine Chelbi, ministre du
tourisme de Tunisie.

Les «ma/so/M Je /a mer» à Port £7 Laa/aoïa, s/a/hm /«régrée grès Je Soüsse

Une réalisation exemplaire et attractive

Port El Kantaoui, station intégrée
Bel exemple - assez rare du moins pour être signalé - que la station intégrée
de Port El Kantaoui, le «premier port jardin de la Méditerranée» pour repren-
dre le slogan de cette réalisation touristique de la région de Sousse. Calquée
sur la conception de Sidi Bou Said, son architecture est un amalgame de mai-
sons blanches, truffé de ruelles, de patios, d'arcades et de voûtes. Un «vrai»
village tunisien comme on croyait qu'il n'en existait plus que dans l'imagina-
tion des touristes nostalgiques. Plein de charme, de mer et de soleil.

La Tunisie a enregistré 10,3 millions
de nuitées — 7,4%) en 1983 et une durée
moyenne de séjour de 7,2 jours. Deuxiè-
me industrie du pays quant au rentrées
de devises, le tourisme apporte 1 million
de dinars par jour à l'économie nationa-
le. C'est dire que la Tunisie ne peut se

permettre un développement qui serait
anarchiquc ou mal contrôlé, ou encore
improductif. Aussi a-t-elle lancé un pro-
gramme de relance qui, par une augmen-
talion de 50% de son buJgel promoJo/me/
(6 millions de dinars), permet dès cette
année une réactivation des réseaux de
distribution et de production, de nouvel-
les actions sur les t. o., la création de pro-
duits en collaboration avec Tunis Air,
une meilleure politique tarifaire et diver-
ses initiatives en faveur d'une indispen-
sable diversification de son offre.

L'offre: la mer... et le reste

Dans ce pays où 60% de la population
a moins de 20 ans, tous les espoirs sont
permis. «11 s'agit de rapprocher psycho-
logiquement la Tunisie du consomma-
teur européen», explique A/, Wah/J
/bra/i/m, directeur du marketing à l'Offi-
ce national du tourisme tunisien. De par
sa situation géographique très proche de
l'Europe, la Tunisie s'efforce de se dé-
marquer de ses concurrents en offrant un
«plus» sur le littoral méditerranéen et en
jouant la carte orientale.

Une nouvelle génération d'hôteliers se
met en place, pas prête à se complaire
dans le confort d'un acquis facile, encore
moins désireuse de subir la demande que
de la stimuler. D'autre part, même si Tu-
nis tend quelque peu û polariser l'atten-
tion des investisseurs, la politique d'in-
vestissement - dont les futures modalités
sont censées donner un nouveau souffle
au tourisme tunisien (e/ art/e/e c;'-coq/re)
- ne doit pas se borner aux affaires les
plus vite rentables. Une politique judi-
cieuse, à cet égard, devrait privilégier le
développement du Sud tunisien, un pro-
duit exceptionnel le jour où à l'exotisme
du désert l'on aura ajouté des équipe-
ments d'accueil adaptés.

Le tourisme tunisien mérite mieux, en
effet, que son seul tourisme balnéaire. Il
pourrait aisément être complété par une

/.wer rt /ai/ex //re

l'hôtel revue
Le principal hebdomadaire

suisse
d'hôtellerie et de tourisme

l"otre y'owr/ia/ jpéc/a/wé/

L

hôtellerie de loisirs, des congrès, des in-
centives et des activités à intérêt plus
spécifiquement culturel de nature à op-
timaliser le produit hiver, un produit
sans mer mais gorgé de soleil.

La demande: tributaire des t. o.

En l'absence ou presque de tourisme
motorisé individuel, le tourisme tunisien,
plus nettement que certains de ses con-
currents méditerranéens, dépend du ré-
seau voyage et des compagnies aérien-
nés, à qui il incombe de participer éga-
lement à ce type d'aspiration et à cet ef-
fort de créativité, ce qui est loin d'être

Seul le PDG du groupe (CTKD et
chaîne) est koweitien, toute la direction
générale et les cadres sont tunisiens, à

l'image du dynamique vice-président, A/.
7ao«/îfc R'arta/h: «La CTKD coopère à

l'expansion du tourisme en Tunisie et
nous y développons une hôtellerie de

prestige en donnant l'impulsion à une
nouvelle génération d'hôtels, ce qui
n'empêche pas que ceux-ci doivent être
typiques, intégres, traditionnels, axés sur
la qualité du service et le confort.»

Des ambitions élevées

La philosophie de la chaîne Abou Na-
was Hôtels, on le constate déjà, est loin
de celle qui consiste, dans de nombreux
pays méditerranéens, à bétonner le front
de mer avec un maximum de lits et sans
tenir compte du contexte local. En de-
venant la plus grande chaîne hôtelière de
Tunisie (la capacité précitée sera atteinte
l'an prochain), Abou Nawas entend bien
atteindre son objectif premier: élever le
niveau de l'hôtellerie tunisienne.

Elle ambitionne également d'englo-
ber, dans un second temps, des établis-

Hollywood-sur-Méditerranée

Le premier vient du fait que le célèbre
producteur de films tunisien TaraA Re/i
Ammar y a installé le siège de ses studios
à grand spectacle, parodie hollywoo-
dienne qui emprunte au majestueux Ri-
bat, monastère fortifié du Xle siècle, ses
plus beaux décors. Le deuxième est dû
sans aucun doute à Cap A/o/iasor, véri-
table «station dans la station» qui sera
inaugurée officiellement en grande
pompe dans quelques semaines et dont
on doit l'initiative à un richissime hom-
me d'affaires saoudien. A/. Ga/rh Tha-
rûô/i.

Ensemble résidentiel, villas, hôtel de luxe
En front de mer. devant une marina

offrant plus de 300 points d'amarrage et
un «quai d'honneur», Cap Monastir of-
frira donc très prochainement un impor-
tant complexe de luxe de 2500 lits. Soit
2000 dans des appartements et des mai-
sons de grand style et 500 dans un hôtel
7/varr dont on dit déjà qu'il sera le plus
bel établissement d'Afrique! Un centre
commercial avec 60 boutiques compté-
tera ce somptueux ensemble, avant que
l'on ne construise, l'an prochain proba-

aussi évident. Comme pourrait en té-
moigner la baisse de programmation de
produits tunisiens par les t. o., suisses en
particulier.

Axée sur l'Europe, la Tunisie, on peut
en être certain, peut faire mieux que ses
scores habituels, même si, l'an dernier,
63% de sa clientèle venait de ce conti-
nent, avec une prédominance de la clien-
tèle française et allemande qui représen-
te les deux tiers de ce mouvement. La
clientèle arabe, qui n'est pas celle que
l'on rencontre à Londres, Paris ou Ge-
nève, vient loin derrière... contrairement
aux investissements. Quant à la clientèle
américaine, elle ne représente que 1 % du
mouvement total, aucune liaison aérien-
ne ne reliant la Tunisie aux USA.

Il apparaît dès lors que, nonobstant la
relance promotionnelle, l'avenir du tou-
risme tunisien, aux nombreuses ressour-
ces inexploitées, est avant tout lié à la di-
versification de ses produits et à leur
meilleure complémentarité avec les va-
cances balnéaires.

sements touristiques appartenant à des
tiers et qui lui seraient confiés, voire
d'étendre ses activités au Maroc et en
Egypte. Pour l'instant, ses propres éta-
blissements sont des hôtels de haut de

gamme et des résidences de vacances ré-
pondant aux besoins du touriste comme
de l'homme d'affaires. L'accent est porté
sur la qualité de l'accueil, une animation
sportive et culturelle en toutes saisons et
le dépaysement. Autrement dit: «Tra-
duire dans la réalité hôtelière quotidien-
ne la qualité légendaire de l'hospitalité
tunisienne.»

Parmi ses principaux établissements,
on citera l'Hôtel-Résidence Nejman, à
Sousse, le complexe Diar El Andalous, à

proximité du golf de Port El Kantaoui, et
le complexe Abou Nawas, à Gammarth.
Partout, les infrastructures d'héberge-
ment sont accompagnées de nombreuses
installations de sport et d'accueil: salles
polyvalentes, discothèques, supermar-
ché, tennis, piscines, bowling, fitness,
beach club, etc. La chaîne occupe actuel-
lement 500 employés.

blement, à l'extrême pointe du golfe
d'Hammamet, vingt villas de grand luxe
avec leur piscine.

Le complexe hôtelier et parahôtelier,
dont on s'apprête à saluer l'ouverture,
respecte tous les artifices et toutes les
subtilités de l'architecture de style mau-
resque. Son pouvoir de séduction, une
fois encore visant implicitement la clien-
tèle individuelle, est à la mesure de l'in-
vestissement consenti: 150 millions de
francs suisses. Là également l'intégra-
tion au site semble une belle réussite,
parce que l'on n'a pas sacrifié le style et
l'ambiance des lieux sur l'autel du mo-
dernisme. ce qui plaît doublement à A/.
A/ahmoaJ Chaowch, commissaire régio-
nal au tourisme de Monastir-Sfax, mais
aussi directeur de l'inspection générale
de l'environnement touristique de Tu-
nisie.

• Cap Monastir a été créé grâce à un in-
vestissement de la Compagnie roarirth/ae
arabe, société tunisienne constituée en
vertu d'une convention entre l'Etat tu-
nisien et M. Gaith Pharaon, représentant
des intérêts privés saoudiens.

Port El Kantaoui, dont les premières
constructions remontent à 1973, com-
prend actuellement quelque 10 000 lits
en hôtels, apparthôtels et appartements
(ceux-ci sont au nombre de 540). Au to-
tal, la station comptera 13 000 lits en
1987.

Tout a été conçu ici, comme nous l'ex-
plique A-/. MohameJ A/i CAogram, com-
missaire régional au tourisme de Sousse,
pour offrir une image typique d'une Tu-
nisie chaleureuse et accueillante. Au de-
meurant, les chiffres précités sont trom-
peurs, car, malgré sa capacité, Port El
Kantaoui offre un style et une atmos-
phère de village, avec ses quais, ses rues
piétonnes, ses terrasses de bistrot, ses
boutiques. Ce seul site a permis la créa-
tion de 600 emplois directs et de 1800
emplois indirects; c'est dire que le village
est habité et qu'il vit pour le plus grand
plaisir de ses hôtes.

Le goût parfait qui a présidé à sa con-
ception s'est accompagné d'une bonne
vision de ce que doit être un centre tou-
ristique destiné avant tout à la clientèle
individuelle, respectueux de l'environ-
nement, très fortement inspiré de la vie
quotidienne et de l'habitat authentique
de Tunisie, mais également doté des
nombreux!, équipements et services
qu'exige le touriste moderne: une hôtel-
lerie diversifiée (avec une prédominance
d'établissements de haut de gamme à
l'image de l'Hôtel Hannibal Palace, une
citadelle particulièrement impression-
nante), toute une infrastructure com-
merçante (dont une buanderie centrale à
l'usage des propriétaires d'apparte-

Le tourisme fidèle au Vie Plan

Dans le but de parvenir à une expan-
sion équilibrée du tourisme, la Tunisie a
mis en place un système de contrôle des
investissements. Il faut dire que, dès la
fin des années 60, l'Etat avait créé la So-
c/'ê/è hô/ehere e/ fourûtiçue Je Tirn/s/e
(S7/7T), chargée de donner l'impulsion
nécessaire au lancement des premières
réalisations. Dès 1966, l'initiative privée
prenait la relève, grâce à un décret con-
cernant l'investissement hôtelier. Celui-
ci prévoit notamment diverses mesures
d'encouragement à l'investissement: dé-
grèvement fiscal, exonération de taxes et
de droits de douane pour certains biens
d'équipement, remboursement des frais
d'ingénieurs et d'architectes au niveau
du gros-œuvre, aide au paiement des in-
térêts bancaires jusqu'à 60% de l'inves-
tissement total (les 40% restants étant
pris en charge par les banques de déve-
loppement), garantie de transfert des re-
venus pour les financiers étrangers.

Les investissements étrangers sont
garantis par l'Etat à tous points de vue,
pour le rapatriement des bénéfices no-
tamment. «Tout investissement doit ce-
pendant être soumis à l'agrément de
commissions officielles», nous explique
A/me Ter/a Àaaw, directrice de la pro-
motion des investissements. Ces com-
missions contrôlent les plans de cons-
truction, l'implantation, les techniques
utilisées, les plans de gestion et d'exploi-
tation, etc.

ments), une vaste marina et diverses ins-
tallations sportives, entre autres 26
courts de tennis et l'unique golf 18 trous
de Tunisie. Port El Kantaoui abrite éga-
lement une école hôtelière avec un hôtel
d'application.
• Port El Kantaoui, ouvert aujourd'hui
à tous les investisseurs, a été réalisé par
une société d'économie mixte, la Société

J e/aJe.î er Je Jéve/oppemen/ dont le ca-
pital se répartit ainsi: Etat tunisien 31%,
Fonds d'Abou Dhabi pour le dévelop-
pement économique arabe 32%, Cie fi-
nancière et touristique 13%, Arab Inter-
national Bank 10%, Banque de dévelop-
pement économique de Tunisie 8%, So-
ciété financière internationale (filiale de
la Banque Mondiale) 4%, collectivités
locales et régionales 1,5%, Office du tou-
risme de Tunisie 0,5%. La Tunisie est
ainsi majoritaire à 51%.

L'une des tâches actuelles de la Tuni-
sie est l'élaboration d'un nouveau code
des investissements qui prévoirait éga-
lement - du moins l'espère-t-on - une
aide et des facilités non plus seulement
en matière de construction d'hôtels, mais
aussi de rénovation et de modernisation,
ainsi que de réalisations d'équipements
de loisirs (installations sportives, dan-
cings, casino, etc.). Ce dernier point est
en mesure de stimuler l'animation, l'un
des points faibles du tourisme tunisien
avec l'insuffisante diversité des modes
d'hébergement.

Le Vile Plan prévoit également de
porter l'accent, au niveau des investis-
sements, sur l'aménagement touristique
du Sud tunisien, une extraordinaire ré-
serve potentielle de mise en valeur, mais
impliquant un développement prudent,
bien pensé et harmonieux. Il s'agit essen-
bellement de réaliser là de petites unités
hôtelières et des gîtes d'étape, indispen-
sables à la commercialisation de circuits
de la mer au désert. Les investisseurs po-
tentiels intéressés sont différents de ceux
que l'on rencontrait dans les grandes im-
plantations concentrées; des compa-
gnies comme Wagons-lits, Promotel et le
Club Méditerranée ont d'ores et déjà
manifesté leur intérêt pour ce grand des-
sein.

Tage reafoee par José SeyJaax

En/re y'eans gl /c/iaJors

«7i/c/n'6'/ZH6';>

Dans certe Tww'j/'e partagée entre
/'earopean/sation g/ /'araèisafion, /à
où /eyean croise /e ic/iaJor sans /'om-
Are d'an comp/exe ci sons /e même
so/ei/ (r/ia bri//e 300 yours par an-
née/), /e tourisme s'avère 7e iémoi/i
pernianen/ Je sanations appareni-
ment épiaîw/ues. Çu77 s'agisse Jes

capitaux gui sont arabes et Jes va-
canciers gui sont européens. Du vent
J'orient r/ui sou//7e /à à 2 heures J'a-
vion Je Genève, p/us proche Je Tunis
pue certaines Jesfinations ba/néaires
européennes. Des hôte/s au cachet
tunisien mais à i'o//re iniernationa/e.
Ou Je ce y'eune pays proJiguant une
viei//e hospita/ité.

£n Tunisie, /e mot «bienvenue»
n'est pas sur/ait: on /e prononce en-
core spontanément au restaurant Jes
émirs comme Jans /es souhs ou /es

boutipues Je /a méJina. Révé/africe
aussi, /a genf/7/esse accorJée aux eu-
/auts, Je /a graine Je touristes peut-
être mais Jé/'à Jes hôtes à part
entière.

Rien sûr, tous /es ingréJien/s Ju
cocAta/7 norJ-suJy sont, mais peu Je

pays Ju //ers-mo/iJe peuvent s'enor-
guei//ir J'avoir accomp/i autant
Jêjt/orts en/aveur Je /'intégration Je
/cur tourisme Jans /a réa/ité écono-
mipue, socia/e et spiri?ue//e. Certes, i/
y a encore beaucoup à/aire, mais i/y
a Jé/à beaucoup à voir. £t /a Tunisie
tutoie /e /utur à bon escient, /ncha/-
/ah/

Cap Monastir, au pays de Pharaon
11 y a vingt ans, Monastir, station tunisienne à la mode que l'on ne présente
plus aujourd'hui, ne comptait qu'un hôtel. On en dénombre une douzaine en
1984, d'une capacité globale d'environ 8000 lits (12 000 en 1987). Mais cette
ancienne place-forte, liée à toute l'histoire de la Tunisie, cité natale aussi du
Président Bourguiba qui a fait construire là son mausolée, monte au firma-
ment du tourisme tunisien. C'est Monastir super-star à deux titres au moins.

Un développement et des investissements
judicieusement contrôlés
Le Vie Plan quinquennal de développement en Tunisie, qui prend fin en 1986,
prévoit la mise en service effective de 30 000 lits, nombre qui portera la capa-
cité hôtelière à plus de 100 000 lits. Selon des sources officielles, il apparaît
bien que le tourisme constitue le secteur économique qui aura le mieux répon-
du aux objectifs de cette planification. En plus de ses paramètres quantitatifs,
celle-ci englobait également des objectifs qualitatifs (diversification du pro-
duit, amélioration des activités d'animation, etc.) relatifs à la demande natio-
nale et internationale.

La solidarité arabe au service du tourisme

Un consortium tuniso-koweitien
Dans le cadre d'un accord bilatéral, portant sur un système d'investissement
de capitaux arabes, le Koweït a fait une entrée remarquée dans le tourisme tu-
nisien, notamment par le biais du Consortium tuniso-koweitien de dévelop-
pement (CTKD) où il détient 70% du capital contre 30% à la Tunisie (Etat et
banques). Cette société a créé une filiale qui gère la chaîne Abou Nawas Hô-
tels (5000 lits), un réseau de vente à l'étranger et une agence réceptive, Abou
Nawas Travel.
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MARCHÉ DE L'EMPLOI

MARKETING FUHRUNG VERKAUF

Une tâche hors-pair:

vendre des
équipements hôteliers
Notre mandant compte parmi les plus importants fabricants
d'équipements techniques pour le secteur hôtelier. Son départe-
ment de vente s'est fixé pour objectif de «travailler» le

marché de Suisse romande
de manière aussi systématique et intensive que les autres

régions de Suisse; il cherche donc un vendeur qui, à titre de

collaborateurexpérimenté
du Service extérieur

abordera avec dynamisme et persévérance sa tâche à
hautes responsabilités.

Ce poste exige un haut degré d'aptitude au travail indépendant
et de perception des problèmes techniques.

Les candidats possédant les qualifications requises et fournis-
sant la preuve de plusieurs années d'activité féconde dans la
vente peuvent compter sur une rémunération supérieure à la
moyenne et liée aux performances, de bonnes prestations
sociales et une excellente ambiance d'entreprise. Nous atten-
dons avec intérêt votre candidature écrite, munie de la mention
«secteur hôtelier». La discrétion la plus stricte va de soi.

MARKETING AG Dr. oec. publ. A. Somogyi
Postfach, CH-5702 Niederlenz, Tel. 064 51 51 33

cherche:

HOTKLS

\arbaîè&

gouvernante générale
(étages, lingerie, cafétéria)

Nous demandons: - formation hôtelière ou équivalente
— expérience 3 à 5 années
— connaissances de plusieurs langues
— sens de l'organisation
— nationalité suisse ou permis valable

Nous offrons: - place à l'année et stable
— semaine de 5 jours
— ambiance de travail agréable dans une petite

équipe
— bonnes conditions de salaire

Entrée de suite ou à convenir.
Faire offre détaillée à: Monsieur Hubert Escher c/o Hôtel l'Arbalète
3, Tour-Maîtresse, 1204 Genève PI8-000372

Nous cherchons

pour entrée date à convenir
021 20 28 76

portier de nuit, portier d'étages
concierge
chef de rang, commis de rang
cuisinier, commis de cuisine
chef de partie
pâtissier, commis pâtissier
Téléphonez ou adressez vos offres à Madame Maeder.

Le bon numéro pour décrocher
les bonnes places.
Un service gratuit de la
Société suisse des hôteliers
pour le personnel qualifié

Service de placement SSH
Rue des Terreaux 10/4
1003 Lausanne
Tél. 021 20 28 76

320 chambres
maillon d'une chaîne
internationale

cherche

pour date à convenir

employée d'hôtei
qualifiée

pour son secrétariat

Nous demandons:

- parfaite connaissance des
langues française, anglaise, si
possible allemande

- bonne présentation
- facilité de contact humain 5241

Téléphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159.1216 Cointrln Téléphone 022/984700

Suisse ou permis valable

Hôtel Penta
Genève
Berlin. Budiprit Ouutfdod. Gttwick. Gitièw. Hcittvvw.
Ibita. Lùbonne. Munich. Ntw York. Nürnberg. Pini.
Td-Atmi Winbadm.Zurich. Aman M. Bombiy 85.

Nous cherchons

une serveuse
pour 3 mois, dès le 1er sep-
tembre.

Faire offres à

Hôtel du Soleil
1181 Boursins
tél. (021) 7411 48

Restaurant de luxe
à Genève

cherche

maitre d'hôtel
ayant des connaissances approfondies des vins et passionné par
l'œnologie pour s'occuper de notre cave (une des plus belles de
Suisse).

Nous lui demandons beaucoup de dynamisme et de motivation.

Nous proposons un poste très intéressant, à responsabilités et bien
rémunéré.

Faire offres écrites sous chiffre 5176 avec curriculum vitae, photo et
copies de certificats à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Restaurant-Brasserie
à Neuchâtel

désire engager un

chef de cuisine
capable de diriger une briga-
de de 20 personnes et de
nous amener une bonne oui-
sine bourgeoise.
Salaire: selon capacités.
Date d'entrée: à convenir

Faire offres sous chiffre 4953
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

_ A _ <

Hôtel
Victoria
Glion

situé sur la Riviera vaudoise,
cherche

réceptionnaire
homme ou femme. Place à

l'année. Date d'entrée à con-
venir.
Faire offres détaillées à la di-
rection de l'Hôtel Victoria,
1823 Glion sur Montreux. 5,2g

Etes-vousçadre_
dans l'hôtellerie?

«• «A -

A
Hotelcadre
SHV SSH

Alors, notez cette adresse. Elle vous
garantit des places d'avenir.
Un service de la Société suisse des hôteliers

Hotelcadre SSH
Monbijoustrasse 130
3001 Berne
Tél. 031/507 333

Buffet CFF
1400 Yverdon-
les-Bains
engage au 1er sep-
tembre ou à convenir
une

serveuse
pour notre restaurant
1ère classe. Horaires
réguliers. Bon salaire.
Faire offres par
téléphone au (024)
21 49 95, demander
J.-G. Criblet.

Restaurant-Pizzeria
Romana
à Corsier sur Vevey

cherche

pizzaiolo
sommelier
cuisinier
dame de buffet

Tél. (021) 51 61 10

Hôtel de premier rang
en Suisse romande

cherche

assistant
F & B manager

Le candidat souhaité sera capable d'assister
le F & B manager dans toutes ses tâches quo-
tidiennes et justifiera d'une formation EHL et
d'une expérience de l'hôtellerie et de la res-
tauration de 2 années au minimum.

Faire offres complètes et détaillées sous chif-
fre 5239 à l'hôtel revue, 3001 Berne.
Discrétion assurée.

HOTEL DU GOLF
3963 CRANS-MONTANA

Notre hôtel, ouvert à l'année, cherche pour la saison
d'hiver pour sa brigade de cuisine

1 chef tournant
1 chef entremetier
et 2 commis
Si une de ces places vous intéresse, veuillez avoir
l'amabilité de nous faire parvenir vos offres avec un cur-
riculum vitae.

Hôtel - Café -
Restaurant
situation dominante — Riviera vaudoise

cherche

couple dynamique
gérants ou locataires, éventuellement possi-
bilité de reprise intéressante.

Faire offre sous chiffre 5183 à l'hôtel revue,
3001 Berne.

JH
Afin

con\

Noga Hilton
International Genève:

Afin de compléter nos différentes équipes,
nous cherchons pour dates d'entrées à

convenir

pour notre Restaurant
«La Grignotière» (déc. 1984)sous-chef

chef garde-manger
réceptionniste-concierge de nuit
(déc. 1984)

night auditor
chasseur-bagagiste
aide-technicien
Nous désirons rencontrer des personnes habituées à

travailler si possible, dans l'hôtellerie de luxe, Suisses ou
en possession d'un permis C ou B.

Nous offrons des places stables, à l'année, la semaine
de cinq jours et tous les avantages d'une grande chaîne
internationale.

Faire offres complètes au bureau du personnel
NOGA HILTON INTERNATIONAL
19, quai du Mont-Blanc, 1201 Genève
Téléphone (022) 31 98 11, interne 8162

Nous offrons: " possibilités d avancement
- climat de travail agréable
- installations techniques ultra-modernes
- équipement hôtelier le plus sophistiqué
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Hôtel Alpage
1873 Champoussin VS
Hôtel 180 lits, situé au cœur du grand domaine skiable
des Portes du Soleil

cherche pour la saison d'hiver 84/85

réception

réceptionnistes (ncr 250)

portier de nuit
bar du hall

barmaid/barman
restaurant

maître d'hôtel
chefs de rang
commis de rang
dame de buffet

carnotzet - discothèque

barmaid/barman
sommeliers (ères)
disc-jockey

cuisine

chef de cuisine
chefs de partie
commis de cuisine
pâtissier (qualifié)

pizzaiolo
casseroliers
garçons de cuisine

étage/lingerie

aide-gouvernante
divers

surveillant piscine
vendeuse épicerie

Veuillez adresser vos offres complètes et pho-
to à la direction Hôtel Alpage, 1873 Val-d'llliez,
Champoussin.

Hôtel de la Poste
à Verbier

cherche pour la prochaine saison d'hiver
1984/85

cuisiniers
commis de cuisine
femmes de chambre
garçon ou fille de salle
lingère
secrétaire réceptionniste

Faire offre écrite avec copie de certificats et
prétention de salaire à:

Hôtels de la Poste et Auberge
1936 Verbier

320 chambres
maillon d'une chaîne
internationale

cherche

caissier
night-auditor
NCR 250

Nous offrons:

- un travail intéressant
- possibilité d'avancement

Nous demandons:

- sens des responsabilités
- pratiquedelalangueanglaise
- si possible un certificat de ca-

pacité dans l'hôtellerie

Téléphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159,1216 Cointrin Téléphone 022/984700

Suisse ou permis valable

Hôtel Penta
Genève
Berlin. Budapest. Dusseldorf. Gatwick. Genève, Heathrow.

Ibiza Lisbonne. Munich. New York. Nürnberg. Paris.

Tel-Aviv. Wiesbaden. Zurich. Aswan 84. Bombay 85.

Hôtel Victoria
Lausanne

cherche de suite ou à conve-
nir

portier de nuit
parlant français, anglais, al-
lemand et si possible italien
ou espagnol.
Place stable à l'année.
Offres avec références à l'hô-
tel ou téléphone au (021)
20 57 71, pour rendez-vous
sur place.

5256

Verbier

Hôtel Grand Combin
1936 Verbier

cherche pour saison d'hiver

un chef de cuisine
cuisinier seul

avec expérience

un commis de cuisine
une lingère-repriseuse

Faire offres avec curriculum
vitae et prétentions de salaire
à la direction, tél. (026)
7 5515

4989

Une annonce dans
hôtel revue + revue touristique: un impact assuré!

Les bains de Saillon font revivre dans un établissement moderne
les anciens thermes de l'époque romaine. Situés entre Sion et
Martigny, ils comprennent: trois piscines thermales, centre médi-
cal et de physiothérapie, sauna, fitness, banque, kiosque, salon de
coiffure, restaurants, appartements et studios. Pour le complexe
d'hébergement nous cherchons «"

réceptionnaire/
secrétaire réservation
(homme ou femme)

Entrée: de suite ou à convenir

Profil souhaité:

- expérience approfondie dans la réception d'hôtel
- connaissance de la NCR 42

- si possible diplômé d'une école hôtelière suisse
- langue maternelle française ou très bonne connaissance de

l'allemand
- sens de l'organisation et des responsabilités
- nationalité suisse ou permis C ou B

Nous offrons:

- travail intéressant et indépendant
- place à l'année
- semaine de 5 jours
- ambiance agréable dans une petite équipe
- bonnes conditions de salaire
- possibilité de carrière au sein de la compagnie

Prière de faire parvenir des dossiers complets avec c. v. et photo à
Gauer Hotel Management AG, bureau de personnel,
Bahnhofplatz 11, 3001 Berne.

Sommelières!

Pour être sûres de décrocher
de bonnes places, composez
ce numéro.

%
021 202876

Un service gratuit de la
Société suisse des hôteliers
pour le personnel qualifié

Servie» de placement* SSH
Rue des Terreaux 10/4
1003 Lausanne •

Tél. 021/20 28 76

Nous cherchons pour notre restaurant

1 gérant
avec patente A + connaissances en cuisine.

Congé tous les dimanches.

Veuillez communiquer votre curriculum vitae
avec références et photo sous chiffre J 28-
530626 à Publicitas, 2001 Neuchâtel.

Chaîne de restaurants

cherche ses

futurs cadres
*•--1 -

Nous sommes une jeune entreprise en pleine
expansion et dont les activités s'étendent à
toute la Suisse.

Notre concept de restauration totalement
nouveau, opposé au fast-food traditionnel,
nous apporte chaque jour plus de succès.

Nous vous proposons, après une période de
formation adaptée à vos capacités, la possi-
bilité d'acquérir des responsabilités dans l'un
de nos établissements, à Genève, Lausanne
ou Coire.

Vous êtes ambitieux, indépendant, de ceux qui
ne reculent pas devant l'effort
Vous avez entre 20 et 27 ans.

Vous possédez un diplôme d'une école hôte-
lière, de cuisinier, de serveur ou de commerce,
et vous avez des connaissances d'allemand.

Envoyez-nous votre curriculum vitae et photo,
nous nous mettrons immédiatement en rap-
port avec vous.

(Suisse ou permis C)

Faire offres sous chiffre P 18-528609 à Publi-
citas, 1211 Genève 3.

n «• aq'û de la f"Äanquer aucu^ _____

— TTœvûetouriste 3 „ois COUPfStk
RyeJ " ^Trhôtel revue ß mois o Fr. 28—' Pevue J

o F,. «- TT f
bonnement- q Fr. 62.

^.51.- ° '
Suisse -»o —
rir^nQîsu»- n Fr. 79.

lufoÏ&mOrient g ^oS.SO
oûve-mer convient
gr cocher ce m

«r*viOV6T à*

n Fr 84.80

q pr. 312.40

n pr 51-96
SS.*®

g( cocue -
et envoyer a.r a.
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Grand Hôtel du Parc
1884 Villars-sur-Ollon
Alpes vaudoises (1300 m), hôtel **, 140 lits,
propose pour la saison d'hiver (et éventuellement la
saison d'été)

cuisine: sous-chef/chef saucier
qualifié

chef garde-manger
chef tournant
chef de garde
commis
chef pâtissier qualifié

commis pâtissier
Si vous êtes expérimenté et désirez travailler dans
une équipe jeune, veuillez faire votre offre écrite avec
curriculum vitae, copies de certificats et photogra-
phie récente.

Restaurant Pizzeria
Relais du Simplon
1962 Pont-de-la-Morge

(Sion)
cherche

un sommelier (-ère)
un pizzaiolo

Entrée de suite ou à convenir.

Téléphone (027) 36 20 30.

Hôtel-Restaurant ^ ra

eunovotel
Lausanne-Bussigny 021 89 28 71

Rejoignez la 1re chaîne d'hôtels européenne à Lau-
sanne.
Nous engageons pour date à convenir

serveur avec apprentissage ou similaire

cuisinier/grillardin
aide de cuisine
réceptionnaire
expérimenté F. G. E.

Faire offres à la direction Novotel, 1030 Bussigny. ^

320 chambres
maillon d'une chaîne
internationale

cherche
pour date à convenir

chef de partie
garde-manger
aimant les responsabilités et le
travail soigné

commis de cuisine
en possession d'un certificat de
fin d'apprentissage

5242

Téléphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159.1216 Cointrtn Téléphone 0227984700

Suisse ou permis valable

Hôtel Penta
Genève
Bert«n Duucidorl. Gitwick. Gtnèv* Mtitftrwt •

Itwï. Lisbonne. Muruch. New Yîrk. Nürnberg Pins.
Tri-Avtv. Wiestudin. Zurich. Alwin M. Bcmbiy 8 S.

On cherche de suite ou à convenir

un cuisinier
capable de diriger une petite brigade
et

un commis de cuisine
Place à l'année.

Tél. (027) 88 11 66
Restaurant Mont Rouge
1961 Haute-Nendaz

Nous cherchons pour la prochaine saison d'hiver 1984/85:

stagiaires de réception
chefs de rang
commis de rang
chef de partie
commis de cuisine
commis pâtissier
portier de nuit
barman
Faire offre à L. Lepper, Hôtel Vanessa, avec curriculum vitae, certificats,
photo et prétention de salaire.

L. Lepper
Hôtel Vanessa, 1936 Verbier

HOTEL METROPOLE
GENEVE

34, quai Général-Guisan
1204 Genève

cherche pour entrée à conve-
nir au plus tard novembre
1984

chef pâtissier
qualifié, justifiant de plusieurs
années dans l'hôtellerie. Age
idéal 25-40 ans. Suisse, per-
mis B ou C uniquement.
Les candidats intéressés sont
priés de faire leur offre
complète avec curriculum vi-
tae et copies de certificats à la
direction de l'hôtel.

Restaurant cherche

sommeliers
cuisiniers
garçons de buffet

Faire offres à Monsieur
Bartoccioni, Restaurant le
Sporting, 2013 Colombier.

DEMANDES D'EMPLOIS

Chef de cuisine confirmé

haut niveau, pratiquant une
cuisine exclusive, gestion et
rendement garantis, désire

i nouvelle position dans éta-
blissement importante avec
brigade. Réponse à toute of-
fre sous chiffre PB 353149 à
Pubiicitas, 1002 Lausanne.

Nouveau à Lausanne

)°0(m)

Magasin spécialisé en décorations

pour salles de fêtes

Hôtels - Restaurants - Bars - Dancings
Nouveautés - exclusivités pour toutes occasions
Au chemin de Mornex 1

salle d'exposition permanente 220 m*

Pour visiter, s'adresser Mag. Ozeclats de rire, P. Rochat
Petit-Chêne 32, Lausanne

Nos expositions 1984 à Verbier-Crans-Montana et Gstaad-Saanen.
nen.
Pour tous renseignements téléphone (021) 22 64 66

de

coq au vin

caravane
Connaissez-vous une branche offrant autant
de diversité que celle du tourisme et de l'hô-
tellerie? Dispensant des prestations de ser-
vice dans le monde entier, cette industrie
roule sur des milliards. Pour le seul héberge-
ment des hôtes, l'hôtellerie investit chaque
année 500 millions de francs dans notre pays,
tandis que l'achat de biens d'équipement et
de produits de grande consommation se chif-
fre en milliards. Aussi n'est-il pas étonnant
que, pour suivre l'évolution du marché et
prendre leurs décisions en toute connaissan-
ce de cause, les responsables des achats dans
le tourisme et l'hôtellerie lisent chaque jeudi
l'unique hebdomadaire suisse spécialisé dans
ce domaine: hôtel revoie + revue touristique.
C'est pourquoi chaque produit employé dans
les entreprises de ce secteur y trouve l'espace
publicitaire idéal.

hôtel revue +
revue touristique
case postale 2657
3001 Berne
(031) 507 222

-^Chaque jeudi
à votre kiosque

f

A vendre à l'état
de neuf

1 tapis roulant

bande de triage
de vaisselle, longueur
6 mètres.

S'adresser à la
direction de l'Hôpital
de zone de
Saint-Loup/
1349 Pompaples,
tél. (021) 87 76 21.

5106

Remise
des
insertions
jusqu'au
vendredi
à 11 heures!

Verbier
à louer

hôtel
situation central.

Faire offres sous chiffre 5328
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Bureau immobilier

ZBINDEN & BIETRY S.A.

A vendre, région Lavaux

hôtel
Restaurant 70 places. Brasserie
70 places. Grand parking. Ter-
rasse.
Chiffre d'affaires important.
Situation privilégiée.
Construction récente.

Tél. 021 -29 55 11

Avenue C.-F. Ramuz 70
1009 Pully-Lausanne

ïi
iirw
Le programme de chaises
de forme arrondie pour une

S£: EMPLliBLE
.No. 1132

f3b<"°
.„posit'""

élégante

Hindermann + Co AG

8832 Wollerau/SZ.Tél. 01 7848811^^1I Bureau 1008 Prilly: W. Bühler. ch. Fontadel 31.|||
p— — — —Tél. 021 25 8312 — — — —<

Nous désirons recevoir la documentation '
I sur Chaises/tables Bancs rembourrés |

1
NomI

I Rue

I NPA/lieu

Tél.

Changement d'adresse (écrire en majuscules)

Ancienne adresse
Nom et prénom

Votre numéro de client

Profession/position dans la société

Rue et no

NPA et localité

Membre SSH Abonné

Nouvelle adresse
Nom et prénom

Profession/position dans la société

Rue et no

NPA et localité

Membre SSH Abonné

K Cochez ce qui convient

A envoyer à:

hôtel revue + revue touristique
case postale 2657 3001 Berne
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Einladung
Zum 1. Asia Workshop in Zürich-

Hegensdorf, der unter dem Patronat
der hotel + touristik revue steht,
sind die Reisebürofachleute herzlich
eingeladen. Unter dem Motto
«Mehr Markt dank mehr Markt-
transparenz» findet am 12. und
13. September im Holiday Inn-Mö-
venpick Hotel ein Workshop statt,
an dem gegen 400 Agenten erwartet
«erden. Über 30 Firmen sind mit
ihren Angeboten präsent.

Verpassen Sie es nicht, sich früh-
zeitig anzumelden, denn die Teil-
nehmerzahl 1st limitiert. Mehr In-
format ionen und Anmeldecoupon
auf: Seite 5

Destinationen
Tourismus-Flaute

Auf der französischen Mittelmeer-In-
sei Korsika werden auch in diesem Jahr
in Hotels, Restaurants und auf Cam-
pingpliitzen die Kassen weniger klingeln.
Nachdem im vorigen Jahr die Zahl der
Touristen zum ersten Mal seit den sech-
tiger Jahren gesunken war, rechnen die
zuständigen Behörden in diesem Jahr
mit noch weniger Buchungen. Vorbei
sind Zeiten wie 1982 als 1,2 Millionen
Franzosen und Ausländer die stark vom
Tourismus abhängige Insel der Schön-
heit besucht hatten.

Seit Beginn des Jahres werden nach
Angaben des korsischen Touristenver-
Kindes A. R. T. L. ausserdem kaum
noch Ferienhäuser gebaut. Potentielle
Interessenten Hessen sich vermutlich von
Jen Bombenanschlägen korsischer Se-
paratisten abschrecken, die sich u. a.
auch gegen Zweitwohnungen richten.

Die Tourismus-Behörden führen die
Flaute indessen nicht nur auf die Aktio-
tien der Separatisten zurück, sondern

auch auf das Fehlen einer koordinierten
Tourismus-Politik und die unzulängli-
chen Infrastrukturen.

Um die Insel als Urlaubsort wieder
attraktiv zu machen, wurden verschiede-
ne Schritte unternommen: Zum ersten
Mal haben sich die Hotelbesitzer in einer
Vereinigung zusammengeschlossen,
während Vertreter des A. R. T. L. auf
Messen und Jahrmärkten auf dem fran-
zösischen Kontinent eifrig die Reklame-
trommel rühren. Motto: «Korsika, die
am nächsten gelegene aller fernen In-
sein.» Geplant ist ausserdem der Bau
mehrerer Luxushotels, um auch die an-
spruchsvollsten Kunden zufriedenzu-
stellen. apa

Wieder mehr Europäer
Äusserst erfolgreich verlief für Thai-

land die Entwicklung des Fremdenver-
kehrs im 1. Quartal dieses Jahres. Denn
die Anzahl der Touristen stieg von Ja-
nuar bis März auf gut 594 000, was einer
Zunahme von 4,12% gegenüber dem
Vorjahr entspricht.

Zugenommen hat auch die Anzahl der
Touristen aus Europa, nämlich auf
137 000 (plus 0,79% gegenüber 1983).
Wie wichtig der europäische Markt für
Thailand ist, zeigt sich daran, dass fast
jeder vierte Urlauber (genau 23%) aus
einem europäischen Land stammt. Von
Januar bis März 1984 registrierte Thai-
land folgende Zahlen von Touristen aus
den wichtigsten europäischen Ländern
(in Klammern Veränderungen gegen-
über 1983).

1. England
2. Deutschland
3. Frankreich
4. Italien
5. Schweiz
6. Niederlande

37613 (-
30 287 +
17 530 (-
11 418 (-
7 098 +

6,06%)
4,37%)
0,40%)
0,27%)
3,86%)

6 837 + 21,50%)

Der Zuwachs der Deutschen war da-
mit noch etwas grösser als im Falle der
Touristen insgesamt. Die Deutschen
sind für Thailand ein wichtiger Touris-
muspartner: Sie rangieren an 6. Stelle
unter allen Herkunftsländern (nach Ma-
laysia, Japan, England, China und Tai-
wan) und an 2. Stelle in Europa!

Die Zunahme der Touristen um
25 000 innerhalb der ersten drei Monate
dieses Jahres ist ein Beweis mehr für die
wachsende Beliebtheit Thailands als Ur-
laubsdestination. Die von der Tourism
Authority of Thailand (TAT) für 1984
projektierte Zunahme der Touristen um
5-7% (auf eine Gesamtzahl von 2,2 bis
2,3 Millionen Touristen) ist durchaus
realistisch.

Thailand hat seine starke Tourismus-
position damit erfolgreich ausgebaut,
trotz scharfer Marktkonkurrenz und in
vielen Ländern sogar rückläufigen Tou-
ristenzahlen. pd

Diese Woche
Zankapfel

Über das Thema Studienreisen er-
läutert A/u'/it7 7bm/iw in der Ko-
lumne verschiedene Problempunkte.

Seite 4

Stetig vorwärts
In der heutigen Ausgabe wird die

Stadt Tel Aviv vorgestellt. Seite 6

Kein «billiges» Publikum
Im heutigen «tr»-Porträt wird Hei-

vetic Tours, eine Abteilung innerhalb
des Departements Gruppenreisen
von Kuoni, vorgestellt. Seite 7

Nicht aufgeben
British Caledonian wird ihren Flug

nach Mähe einstellen. Ab 1. Novem-
her soll die Chartergesellschaft Mar-
tinair die Strecke bedienen. Seite 7

Winterchance
Marokko, eine verkannte Destina-

tioninderNähe. Seite 8

Aussteiger
Rudolf Klee, der nach 17 Jahren

gezwungenermassen aus dem Touri-
stikgewerbe ausgestiegen ist, will im
Forum die Personal-Problematik
dieser Branche aufzeigen. Seite 9

Zuwenig differenziert
Der negative Bericht der Stiftung

Warentest über Reisebüroberatung
wurde gewogen und als zu leicht be-
funden. Seite 9

Günstige Ausgangslage
Was London. Amsterdam oder

Kopenhagen für Transatlantikflüge
nach Amerika sind, könnte Wien für
den Luftverkehr in den ostasiati-
sehen Raum werden. Seite 9

Mi'r c/ner DC-S-63 wt'nf .Bß/ß/r w/Y Kuon/' ß/s a/fein/gem Pßrfncr aö 7<5. Deze/nèer zwe/ma/ monnr/ZcZt w/eefer R/o Z>e«7/e/icn.

Winterprogramm der Schweizer Charterfluggesellschaften

Chance für Rio, Premiere für Liixor
Ähnlich wie in der Modebranche leben Touristiker der Zeit voraus. Zumindest für die Einkäufer und Pia-
ner stimmt dies. Während in den Operating Abteilungen der Veranstalter in diesen Tagen nämlich noch
Hochbetrieb mit der Abwicklung des Sommergeschäfts herrscht, laufen in den Druckereien bereits die
bunten Glanzpapierseiten der Winterkataloge über die Walzen, um schon in wenigen Wochen an die Rei-
sebüros verteilt zu werden. Was wurde eingekauft, wie teuer ist wohl dieses Jahr «die Flucht an die Wärme»
und gibt es etwas Neues? Die Fragen liegen auf der Hand. Uns interessiert bei diesem ersten Blick auf das
diesjährige Winterangebot besonders das Flugprogramm der Schweizer Charterfluggesellschaften.

Soviel gleich vorweg: Sensationelles
bahnt sich nicht an. Es sei denn, der er-
neute Versuch, eine Sonderflug-Kette ab
der Schweiz in die Karibik aufzulegen,
das seit einem Jahr stillgelegte Rio neu
zu aktivieren, würden als Überraschung
gewertet. Trotz diesen nüchternen Per-
spektiven geben sich CTA und Baiair
durchaus optimistisch.

Anders präsentiert sich die Situation
für die Crossair, die diesen Sommer ihre
freie Wochenendkapazität durch Char-
tereinsätze vermarktete; sie hat bisher
noch keinen bedeutenden Vertrag unter
Dach. Von BßrBßrß Ror/ienTîdus/cr, Pres-
sesprecherin der Crossair, erfuhr die
touristik revue, dass im Winter eine ähn-
liehe Tätigkeit im Sinne von regelmässi-
gen Einsätzen für Reiseveranstalter
nicht vorgesehen ist, «für Ad-hoc-Ge-
Schäfte sind wir natürlich bereit».

Warme Winterziele und Skifahrerflüge
So gehört die Aufmerksamkeit voll

und ganz den beiden Swissair-Töchtern.
Bei der Genfer CTA findet das Winter-
geschäft noch viel extremer als im Som-
mer an den Wochenenden statt. Mit
Ausnahme eines Teils der im Auftrag
von Airtour Suisse geflogenen London-
Gatwick-Ketten (wöchentlich je fünf
Flüge ab GVA und ZRH) sind die Su-
per-Caravelles dieser Airline nämlich

BB und CTA

Ziele 1984/85
Während der Wintersaison

1984/85 Biegt
die Baiair nach: Antigua, Banjul,
Colombo. Istanbul, Lome. London,
Nairobi. New York. Palma, Rio de
Janeiro*, Rom. St. Lucia, Santiago
de Compostela, Teneriffa;
die CTA nach: Agadir, Arrecife,
Eilat. Fuerteventura. Funchal. Las
Palmas, London, Teneriffa.
* Verkehrsrechte noch ausstehend

V /

nur für Samstag- und Sonntag-Einsätze
fest unter Vertrag.

Nach eigentlichen Neuheiten gefragt,
weist der CTA-Verkaufs-Chefs auf den
gegenüber dem Vorjahr bedeutend frü-
heren (7. Oktober) Start der Eilat-Flüge
(Kuoni und Top Tours) hin und er-
wähnt, dass beim Funchal-Flug (Imholz)
dieses Jahr ein Fuel-Stop auf dem Flug-
hafen von Porto Santo (Spanien) vorge-
sehen sei. Ob schliesslich, wie imjetzigen
Zeitpunkt geplant, alles zielrein operiert
werden kann, ist allerdings eine offene
Frage.

Auffallend ist, dass die CTA (siehe
Kästchen) ausser London im City-Flug-
geschäft nichts zu bestellen hat. Eine
Möglichkeit für weitere Einsätze sieht
Verkaufs-Manager rf/:ge/o Rßget/t im
Skifahrermarkt von Kopenhagen nach
Genf. Offeriert hatte die CTA ihre Dien-
ste auf dieser Strecke schon letztes Jahr,
doch die meisten Flüge wurden annul-
liert. Ausserdem ist die skandinavische
Konkurrenz im Winter besonders hart,
entsprechend macht man sich am CTA-
Hauptsitz keine Illusionen.

Sicher ist indessen, dass die Verkehrs-
schwachen Wintermonate dazu genutzt
werden die regelmässig anstehenden
Überholungsarbeiten an der Caravelle-
Flotte durchzuführen.

USA jetzt nur noch mit DC-10

Seit Wochen schon kursiert das Ge-
rücht einer geplanten Renaissance der
Fernziele Antigua und Rio. Ohne den
Teufel an die Wand malen zu wollen, so
richtig wagt (noch) niemand an einen
wirklichen Erfolg dieser Destinationen
zu glauben. Balair-Marketingchef //a/w-
n/eJi Graèer sieht die Chance im viel-
leicht bestehenden Nachholbedarf bei
der Schweizer Kundschaft. Die Karibik-
inseln Antigua und St. Lucia waren
nämlich letztmals im Winter 1980/81,
Rio de Janeiro in der Saison 1982/83,
von BB-Jets direkt ab der Schweiz ange-
Bogen worden.

Vertragspartner der Baiair bei der

Antigua-St-Lucia-Kette ist neben Kuoni
noch Universal. Mit Beginn am 8. De-
zember ist eine 14tägliche Operation bis
Ende April geplant. Ebenfalls mit der
DC-8-63. jedoch mit Kuoni als alleini-
gern direktem Partner, soll ab 16. De-
zember bis 5. Mai 1985 auch zweimal
monatlich Rio wieder bedient werden.
Derzeit fehlen allerdings noch die Ver-
kehrsrechte für die Brasilien-Flüge.
Hansruedi Graber sieht in diesem Punkt
kein eigentliches Problem: «Die Chan-
cen sind nicht schlecht».

Mit Genugtuung sind die Absichten
der helvetischen Touristiker jedenfalls in
Brasilien aufgenommen worden, und
entsprechend wird auf der anderen Seite
des Süd-Atlantiks die Verwirklichung
durch die Fremdenverkehrs-Verant-
wortlichen gefördert. Im eigentlichen
Langstreckenbereich gilt es zudem zu er-
wähnen, dass die «Vernunfts»-Kette
(Ferien-Service, Kuoni, Travac) nach
Miami bis über Neujahr hinaus geRogen
wird. Und im Auftrag von Kuoni und
Travac wird New York nun auch im
Winter (ab 2. November) mit Gross-
raum-Jet (DC-10) operiert.

Mit Kuoni direkt nach Luxor
Die eigentliche wirkliche Neuheit ist

jedoch im Mittelstrecken-Bereich zu fin-
den: Luxor heisst die jüngste BB-Desti-
nation. Ab 3. November wird mit Abflug
am Samstag wöchentlich mit der
DC-9-82 im Auftrag von Kuoni nach
Ägypten geRogen.

Bei den StädteRügen erfährt Istanbul
durch Imholz eine Belebung. Dabei han-
delt es sich um eine Verlängerung des

Herbstprogramms bis zum 12. Novem-
ber und einen gegenüber dem Voijahr
vorgezogenen Start im März 1985. Ähn-
lieh verhält es sich bei Rom. Über das
weitere Destinationsprogramm von Bai-
air orientiert das beistehende Kästchen.
In einer unserer nächsten Ausgaben
werden wir das detaillierte Flugpro-
gramm der beiden Chartergesellschaften
CTA und Baiair publizieren.

G/ßfl /f nc/reosj/'

'/e Desto JVirmmer für /ALUW
JJVr s/'ntf tf/'e Spez/a//sten für /r/a/?tf, afcer at/c/7 für Afa/fa t/nef #arfö/*-
Aret/zfa/vfen f?CCL. IV/'r/cennen ü/'e Desf/flaf/onen i//7üöerafe/7 S/e facMt//7ü/o,
sc/7/7e// g/7ü fret/nü//c/)/
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Angebote* Programme

Geschäftsreisen Moskau
Speziell für Geschäftsleute offeriert

Kuoni Pauschalreisen nach Moskau.
Das Pauschalarrangement schliesst den
Flug Zürich-Moskau retour in der Eco-
nomy-Klasse, sechs Übernachtungen im
gewählten Hotel, Transfer von und zum
Flughafen ein. Während den Messen
Biochim und Geoexpo bietet Kuoni
Messearrangements mit vier Übernach-
tungen in Moskau an.

Im Moskau-Individuell-Programm
werden die verschiedenen Leistungen
separat angegeben. Der Kunde kann sei-
ber seinen Reisepreis mit den Flugko-
sten, dem gewählten Hotel sowie der
Mietdauer eines Autos mit Chauffeur
zusammenstellen. In der Hotelpalette
kann zwischen drei Angeboten gewählt
werden.

Kuoni AG, Neue Hard, Neugasse 231,
8037 Zürich, Telefon (01) 44 12 61, Te-
lex 823060

Sri Lanka/Malediven
Tropic Tours hat für sein Sri Lanka/

Malediven Programm bereits die Preisli-
ste für die kommende Wintersaison her-
ausgegeben. Die Angaben dieser Preisli-
ste sind definitiv, sollten sich die Preise
der im Herbst erscheinenden Preisliste 2
von Tropic Tours erhöht haben, werden
bereits getätigte Buchungen nicht nach-

belastet, bei Preissenkungen wird die
Differenz zurückerstattet.

Die neuen Hotelangebote werden
mittels einem Separat-Druck im Herbst
zugestellt. Eine Kurzbeschreibung gibt
dem Schalterangestellten bereits wichti-
ge Informationen über die Angebote.

Tropic Tours wirbt auf der Frontseite
der Preisliste mit den drei Vorteilen, der
kostenlosen Annullierung bis zu vier
Wochen vor Abflug, den dreimal wö-
chentlichen Abflügen mit der Air Lanka
sowie bei frühzeitiger Buchung der Win-
terangebote (bis 30. August), mit einer
Schachtel Orchideen bei der Heimreise
als Abschiedsgeschenk.

Tropic Tours AG, Alte Obfelderstras-
se 8, 8910 AfToItern am Albis, Tel. (01)
760 17 17, Telex 53871

Die beste Verbindung
Sur LONDON

Travel AG Zürich

Postfach
8021 Zürich

Telex 812740

Ferienwohnungen
Joker Reisen ist seit kurzem Gene-

ralagent für Ferienwohnungen Holiday
in Österreich/Deutschland. Für das Jahr
1984 wird kein eigentlicher Schweizer
Katalog herausgegeben. Die Preise wer-
den jedoch zu einem festen Kurs umge-
rechnet (für Österreich Schillinge divi-
diert durch 8,5 Schweizer Franken, für
DM dividiert durch 1,15 Schweizer
Franken).

Das Holiday-Ferienwohnungsange-
bot umfasst Wohnungen in diversen Ge-
bieten Italiens, auf den Inseln und
Istrien in Jugoslawien sowie in Frank-
reich. Ebenfalls werden Mietobjekte in
Frankreich, Österreich, Griechenland
und Spanien offeriert.

Holiday, Generalagentur Joker Rei-
sen, Am Cordulaplatz 2,5400 Baden, Tel.
(056) 22 42 74, Telex 59750

Counter
V" '• - V ' ;?V

Von Insel zu Insel
Seit letzter Woche ist das Inselhüpfen

in Hellas noch leichter geworden. Mit
löplätzigen Kleinflugzeugen vom Typ
Dornier 228 (DO 8) fliegt die Olympic
Aviation im Auftrag der Olympic Air-
ways nun nämlich dreimal wöchentlich
von Kreta und von Rhodos aus nach der
Insel Paros. Die Strecke Paros-Rhodos
wird am Montag, Mittwoch und Freitag,
die Strecke Paros-Heraklion jeweils am
Dienstag, Samstag und Sonntag bedient.
Ein Ticket von Paros nach Heraklion
kostet 2900, eines nach Rhodos 3300
Drachmen. Der Retourtarif ist doppelt
so hoch. GAI

Wohin führt das?
Touristinnen, die im Hotel am Fe-

rienort ständig von Männern belästigt
werden, dürfen ihren Urlaub sofort ab-
brechen und auf Kosten des Reiseveran-
stalters nach Hause fahren. Wie ein
Frankfurter Gericht in einem bekannt-
gewordenen Urteil entschied, «braucht
es sich keine Frau gefallen zu lassen, dass
ein Mann in der Diskothek mit dem Ge-
säss wackelt, und dass sie um die Taille
gefasst und an erogenen Zonen berührt
wird».

Die Klägerin im vorliegenden Fall
hatte im Mai 1980 eine zweiwöchige
Pauschalreise nach Jugoslawien kurzer-
hand abgebrochen, nachdem sie sich im
Hotel durch einheimische junge Männer
ständig belästigt fühlte. Nach Ansicht
des Gerichts wäre es Aufgabe des Reise-
Veranstalters gewesen, die «in seinem
Einflussbereich liegenden Belästigun-
gen» nach ständigen Wiederholungen
und einer Aufforderung durch die Rei-
seleiterin abzustellen.

Die Urlauberin bekommt nun nicht
nur das Geld für die zweite Urlaubswo-
che zurück, sondern muss auch für die
erste Woche nur noch 75 Prozent des

Reisepreises zahlen. apa

Zweites Soleneve-Büro

Werner Thüring

Im neuen und zugleich zweiten
Soleneve-Büro, das am 1. August in
Reinach eröffnet wird, übernimmt
Ifmier F/iüring die Leitung. Vor 20
Jahren trat er eine Stationsbeam-
tenlehre bei den SBB an. Während
sechs Jahren arbeitete er bei den
SBB als Betriebsbeamter. Danach
wechselte Werner Thüring in die
Privatwirtschaft und bildete sich
zum EDV-Organisator weiter. Ab
1972 war er während vier Jahren als

Disponent, nach Beförderung als
Leiter des Reise- und Feriencenter
bei UTO-Ring AG in Zürich tätig.
Anschliessend gründete Werner
Thüring die Einzelfirma Soleneve
Ferien am Petersgraben in Basel;
fünf Jahre später veröffentlichte er
sein eigenes Tessin-Programm. Das
Büro wurde mittlerweile in ein
neues Ladenlokal im U-Shop beim
Bahnhof verlegt und die Dienstlei-
stungen erweitert.

Vor zwei Jahren wurde die Ein-
zelfirma Soleneve in eine Aktien-
gesellschaft. die Soleneve Ferien
AG umgewandelt, Christoph Bäss-
1er und Werner Thüring zur Hälfte
beteiligt. Noch im selben Jahr gab
die Soleneve Ferien AG ihr erstes
Griechenland-Programm heraus.

Die Adresse des zweiten Reise-
büros Soleneve lautet: So/eueve Fe-
rien /IG, 44, 4/53 Fe;-
nac/i, Fe/. (06/) 76 34 34, Fe/e.x

63/42.

Hart am Wind mit der kuoni
KUONI MISTRAL - Ferienformel
Das sportlich dynamische
KUONI-
Team
macht für
Ihre Kunden
Surf-Ferien
zum grossen
Ferienvergnügen.

KUONI/MISTRAL bietet Surfen

an folgenden Destinationen an:

Tunesien
Kanarische Inseln
Zypern Hawaii

Malediven

Orientieren Sie Ihre Surf-Freaks, dass nur KUONI/MISTRAL die
folgenden aussergewöhnlichen Dienstleistungen bietet:

Sc/ion beim Duc/ien zw 7/ause wirJ Jas
«eigene» 7?oarJ/esf reservier/ (Derma-
Ja, Saper/ig/if, Maai, GarJa, Fan/a)

i i I

4 'ö S
_ I 1 :

/ n a//en K UOTV//M/S 77M L Sur/-
Destinationen sfe/ien Fac/ipersona/
anJ Jie e/i/s/irec/ieiiJeii Sarf-F/nricb-
fangen mit Jen bereits in Jer Sc/ivveiz
zagefei'/fen PoarJs in einvvanJ/reiew
ZasfanJ znr Ker/agang

Fs werJen TG'nJer-Karse /ar Zn/änger
anJ Fortgeschrittene gegeben
(7n/c/. KD tKS-GrnnJsc/ieinprä/ang)

Die Preise si'nJ in Znbefrachf Jer
qaa/ifqfi'y hohen Service/eisfangen
sensafione//: 7 tKoc/ie Dreff-Miete
ab Fr. 795.-

Unser Fachmann für Surfangele-
genheiten ist selber auch ein Surf-
Guru. Es ist Surf-Crack

Urs Bellmont
Planung Badeferien

Rufen Sie unser
Destinations-Team
an und Sie haben
gleichzeitig auch ein

Spezialisten-Team
am Draht:
KUONI/MISTRAL

- KUONI'S INSIDE INFORMATION

Kostengünstig
die gesamte Schweizer
Tourismusbranche
erreichen — mit einer
Anzeige in der
hotei + touristik revue ,1,1»

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 507 222
Telex 32170 hotre ch

MOSKAU
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Herbst 84 und Winter 84/85

Sonderflüge Wardair
mit First-Class-Service zu

günstigen Preisen
» * ;

• Abflüge ab Frankfurt
© Ausschliesslich mit Jumbo-Jets 8-747 und DC-10
© First-Class-Service auf allen Flügen

• Kinderermässigung 33%

© Ideale Flugzeiten ab Frankfurt

Wöchentliche Direktflüge
ab Frankfurt nach

FÜR CANADA-FERIEN
CALL 01/6916 50

8001 Zürich, Seilergraben 49

wem

Toronto Vancouver

ab DM 1010- ab DM 1459-
bis 8. Jan. 85 bis 22. Okt. 84

Edmonton

ab DM 1449-
bis 22. Okt. 84

Calgary

ab DM 1449-
bis 11. Sept. 84
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Kolumne

Michel Tondeur
befasst sich alle 5
Wochen in der
touristik revue
mit Themen der
Reisebranche.
Tondeur ist
Tourismus-Con-
sultant in Paris.

ZanAop/e/

i?ef äer /JusAz/äuzzg azzä äer s/äzzäz-

gen Weüersc/zu/azzg t/er Pe/sefterazer
sg/e/ezz S/uäz'ezz- zzzzä /zz/oz-zzzaZz'ozzsz-ez-

Jen e/zze w/c/zfzge Po//e. äeäerzzzazzzz ;'n

äer Pz-azzc/ze AezzzzZ äz'e sogenannten
PäzzcaZ/ozza/ 7oars, vor a//ezzz ä/e/'ezzz-

gen t/er P/aggese/Zsc/zz/fezz, aftez- aac/z

t/er Pe/severazzsfa/zer, PerAe/zrsftüros
azzä 7/o/e/s, zzzazzc/zzzza/ attc/i gezzze/zz-

saw von versc/z/eäezzezz Pe/'sZzzzzgsrz-ü-

gern organ/sz'ert zznt/ _/zzzazzz/erf. Kz'e/e

Rez'je/zzzroj, vor a//em äz'e grösseren Pz-

//a/fte/rz'efte, ft/'eZezz z'/zrezzz Persona/ za-
t/enz e/gene S/uä/ezzre/sezz, we/c/ze ge-
nazz azz/ z'/zre FerAau/sfteäür/zzz'sse ant/
-gz-z'oz-üa'rezz zzzgesc/zn/Ztezz s/zzä.

Gewisse ProäaAfe zzz zznserer Pran-
c/ze /assen sz'c/z graA/zsc/i nzzr e/ann er-
/o/grezc/z verAazz/ezz, wenn t/er fte/re/-
/ent/e ßera/er t/as Pz-oäz/A/ azzs eigener
v4zzsc/zaaazzg AezzzzZ: Conszz/t t/ze nzan
w/zo /zas fteezz z/zere. /c/z äezzAe äaftez z'n

erster Pz'zzz'e an Preaz/a/zrfezz zznt/ Sge-
z/a/geft/e/e wie ftezsg/e/swe/se C/zzft-
zzzzt/ Sgorf/er/ezz, Jagt/reisen zzsw.

IFer noc/z nie eine Poto- ot/er gar
eine /agt/-5"a/ari zznternoznnzezz izat,
so//te s/c/z nic/zt annzassezz, ein so/c/zes
Prot/zzAt verAazz/en zzz wo//en. Pz- wizrt/e
seiner Pirnza Aeinen gzzten Dz'ezzsZ /ei-
sie/z zznt/ vo/n Pazzäezz sc/zne// ezztwet/er
a/s P/zz/cr ot/er yln/azzger aftgesfezzz-

ge/f wert/en.

Mazz so//te/o/g/ic/z nzeizzen, t/ass t/ie
P/zzsze//azzg gegezzafter iSzaä/ezzre/sezz

sowo/z/ von Seiten e/er Gesc/zzz/Zs/e/Zazz-

gen wie azzc/z t/es Persona/s nzzrgositiv
sein Aözznte. 7Vo/zäezzz ftz'/äeZ after ge-
rat/e t/ieses 77zezna in t/er Praxis einen
internen ZanAag/e/ ersten Ranges zzzzt/

stösst ftei a//en Petei/igtezz o/t az/fterfte
Prz'Zz'A.

Der eizz/at/ezzt/e Pe/sZazzgsZrzzger
znöc/zte azzz /ieftsten t/ezzz Peiseftizro
vorsc/zreiften, wezz er eizz/at/en wi//.
Mazzc/zzzza/ verszzc/zt er sogar, einen fte-
stizzznzten FerAäzz/er t/ireAt zznt/ ger-
so'zz/ie/z einzzz/at/ezz, o/zne t/en Dienst-
weg einzzz/za/ten. Seine grossie äzzgsZ
ist es, t/ass t/ie /faswa/z/ t/er zzzr Stzz-

t/ienreise fterec/ztigten Personen nic/zt
azzfteäftzgZ zzac/z seinezz eigenen Afr/Ze-

rien ez/o/gZ.

/Vzzr zzz o/t Aozzzzzzt es tatsäc/z/ic/z vor,
t/ass Mitarfteiter t/azzz t/e/egiert wer-
t/en, t/ie zzfter/zazzgZ nic/zt inz FerAazz/
tätigsizzt/, t/a nzan t/ie Pt/zzc-Pozzrsozzz-

sagen a/s Gesc/zezzA ot/er Pe/o/zzzzzzzg

ftetrac/ztet. IFezzzz after t/er Peiseftizro-
c/ze/" azz/ t/ieses zlzzswa/z/rec/zt verzic/z-

tet, Aazzn t/ies wiet/erazzz zzzr Po/ge /za-

ften, t/ass izzzzner t/ie g/eic/zezz Fez'-

Aazz/sAanozzezz zzznz Zage Aozzzzzzezz.

Ot/er es wert/en Stzzt/iezzreisezz zzac/z

Zie/orten äarc/zgz/a/zrZ, /izr t/ie zzzazz

graAtisc/z gar Aeine Pazzäsc/za/Z /zat,
ant/ äa/izr wert/en azzt/ere, /izr t/as ßizro
ftet/ezztsazzzere Destinationen sZrzz/7z'c/z

vernac/z/ässigt. 7zz azzt/ern Pä'//ezz sizzt/

es wz'eäerazzz t/ie C/ze/s se/ftst, we/c/ze
i/zren A/itarfteiterzz a//e Pizz/at/zzzzgen

wegsc/zzzaggen ant/ sozzzsagen zzzzr t/ie
Prosaznezz äftrz'g/assezz.

Die Peiseftizroveraz;Zwort/ic/zezz i/z-

rerseits ftezzzänge/n azz t/ezz Stzzt/iezzrei-

sen zneistezzs t/ie in i/zrezz /fz/gezz after-
zzzässige Dazzer zzzzt/ ftaftezz zzzt/ezzz t/as
Ge/zV/z/, t/ass /izr t/erezz Dzzrc/z/z/zrzzzzg
eizze ftessere Periot/e a/s azzsgerec/zzzet

t/ie //oc/zsaisozz gewä/z/z wert/ezz so//te.
Szänt/ig /eit/et zzzazz zzzzter Persozza/-

zzzazzge/ zzzzt/ so//te t/azzzz erst zzoc/z /rei-
wz7/ig az/Sc/za/tergersozza/ verrz'c/zZezz.

ezztsgrec/zent/. Ps wizrt/e i/zzzz Aazzzzz ei/z-

/a//ezz, sic/z A'oZ/zezz za zzzac/zezz, Pro-
sgeAte za sazzznze/zz zzzzt/ Potos zu Azzig-

sen. Statt eizzer Pt/ac-Pozzr ezztste/zt

eine Suzzzg/-7oar.
Fr'e/e 7/ote/s wissen izfter t/ie /Izzs-

wizc/zse so/c/zer Poaren ein Pz'et/ za sin-
gen. A/azz /zatte i/zzzen vozn Peszzc/z fte-
t/eatent/er Persözz/ic/zAeiten azzs t/ezzz

Poarisnzas erzä/z/t, ant/ statt t/essen er-
sc/ziezz eine //ege/iza/te Pazzt/e, t/ie fte-
rzz/7/c/z gar nic/zt izzteressiert sc/ziezz.

Sc/zat/e zzzzz t/ie ganze /zzvestitiozz. Pin-
zzza/ ant/ nie wiet/er.

Daznit t/ie Stat/ienreise/zr a//e ftetei-
/igten Parteien zu einezn Pr/b/g wir/
müssen gewisse Pege/n fte/b/gt wert/ezz,

vozz t/enen /zier t/ie wic/ztzgsten azz/ge-

/zz/zrt seiezz. Die Zzzsazzzzzzezzsetzuzzg t/er
Pei/ne/zzzzer zzzass äusserst sorg/a/tig
ez/o/gen. Die Grzzgge so//te nzög/ic/zst
A/eizz ge/za/tezz wert/ezz; it/ea/erweise
nic/zt nze/zr a/s S//0 Persozzezz. Man
ver/züte za grosse /f /terszzzztersc/ziet/e
zznt/ versuc/ze aac/z, ftei t/er Ste//azzg inz

Perzz/ eizze 7/ozzzogezzität einzu/za/tezz.

Die Peg/eitgerson zzzass zznfteäizzgt
ftereits after eizze grosse Peiseez/a/znzzzg
ver/ügezz anti znög/ic/zst aac/z so/c/ze izn

Zzzsaznnzen/zang nzit Stzzt/iezzreisezz.

Das Progranzzzz äaz/zzic/zt za üfter/at/en
sein azzä zzzuss genägezzt/ Zeit zur/reien
Fez/ügzzzzg ezzt/za/tezz, t/tzzzzit t/ie 7ez7-

zze/zzzzer ä/zzz/ic/ze Peiseer/b/zrazzgezz
sazzzzne/zz Aönnen, wie t/ies i/zren zu-
Aäzz/Zzgezz Pant/ezz erge/zezz wirä.

{/fter/zazzgt so//te von äen Organisa-
torezz äarazz/geac/ztet wert/ezz, äass t/as
Peise-Pr/eftnis t/ezzzjezzigezz äer Pizzzä-

sc/za/t zzzög/ic/zst zza/zeAozzzzzzt. /1/so fte-

wasst Ferzic/zt azz/ Sont/erfte/zazzt//zzn-

gen wie Sgezia/rrazzs/ers, Ga/a-Pssen,
ylggarZezzzezzZs azzä Saiten in äen ftesten

Dote/s, PzzxzzsAaftizzezz asw.
Die Gesc/zä/Zs/e/Zazzg nzass azz/

eizzezn inäiviäue//ezz Paggort fteste/zezz,

äer einerseits äie Pei/zze/zzner zwingt,
äie äugen o/en za /za/ten, azzä anäer-
seits äen Po//egezz za/zaase aac/z etwas
fteiftringt. Ps so// sic/z after nic/zt zzzn

eizze äri Sc/za/rez'seazz/saZz /zanäe/zz,

äer vozz Pagga/ien strotzt, sonäerzz zzzn

eizzen gro/ess/ozze/Zezz Peric/zt.
Die Peiseäaaer so//te azz/ ein Mini-

nzzzzn ftesc/zräzzAt ft/eiftezz, sozzst Aönnen
äie ftesten FerAazz/se/enzente tatsäc/z-
/ic/z äarazz nic/zt tei/zze/znzezz. Da es 7a
zzic/zt zzzn eizze Ferienreise ge/zt, sizzä

zwez Staäienreisezz zzz /'zzz/ Pagen ftes-

ser a/s eizze ze/zzzfägige. Oftwo/z/ äies
nzanc/zzzza/ äie Pzztsezzäang vozz geeig-
zzetezn Persona/ ersc/zwert, sizzä Sta-
äiezzz'eisezz wä/zrezzä äer Zeit äer 7/oc/z-

saison azzz ftesuc/ztezz Ort e/zer zzz ezzzg-

/e/z/ezz, äa sozzst äer PizzäracA izfter äie
ftesac/zfe Pegion vö//ig vez/ä/sc/zZ wer-
äen Aazzn azzä sic/z äie gazzze t/ftzzzzg a/s
Pzzznerazzg erweisen Aazzzz.

Ps giftt zzic/zts ärgeres a/s äen Pe-
szzc/z von /eeren Stz'önäezz, nzit vie/ezz

noc/z gesc/z/ossezzezz ft/ote/s, zzzög/ic/zst
noc/z ftei Pegezz azzä /Vefte/.

Oft Staäiezzreisezz gazzz, tei/weise
oäer gar zzic/zt nzit Periezzazzsgräc/zezz
äes Persozza/s verrec/znet weräen so/-
/en, ist azzc/z ein /zez'sszzzzzstrittezzes P/ze-
zzza. Ps giftt äa/izr Aeizz Patezztrezegt.
Ganz sic/zer/zaften vozn eigezzezz Petrieft
organisierte /zz/o-Peisen nzit Periezz
zzic/zts za tazz. äzzäersez'ts Aazzn es
äzzrc/zazzs ric/ztig seizz, /izr gewisse äir-
/ine- oäer Preuz/a/zrZe/z-PäzzcaZzozza/s
einen Pez7 äer Dauer nzit Periezzan-
sgrzzc/z zu Aozzzgezzsz'eren.

/n /etzter Zeit wizä es aac/z nze/zr
zzzzä nze/zr äft/ic/z, vozn Persona/ oäer
äer Pirnza einen Postezzfteitrag za ver-
/angezz. 7c/z /näe, äass äies äas /zzter-
esse äer Pazzüiäatezz /öräert zzzzä nze/zr

Gewö/zr/är ein Pro/ztierezz a//er Petei-
/igten ftietet. /n azzserzz Aac/zftar/özz-
äern Aozzzzzzt zzoc/z ein /sAa/isc/zer
äsgeAt äazzz, äa eizze vö//ig Aostezz/ose
Stzzäienrez'se a/s izzäireAies PinAonz-
nzen za äeA/arierezz ist.

t/nä äie g/äcA/ic/zen P"azzf/zV/atezz:

IFas /zzäezz äezzzz sie noc/z äarazz azzs-
zasetzezz? Dass izzzzzzer äie G/eic/zezz

zzzzzz Zzzge Aozzzzzzezz, äass äer À'o//ege
eften zzac/z C/zizza oäer Jagazz eizzge/a-
äen waräe zzzzä er se/ftst «zzzzr» zzac/z

A/a//orca, äass zzzazz i/zzzz zzruzzzatet»,
Pcozzozzzv-ÀVasse cu/zegezz. äass er zzzit

Po//egezi ein Dogge/czzzzzzzer ru tei/ezz

/zat, äass er gro Pag ce/zzz ftis/üzz/e/zzz
//ote/s ftesic/ztz'gezz nzzzss, äzzss äas Pro-
grazzzzn Aeizze/reie Zeit äftrig/ässt as>v.,

Se/zr o/t verwec/zse/t er Stzzäiezzrei-

sen nzit Perien zzzzä ver/;ä/t sic/z äezzz-

L'zzer/ass/zc/z sc/zeizzt zzzir, äass äie
von auswärts Aozzzzzzenäezz Pizz/aäzzn-

gen za P/zzäiezzreisezz zentra/isiert iver-
äezz. Die Gesc/zc/ts/eitzzzzg /zat /etzt/ic/z
zu ezztsc/zez'äezz, wer wo/zizz ge/zt. L'zzter
Gzzzstäzzäezz wirä sie eizze Pizz/aäzzzzg
azzc/z aft/e/zzzezz, näzn/ic/z wenn sie gezzazz
weiss, äass sie äezzz Pizz/aäezzäezz ge-
gezzüfter Aeizze Gegezz/eistazzg ez'ftrizzgezz
Aazzzz.

/Vzzr äie Gesc/zzï/t/seitzzzzg Aazzzz aac/z
ezztsc/zez'äezz, oft Pe/zr/izzge oäer rlzz/a'zz-
gergersozza/ azz eizzer so/c/zen Peise
tei/zze/znzezz Aözzzzezz oäer zzic/zt.

Pzztsc/zeiäezzä /izr äezz Aoznnzerzie/-
/en Pz/o/g isty'eäezz/b//s, äass äie Zie/-
äestizzatiozz zzzit äer Gesc/zä/tsgo/itiA
üftereizzstizzzzzzt zzzzä /zzr eizze sorg/a'/tige
Forftereitzzzzg äer Pei/zze/zzzzer gesorgt
wirä. TVic/zt za/etrt ist azzc/z äas Fer/za/-
tezz äer Peiseteiftze/znzer zzzzzerwegs eizze
FisitenAarte äer Pirzzza.

IFeräen äiese e/ezzzezztarezz Pege/zz
ernst genoznzzzezz, so//tezz sic/z Ptuäiezz-
reisen statt zzzzzz ZazzAag/e/ gazzz izzz

Gegente/7 zu einezn A/itte/ ezztwicAe/zz,
äas sowo/z/ äezz FerAazz/sez/o/g äer
Pirzzza /öräert a/s azzc/z wesezzt/ic/z zzzr
A/otivafion äes Persozza/s fteiträgt.

Griechische Inseln
14 Tage inkl. Frühstück bzw. Halbpension, Flug,
Transfers und Schiffspassagen.

Naxos Fr. 1015.- Skiathos Fr. 1060.-
Tinos Fr. 1015.- Skopelos Fr. 1010.-
Paros Fr. 1015.- Lesbos Fr. 885.-
Syros Fr. 1015.- Lemnos Fr. 990.-
Andros Fr. 1015.- Chios Fr. 1135.-
Sifnos Fr. 1015.- Thassos Fr. 975.-
Milos Fr. 1055.- Korfu Fr. 880.-
Mykonos Fr. 1080.- Kefalinia Fr. 1185.-
los Fr. 1015.- Samos Fr. 945.-
Santorini Fr. 1015.- Patmos Fr. 1015.-

Kos wöchentlich mit Balair-Direktflug

PARIANOS-REISEN
Tel. (01) 69 24 44, Telex 59770

kingtravel^ Rwit7Prlni

Ihr
Brasilien-
Spezialist

Telefon (01) 836 86 76

^

m'j n n j i riLUENMARKT

Qantas Airways
The Australian Airline

has a vacancy for

a Passenger Sales Agent in Geneva.

The applicant should have
- 5 years airline or commercial travel agency

experience
- knowledge of computerised reservation,

longhaul fare calculations, tariffs and
ticketing

- fluent in English and French with German
desirable

We offer a good salary, social benefits, travel
privileges, etc.

Your handwritten application and curriculum
vitae should be sent to

Manager, Qantas Airways
3, rue du Temple, 1201 Geneva
by 6. August 1984

Kostengünstig
die gesamte Schweizer
Tourismusbranche
erreichen — mit einer
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Für die Leitung und den Ausbau unseres Rei-
sebüros in der Stadt Zug mit Filiale in Ober-
ägeri suchen wir einen

Reisebürogeschäftsführer«il I

mit solider Grundausbildung und Erfahrung in
einem lATA-Reisebüro. Einer Führungsper-
sönlichkeit mit guten Fremdsprachenkennt-
nissen bieten wir gute Entwicklungsmöglich-
keifen im Rahmen eines selbständig zu erar-
beitenden Expansionsprogramms. Entspre-
chend den Anforderungen bieten wir eine
überdurchschnittliche Salarierung und Ge-
winnbeteiligung; Pensionskasse und weitere
Sozialleistungen sind selbstverständlich.
Idealalter: 30-45 Jahre.

Schicken Sie Ihre Unterlagen an FITRAG
Finanz und Verwaltungs AG, Baarerstrasse
98, 6300 Zug, oder wenden Sie sich telefo-
nisch an Herrn C. Luchsinger (042/31 65 65).

5203

Reisebüro-Profis,
aufgepasst!

Für qualifizierte Damen und Herren (gerne mit
PARS-Erfahrung) haben wir interessante Try-
+Hire- sowie Temporäreinsätze zu vergeben
(evtl. halbtags).

Bitte setzen Sie sich mit Frau E. Eggenberger
oder Herrn S. Schild in Verbindung-Telefon
(01)241 25 25.

SELECTION
8021 Zürich, Löwenstr. 56, Tel. Ol / 241 25 25

X4f
sucht für das Stadtbüro per 1. September oder früher

Angestellte für
Reservation/Ticketing

(halbtags), Erfahrung bei Fluggesellschaft oder Reisebüro ist Be-
dingung.

Sekretärin
rechte Hand für unseren District Manager (ganztags)

Erforderlich sind: Fähigkeit, selbständig zu arbeiten und Beherr-
schung der englischen Sprache in Wort und Schrift.

Gut qualifizierte Bewerberinnen wenden sich bitte an:

SCANDINAVIAN AIRLINES SYSTEM
Lintheschergâsse 15, 8001 Zürich
Telefon (01)211 11 91

von
Kräuterbutter

bis
Kleincomputer

Kennen Sie eine andere Branche, in der so

weil auseinanderliegende Dinge so gut unter

einen Hut passen wie in Tourismus und Ho-

tellerie? Mit Dienstleistungen rund um d>'

Welt setzt die Tourismusbranche Milliarden

um. Und allein für die Gäste-Beherbergung
im eigenen Land investiert unsere Hotelier«

jährlich 500 Millionen und gibt abermals
_j r,v_ r-:_ ' L. /•.. ..«J f.nttfMilliarden für Einrichtungsgüter und Güte'

rfs aus. Unides täglichen Bedarfs aus. Und weil die Ka-

der und Einkaufsverantwortlichen ihre Eflt*

scheide in genauer Kenntnis der Marktlage

und der Nachfrage-Trends treffen wollen, le*

sen sie jeden Donnerstag die hotel + tourisu»

revue. Und darum ist sie das massgeschnci*

derte werbliche Umfeld für jedes Produkt

das in der Hôtellerie und im Tourismus ge-

braucht wird.

hotel + touristik
revue
Postfach 2657
3001 Bern
Telefon (031) 507 222

kjiJeden Donnerstag
»an Ihrem Kiosk

ä-r _
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An alle Reisebüroprofis, die sich für
den asiatisch-pazifischen Raum interessieren

Mehr Markt dank
Markttransparenz
Die Tourismusfachleute sind sich einig; der asiatisch-pa-
zifische Raum gehört zu den expansivsten Reisemärkten
überhaupt.
Doch mangelnde Markttransparenz, so die Meinung zahl-
reicher Wiederverkäufer, wirkt sich immer wieder hem-
mend aus auf den angestrebten Geschäftserfolg.

ASIA-Workshop:
Echte, spezifische
und professionell
aufbereitete
Fachinformafiomen
Ein Organisationskomitee unter dem Patronat der hotel +
touristik revue hat sich zum Ziel gesetzt, den schweizeri-
sehen Reisebüros eine attraktive Plattform zu schaffen,
um die Zusammenarbeit mit den Leistungsträgern aus
dem asiatisch-pazifischen Raum gezielt auf- und auszu-
bauen. Im Vordergrund steht in jeder Beziehung die spe-
zifische und professionell aufbereitete Fachinformation.

intensive Schulung
Das Tagesprogramm ist abwechslungsreich und ausge-
sprochen kompakt gestaltet. Sowohl die Informationsbe-
dürfnisse der Ländervertretungen wie auch jene der Tour-
operators werden abgedeckt. Aufgelockert wird die inten-
sive Schulung durch die Kontaktbörsen (Sie können über
30 Leistungsträger in ihren Ständen zu einem persönli-
chen Gespräch treffen) und einem attraktiven Wettbe-
werb.

Teiinehmerzahl
beschränkt
Die Teilnehmerzahl wird aus organisatorischen Gründen
beschränkt. Entscheidend ist das Datum auf dem Anmel-
deformular. Wir empfehlen Ihnen deshalb, sich und Ihre
Mitarbeiter möglichst umgehend mit untenstehendem
Coupon anzumelden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Organisationskomitee

1 st ASIA-Workshop for
the Swiss Travel Trade
Datum:

Ort:

Zielpublikum:

Tagesablauf:

Präsenta-
tionen:

Sprachen:

Transfer:

Teilnahme:

Anmeldefrist:

Rückfragen:

12. und 13. September 1984

Mövenpick Hotel Holiday Inn,
Regensdorf

Reisebürofachleute aus der ganzen
Schweiz

08.30-09.30 Uhr

09.30-09.45 Uhr

09.45-10.45 Uhr

10.45-11.30 Uhr

11.30-12.30 Uhr

12.30-13.00 Uhr

13.00-14.15 Uhr
14.15-17.00 Uhr

17.15-17.30 Uhr

Ankunft Teilnehmer,
Kaffee, Besuch/Aus-
Stellung
Allg. Einführung in den
asiatisch-pazifischen
Reisemarkt
Länderpräsentationen
1. Teil, 10-Minuten-
Intervalle
Kontaktbörse,
Wettbewerb
Länderpräsentationen
2. Teil
Kontaktbörse,
Wettbewerb
Mittagessen
Gruppenpräsentationen
der Tour Operators
Grosse Wettbewerbs-
Verlosung

Die Länderpräsentationen am Vormittag
finden im Plenum statt. Am Nachmittag
werden die Teilnehmer in Gruppen aufge-
teilt und dezentral in verschiedenen Räu-
men des Holiday Inn von den Tour Opera-
tors in 10-Minuten-lntervallen informiert.

Deutsch und Englisch.

Ein kostenloser Transfer steht zur
Verfügung:
ab Zürich-HB Busparking Sihlquai (vis-
à-vis Hotel Trümpy) 08.30 Uhr
ab Holiday Inn Regensdorf 17.30 Uhr

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die
Zuteilung erfolgt aufgrund des Anmelde-
termins. Die Teilnahme ist nur dann mög-
lieh, wenn sie schriftlich bestätigt wurde.

20. August 1984

F & W Communications, Ittigen,
Tel. (031) 58 75 55.

hotel#-revue

^,- n!

Anmeldung
Ja, ich/wir bin/sind dabei. Denn ich/wir möchte(n) nicht die einmalige
Chance verpassen, mehr über den asiatisch-pazifischen Reisemarkt zu
erfahren.

Name: Reisebüro: Datum:* Transfer:*

11.9. 12.9. Ja Nein

* Bitte entsprechende Felder ankreuzen.

Adresse Reisebüro:

Telefon:

Kontaktperson:

Datum:

Unterschrift:

Anmeldung: Bis 20. August 1984 an:
hotel + touristik revue
Postfach 2657, 3001 Bern

PS. Die Teilnehmerzahl ist limitiert. Die Auswahl erfolgt
aufgrund des Anmeldedatums.
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Tel Aviv

Mausert sich Tel Aviv zur Touristenattraktion?
Erst vor 75 Jahren aus den Dünen gestampft, bietet sich heute unruhigen Silhouette der klobig wirkenden Hotelkette neben
Tel Aviv jedem hastig vorbeiflitzenden Besucher als unge- dem Strand; die fast kultisch die reichlich gebotene Kultur ge-
schminkte Dame dan Wer etwas genauer hinschaut, sieht aller- niessende Bevölkerungsschicht läuft im Slalom um die Möbel
orten Putz unter Einwirkung der salzhaltigen Meeresluft brök- der Strassencafés herum und schnappt beim genaueren Hinhö-
kein. Keine Blosse bleibt dem kritischen Auge verborgen. Hast ren durch Dampfwolken von Grillöfen Sprachfetzen aus allen
und Lebensfreude vermengen sich mit Benzinschwaden des Erdteilen auf.
ewig stockenden Verkehrs, das glatte Meer kontrastiert mit der

Ve,riele der gemütlich die Flanierenden
Beäugenden sind Gelegenheitstouristen.
Für sie ist Tel Aviv Ausgangsort für teils
mehrwöchige Touren quer durchs Land,
und, wenn's hoch geht, Endstation am
Vorabend des Abflugs. Für sie be-
schränkt sich Israels pulsierendste Stadt
mit ihren 330 000 Bewohnern (mit den
sieben Agglomerationsstädten im Um-
kreis von 10 Kilometern zusammen an-
derthalb Millionen) auf die Augenweide
eines wegen der Vermischung von Ange-
hörigen aus hundert Nationen schönen
Menschenschlags, einem gelegentlichen
Abstecher in eine Galerie oder sogar
einem Theaterbesuch in der Habima mit
englischer Simultanübersetzung. Und
dabei wissen sie nicht, was sie, ausser
dem Hechtsprung in die warme See, alles
an dieser unprätentiös wirkenden Stadt
verpasst haben.

Wenige architektonische Kleinode

Tel Aviv braucht keine Vergleiche mit
Städten derselben Grössenordnung zu
scheuen. Die erste hebräische Grossstadt
der Neuzeit hat zwar in sündhafter Ma-
nier seine architektonischen Kleinode
(zum Beispiel im Bauhaus-Stil) mehr-
heitlich rücksichtslos der Spitzhacke ge-
opfert. Gleichwohl sind ein paar Ecken
Übriggebheben, gleichsam der Kern der
verpassten Chance, die jetzt wie der ei-
gene Augapfel gehütet, werden. Denn
das Tel Aviv von heute soll sich, wenn es
nach den Stadtvätern ginge, dem eine
gute Woche lang in seinen Mauern ver-
weilenden Touristen nicht bloss als eine

pure Ansammlung heblos hingestellter
Häuser darbieten.

Solcherart findet sich an den Gesta-
den des Mare nostrum in wenig harmo-
nischem Einklang mit den topographi-
sehen Gegebenheiten zuhauf. Tel Aviv
soll sich vielmehr als eigenständige
Kreation enthüllen, in der es sich inter-
essant leben, sich vergnügen lässt, in der
die Fäden von Handel und Kultur und
internationalen Kongressen zusammen-
laufen und in der vor allem jedermann
sich jenen Teil des Kuchens abschneiden
kann, nach dem es ihn gelüstet.

Um das zweifellos vorhandene (aber
teils noch schlummernde) Potential Tel
Avivs als gefällige Ferienstadt für zwi-
schenhinein auszuschöpfen, haben in
mühseliger, 2000stündiger Fleissarbeit
der Ökonom T/tz/ia/c 77sc/i/er und das

Architektenehepaar Oa und Ta'ocov
Ya'ar eine Generalstudie mit den Ver-
wertungsmöghehkeiten ausgetüftelt.
Das Ergebnis ihrer Bemühungen: ein
vier Bändchen umfassendes Monstrum
von Vorschlagskatalog, enthaltend 200
konkrete Empfehlungen in allen touris-
musrelevanten Bereichen.

Ein weiteres Ergebnis: Ein sichtlich
begeisterter Generaldirektor des Touri-
stikministeriums, eine Stadtverwaltung,
die die Chancen erblickt und die Kosten
beisteuern will, und eine sich frohgemut
in die Erfüllung der Pläne zur Umwand-
lung Tel Avivs in die Ferienstadt mit ho-
hem Attraktionswert sich einspannende
Vereinigung für den Tourismus in Tel
Aviv/Jaffa unter der Leitung von/osep/r
/War.

Gegenüber 1982 ist dies ein um 14
Prozent verbessertes Resultat. Die Fre-
quenz der Ausländer steigerte sich aller-
dings nur um 11,1 Prozent. In der Ge-
genüberstellung Jerusalems und Tel
Avivs für dieselbe Vergleichsperiode
kommt die Hauptstadt ein wenig besser

weg wie Tel Aviv: 2,182 Mio Übernach-
tungen gegenüber 1,964 Mio an der Kü-
ste. In Jerusalem logierten 1982 insge-
samt 14,6 Prozent mehr Gäste als 1982

(+15,5 Prozent Auswärtige, +9,2 Pro-
zent Zuwachs bei den Israelis). In Tel
Aviv betrug der Zuwachs gegenüber
1982 bemerkenswerte 23 Prozent (22,2
Prozent mehr Ausländer, 26,4 Prozent
mehr Israelis).

Das weltliche Tel Aviv ist also nahe
daran, das durchgeistigte Jerusalem mit
seinen unzähligen Pilgerstätten punkto
Übernachtungen zu übertrumpfen. Mit
einer durchschnittlichen Bettenbelegung
von 53,9 Prozent 1983 (1982: 45,1 Pro-
zent) hat es Jerusalem mit seinen 48,4
Prozent (1982: 43,5 Prozent) bereits aus-
gestochen. Der Zustrom nach Tel Aviv
hält unvermindert an und ist vorerst ein-
mal im wesentlichen die Frucht einer
halbjährigen Vermarktungskampagne
im Inland unter dem Motto: «Ich fühle
mich wohl in Tel Aviv.»

Grandmuster für Städteferien

Um den einträglicheren Ausländer-
anteil ebenfalls anschwellen zu lassen,
hat der touristische Chefplaner von Tel
Aviv in Zusammenarbeit mit allen Gre-
mien, die in den diversen Sparten des In-
coming-Tourismus das grosse Sagen ha-
ben, ein Grundmuster von typischen
Städteferien entworfen, das im Fall Tel
Aviv für eine Mindestaufenthaltsdauer
von sieben Tagen (von insgesamt 21) um
30-40 Prozent unter der üblichen Norm
verbilligte Pauschalarrangements bietet.
In diesen Wochen kommen Zielgruppen
in Frankreich, Deutschland, Grossbri-
tannien und der Schweiz auf Basis von
Flug und Übernachtung mit Frühstück
in den Genuss dieser Verbilligungsak-
tion.

Diese hat sich, objektiv gesehen,
förmlich aufgedrängt, um das im Ver-
gleich mit anderen Mittelmeerländern
allzu hohe Preisgefälle im touristischen
Sektor aufzuweichen.

Ideale geographische Lage

14 Prozent mehr Übernachtungen
Dass dieser Enthusiasmus nicht auf

Sand gebaut ist, belegt J. Adar in einem
Gespräch mit der touristik revue aus-
drücklich: Israels mittlerweile 380 Ho-
telbetriebe verzeichneten 1983 9,526
Mio Übernachtungen. Davon entfielen
5,991 auf Ausländer.

Tel Aviv hegt geographisch ideal ein-
gemittet. Mit Ausnahme Eilats am Ro-
ten Meer sind alle Pilgerstätten, Ausgra-
bungsorte, landschaftlich anmutige Ge-
genden und Erholungszentren bequem
in zwei, drei Autofahrstunden erreich-
bar.

Das Klima in Tel Aviv spielt winters
mit dem von Sonnenschein nicht gerade
verwöhnten Europäaer mit, ist es doch
angenehm mild. Bis in den November
hinein kann ohne weiteres gebadet wer-
den. Mit Ende der Regensaison im März
oder April kann bereits wieder die Bade-
hose ausgepackt werden. Die sandigen
Strände Tel Avivs sind gepflegt und sau-
ber und wurden kürzlich durch Auf-
schüttung verbreitert.

Eines der Lieblingsprojekte von Bür-
germeister Sc/i/owo Laka/, eine breite
Promenade, beginnend im Norden Tel
Avivs unweit des Hiltons und endend in
Jaffa, geht bald ihrer Vollendung entge-
gen.

Jenseits der parallel dazu verlaufen-
den Küstenstrasse sprossen die Cafés
wie Pilze aus dem Boden. Eines davon ist

- nomen est omen - das originanlgetreu
wiederhergerichtete Café Pilz, das in den

dreissiger Jahren Treffpunkt nostalgi-
scher Walzertänzer war. Auch heute
wieder kann zu den romantischen Klän-
gen eines Orchesters das Tanzbein
geschwungen werden. Ästhetischer Ver-
schönerungstrieb hat den Tel Aviver
Meeresanstoss - jahrelang alles andere
als eine Augenweide - entrümpelt. Dif-
fuse Lasterhöhlen verschwanden, gewis-
se düstere Gestalten, die ihr Unwesen zu
treiben pflegten, verzogen sich anders-
wohin.

Nicht nur die Touristen haben das
Meer entdeckt, auch die Einheimischen
flanieren in der kühlen Abendbrise eifrig
auf und ab. Auch die streckenweise
höchst schäbige Hayarkonstrasse, die an
den wuchtigen Hotelklötzen vorbei-
führt, soll von den Segnungen der blitz-
blank herausgeputzten Promenade et-
was abbekommen: sie wird demnächst
mit einem Aufwand von 700 000 $ ein
gefälligeres Äusseres erhalten.

Tel Avivs Hinterland hat mancherlei
anzubieten. Das quirlige Leben spielt
sich beileibe nicht nur in den 1104 Gast-
Stätten aller Art ab. Das in seiner Quali-
tät weltweit erstrangige IsraeUsche Phil-
harmonische Orchester unter der Lei-
tung des Dirigenten Zubin Mehta hat
seinen Sitz in Tel Aviv. 36 000 treue
Abonnenten halten ihm die Stange.

Jede Konzertrunde wird achtmal ab-
solviert, um die verwöhnten Konzert-
gänger im Frédéric-Mann-Auditorium
zu befriedigen. Die Tel Aviver Universi-
tät übt auf Touristen ihre ganz spezielle
Ausstrahlungskraft durch das vor fünf
Jahren seiner Bestimmung übergebene
Diaspora-Museum aus. Darin wird, pla-
stisch beinahe greifbar, die faszinierende
Geschichte des jüdischen Volkes darge-
boten. Klar überschaubar gegliedert,
kann der Besucher anhand vielfältig ge-
speicherten und abrufbaren Materials in
Zwiesprache mit Computern seine
Kenntnisse über die von ihm gewünschte
Materie anreichern. Eine Fülle von Ver-
anstaltungen, viele davon in englischer
Sprache, und Sonderausstellungen (wie
kürzlich über Juden im chinesischen
Kaifeng) runden das permanente Ange-
bot, das etwa sechs Stunden eingehende
Besichtigungszeit erheischt, ab.

Die Trabantenstadt

fänden sich die besten in der Tel Aviver
Region. Und nicht unerwähnt bleiben
dürfen die Jaffaer Nachtlokale, die recht
akzeptable Programme bieten und auch
mit Erotik nicht geizen. Bald wartet das
immer pulsierende Yaffo mit einer
neuen Attraktion auf, der sogenannten
Israel Experience, einer in einer Kuppel
mit 360°-Grundblick dargebotenen
Lichtbildschau über die Geschichte Is-
raels.

In Tel Avivs Ausstellungsgelände am
Nordrand der Stadt, Yerid Ha'ta'aru-
cha, finden regelmässig internationale
Messen statt.

Die Aufreihung der sehenswerten
neuralgischen Punkte Tel Avivs ist na-
türlich unvollständig. Die individuell
gewünschte Ergänzung zum hier geschil-
derten Angebot findet der Fremdling
dank der aufgeschlossenen und leicht
zum Kontakt bereiten einheimischen
Bevölkerung. Nach wie vor kommt man
auch mit Deutsch spielend durch. Viele
der in Tel Aviv Ansässigen stammen aus
Zentraleuropa.

Eine der segensreichen Einrichtungen
zu den Herzen der Touristen ist der frei-
willige Touristendienst unter der Lei-
tung der rüstigen Mittsiebzigerin Tony
Morgens/ern. Einige hundert Tel Aviver
Familien, alle speziell auf ihre menschli-
che Eignung hin geprüft, empfangen den
Touristen, der vertieftere Einblicke in
die komplexe israelische Gesellschaft
gewinnen möchte, bei sich zu Hause, un-
gezwungen über Kaffee und Kuchen. In
der Eingangshalle der meisten 4- und
5-Stern-Hotels versehen Freiwillige die-
ser Organisation an einem speziellen
Desk abends Auskunfts- und Vermitt-
lungsdienste, die alle unentgeltlich sind.

Währung schwankt mit Dollar

Panorawia-zlns/c/î/ofrv//afüma-77iea/er.sin TieMviv. (/aro.'/srae/ric/jes kerke/irsiüro)

Jaffa, als dessen Trabantenstadt Tel
Aviv ursprünglich geschaffen worden ist,
lockt mit seinem touristisch recht gefäl-
lig aufgepäppelten Altstadtkern, eine
Mischung aus gepflästerter Kirchhof-,
Minarett- und Galerienromantik,
durchsetzt von hängenden Gärten und
Querfeldein-Trampelpfaden. mittel-
grossen Piazzi und, als historischem Un-
terbau, der gelblich angestrahlte Ar-
chäologengraben zur Erinnerung an ver-
blichene Zeiten.

Natürlich fehlen auch Restaurants
nicht, wo es sich lukullisch schwelgen
lässt. Kenner behaupten, unter ihnen

gehrten Dollarscheine mit einem Sehe-

kel-Aufpreis von bis zu 30 Prozent be-

dacht. Diesem Abfluss, der sich bis jetzt
immer noch bezahlt gemacht hat, möch-

ten die Behörden einen Riegel schieben.

Die Verpflegung in Tel Aviv ist nich

die billigste. Ein 20-Dollar-Menu, auci

wenn es vier Gänge umfasst, ist eindeu

tig überhöht, wenn der gediegene Rah

"men eines renommierten Hotels fehlt. S

ist denn das Bestreben der Tel Avive
Tourismusvereinigung, billige Touri
stenmenus zu 8 Dollar anbieten zu las

sen, verdankenswert.

Allerdings ist der begriissenswerte
Trend, der himmelwärts ausgreifenden
Inflation ein Schnippchen zu schlagen,
noch immer - und leider nicht ausge-

nommen der touristische Sektor - dem

Sog unterlegen, die rasende Geldentwer-

tung für jegliche, auch ungerechtfertigte,
Preiserhöhung als Prügelknaben hinzu-
stellen.

Schlechte Signalisierang

Auch wenn die Tel Aviv von touristi-
sehen Kreisen verpasste Schönheitsmas-
ke - wie die unter anderem geplante
Ausebnung von Geschäftsstrassen zu
reinen Fussgängerzonen - sicher das Ih-
rige zu einem wohlgefälligen Aufenthalt
beiträgt, so wird er doch durch die von
der über 400prozentigen Inflation stän-
dig in die Höhe gekurbelten hohen Preise
ein wenig getrübt.

Die Preise richten sich-beileibe nicht

nur für Touristen - grundsätzlich nach
dem amerikanischen Dollar, dessen

Schwankungen bzw. Aufwärtstrend in
den letzten Monaten mitgetragen wer-
den. Kürzlich hat das israelische Paria-

ment eine Klausel angenommen, die die

Befreiung vor der 15prozentigen Mehr-
wertsteuer V. A. T. nur für jene Touri-
sten vorsieht, die entweder wie bis anhin
ihre Hotelrechnungen in ausländischer

Währung begleichen oder nachweisen

können, dass sie ihre Devisen bei einer
Bank zum offiziellen Kurs umgewechselt
haben.

Auf dem Schwarzmarkt rund um die
Tel Aviver Hauptpost werden die be-

Eine Belastungslinderung, beileibe

nicht nur materielle, sollte auch in an-

dem Bereichen als dem der Gaumen-

freuden Nachahmung finden: beispiels-
weise die Engpässe mit den Parkplätzen,
die den mit Mietautos versorgten

Fremdling hilflos kurven lässt. Auch die

ziemlich dürre Beschilderung, zudem

meist noch in Hebräisch, hat schon man-

che Verwirrung gestiftet. Erfahrungsge-
mäss dürfte es keinem noch so intuitiv

die richtige Richtung erreichenden Ton-

risten gelungen sein, die Ausfallstrasse
nach der Hauptstadt Jerusalem auf An-

hieb zu finden. Der Schreiber dieser Zei-

len brauchte selber mehrere Anläufe, um

dieser Hilflosigkeit Herr zu werden.
Doch derlei Nebensächlichkeiten un-

tergraben den unverbesserlichen Opti-

mismus von Tel Avivs touristikorientier-
ten Kreisen wenig. (Übrigens wollen sie

sich in nicht femer Zukunft alle zu einem

mit allen verfassungsmässigen und fr
nanziellen Kompetenzen versehenen

Dachverband zusammenschliessen.)

Eine Werbekampagne ab Herbst 1984

(Aufwand: 200 000 $) soll Israels Ein-

fallstor für gut und gerne 85-90 Prozent

der jährlich Einreisenden (1984 sollen s

statistische - allerdings nicht über jeden

Zweifel erhabene - 1,3 Mio werden) be-

kannter werden lassen.
Sobald sich die Segnungen des Tou-

rismus einstellen, wird sich die vorwärts

treibende Dynamik entfalten. Tel Avivs

Bürgermeister Lahat - ein gebürtiger
Deutscher - hat dafür den nötigen Elan

und «Schmiss». Und wenn erst die laut-

hals propagierten Mittelklass-Familien-
hotels ihren (absichtlich kleindimensio-

nierten) Betrieb aufnehmen, werden sieb

wahrscheinlich auch jene Touristen ein-

stellen, deren Portefeuilles nicht unbe-

grenzt dick sind und andere Wertmass-

Stäbe als den Dollar haben.
Rona/4 GoM&erger, 7W/0"

Aü'c/i/ nur ü

au/um/afr. (To/o: Zsrae/isc/iev Kerke/irsfr/rej



Seychellen-Flüge

«Nicht aufgeben - koste es, was es wolle»
Nach nur gut einem Jahr Zusammenarbeit mit der Air Seychelles wird British Caledonian ihren DC-10-
Flug von London via Frankfurt nach Mahé einstellen. Ab November soll dann die KLM-Tochter und Cliar-
tergesellschaft Martinair für die Weiterführung der wöchentlichen Flüge von Amsterdam via London,
Frankfurt nach Mahé garantieren.
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tr-Porträt (30): Helvetic Tours, Kuoni

Ferien für Helvetier von heute
Helvetic Tours, im April 1983 aus der Taufe gehoben, richtet sich an den mo-
dernen Helvetier, der wenig gemeinsam hat mit jenem keltischen Stamm, der
sich vor gut 2000 Jahren in der Schweiz ansiedelte. Was das für Leute sind,
welche Höhepunkte und Enttäuschungen man bisher erlebt hat, erfuhren wir
vom Helvetic-PM Max Bosshard.
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Helvetic Tours ist eine Abteilung in-
nerhalb des Departments Gruppenrei-
sen, dem Tto/zé Lan«/'s vorsteht. Zusam-
men mit Bosshard arbeiten 12 Leute an
diesem neuen Produkt, 4 mehr als bei der
Geburtsstunde; von einer Zunahme der
Belegschaft um 50 Prozent zu sprechen,
käme indes nur einem Milchmädchen in
den Sinn. Das erste Betriebsjahr ist ab-
geschlossen, was zur Frage führt, ob man
mit dem Erreichten zufrieden sei.

«Was wir erhofft haben, das wurde er-
reicht» meint A/ax TZosrZ/ar«. In Zahlen
ausgedrückt: man budgetierte zwischen
12 000 und 13 000 Helvetic-Reisende

TZt'/vct/c 7oars 7Vo«uc/ AZaz/ager A/ax
ß/w.yZ/ar«: 75/7? 77e/ve/z'c- 7oz/r.y-À't//z«e/i

rz/zz/sy»z/za«z/.rc7ze, «i//ge.s/e//ze A/ezzsc/zezz,

«c/zezz «er Sz/z/z eZ/er tzacZt £/aa.rc7z, S/zz'e/
a/z« 5/zorf a/.s tzacZt Lz/.vz/s azz« A'ozzi/ort
5/e/zz. (£o/o: A'aoziz'j

(ohne den sonst üblichen Zweckpessi-
mismus, wie Bosshard betont), und es
kamen 12 300.

Kein billiges Publikum
Was für Leute sind das, diese Neo-

Helvetier? «Es sind sympathische, auf-
gestellte Menschen, denen der Sinn eher
nach Plausch. Spiel und Sport als nach
Luxus und Komfort steht», fasst Boss-
hard die gesammelten Erfahrungen zu-
sammen. Die Befürchtungen, mit gün-
stigen Preisen ein «billiges» Publikum
anzulocken, haben sich nicht bewahr-
heilet.

Schon deshalb nicht, weil weder op-
tisch noch verbal verschwiegen wird,
dass dies ein Kuoni-Produkt ist. weil
man keinen Ramsch anbietet und weil

Counter

Verkaufshilfe
Die Visit USA Fares-Broschüre, die

Eastern Airlines kürzlich herausgegeben
hat, soll die Tarifsuche erleichtern. Alle
darin angegebenen Preise haben Gültig-
keit bis 31. März 19S5. Eastern Airlines
ist ab 15. Oktober neu unter folgender
Telefonnummer zu erreichen: (007969)
29 07 27. V.

man versucht, innerhalb einer Hotelka-
tegorie das möglichst beste Haus unter
Vertrag zu nehmen. Kommt noch hinzu,
dass man mit der Werbung und der Auf-
machung des Katalogs - in ihm wimmelt
es von sogenannten Helvetix-Figürchen,
die Asterix nachempfunden sind und
etwa dieselbe Leitbildfunkion überneh-
men wie Globi oder das Michelin-
Männchen - ein aufgestelltes Publikum
eher anspricht.

Enttäuschungen, Überraschungen

Verständlicherweise lief nicht alles
nach Wunsch; auch ganz Grosse und das

mag manchen trösten - sind nicht vor
Enttäuschungen gefeit. Gar nicht befrie-
digend waren die Reisen in die USA und
nach China (den USA-Charter natürlich
ausgeklammert), die bereits gestrichen
wurden. Jugoslawien, meint Bosshard,
könnte besser laufen, und der 1984 neu
auf den Markt gebrachte Djerba-Char-
ter war kein Erfolg.

Demgegenüber liegt Ibiza weit über
den Erwartungen, mit einer Zuwachsrate
von 160 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
Diese Insel der Jungen und Junggeblie-
benen, erfahren war, sei die klassische
Destination für Helvetic-Passagiere.

Stolz kann Bosshard registrieren, dass

man «Kuoni traditionell» überflügelt
hat, wobei zu bemerken ist, dass es sich
mit Ausnahme von Jugoslawien und
Bulgarien durchwegs um Doppeldesti-
nationen handelt.

Spanien und Griechenland samt Zy-
pern brachten mehr als erfreuliche Re-
sultate, der Rest entspricht den Erwar-
tungen.

Gags sind inbegriffen
Zur Helvetic-Politik gehören auch at-

traktive Gags, die dem Kunden zugute
kommen sollen. Gegenwärtig bekommt
jeder Gast oder jede Familie mit einem
Tag Verspätung den «Blick», es sei denn,
er habe für Tunesien. Bulgarien oder Sri
Lanka/Malediven gebucht.

«Das tönt einfacher, als es ist», stöhnt
Bosshard. der sogar schon Reklama-
tionsbriefe erhielt, weil die Zeitung ver-
spätet eintraf. Ferner kann man in zehn
der Ferienhotels kostenlos Velos mieten,
und für nächstes Jahr plant man bereits
neue Attraktionen.

Apropos Politik: man tendiert auf
eher wenige Destinationen, dafür aber
mit besonders starker Präsenz. Trotzdem
werden 1985 drei oder vier neue hinzu-
kommen. «Nichts Spektakuläres, weder
Marianen- noch Falkland-Inseln!»

Bei einem normalen Herbst rechnet
Bosshard mit einem Zuwachs gegenüber
19S3 von 30 Prozent, bei einem guten mit
40 Prozent. Eines bereitet jedoch auch
ihm Kopfzerbrechen: die rapide Zu-
nähme der kurzfristigen Buchungen.

L'e/z Szaz/6

Noch diese Woche werden Finanzmini-
ster Gz/v A/ore/ und Transportminister
Jazz;«' /ezra/7 nach London fliegen, um
den neuen Vertrag mit Martinair zu un-
terzeichnen.

Wie Guy Morel, der auch Präsident
des Seychelles Tourist Board ist, an einer
Pressekonferenz am vergangenen Mitt-
woch in Mahé bekanntgab, wird mit den
englischen Behörden zudem noch ver-
handelt, Passagiere von Amsterdam
nach London fliegen zu dürfen, da in je-
dem Fall von Schiphol aus gestartet
wird. «Falls die Briten uns Amsterdam-
London-Tickets verweigern, werden wir
aber auch leer bis London fliegen», er-
klärte Morel.

Zusätzliche Flüge über Rom

Der Rückzug von British Caledonian
wird von den Air-Seychelles-Leuten
zwar bedauert, aber man ist gleichzeitig
froh, mit dem neuen Partner ohne Un-
terbruch die Verbindung nach Mahé
aufrechterhalten zu können. Guy Morel:
«Wir werden - koste es, was es wolle -
diese Route von und nach Europa nicht
aufgeben und versuchen 1985 noch einen
zusätzlichen Flug über Rom zu bekom-
men.»

Diese Äusserungen zeigen denn auch,
wie wichtig es für die Inselrepublik im
Indischen Ozean ist, die Zahl der auslän-
dischen Besucher wieder an den Höchst-
stand von 78 852 im Jahre 1979 zu brin-
gen.

Bekanntlich zogen sich im Frühjahr
1983 British Airways und Lufthansa aus
dem Seychellen-Geschäft zurück, nach-
dem vor zwei Jahren die Besucherzahlen
bis auf 47 280 drastisch zurückgingen.

Ausser dem einmal wöchentlichen
Air-Seychelles-Flug ab London-Gat-
wick via Frankfurt fliegt heute nur noch
Air France von Europa aus nach Mahé.
Und dies wohl auch nur dank ihrem De-
partement d'outre-mer Réunion, dessen
Verbindung mit dem Mutterland die
Franzosen halten müssen.

Zuwenig Flugzeuge
Dass British Caledonian schon nach

einem Jahr aufhört, soll allerdings nicht
an zuwenig Buchungen, sondern an zu-
wenig Flugzeugen der Briten liegen. Wie
dringend BC ihre DC-10-Seychellen-
Maschine auch auf anderen Routen
braucht, wurde vor einer Woche deut-
lieh.

Als nämlich das Flugzeug mit Namen
Robert Bums in Frankfurt mit techni-
sehen Schwierigkeiten festsass und dann
statt am Donnerstag morgen erst am
Freitag abend auf Mahé eintraf, flog
man zurück nicht mehr nach Frankfurt,
sondern direkt nach Gatwick. Offiziell
hiess es zwar, man dürfe um sechs Uhr
morgens auf dem Frankfurter Flughafen
noch nicht landen, doch hätte man des-
wegen auch leicht eine Stunde später in
Mahé abfliegen können. Statt dessen
wurden die über 100 Passagiere, die in
Frankfurt aussteigen wollten, mit einer
Extramaschine vom Typ BAC 1-11 von
Gatwick aus wieder zurückgeflogen.

Was für Air Seychelles an der künfti-
gen Zusammenarbeit mit Martinair von
Vorteil sein soll, sind die 96 zusätzlichen
Sitze, die in der DC-10 der Holländer
untergebracht werden. Für British Cale-
donian, die auf ihren Langstrecken mit 3
Klassen und total nur 240 Sitzplätzen
fliegt, war es jedenfalls nicht möglich,
extra für den Flug nach Mahé die Platz-
zahl zu vergrössem. Guy Morel: «Wir
wollen aber möglichst volle Maschinen
und brauchen dafür nur zwei Klassen.
Eine Business und eine Economy. Erst-
klasstickets bringen uns auf dieser Strek-
ke nichts.»

Kein Wunder, denn um das Flugzeug
dennoch füllen zu können, gibt es in der
sogenannten Pearl-Class für 24 Reisende
ein supergünstiges Erstklassticket, das
nur zehn Prozent mehr als das gewöhnli-
che Economy-Billett kostet.

Martinair wird diesen Luxus aller-

Flugtourtistik
Mitarbeit der Japaner

Für die Mitarbeit japanischer Unter-
nehmen bei der Entwicklung des von
Airbus Industrie geplanten Passagier-
flugzeugs mit der Bezeichnung TA-11
hat sich Airbus-Chef /tor/zar« Laz/iztre
ausgesprochen. Er erklärte in einer Pres-
sekonferenz, er werde sich verstärkt um
japanische Beteiligung an dem geplanten
Langstreckenflugzeug mit 200 Plätzen
bemühen. Die TA-11 soll nach dem ge-
genwärtigen Stand der Planung Anfang
der 90er Jahre auf den Markt kommen.

apa

dings nicht mehr anbieten und ihre DC-
10 für 336 Fluggäste ausbauen.

Hotels nicht ausgelastet

Natürlich wird auch diese Platzzahl
noch nicht ausreichen, die Hotels auf
den Seychellen voll auszulasten. Ein Ho-
telier auf Mahé meinte beispielsweise,
dass er sofort eine Runde Champagner
spendieren würde, falls das Beau-Val-
Ion-Bay-Hotel mit seinen 360 Betten in
den nächsten Wochen über 50 Prozent
belegt wäre.

Wie wir in der touristik revue Nr. 14

vom 5. April 1984 berichteten, wurde
dieses Hotel dem African Safari Club
weggenommen, verstaatlicht und nun
mit anderen zusammen als Haus der Air
Seychelles Hotel Division geführt.

Mehr Gäste könnte es allerdings ge-
ben, falls Singapore Airlines, mit denen
auch gerade verhandelt wird, auf ihrem
Weg nach Nairobi in Mahé Zwischen-
halt machen würden. Für die Fernost-
Fluggesellschaft wäre dies jedoch nur in-
teressant, wenn man von Mahé nach
Nairobi und umgekehrt auch Passagiere
aufnehmen könnte. «Da haben aber lei-
der die Kenianer das letzte Wort», meint
Guy Morel. Wie er hofft, würde dies aber
besonders neue Touristen aus Japan und
Australien bringen. Optimistisch ist man
auf den Seychellen jedenfalls, denn jetzt
wird noch an der seit über einem Jahr
verwaisten Baustelle für das Sheraton
Hotel weitergearbeitet. Dieses künftig

Gz/v A/ore/, Prösz'«ezzt «es Sevc/ze/fes 7ou-
rz's/ Soor«: IFz'r wer«ezz «ze.se Ttoa/e vozt
azz« zzac/z £z/ro/za zzze/zz azz/ge/zezz atz« ver-
szzc/zezz, 7955 zzoc/z ez/zezz zas67z/zc/zezz E/ag
t/öer Tto/zz zu ZzeA'omwe/z.

(Eozo: Sejc/ie/Zes TVew üureau)

grösste Hotel der Inseln, an der Westkü-
ste von Mahé gelegen, wird 400 Betten
haben und soll in den nächsten zwölf
Monaten eröffnet werden. An die Stelle
der indischen Finanzgruppe, der das
Geld ausgegangen war, ist nun die indi-
sehe Regierung getreten.

Individualtourismus fordern

Für Unternehmen wie den African
Safari Club soll es künftig aber keine
weiteren Ausdehnungsmöglichkeiten
geben. «Wir möchten vor allem den In-
dividualtourismus fördern und dabei
Reiseveranstalter animieren, die auch
kleinere Hotels vermitteln können», er-
klärt Morel weiter.

Da viele der schönsten Strände, Buch-
ten und Hotels sich aber auf den weit
verstreuten Inseln rund um Mahé befin-
den, sollen auch die lokalen Flugverbin-
düngen dorthin verbessert und neue
Twinotter-Maschinen eingesetzt wer-
den.

Dass man die Basler African-Safari-
Leute am liebsten los sein wolle, wie in
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung
vom 17. November 1983 vermutet wur-
de, bestreitet Guy Morel jedoch ener-
gisch: «Wir brauchen sie und verstehen
uns mit ihnen sehr gut. Wir meinen aller-
dings, dass ein Club dieser Art nicht
grösser sein sollte, als er jetzt ist.»

Auf Extraausgaben angewiesen

Wahrscheinlich ist, dass der ASC, als

er noch das Beau Vallon Bay Hotel mit
über 300 Betten besass, dem Tourist-
Board auf den Seychellen zu mächtig
wurde und die Gäste, wie man hört, aus-
serhalb der klubeigenen Hotels kaum
Geld ausgeben.

Doch gerade auf solche Extraausga-
ben ist die Touristikwirtschaft auf den
Seychellen offensichtlich angewiesen.

Von den 18 882 Ferienmachern aus
Europa, die zwischen dem 1. Januar und
dem 3. Juni dieses Jahres auf die Sey-
chellen reisten, waren immerhin 2537
Schweizer und ein guter Teil davon Gä-
ste des African Safari Club.

Ao/zra« Ztoesc/z/z/z

TUNESIEN: In den Clubs Okay
(Seiten 14/15) geben wir
Kindern 50% Rabatt!

<WHWO<REISBI
Chorgasse 18, am Predigerplatz
8001 Zürich, Tel. (01) 252 8820
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Counter Flugtouristik

Erste Klasse Peak Coach OffPeak Coach
New York/Los Angeles $324 $213 $11(4

Boston San Francisco $3-17 $231 $208
Houston/Denver $102 $ 97 S 79
Denver/Chicago $185 sun S 93
New York Houston $231 $130 $111
Denver/New York $23! $139 S120

I loustonLos Angeles $231 $125 $100
Washington/Denver $231 $139 $120
Denver/Phoenix $110 S 00 S 00
l loustoiVLos Angeles $231 $125 S100
Denver San Francisco $102 $110 S 93
Houston/Chicago $18.", $110 S 93

Auch via FRA gültig
Die kürzlich veröffentlichten Apex-

Tarife von der Schweiz nach Kanada,
gültig seit 1. Juli 1984, können mit Luft-
hansa ebenfalls via Frankfurt angewen-
det werden. r.

Reisescheck in Ecu
Der Reisescheck in Ecu, der europä-

ischen Währungseinheit, dürfte Anfang
1985 auf den Markt kommen. Die fran-
zösischen Finanzinstitute Credit Lyon-
nais, Banque Nationale de Paris, Credit
Commercial de France und Caisse Na-
tionale du Credit Agricole haben zu die-
sem Zweck eine Gesellschaft gegründet,
die auch ausländischen Instituten offen-
steht, kündigte der Präsident der neuen
Gesellschaft, .Do/w'n/çoe Ramfwre, an.
Der teilweise in Konkurrenz zum Euro-
Scheck tretende Ecu-Reisescheck wird
mit technischer Unterstützung von
American Express eingeführt, sagte
Rambure. Ein Ecu, der sich aus einem
Korb von Währungen des Europäischen
Währungssystems zusammensetzt, ent-
spricht rund 1,84 Franken.

In der ersten Etappe wird der Ecu-
Reisescheck von den teilnehmenden
Banken am Schalter gegen nationale
Währung verkauft und in den reiselän-
dem bei den Banken in die jeweilige
Landeswährung umgetauscht. Zu einem
späteren Zeitpunkt soll der Ecu-Reise-
Scheck auch von Hotels und Einzelhan-
delsgeschäften als direktes Zahlungs-
mittel akzeptiert werden.

Das neue Zahlungsmittel wird ohne
die Beteiligung westdeutscher Banken
auf den Markt kommen, falls die Deut-
sehe Bundesbank ihre Ablehnung der
Europäischen Währungseinheit Ecu als
Devise bis dahin nicht ändert, erfuhr die
Deutsche Presse-Agentur in Paris.

sda/dpa

Nebensaisonpreise
Bei Libra Maritime gelten für die gan-

ze Saison für die Strecke Piräus-Izmir-
Piräus nur noch die Nebensaisonpreise.

r.

Swissair im 1. Halbjahr
Die schweizerische Luftverkehrsge-

Seilschaft Swissair verzeichnete im ersten
Halbjahr 1984 ein höheres Brutto-Er-
gebnis als in der Vergleichsperiode des
Vorjahres. Mit 125 Mio Franken liegt es

um 14 Mio über demjenigen der entspre-
chenden Votjahresperiode, wird im ver-
öffentlichten Aktionärsbrief ausgeführt.
Dank einer über der Zunahme des An-
gebotes liegenden Erhöhung der ausge-
lasteten Tonnenkilometer stieg die Ge-
samtauslastung der Swissair-Flugzeuge
von 62,5 auf 62,7 Prozent.

Aus dem höheren Brutto-Ergebnis sei
allerdings auch ein um 10 auf 131 Mio
Franken gestiegener ordentlicher Ab-
Schreibungsbedarf zu decken, schreibt
die Swissair-Geschäftsleitung ihren Ak-
tionären. Im Vorjahr erzielte die Swissair
bei einem Umsatz von 3,69 Milliarden
Franken einen Mittelzufluss von 380
Mio und einen Reingewinn von 56,3 Mio
Franken.

Diese befriedigende Entwicklung soll
nach den Ausführungen im Aktionärs-
brief auch im zweiten Halbjahr anhalten.
Im ersten Semester stieg die Zahl der an-
gebotenen Tonnenkilometer um 5,7
Prozent auf 1430,4 Millionen. Davon
konnten 896,3 Mio oder 6,1 Prozent
mehr verkauft werden. Im Vergleich zum
Votjahr hat sich gemäss Aktionärsbrief
vor allem der Frachtverkehr erfreulich
entwickelt, während der Passagierver-
kehr praktisch stagnierte.

Die Sitzplatzauslastung hat sich denn
auch gemäss Halbjahresausweis von 62,1
auf 60,4 Prozent vermindert. Dabei weist
die Swissair auf die ausserordentliche
Zuwachsrate des Passagierverkehrs in
der Vergleichsperiode 1983 hin.

Die Rechnung der Swissair verzeich-
nete erneut bei den Gesamtkosten einen
etwas geringeren Anstieg als bei den Ge-
samterträgen. Dies sei nicht zuletzt den
weiterhin stabilen Treibstoffpreisen zu
verdanken. Neben den Verkehrserträgen
wiesen auch die Einnahmen aus Drittlei-
stungen erfreuliche Zuwachsraten auf,
heisst es weiter. sda

Reservierungen durch Continentals GSA für die Schweiz:
BRITISH CALEDONIAN AIRWAYS

Tel: GENF (022)320803

/n (7er Sc/îwe/z w/rz/z/«rc/i verscA/ez/e/re Mosr/ia/imen versoc/i/, we/tr Tbum/e/j /iVr Marokko zu gew/wie«. {//wer R/Wze/g/ ÄavAa/w der
Rerèer, jene Spe/cAer- oder S/p/Jenèurgen, d/e zu i/;rer Rauzeü a/r èe/èsrig/e Dö'r/er oder Eo/äj/e der S/aonne^/i/rr/e/j und //irer t/n/er-
Zonen zum ScAm/z gegen d/e ongrei/endenrtroier gedoc/u waren. (Eo/o: rl/ex //ö'c/d/j

Royal Air Maroc

Touristenzahlen verdoppeln

17 deutsche Reisebüroketten erzielten mit 941 Vertriebsstellen (Vorjahr 929)
im Jahre 1983 einen um 1,4 Prozent auf 4342 Milliarden DM erhöhten Um-
satz. Dieses Ergebnis erreichten sie trotz einer Verminderung der Zahl der im

Verkauf tätigen Mitarbeiter um 100 auf 4031. Dies geht aus einer Untersu-
chung der deutschen Touristikfachzeitschrift FVW International hervor.

Die Feststellung, dass der Umsatz pro
Vertriebsstelle von 1982 auf 1983 mit
4.61 Millionen DM konstant geblieben
ist und dass der Umsatz pro im Verkauf
tätigen Mitarbeiter um 3,99 Prozent von
1 036 4S0 auf 1 077 276 DM gesteigert
werden konnte, dürfte als branchenty-
pisch angesehen werden.

Die meisten Vertriebsstellen weist un-
verändert Quelle auf, gefolgt von ITS,
Karstadt, Allkauf und Hapag-Lloyd

Reisebüro. Die umsatzstärkste deutsche
Reisevertriebsorganisation ist Hapag-
Lloyd (908 Mio DM) mit weitem Ab-
stand vor dem ABR (561), dem DER
(455) und Karstadt (376). Beim Flugum-
satz wird die Spitzenposition von Ha-

pag-Lloyd mit 452 vor dem ABR mit 221

Mio DM noch dominierender. Und auch
in der Touristik führt Hapag-Lloyd, hier

allerdings vor ITS, Karstadt und NUR.
SE

I Ich interessiere mich für Continentals preiswerte Point-to-Point Flüge. I
| Bitte senden Sie mir Prospekte sämtlicher USA und Mexiko Tarife. |

Name:

I Position: I
| Firma: |
j

Addresso:
^

| Telephone: |
^Continental Airlines. Kolsmarkt 23. (>000 Frankfurt Ml. Tel. ()<>11 2S5I54. p

^CONTINENTAL AIRLINES
.4 ;/e/r fmzY/Y/o// /'////)/;/£.

Reisebüroketten 1983:

Mehr Umsatz, weniger Mitarbeiter

Guter Preis!
Schade, daß ernicht

'paßt!
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, wie man sich
mit einem VUSA Ticket fühlen muß, das oft nicht 'paßt'?
Anfangs scheint es preiswert zu sein, aber erfüllt es wirklich
seinen Zweck? Am Ende hat auch Ihr Kunde sich viel zu
viele Strecken ausgesucht oder ist bei den vielen Destina-
tionen sogar zu kurz gekommen. Und wie ist es mit den
vielen zusätzlichen Bedingungen, die eingehalten werden
müssen, wie zu Beispiel: Gültigkeitsdauer, ausgebuchte
Flüge zur gewünschten Klasse, Stornogebühren etc.?

Bei Continental ist das anders. Unsere preiswerten
Visit USA und Mexiko Point-to-Point Tarife bedeuten, daß
Sie maßgeschneidert reisen und Ihre Wünsche erfüllen.

Die total ungebundenen Tarife von Continental stellen
alle anderen Tarife in den Schatten.

First Class zum Economy Tarif, oftmals günstiger als
bei anderen Airlines die Economy Class.

Ab jetzt brauchen Sie sich nicht an Tarifbedingungen
gebunden zu fühlen. Buchen sie USA und Mexiko - einfach
mit Continental.

Iiier sind Beispiele von Continentals preiswerten
Point-to-Point Flügen:

Anlässlich einer Pressekonferenz in Zürich legte Mohamed Mekouar, Präsident der Royal Air Maroc, die
neuen Ziele der Geschäftspolitik der staatlichen Fluggesellschaft Marokkos dar: Im Rahmen von drei bis
vier Jahren die Touristenzahlen verdoppeln und - im speziellen Fall der Schweiz - insbesondere den
Deutschschweizer Markt für das touristische Angebot Marokkos sensibilisieren.

Wie MoAowjez/ MeArouor, der die Lei- europäische Emigration abnimmt. Auf
tung der Royal Air Maroc seit knapp
fünf Monaten innehat, erklärte, verfolgt
die Fluggesellschaft eine neue Ge-
schäftspolitik: «Wir setzen auf die Ent-
wicklung im Touristikaufkommen.» Die
Gründe: Der Geschäftstourismus sta-
gniert aufgrund der internationalen
Konjunkturlage. Der Arbeitsverkehr
geht ün gleichen Masse zurück wie die

touristischem Gebiet hingegen liegen
nach Ansicht des Präsidenten der Royal
Air Maroc grosse Versprechungen, die
sich Marokko dank seinem attraktiven
touristischen Angebot zunutze machen
will.

Europa-Werbe-Tournee

Seine Präsentation in Zürich bildete
den Auftakt einer Europa-Werbe-Tour-
nee, die ihn nach Belgien, Holland,
Deutschland, Spanien und Portugal füh-
ren wird.

In der Schweiz wird durch verschiede-
ne Massnahmen versucht, mehr Touri-
sten zu gewinnen. Dabei liegt der Akzent
eindeutig auf der Deutschschweiz, wo
die Destination Marokko beim breiten
Publikum weitgehend unbekannt
scheint.

Diesem Umstand will man nun durch
Pressekampagnen, Kultur- und Gastro-
nomiewochen entgegenwirken. Am
diesjährigen TTW in Montreux soll
durch einen festlichen Abend im Casino,
zu dem 1200 Einladungen verschickt
werden, geworben werden.

A/o/iowicü Mekooor, /VÄs/zferü z/er Royo/
rt /r Maroc: <? U7r setzen an/z//e En/w7cA-

/loig /m 7oor/s//A:aw/koninien.»

Visit-Marokko-Ticket
Ein neues touristisches Informations-
büro, das noch diesen Herbst in Zusam-
menarbeit mit dem Tourismus-Ministe-
rium in Zürich eröffnet wird, dokumen-
tiert die verstärkte Präsenz Marokkos
auf dem Deutschschweizer Markt. Und
vor allem bemüht man sich bei der Royal
Air Maroc, die Touroperators bei ihrer
Promotiontätigkeit zu unterstützen und
ihnen neue Programmangebote zu un-
terbreiten. So sind denn laut Auskunft
von Mohamed Mekouar Cityflüge nach
Casablanca und Tanger im Gespräch,
und es wird erwogen, für das nächste
Jahr den inländischen Flugverkehr
durch die Einführung eines «Visit-Ma-
rokko-Tickets» attraktiver zu gestalten.

«Marokko bietet 2300 Kilometer Ba-
destrände am Mittelmeer und am Atlan-
tik, Temperaturen, bei denen das Baden
auch im Dezember möglich ist, einen
vielseitigen Reichtum an kulturellen Sc-

henswürdigkeiten, eine ausgezeichnete
Küste und ein Hotelangebot, das auch
anspruchsvollen Touristen gerecht wird.
Und das alles nur zweieinhalb Flugstun-

den entfernt. Nun gilt es nur, diese Vor-
züge auch bekannt zu machen», erklärte
Präsident Mekouar seinen Einsatz.

Bemühungen sind erfolgreich
Seine Bemühungen sind, wie sich jetzt

schon zeigt, bei den Schweizer Veran-
staltern auf fruchtbaren Boden gefallen.
Kuoni wird seine Agententagung in
Marrakesch durchführen und unter-
streicht dadurch die Bedeutung, die Ma-
rokko in seinem neuen Winterprogramm
einnehmen wird. Bei Hotelplan wird das

Marokko-Angebot im Winterkatalog
durch einen besseren Flugplan sowie
einem Fly-and-drive-Programm und
einem Angebot für Individualreisende
attraktiver gestaltet. Imhoiz stellt eben-
falls eine leichte Erweiterung des Ma-
rokko-Programmes in Aussicht. Und bei
SSR werden neu Minigruppenreisen
(maximal acht Personen plus Reiseleiter)
durch den Süden Marokkos sowie eine
Süd-Marokko-Rundreise mit dem Bus

für die kommende Saison geboten. Die
Schweizer Reiseveranstalter scheinen an

Marokko als Winterdestination zu glau-
ben. BS
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Forum
Rudolf Klee
ist nach 17

Jahren im
Tourismus
gezwunge-
nermassen
ausgestiegen.
Zuletzt bei
Popularis
und ATS in

Bern tätig, arbeitet er heute beim
Bundesamt für Polizeiwesen, Abtei-
lung Flüchtlinge. Im «Forum» will
Klee auf die Personal-Problematik in
der Branche hinweisen.

ßraHC'/tp/i-
zl iissteiger

7c/z mw/ite e/7t/'ge Gez/azzLezz q/<?/z-
La/wz, we/c/ze zc/z zu/r wd/zreziz/ z/ze/Tzer

7/zzo/za/z'gezr v4/7>ez7.r/o.y/gLez7 gezzzac/z/
/za/ze. TVac/z 7 7 La/irezz 7bz//7szzzz«zi/ge-
/zo'/7gLez7, /ür we/c/zezz /c/t z'/zz/zzez- z?zz7

Lez/> z//J<7 See/e ez/zger/azzLezz Lz/z, /za/ze

t'c/t /cüz-z/zc/z e/zze .S7c//c /ze/'zzt 77z/zzz7 azi-
ge/rc/e/t. Z)er Lzz/jc/z/zz.w, z7/'e T/razzc/ze

zu ver/asren, z's/ mir /üc/zf /eic/ti ge/a/-
/t'/I.

*
IFezzzz zc/z ,w zzze/zze Ge<7a/iA'e/z zu

Pa/z/er Zzz/zzge, Lo'zz/z/e matt mt'c/t vt'c/-
/cic/ti a/.v /Vc,vt/;c.9(7ttttt/izer /tczcic/ittctt,
a/icr /ctV/cr z'.v/ zzze/'zz 7/ct.v/tic/ Act/t LVzz-

ze//a//. Se/7z7ezzz /. OL/oèer 79&J »(zc/z-

tc zc/z ettte verat!Avor/tttig.?vo//e Sie//e
in /7er 7/ci.se/tratic/te. 7c/t musste a/ter
zum Sc/i/uss Aommett, c/ass in unserer
7/rattc/tc Leute m/7 /azzg/ä/zz-zger, aus-
getviesetter £r/a/irutig nie/t/ gc/ragi
sitt/7.

7c/z /ta/te in /7ctt verga/tge/ten 77
La/irett so ziem/ie/t a//e S/zarte/z z/z/rc/z-

/az/ezz, s/trec/ze 3 Lrema's/trac/ieti utt/7
/za/ze in zirAa 40 Lü/zz/erzz we/7 ü/ter 60
7)esii/iaiiotie/t, zum 7et7 i/tle/tsiv, Tte-

reist, /Izz/ uttz/ï/t/igeti 5tu/7ie/treisetz,
u'e/e/te z/ie 7/rattc/te eine Gtttttettge
Ge//7 geAostet /ta/tett, Ao/itite ic/i eine
Fie/za/t/ von 7/ote/s Aennen un/7 /leur-
tei/en /ernen. Tür tttic/t perso'tt/ic/t ist
c// //icscs Wissen tiic/it ver/oren.

/1/ter /7ie 7/ratic/te Aann es sic/t «/-
/cnsic/tt/ic/i /eisten, e/iese grosse Lr/a/t-
rung /trac/t/iegett zu /assen, respeAtive
sogar von sie// zu weisen. £s gibt sogar
TJeiseunierne/tmen, we/c/te /ter C/zzjf/re
A/ifar/teiter st/c/ten un/7 es //antz nic/tt
nötig /ta/tett, ii/ter/iatt/tt eine zlntwort
az/ eine z/z/z/azzgrezc/K? O/cr/e zu ge-
/ten.

TVa/ür/zc/z /tat ein so/c/zer Wissens-
sc/tatz auc/t seinen Preis. L'tt/7 /7a Aom-
men wir zum springenden PunAt. Fie/
/ic/ter werden uttez/a/treue, 6/7/ige

À'râ/te eingestei/t. 7)amit Aaztzt man
vie/ Ge/d sparen. 7)ass dies eine A/i/c/z-
/züc/z/ez'/zrec/zm/zzg ist, /trauc/te ic/t si-
c/ter ztic/t? zu er/aufern. A/zer trotzdezn
/ta/ten es vie/e Leiter von Peise/türos
und Peiseorganisationen immer noc/t
nic/tt /zegz7/ezz.

/I /ter da /ragt man sie/z, zum Lei-
spie/ üti/äss//c/i der /etzten Sitzung des
7?ez.se/zü/-ove/7za/z<7e.s PL/SO, mit uzt-

sc/zu/digen A/ieztezt, wo eiget/t/ic/z a//
die vie/en TLeAr/inge AiztgeAomtttcn
seien, we/c/te man ausge/zi/det /ta/tc.

Wezin man i/itten a/ter ztac/t der
Le/tre Aeine a/iraAiiven zlnste//ungs-
Aedingungen Aieten w/7/, muss zztan sic/t
eAen nic/tt wundern, dass sie izt andere
Prattc/ten aAwandern. ändere Pran-
c/tett wissen ndm/icA, dass PeiseAüro-
/eute Ae/astAare und stressgewoAzzte
/lt!gcstc//tc sind.

*
Ligcn?/ic/t so//ten die massgeAeztden

Personen nac/t der /etzten Ferö/enf/i-
c/tuztg des Ko/z5z/aze/z/z'/z/ze/z-Lbrt//zz.s

/oderd/tzi/ic/tesj, nac/z we/c/ter rutzd die
77d//te a//er PeiseAüros in der Sc/tweiz
pz/nAto Peratung zzzazzge//za// siztd,
au/gerütte/t worden sein. ri/zer wa/tr-
sc/tein/ic/t sagt sic/t wieder ein _/'edcr,
das Aetri/t Ja nur die andern.

Wenn man dazu die erstaun/ic/ie
Patsac/ie Aetrac/itet, dass in einer dg-
naznisc/ten Pranc/te wie der unser/t
vie/e l/nterne/imen at/c/t Aeute nocA
patriarc/ia/isc/z ge/zz/z/7 werden, wutt-
dern einen diese Peurtei/ungen eigent-
/ic/t se/ton wieder weniger:

*
£7gezi?/ic/z so//te es nic/tt nötig sein

/"estzuste/Zen, dass es im PeiseAüro/üzt/
vor zwö//" ist. 7)ie Pundett- und Pott-
suzztgewo/zn/ieiten sind im GtttArt/c/t,
uttd zzz/r die PetrieAe, we/cAe die Zei-
c/ten der Zeit wa/trztc/tttiezi, werdet/
üAer/eAen Aözinezz.

Dies ist etwas, was ic/t seit La/tren in
vie/en Gespräc/ten m/7 /eitenden Peise-
AzVroverantwort/icAen disAutiert uttd
gepredigt AaAe, aAer auc/t /tier tra/ ic/t
das AeAannte «dies Aetrt/7 vor a//ent
die azzz7e/7z»-.S>>/zz//-o/?z.

7)ies tönt vie//eic/tt a//es nac/t arger
FerAitferung. Zum 7e/7 schwingt die-
ser i//z/<?/7ozz sic/ter zztit. ZAer icA Aann
sagen, die ZrAe/7 in dieser Praztc/ze /tat
znir wä/trend 7 7La/tren Spass gemac/zt
und zztir vie/ Sc/töztes geArac/it.

ZAer ic/z Ain doc/z auc/t zuzn Sc/t/uss
geAommen, dass es nic/tt das Z//ein-
se/igtziac/tezide setzt muss. Pestiznznt
werde ic/t auc/t an meiner neuen /I u/-
gaAe grossen Spass finden. Ls Aomznt
einzig au/die £inste//ung an. Gttd die
ist in der PeiseAranc/te momentan
t nic/tt die Aeste.

Oawi ParA- m //owgAong M'i/nfc prit'<?/Vp/T
ßurc/i G/asAuppe/n gesc/iützt Aietef die /dngste Po//freppe der IFe/t einen Panorama-
WicA atz/" den FergnüguztgsparA Ocean ParA und die 7nse/tz der südc/tinesisc/ten See.
Pent wegen seiner Piervie/a/t Aerü/imten Ozeanariz/zzt der We/t in 77oztgAong wurdeJetzt
Jt/r zirAa 6<V,S A/io PraztAen PauAosten eitz riesiger Fie/-g/zz'/gz//zg.s/za77: azzgesc/z/o.«e/z.
fine £42 A/eter /ange Po//sc/tu/iAa/in mit zwei TLo/z/z/z/gs, Jzzzz/ IFasserrzzfsc/ieti Ais 735
A/eter Ldztge, Aarusse/Zs, Piesettröder und me/trere Sc/tivizumAöder sindeinige der neue/z
JffraAfiozte/t, die nac/z Pa/Azz/ation der /'arAncnva/tizzig/t/zr/zc/z 2,5 A7io Pesuc/ter atz-
/ocAezi so//ett. /Loto: 77AT/1 >

Counter

Neue Vonvahl
Ab 5. August 19S4 gilt für Frankfurt

eine neue Telefonvorwahlnummer. Sie
lautet ab diesem Datum: 004969. r.

Verkaufshilfe
Die Visit-USA-Fares-Broschüre, die

Eastern Airlines kürzlich herausgegeben
1 at, soll die Tarifsuche erleichtern. Alle
darin angegebenen Preise haben Gültig-
Eeit bis 31. März 1985. Eastern Airlines
'st ab 15. Oktober neu unter folgender
Telefonnummer zu erreichen: 70049677)
2904 27. r.

Bahntouristik

MAV-Dauerfahrkarten
Die Ungarische Staatseisenbahn

(MAV) und die österreichisch-ungari-
sehe Eisenbahngesellschaft Györ-So-
pron-Ebenfurt haben nach Angaben der
Nachrichtenagentur MTI Dauerfahr-
karten für Touristen eingeführt, mit de-
nen man während sieben bzw. zehn Ta-
gen die in Ungarn fahrplanmässig ver-
kehrenden Züge unbegrenzt benützen
kann. Das sieben Tage gültige Abonne-
ment kostet 800 bis 1200 Forint, das
zehntägige 1200 bis 1800 Forint (60 bis
80 Franken). sda

T/aupz/zz'ztdez-ztw at/ dezzz Weg zu ezzter PomezTzztg de» /ZezseVrows aus dezzt Laztd der
atz/ge/tezzdezi So/i/ie sc/ der geringe, von der Sc/zwe/'z zu wenz'g aAge/toAene PeAannz/zez/s-
grad ÖsZerre/c/ts uttd auc/z Wz'e/ts, wird m einer A/arAz/orsc/tungssZtzdz'e der /! U4 ge-

(Po/o: PremdeztverAe/zrss/e//e Wien)ztaztzt/.

Heftige Diskussion um Langstreckenverbindungen

Wien als Gateway nach Fernost?
Der Bettenbau-Boom in Wien hat heftige Diskussionen ausgelöst, wie diese Kapazitäten in Zukunft auch
tatsächlich gefüllt werden können. Japan gilt als einer der wichtigsten Hoffnungsmärkte. Als Haupthinder-
nis für eine weitere Steigerung des Nächtigungsvolumens von Japanern wird in weiten Kreisen der öster-
reichischen Fremdenverkehrswirtschaft das Fehlen eines direkten Linienlluges zwischen Tokio und Wien
angesehen. Dabei wird von den Befürwortern einer solchen Verbindung der geographische Vorteil Wiens
für den Flugv erkehr nach Ostasien ins Spiel gebracht: Die Flugzeit von Tokio nach Wien auf der Sibirien-
route ohne Zwischenlandung in Moskau beträgt 11 Stunden und 15 Minuten und ist damit die kürzeste
zwischen Japan und Westeuropa.

Was London, Amsterdam oder Ko-
penhagen für Transatlantikflüge nach
Amerika sind, könnte Wien für den
Luftverkehr in den ostasiatischen Raum
werden. Die österreichische Bundes-
hauptstadt hat unbestreitbar eine gün-
stigere Ausgangslage als andere Städte
Westeuropas, ein Vorteil, der unbedingt
zu nutzen wäre. Zu diesem Schluss
kommt die Flughafen Wien Betriebsge-
Seilschaft in einer Untersuchung über die
Bedeutung des Langstreckenluftver-
kehrs für Österreich.

Ohne Zwischenlandung nach Tokio
Nach Ansicht des Flughafens Wien

wären Kurse nach dem ostasiatischen
Raum sehr erfolgsträchtig und daher mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln
konsequent anzustreben. Als Beispiel
wird eine mögliche Verbindung Wien-
Tokio angeführt. So betragen die Netto-
flugzeiten nach Tokio über die Polroute
(mit technischen Landungen in Ancho-
rage) von London, Paris, Zürich oder
Helsinki aus zwischen 13,5 und 18 Stun-
den.

Über die Sibirienroute von Wien aus
mit einer Zwischenlandung nur 12 Stun-
den und 15 Minuten. Wien wäre ausser-
dem der einzige Zentralflughafen West-
europas, von dem noch ohne Zwischen-
landung mit einem Luftfahrzeug vom
Typ B-747 SP direkt nach Tokio geflo-
gen werden könnte. Flugzeit: 11 Stunden
und 15 Minuten.

Austrian Airlines, wegen eigener
Flugverbindungen nach Moskau kein
besonderer Befürworter eines JAL-Kur-
ses Wien-Moskau-Tokio, hat jetzt zu
diesem heissen Thema eine eigene
Marktforschungsstudie («Der japani-
sehe Tourismus nach Österreich») vor-
gelegt und kommt dabei zum Schluss,
dass Direktflüge Tokio-Wien den Tou-
rismus nach Österreich zwar positiv be-
einflussen würden, jedoch nicht in einem
ausreichenden Ausmass, um dem Car-
rier einen betriebswirtschaftlichen Ver-
lust zu ersparen.

Aus diesem Grund können derzeit
weder Austrian Airlines noch JAL - so
die Studie - diese Flugdienste aufneh-
men, solange nicht das Potential durch
eine bessere Verankerung der Begriffe
Österreich und Wien in Japan erhöht
wird. Haupthindernis auf dem Weg zu
einer Forcierung des Reisestroms aus
dem Land der aufgehenden Sonne sei
der geringe, von der Schweiz zu wenig
abgehobene Bekanntheitsgrad Öster-
reichs und auch Wiens.

Bereits Interessenten für Fernostlinie
Diese Argumentation wird vom Wie-

ner Landesfremdenverkehrsdirektor Dr.
77e/zzzzzr AVe/w keineswegs voll geteilt.
Neben JAL interessierten sich, so Krebs,
bereits zwei Airlines für diese Fernost-
Verbindung ex Wien. Und zwar, dem
Vernehmen nach, KLM und Aeroflot.
«Wenn einer anfängt, dann schauen die
anderen bestimmt nicht zu», meint
Wiens oberster Fremdenverkehrswer-
ber, der gerne Wien als Gateway ins
Land der Söhne Nippons sehen möchte.

Schützenhilfe erhalten Krebs, der
Wiener Airport und andere an der Ja-
pan-Langstrecke interessierte Touristi-
ker durch den Chef des Wiener Intercont
Hotels, Lo/zzz LLzzzaz'er. Wien ist die einzi-
ge westeuropäische Hauptstadt von kul-
tureller, wirtschaftlicher und politischer
Bedeutung, die über keine einzige direk-
te Flugverbindung zu den wichtigsten
Staaten Südamerikas, nach Kanada,
Australien und vor allem nach Japan,
der zweitgrössten Wirtschaftsmacht der
Welt, verfügt, stellt Edmaier engagiert
fest.

Österreich verzeichnete daher nur
166 000 Nächtigungen japanischer Tou-
risten, die Schweiz jedoch 467 700. Die
kulturelle, politische und auch wirt-
schaftliche Bedeutung der Schweiz sei
sicherlich nicht fast dreimal so gross wie
die Österreichs, wenn man berücksichti-
ge, dass Wien nicht zuletzt als dritte
UNO-Stadt an politischer Bedeutung
gewonnen hat.

Per Stichtag 31. August 1983 gab es in
Wien rund 13 000 Betten in Vier- und
Fünfsternhotels. Der Anteil der Flug-
passagiere unter diesen Gästen beträgt
dabei etwa 55 Prozent. Um trotz den neu
hinzukommenden Betten einen gleich-
bleibenden Auslastungsgrad zu gewähr-
leisten, wären (unter Annahme einer
ähnlichen Verteilung zwischen Fluggä-
sten und anders Reisenden) zusätzlich
160 000 Flugpassagiere pro Jahr not-

wendig. Dies sind durchschnittlich 440
pro Tag, was einer vollen B-747 ent-
spricht, rechnet Edmaier vor.

Täglich 230 japanische Besucher

1982 besuchten insgesamt 84 000 Ja-

paner Österreich - trotz Fehlens einer
Direktverbindung -, was einen Durch-
schnitt von täglich rund 230 Personen
ergibt. Diese wären als potentielle Pas-
sagiere eines Direktflugs anzusehen. Ein
Grossraumflugzeut wäre damit bereit zu
60 bis 80 Prozent ausgelastet. Die Bedie-
nung der Strecke Tokio-Wien sei daher
heute schon auch aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen für eine Flügge-
Seilschaft nicht uninteressant.

Um so mehr erscheine eine solche
Verbindung aus volkswirtschaftlichen
Gründen (Steigerung des Incoming-
Tourismus) äusserst wünschenswert,
kommentiert Edmaier unisono mit dem
Flughafen Wien.

Dichtes Direktilugangebot
Zu anderen Schlussfolgerungen

kommt allerdings, wie bereits angedeu-
tet, die österreichische Fluggesellschaft:
Austrian Airlines haben errechnet, dass
im Zuge des Aufbaus eines Langstrek-
kenverkehrs auf der Strecke Wien-Tokio
via Bombay und Bangkok (ganzjährig
betrieben) mit 40 Pax pro Flug und auf
der Strecke via Sibirien (von April bis
Oktober) mit 120 Pax pro Flug zu rech-
nen wäre. Auf Ganzjahresbasis wären
dies insgesamt 11 500 Passagiere oder
etwa 5000 für den Wiener Tourismus neu
kreierte japanische Touristen. Das sind
rund 11 500 Nächtigungen oder ein au-
tonomes Wachstum von 11 Prozent.

Die JAL-Schätzungen für eine etwai-
ge Strecke Tokio-Wien liegen, so die
AUA-Marktforscher, sogar noch unter
den Austrian-Airlines-Prognosen. Aus-
serdem sei das Angebot an Direktflügen
zwischen Japan und Europa bereits jetzt
sehr dicht: Es gibt 25 Flüge pro Woche
von JAL und 34 Flüge von europäischen
Gesellschaften, das sind durchschnitt-

lieh acht Direktflüge pro Tag (Aeroflot-
Flüge nicht berücksichtigt).

Trotz all diesen Einwänden sieht sich
Wien durch die AUA-Studie über Japan
bestätigt. Eine Steigerung des touristi-
sehen Reiseverkehrs nach Aufnahme
von Direktflügen Tokio-Wien könne als
gesichert gelten. «Ich bin glücklich, dass
Austrian Airlines von ihrem bisherigen
starren Standpunkt abgerückt sind. Wir
sitzen wieder in einem Boot», kommen--
tiert Krebs zufrieden.

Der AUA-Vorschlag, ein österreichi-
sches Incoming-Reisebüro in Japan ein-
zurichten, wird von den Wiener Frem-
denverkehrswerbern allerdings nicht ge-
teilt. Zu hohe Kosten und zu lange An-
laufzeiten legten es nahe, so der Wiener
Fremdenverkehrsverband, statt dessen
eine voll funktionierende Marktbetreu-
ung in der ÖFVW-Zweigstelle Tokio
einzurichten und auf diese Weise Ein-
fluss auf die Produktgestaltung und Ser-
viceleistung zu erreichen.

Österreich-Image verbessern

Ein Kernpunkt, so sind sich jedenfalls
alle Beteiligten an der derzeit geführten
Diskussion einig, besteht jedenfalls dar-
in, das Österreich-Image in Japan gehö-
rig aufzumöbeln. Und zwar nicht nur
durch touristische Werbung, sondern
auch durch Produkte made in Austria.
Die Schweiz gilt hier als grosses Vorbild.
Den Schweizer Uhren, Käse und Scho-
koladen habe Österreich derzeit in Japan
nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen.
Österreich sei derzeit nur durch Winter-
Sportartikel vertreten, die aber nur einem
geringen Teil der Bevölkerung bekannt
sind.

Erst wenn nicht nur die touristischen,
sondern auch die wirtschaftlichen Bezie-
hungen zwischen Japan und Österreich
intensiviert werden, werde JAL endgül-
tig anbeissen. Denn dann sei neben dem
touristischen Verkehr auch mit einem
entsprechenden Geschäftsreiseverkehr
zu rechnen, der die Flugzeuge mit Si-
cherheit füllt. T/erz/zer/ Pzzr/sc/zez-, IFze/z

Bericht Stiftung Warentest Reisebüroberatung

Später Erfolg mit Langzeitwirkung
Die deutsche Reisebürobranche kann sich jetzt wieder leidlich rehabilitiert
fühlen, nachdem sie vor kurzem durch einen Bericht der Stiftung Warentest,
dem es natürlich an grosser Publizität nicht mangelt, arg gebeutelt worden
war. Dieser Testbericht wurde nun gewogen und als zu leicht befunden.

Ein Erfolgsergebnis des DRV also,
das einen aber trotzdem nicht ganz froh
machen kann, denn was da einst ge-
schrieben stand, ist durch die neuen Er-
kenntnisse kaum wiedergutzumachen.
Wer wird die Korrektur noch lesen

Dem Bericht vorangegangen waren
Testkäufe und -beratungsgespräche in
deutschen Reisebüros, die zu einer ver-
heerenden Beurteilung der Verkäufer-
Qualität der Expedienten geführt hatten.
Die Standesorganisation der Reisebü-
ros, der DRV, wollte im Interesse seiner
Mitglieder diese Vorwürfe jedoch nicht
unbesehen hinnehmen und bat um Ein-
sieht in die Befragungsunterlagen.

Dies ist nun geschehen und der Ver-
band konnte dabei mit Befriedigung
feststellen, dass sein Verdacht, hier sei
nicht differenziert genug vorgegangen
worden, bestätigt. Eine zu geringe Zahl
von Testern im Verhältnis zu der Zahl
der getesteten Reisebüros wurde festge-
stellt. Auch seien die Anleitungen zur
Befragung in manchen Fällen mangel-
haft gewesen. Hinzu kam dann noch eine
gehörige Portion an Polemik, die in den
Artikel in der Zeitschrift «Test« mit ein-
geflossen war, die die Gechichte «rund»
gemacht hatte, der Wahrheit aber nicht
dienlich war.

Positiv an der Fingerhäkelet aber ist
die Absichtserklärung der Stiftung Wa-
rentest, in Zukunft mit Vertretern des
Verbandes Expertengespräche zum
Them Reisen und Tourismus zu führen
und einen DRV-Vertreter bei bestehen-
den Fachbeiräten für Dienstleistungs-
tests hinzuzuziehen.

Wenn es dann wirklich so geschieht,
kann für die Zukunft möglicherweise
weiteres Unheil abgewendet werden, das
gerade das Reisebürogewerbe nicht ge-
brauchen kann. Gänzlich falsch aber
wäre es allerdings, wenn die Reisebüros
auf den mageren Lorbeeren ausruhen
würden, denn dass es Schwachstellen in
der Beratung gibt, ist ebenfalls kein Ge-
heimnis. SE
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Personalien o Carnet

Peter Oes, Delegierter des Direk-
tionspräsidenten und Direktor des
Departements Aussenbeziehungen
der Swissair, übernimmt am 1. Sep-
tember das Verwaltungsratspräsi-
dium des Arosa Kulm Hotels. Oes ist
gleichzeitig Verwaltungsratspräsi-
dent der Baiair und Vizepräsident der
Reisebüro Kuoni AG.

Er tritt im Arosa Kulm Hotel die
Nachfolge von Dr. Peter Kühler an,
der sein Amt nach 10 Jahren zur Ver-
fügung gestellt hat, um sich intensi-
ver der Geschäftsführung der Am-
bassador Swiss Hotels und der vor
zwei Jahren gegründeten Tertianum
AG (Planung und Betrieb von Senio-
renresidenzen) widmen zu können.

Das Arosa Kulm Hotel konnte so-
eben das 102. Geschäftsjahr mit
einem Umsatz von fast 10 Millionen
Franken und einem Betriebsergebnis
I von 36 Prozent abschliessen.

*

Helmut Hoermann, seit 1981 Vize-
Präsident für die Region Zypern,
Griechenland, Ägypten, Arabische
Halbinsel und Ostafrika, hat per
1. August 1984 die neugeschaffene
Position des Vizepräsidenten für Hil-
ton International übernommen.

Der 58 Jahre alte Schweizer Pierre
Jaquillard, bisher Vizepräsident
Westeuropa, Nord- und Westafrika,
mit Sitz in Paris, wird Senior-Vize-
Präsident für Westeuropa, Golfstaa-
ten und Afrika. Er übernimmt damit
auch den bisherigen Aufgabenbe-
reich von Helmut Hoermann.

Der Vizepräsident für Finanz und
Wirtschaft der Finnair, Heikki
Soininvaara, wird per 1. August in den
Ruhestand treten. Zu seinem Nach-
folger wurde Hauptanwalt Henrik
Arle ernannt. Er ist seit 1979 bei Finn-
air tätig. Vizepräsident für Inge-
nieurwesen und Unterhalt Carl Stüde
wird auf den 15. November zurück-
treten. Diesen Posten übernimmt
Esko Kukkonen ab diesem Datum. Er
steht bereits seit 1965 in den Diensten
von Finnair. Der stellvertretende
Vizepräsident Mauri Annala wurde
zum Vizepräsidenten für interne
Prüfung gewählt. Ab 1. August ist er
mit dem Bereich Geschäftsentwick-
lung durch Tochtergesellschaften
und Spezialprodukte betraut.

Anja Sneyders de Vogel ist Leiterin
Produktmanagement und -entwick-
lung für Golden Tulip World-Wide
Hotels. Damit ist sie verantwortlich
für Qualitätskontrolle des Reservie-
rungssystems und der angeschlosse-
nen Hotels.

Seit 1971 war sie als Assistent im
Bereich Passage Marketing, Verkauf
und Entwicklung tätig und hat aus
dieser Zeit umfangreiche Erfah-
rungen im Hotelreservierungssystem.

Godfried Lamers ist seit kurzem
neuer Verkaufsdirektor der Golden-
Tulip-World-Wide-Hotel-Zentrale
in Holland.

Lamers (32) erhielt ein Hoteltrai-
ning in Westdeutschland und war
später als Sales Exekutive in
Deutschland, der Schweiz und in
Österreich für Grand Metropolitan
und Utell International tätig. Ab
1979 war er Assistent Director des
holländischen Tourist-Informations-
Büros in Rotterdam. Er ist Nachfol-
ger von Richard Calf, der als Ver-
kaufsdirektor eine neue Stelle des

Golden-Tulip-Hotels Midway House
in Karachi. Pakistan, angetreten hat.

Marco Jan Frik übernahm eine

neue Stelle als Verkaufsförderer.
Nach seiner Lehre in einem
Schweizer Hotel besuchte er die Ho-
tel-Management-Schule in Maa-
stricht/Holland. Anschliessend war
er für Apco, eine holländische Cate-
ring-Organisation, tätig.

*
Am 9. Juli starb im Alter von

73 Jahren Hans Junges, ehemaliger
Reisebüroinhaber aus Koblenz. Als
Chef eines Einzelunternehmens in-
vestierte Junges trotzdem stets viel
Zeit in die Arbeit des Reisebüro-Ver-
bandes und gehörte seit 1960 dem
Vorstand des DRV an. Von 1968 bis
1974 nahm er das Amt des Präsiden-
ten wahr. Junges verkaufte 1982 eines
seiner beiden Koblenzer Büros an
Thomas Cook.

*
Auf eine 27 Jahre dauernde Tätig-

keit als Deutschland-Direktor der is-
ländischen Fluggesellschaft Loftlei-
dir/Icelandair konnte in diesen Ta-
gen Werner Hoenig zurückblicken,
der jetzt in eine frühzeitige Pensio-
nierung ging. So wird Hoenig, der
sich im deutschen Luftfahrt- und
Reisegewerbe aufgrund seiner Kom-
petenz, aber vor allem auch seiner
Fröhlichkeit nur Freunde geschaffen
hatte, auch noch bis Ende 1985 seiner
Gesellschaft als Berater zur Verfü-
gung stehen. Sein Nachfolger wurde
David Vilhelmsson, der seit 1959 für
Loftleidir/Icelandair und zuletzt als
Direktor Kontinentaleuropa tätig
war.

Führende griechische Touristik-
Fachleute sind in einen Beratungs-
ausschuss berufen worden, um der
Regierung in Athen in Fremdenver-
kehrsangelegenheiten zur Seite zu
stehen. Diesem speziellen Gremium
gehören an: Nicos Skoulas, General-
Sekretär der Griechischen Zentrale
für Fremdenverkehr (EOT), Aposto-
los Doxiadis, Präsident der Hotel-
Kammer, und Gherassimos Fokas,
Präsident der Panhellenischen Hote-
liers-Vereinigung. Als Vertreter der
Tour- und Travel Agencies ist deren
Präsident Dinos Arvanitis ernannt
worden.

Vertreter der Transport-Lobby ist
einerseits Andreas Potamianos (Epi-
rotiki Lines) als Präsident der Verei-
nigung der griechischen Kreuzfahr-
tenschiff-Besitzer und andererseits
der Generaldirektor der staatlichen
Fluggesellschaft Olympic Airways,
Leonidas Kanellopoulos. Ferner da-
bei sind: Stathis Kolets, Generalse-
kretär der touristischen Berufsver-
bände, und George Trepeklis, per-
sönlicher Berater für Spezialfragen
des Premierministers Andreas Pa-
pandreou.

A/. A/arceau
Long zfevena/t/
pré.îtV/em </e /a
compagnie A ir
France, ain.fi
r/i/e not« /'a-
votz5 z/é/'à an-
nonce, // /a//aii
irowver tat non-
veau PDG pour

/a compagnie aérienne intérieure Atr
/nier. C'est désormais c/tose/aiie avec
/a nomination de A/. Pierre Fe/sen, put'

occupera ce poste après avoir/ait tout
sa carrière dans /e groupe Fenatdi, où
ses dernières/onctions étaient ce//es de
Fé/égué généra/. Le nouveau président
d'/l ir 7/tter est âgé de 5/ ans.

Zürich-Mexico City ret.
Fr. 1795 - bis Fr. 1870-

Gültig 1 Jahr
• Wöchentliche Abflüge • Juli 84-März 85

mit Balair/Transamerica und Continental Airlines

Seilergraben 49,8001 Zürich

FÜR MEXICO-FERIEN
CALL 01/6916 50

Kalender e Calendrier

Messen
Foires

8.-23.9.

10.-13.9.

20.-30.9.
21.-26.9.
22.-30.9.

28.-30.9.

28.9.-7.10.
I.-3.10
II.-14.10.
11.-21.10.
12.-18.10.

14.-22.10.

15.-19.10
21.-24.10.

25.-28.10.
27.10.-4.11.

27.10.-5.11.
30.10.-1.11.
10.-18.11.

28.11.-2.12.
11.-14.11.

12.-16.11.
17.-24.11.
23.-25.11.

Comptoir Suisse,
Lausanne
Motivation 84, San
Francisco
Züspa, Zürich
IKOFA, München
Innsbrucker Messe,
Innsbruck
Top Résa 84,6e marché
international des prof,
du tourisme et des

voyages, Deauville/
France
Montagna 84, Turin
El Mercado, Lima
Interalpin, Innsbruck
OLMA, St. Gallen
IKA/HOGA,
Frankfurt
Equip'Hötels
Collectivités, Paris
Gastro <<84», Chur
Interhoga Austria,
Wien
Mitcar, Paris
Salon neige et
montagne, Paris
Snow, Basel
TTW, Montreux
Daily Mail
International Ski Show,
London
WTM, London
International hotel,
motel and restaurant
Show, New York
Hogatec, Düsseldorf
Touristica, Frankfurt
Brussels Travel Fair,
Bruxelles

Generalversammlungen
Assemblées générales

7.9. SFV. Bad Ragaz
11./12.9. Klub kinderfreund-

licher Schweizer
Hotels, Laax-Flims

20.-21.9. Schweiz. Verband der
Seilbahnunterneh-
mungen. Einsiedeln

4.-7.10. EUTO, Bern
12./13.10. 21e AG, Anciens-

Institut Glion, Monte-
Carlo (Monaco)

23.10. SVZ, Vorstand. Sitten
29.-30.10. 40e assemblée générale

annuelle de l'IATA,
Montréal

8.11. Verband Schweizer
Badekurorte, Yverdon

9.11 VSKVD, Zürich
8.-9.11. A.S.H. Genève
16.11. Schweizerischer

Reisebüro-Verband,
Zürich

17.11. HSMA, Bern

Kongresse
Congrès

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

15.6.-31.8.

23.8.-15.9.

bis 18.9.

29.9.-28.10.

20 GAMAG-Betriebe
führen die ALtiott
eFo'ft/tc/i Ä'ü/t/ei» mit
Sommerdrinks und
Coupes zum
Selberzusammenstellen
durch
Cari/Feaii Food/èft/va/,
Grill Room Tourne
Broche, Hotel Zürich,
Zürich
zlmeri'/'am'sc/te
Sperta/t/ä/e« vom Gr///,
Taverne Goldener
Schlüssel, Hotel
Limmathof, Baden
eFaxseg/ia
Gas/ro/tomica»,
Mendrisiotto e Basso
Ceresio

2.-9.9. International
Ho.Re.Ca, Zürich

16.-23.9. FIJET, congrès
mondial, Chypre

14.-18.10. FITEC, Garmisch-
Partenkirchen BRD

21.-26.10. UFTAA/FUAAV,
Neu Delhi

1.-3.11. 12e Congrès de
l'Association int. des

voyages d'affaires
Copenhague

3.-6.11. Europäische
Vereinigung der
Kongressstädte,
Bournemouth

4.-9.11. ASTA World Congress,
Las Vegas (Nevada)

25.-30.11 Jubiläums-Kongress
der Association
Internationale des
Skäl-Clubs, Paris

6.-9.12. Assemblée européenne
et session de travail
WATA, Athènes

Pressekonferenzen
Conférences de presse

11.9.

1985
23.1.
14.3.

Aste«, Regensdorf

/tt/er/tome, Zürich
5h'«süi>, Zürich

Workshops
13. 8.
14. 8.
15. 8.
16. 8.
17. 8.
21.8.
22. 8.
24. 8.
29. 8.

30. 8.

3.9.
5.9.

/t;>/oitr
A t'rtot/r
Ai/7ot/r
Ai'rtoi/r
A/r/our
/ft/roi/r
dtr/ottr
At/7oi/r
/m/to/z
/agttttg
/m/to/z

/m/to/z
/m/to/z

SttM.se
SttM.se
SttM.se
SttM.se
SttM.se
SttM.se
SttM.se
Stt/sse

Agenten-

Hotel National
Hotel Hecht
Hotel Carlton Elite
Hotel Hilton
Hotel Schweizerhof
Hôtel Warwick Méd.
Hôtel Continental
Hotel Excelsior
«Im Blauen»

Luzern
St. Gallen
Zürich
Basel
Bern
Genève
Lausanne
Lugano

6.9. /m/to/z
6.9. Fsco-Agenten-

tneeting
7.-9.9. Fttoni-Agen/en-

meeting
10.9. /m/to/z
11.9. PSP H ßiFv/mp

/or /A PA agents

12.-13.9. Asia-lForAs/iop

Rest. Waaghaus Gottlieben/
Konstanz

Hotel International Basel
Hotel Grand Luzern
National
Hotel Einstein St. Gallen
Muba Basel

13.9.

20. 9.
9.10.

11.10.

13.11.

15.11.

11.12.

13.12.

1985
9.1.

15./16. 1.

15.1.

BSP IForAs/tap
/or /A LA agents
PîirAei- JForA.s/top
BSP ITorks/iop
/or /A PA agents
BSP B orAs/iop

/or /A PA agents

BSP IForAs/top

/or /A PA agents
BSP IForAs/top
/or /A PA agents
BSP H'orAs/top

/or /A PA agents
BSP U orAs/top

/or /A PA agents

/m/to/z-Agenten-
tagtatg
Popu/ar/s-A genten-
tagung /t/r Fet/tsc/i-
se/tu-etzer
BSP IForAs/top

/or /A PA agents

Marokko

Hotel Schweizerhof
Schützenhaus
Albisgüetli.
«Vertenstube»
Mövenpick/
Holiday Inn
IATA Geneva,
Room C
Carlton Elite
Hôtel de la
Paix
Schützenhaus
Albisgüetli
«Vertenstube»
IATA Geneva,
Room C
Hotel Bern

Zurich/Genève

Bern
Zürich

Regensdorf

Genève

Zürich
Lausanne

Zürich

Genève

Bern

Hotel International Basel

IATA Geneva
Room C

«Im Blauen»

Kreuzfahrten
Zentrale Bern

Schützenhaus
Albisgüetli
«Vertenstube»

Genève

Zürich

10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
9.00 Uhr

18.00 Uhr
9.00 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

9.00 Uhr

10.00 Uhr

9.00 Uhr
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Privat
Safaris
bestätigt
ab sofort
Weihnachts-
abflüge 1984

Gute Buchungsmöglich-
keiten bestehen für die
Abflüge vom 15./16. und
29./30. Dezember. An
diesen Daten gibt es auch
noch Zimmer in unseren
beliebten Hotels Leisure
Lodge und Two Fishes.


	

